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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


GSbezialdeveſchen · Denſt der „Sonnutagpoft*.; 
Ausland. 


Reichzluag und Rockeſeller. 


Die Standard Oil Co. in der Zoll- 
lommiſſion des Reichstags her⸗ 
untergeriſſen. — Doch findet der 
Oelkaiſer auch einen Lobreduer. 
— Deutſche Potaſche⸗Induſtrielle 
beſinuen ſich in der Ausverkaufs— 
frage eines Andern. — Amerika— 
niſche Malerin bankerott. — Weil 
hohe Perſönlichkeiten ſie zu laug⸗ 
fan zahlen. — Dentjch-Siüdame- 
rifaniihes. — Der Schal und 
Rußlaud. — Alle Billete für die 
fommenden Bayreuther Spiele 


Ion verfanft?—Wationallibera- | 


ler Wahljieg in Hannover. — 
Prinz Heinrichs etwaige Reichs: 
tags⸗Kandidatur! 


Berlin, 3. Mai. Die Zeitungen er— 
örtern heute allgemein den Vorſchlag 
— der bekanntlich von der Freiſinnigen 
Volkspariei in Lübeck ausging — daß 
Prinz Heinrich von Vreußen als Kan— 
didat für den Reichstag aufgeſtellt wer— 
den ſolle, und zwar als „gemeinſamer 
Verireier der Weittelllaffe“. Durciiweg 
aber mwird diejer Gedanke ungünftig 
aufgenommen, obgleich die Beipred- 
ungen von berjchiedenen Gefichtspunt- 
ten auzgehen. Die meiften Berliner 
Blätter machen fich geradezu luftig 
über eine foIche ‘oe; Humoriften ha= 
ben fich bereits der Sache bemädtia: 
und meinen, wenn Prinz Heinrich fi 
von den Freifinnigen aufitellen ließe, 
fo würde Eugen Richter zum richtigen 
„Seibenftrümpfler” avanciren; denn 
der Bruder de3 Kailers jei ja dann 
Mitglied feiner Partei. Andererſeits 
würde Prinz Heinrich in den Reihen 
ber Oppofition gegen die kaiferliche Po- 
Iitif Stehen, — eine böchft furiofe Sie!- 
lung für einen preußifßer Brinzen, der 
zudem jchon veriiedene Male ben 
Raiier vertreten babe. Die „Berlmer 
Pot“, eines der suenigen Blätter, welche 
tie. Angelegenheit ernit Dbejprechen, 
ſchreibt datlüber: „Obwohl nicht zu be: 
zweifeln iſt, daß dem Prinzen die Kan⸗ 
didatur angebsten werden wird, iſt es 
fdaglich geaug, ob er ſie annehmen wird. 
Denn es iſt kaum wahrſcheinlich, daß 
ein preußticher Prinz Lufi Hat, fich in 
inen Wahlkamof gegen Gozialiflen 
einzulaffen.“ Das „Berliner Tageblatt“ 
befämpft di? Kandidatur im Hmblid 
auf die ſchwebende Zolloorlage. 

In threr heutigen Sitzung widmete 
ſich die Zollkommiſſion des deut— 
ſchen Reichstages großentheils 
der Erörterung des Monopols der ame— 
rikaniſchen Standard Oil Co. 
nu Deutihland, und e3 murden mehrere 
Anträge geitellt, welche darauf abzie'- 
ien, biefe3 Dionokol zu brechen oder zur 
Verwendung von Allohol, ſtatt Petro— 
leums, aufzumuniecn. Heyl zu Herrns⸗ 


heim von Worms (Liberaler), der ein 


bedeutender heſſiſcher Fabrikant iſt, 
griff Jehrt D. Nodefeller hefiig an und 
fritifirte da@ Treiben der Standard: 
Del-Grielfärej? in Deuifchland auf das 
Shärfiie. Er erfiärte, nur infolge der 
underihäamteten Ausplünderung der 
Petroleum⸗Verbraucher lönne dieſe Ge⸗ 
Veligaft enorme Dividenden zahlen. 
Herr Schlumberger dagegen, ein eljäf- 
fiicer Baummoll-Fabrifani, hielt eine 
Lobrede auf Stodefeller, den er als 
mop:ihätigen Genius und großen In— 
buftrie-Orgenifator berherrlichte, mels 
Ser die Prob::ftionzfoften vermindert 
und bie Verbraucher des Petroleums 
gegen Preisſchwankungen geſchützt habe. 
Schlumberger's Rede wurde mit 
Kundgebungen lebhaften Mißfallens 
aufgenommen. Zu einem beſtimmien 
Veſchluß in dieſer Sache gelangte die 
Kommifſion nicht. 

Die deutſchen Potaſche-JIin— 
duſtriellen bereuen A dr 
gegenleimmen gegen die anlaufs- 
lIuftigen Umerifaner, und dag Di- 
rektorium des Kali-Bergwerks Einig⸗ 
fit“ beihlof in feiner jüngften Sigung, 
3 Millionen Mark aufzubringen und 
ben Amerikanern höhere Preife zu bie- 
ten, aiß biefe für b28 Vorfaufgrecht ge- 
beten halten, um e3 zu vermeiden, daß 
bas Bergwerk in bie Kontrolle von ©, 
x. Morgan, dem Vertreter der „Wir: 
einta = Carolina Chemical Co.“, über: 
geht, In gleicher Weiſe werden nächft- 

em «uch die Direltoren des Kali— 

Bergwerls „Hohenfels“ vorgehen, und 
nen glaubt derber jetzt, daß die „ameri- 
laꝝtſche Gefahr“ wenigſtens in dieſer 
einen Richtung dorüber ſei. 

Im daunoverſchen Wahlkreis Gif⸗ 
horn⸗Veine, mo belanntlich das Neful« 
tat ber jüngften Neihstagß-Er- 
fagwahi nad eine Stichwahl noth- 
teendig ınachte, fiente bei biefer ber 
natıozalliberale Kanbibat, 
Kaufmann Fri Wahl, Über den mwel- 
Flden Stanbivaten Von der Deden- 
% ri Dieler Wohlfreis war der 
naflenollideraleı Partei im Jahre 
1898 verloren gegangen; jie hat ihn alfo 
jet miedergeisonnen. 

Aus Koburg to 
doh bie belapnie ameri 
ıLEt5 


Ba: \) 


mmt bie überrafßienhe 
te 


(16 Seiten) 


fei, ba fie eine ganze Anzahl Beitellun- 
gen bon reihen und vornehmen Perfön- 
Iichkeiten erhalten und ausgeführt hatte, 
— aber ihre meiften Runden find, mie 
| 
| 
| 
| 


! 


fich jet berausftellt, jehr faumfelig im 
Zahlen geiwefen. Der jekige Schah von 
Perſien 5. B. und der verfiorbene chine= 
ſiſche Vizeönig Li Hung Tſchang ſchul— 
den der Künſtlerin je 5000 Dollars. 
In Görlitz in Oberſchleſien feierte der 
älieſte inaktive Offizier der deutſchen 
Armee, Oberſt Koehen v. Jaski, das 75. 
Jubiläum ſeines Eintritts in das 2. 
Garderegiment zu Fuß. Er erhielt 
biele Gratulationen. 
Der General der Ariillerie Edler bon 
Plaxiz, melcher, mie gemeldet, fein 50- 
! zadriges Dienftjubiläum feierte, ift pom 
KRaijer Durch Verleihung des Schwarzen 
Adlerordens ausgezeichnet morben. 
Eine Proteft = Verfammlung gegen 
da?, bon ber Regierung erlaflene 
Bo 
9. 
als Redner angekündigt. 
Der Mai-Tag 


| nig bemerklich gemacht. 
Arbeiter ſind ihren gewöhnlichen Be— 
ſchäftigungen nachgegangen, 
Kundgebungen, 


gar nicht. 


Brooklyn und Philadelphia zu ſtu— 
diren. 
Auftrage des Kaiſers. 


ſtems drahtloſer Telegra— 


ſem Zweck von Berlin nach Pola ab— 
geſchickt. 

Die Hanſeatiſche Koloniſations— 
Geſellſchaft, welche eine Konzeſſion von 
1600,000 Acres Land in Süd— 
Braſilien beſitzt, theilt in ihrem 
Jahresbericht mit, daß die Geſammt— 
aahl von Koloniften deutfcher Geburt, 
nie fich im-Lauf von fieben Kahren auf 
der Konzeffion der Gefellichaft ange= 
ı fiedeit haben, 1300 beträgt. Unter bie- 

fen Roloniften find mehrere Hundert 
aus dan Ber Staaten ,- melde 
Rand dort zu koitipielig fanden. 
Bericht jaat auch, 


ne en — — — — — un m — —— — — — 


Verſuch“, Voeren im ſüdlichen Bra— 
ſilien anzuſiedeln, ſei ſo enttäuſchend 
geweſen, daß er aufgegeben wurde. 


Aus den Berichten deutſcher Banken, 
die in Süd-Amerika operiren, erhellt, 
daß drei von dieſen Banken ihre früs | 
heren Dividenden aufrecht erhalten ha— 
ben, während die von anderen Banken 


bezahlten herabgeſetzt worden ſind. Die 
Transmarine-Bank, weiche in Argen— 


tinien und Chile Geſchäfte macht, hat 
eine Dividende von 8 Prozent bezahlt, 
im Jahre 
Dieſe Bank erklärt, daß ihr 


den glieichen Betrag wie 
1901. 
Geſchäft durch Mißernten und die 
Störung der politiſchen Beziehungen 
geſchädigt worden iſt. 

Mit Ausnahme weniger Billets zu 


Holländers“ und „Parſifals“ ſind alle 
zeit im nächſten Juli und Auguſt 
ſchon verkauft. 


Bisher war ſelbſt 
Bayreuther 


aufzunehmen. 
den beſten Jahren der 


Spiele ein ſolcher Vorverkauf niemals 


erfolgt.) 


die ruſſiſche Politik, und er 
will auf ſeiner beborſtehenden Europa— 


reiſe, die ihn auch nach Berlin bringt, 


einen internationalen Kongreß behufs 
Sicherſtellung der 
Perſiens anregen. Der Premiermi— 
niſter begleitet den Schah zu dem 
Zweck. Alle Geſandten Perſiens im 
Auslande ſind zu einer Konferenz ein— 
berufen worden, um die beſtmögliche 
Auskunft von ihnen zu erlangen. Der 
Schah erwartet eine Unterſtützung ſei— 
nes Planes zumeiſt von England und 
den Ver. Staaten. 


Beſchönigungs⸗Rede. 
Die Vertheidigung für den Gen. Smith. 


Manila, 4. Mai. Unter großem Zu⸗ 
drang von Publikum beider Geſchlechter 
hielt Oberſt Woodruff vor dem Kriegs⸗ 
gericht das Vertheidigungs-Plaidoyer 
für den General Smith, welcher der 
Greuelthaten gegen Eingeborene ange— 
klagt iſt. Woodruff hielt eine Rede, die 
an glänzenden Phraſen das Aeußerſte 
leiſtete und in ihrem rührſeligen Theil 
Manchen Thränen entlockte. Er ſtellte 
den Befehl, alle Eingeborenen über 10 
Jahren auf der Inſel Samar zu tödten, 
fogar noch als milde hin, da bewieſen 
worden ſei, daß ſogar achtjährige ein— 
geborene Knaben mit dem Bolomeſſer 
umgehen könnten. Ferner berief er ſich 
auf die alt⸗römiſchen und auf die bri⸗ 
tiſchen Kriegsbräuche. Auch verherr⸗ 
lichie ex die ganze Laufbahn des Gene⸗ 
rals Smith und ſprach von ſeinen 
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Soampfernachrichten. 


| 

| tfäure = Verbot ift auf den | 
ı 9. Mat einberufen tmorben, und ber bes ; 
| fannte Chemiker Profeffor Liebreich ift | 
| 

t 


ift diesmal in ı 
ganz Deutichland nicht nur ruhig ber= | 
laufen, fondern hat fich überhaupt mes | 
Die meijten | 


und zu | 
abgefehen von den | 
Abend-Verjammlungen, fam e3 daher | 


Aus Kiel ift der Marine-Oberbaus | 
rath Friß nah Amerika abgereit, | 
um bie $lotten = Bauhöfe in! 


Das geihieht im befonderen ı 


E3 veriautei, daß die Herren Sies | 
men? & Halsfe im Namen de3 Dr. | 
Braun einen Kontraft mit der öfier= | 
reichifchen Regierung unterzeichnet has | 
ben zur Errichtung des Braun-Spy: | 


phiean ber abriatifchen Küfte. Eine | 
arofe Menge Apparate wurde zu Dies | 


Der | 
ber „bejcheidene | 


Biele Billet-Aufträge | 
liefen auch aus den Ver. Staaten ein. | 
(Diefe Meldung ift. mit Vorficht | 


in | 


Unabhängiafeit | 


Sn 


Chicago, Sonntag, Den 4. Yilai 1902, 





| Fondoner Streiffichter. 


' Was die Banern-Unrnhen in Ruß: 
' land bedeuten. — Revolutionä- 
| Die Bauern fordern, was jdhon 
| Mizander N. ihnen gewährt 
| hatte. — Sirieg oder Frieden in 
| Sipafrita?— Dem dien König 
| Edward behagen die Krönungs- 
| gewänder wenig. — Morgans 
| Dampfer-Truft. — Der jüngite 
| 

| 

| 


italieniſch-amerikaniſche Zwiſchen- 


fall ſoll Italien geſchäftlich ge— 
ſchadet haben. 


London, 3. Mai. 


brüder vom amerikaniſchen Kreuzer— 
boot „Chicago“ in Venedig (welche be— 


nes Schadenerſatzes begnadigt und un— 
verzüglich in Freiheit geſetzt worden 


tiſch-amerikaniſcher Brüderſchaft zu 
„machen“. Britiſche Militär— 
Flottenkreiſe wenigſtens verdammen 


die Inhaftirung jener Offiziere als ei— 


ſagen, ſelbſt wenn ſich die letzteren voll— 
kommen innerhalb der Grenzen ihres 
Rechtes gehalten hätten, ſo hätten ſie 
doch die Amerikaner ihren 
Vorgeſetzten zur Beſtrafung übergeben 


| und bezüglich eines finanziellen Scha- | 
auf da3 Vorgehen ber | 


denerſatzes 
amerikaniſchen Regierung warten ſol— 
len. Sie meinen, in jedem anderen eu— 
ropäiſchen Land würde es ſo gehalten 


den noch Veranlaſſung haben, dieſe 
„Gehäſſigkeit gegen die Ver. Staaten“ 
ſehr zu bedauern. 

Wenn neuerliche Meldungen aus 
Rom wahr ſind, ſo iſt auch bereits ein 
Wegzug von Amerikanern aus Rom, 
Neapel, Florenz und anderen italieni— 
ſchen Städten und eine Abnahme des 
Beſuches amerikaniſcher Touriſten zu 
bemerken, welche dafür im ſüdlichen 
Frankreich oder in der Schweiz raſten. 

Uebrigens wird, auch abgeſehen von 
dem „Chicago“-Zwiſchenfall, Italien 
von Jahr zu Jahr als Touriſten— 


Aufenthaltsplatz weniger beliebt, da die 


Alkkomodationen; felbſt in den Haupt⸗ 
ſtädten, vergleichungsweiſe ſehr ſchlecht 
ſind, und infolge der ungünſtigen ſa— 

nitären Verhältniſſe ſtets Erkrankungs— 

gefahr vorhanden iſt. Das dortige 

Räuberunweſen alten Stils iſt zwar 

zum großen Theil unterdrückt, aber die 

Diebiſchkeit des Dienſtperſonals bildet 

einen reichlichen Erſatz hierfür. 

* * * 

Wie ſchon angedeutet, hat die bri— 
tiſche Regierung keine Abſicht, in die 
Schiffs-Erwerbungs-Pläne J. Pier— 
pont Morgan's, reſp. des internatio— 
nalen Dampfer-Truſt“, ſich einzumi— 
ſchen. 


angeſichts des Lärms, der auch von vie— 


len ihrer entſchiedenſten Anhänger gegen 


dieſes Dampfer-Syndikat erhoben wur— 


2 | de, nicht Jo recht mit der Sprache he= | 
Erira-Aufführunger des „liegenden | 


raus. Aber Herr Balfour hat endlich 


En | unzmweideutig erflärt, daß die Regierung | 
Billets für die Bapgreuther eft-, 


ı nicht von der hergebrachter. Politik der 
ı Handelsfreiheit abweichen fünne. Dies 


irgend eine intelligente Zeitung anjchei- 
nend etma3 Anderes erwarten fonnte. 
' 3mifchen den Zeilen Takt fich aus Bal: 


britiichen Dampfer-Befiter verhindern 
wollten, fi auf Moraan’s Pläne ein- 
zulaffen, den britiihen Dampfer - Ei: 
| genthümern zeigen möchten, da es fi 


beifer für fie zahle, dem „Iruft“ fern= | 
zubleiben. Mit anderen Worten: „Geld | 


| entfcheidet“, obaleih Herr Balfour fich 
nicht dazu herablaffen wollte, Diejes 
amerifanifche Wort direft zu gebrau- 
chen. Die Morgan’ihe Kombination 


| wird alfo vorwärts gehen, bis fie ihren | 


Zmed vollflommen erreicht hat; und die 
franzöfifchen, deutichen und fonftigen 


| Linien, melde nod; nicht eingemilligt | 


| haben, dem Syndikat beizutreten, dürf- 

ten bald vor dem Dividenden-Argument 
die Waffen: itreden. 
* * 


König Edward ſoll in einer kürzlichen 
Kabinetsſitzung förmliches Entſetzen 
hervorgerufen haben durch die Frage, ob 
er nicht die Krönungs-Zeremonien in 
einem gewöhnlichen Gentlemans-Ko— 
ſtüm durchmachen oder wenigſtens ir— 
gend eine Erleichterung von dem Ge— 
wicht der Krönungs -Gewänder erhal— 
ten könne. Er iſt bereits ſo vollbeleibt, 
daß jede Extra-Kleiderlaſt ſehr 
drückend für ihn iſt, und er fühlt ſich 
niemals ſo behaglich, wie in einem leich- 
ten Sommer-Anzug. Die Krönungs— 
Gewänder ſind in der That ſehr ſchwer 
und erinnern eher an einen Norbpol- 
fahrer - Anzug. Man fann fi daher 
borftellen, wie unangenehm fie im Juni 
für einen forpulenten König fein müj- 
fen. €3 ift indeß nicht wahrſcheinlich, 
daß 'er auf Dielfelben: wird verzichten 
fönnen, denn nebft der Krone felbft bil- 
den fie den: Haupitbeil der ganzen 
Schauftellung, melcher das ‚offizielle 
England mit jo großem ntereffe ent- 
gegenfieht. N — 


ren Charakters ſind ſie nicht. — 


Die königliche 
Inhaftirung der uniformirten Radau-— 


kanntlich inzwiſchen nach Zahlung ei-— 
ſind) gibt den Briten wieder einmal 
eine wohlfeile Veranlaſſung, in bri- 


und | 


nen „groben Bruch der Höflichkeit“ fei- | 
ten der italienifchen Behörden und | 


eigenen | 


worden fein, und bie Italiener mir | 


Erft wollte die britifche Regierung, | 


mar von allem Anfang an zu erwarten, ' 
und man darf fih nur wundern, daß | 


four’3 Erflärungen eine Aufforderung | 
; herausleien, dab Diejenigen, welche die | 

Mie man neuerding® au3 berläß: | 
Yiher Quelle erfährt, heat der Schaf ! 
von Berfien jegt Argamohn gegen | 


| Unruben in Rußland, troß aller vorge- 
fommenen Gemaltthaten, feinen re 
' volutionären Charatter haben. Die 
' Bauern fordern einfach, daß die Bebin- 
| gungen ihrer, fchon vor 41 Jahren au? 
gefprochenen Emanzipation auch mirf- 
| lich ausgeführt werben follen. Damals 
| murbe beftimmt, daß die befreiten Leib- 
eigenen bon ihren Herren eine gemifie 
ı Fläche Landes erhalten foliten, damit 
| fie fich einen unabhängigen Lebensun- 
| terhalt Schaffen könnten; der Adel Ruß- 
lands jedoch hat bis in die jüngjte Zeit 
binein die Ausführung des Defrets 
| cerhindert und Hat bie Bauern 
| lediglich als Pächter zu halten gefudt, 
ftatt ihnen zu erlauben, unabhängige 
Grundeigenthümer zu merden. In 
manchen Diftrikten unterfcheibet fich die 
Lage der Bauern nur jehr wenig bon 
der alten Leibeigenfchaft. Um bie 
Bauernfchaft noch mirkffamer unter dem 
| Daumen zu halten, ficherte der del fich 
| von dem berftorbenen Zaren Alerander 
dem Dritten im Jahre 1889 eine Be: 
| ftimmung, melche in 20 der Provinzen 
| Mittelrußlands die ermwählten Tsrie- 
| densrichter durch „Diftritt3-Vorjteher" 
ı erfebte, Die bon der Regierung aus der 
ı Lifte von Kandidaten ernannt wurden, 
; melche der Adel empfohlen hatte, und 
| Diefe Diftriftsporfteher murbden mit 
| meitgebender bi3ziplinarifcher Befugniß 
gegen bie Bauern ausgeftattet. 

Seit dreizehn Jahren fchon herrfchen 
dieje Diftriktsoorfteher über die land» 
mwirthichaftlihen Diftritte Mittelruß- 
lands mit tyrannijcher Gemalt, beitra= 
fen Bauern ohne Prozekverfahren, be= 
ihlagnahmen das Land derfelben oder 
enthalten es ihnen vor, und machen 
aus dem „Mir“ (Gemeinde-Berfamm- 
| lung), nur einen Schatten beifen, was 
' er ebedem war! Die Bauern, beren 
Lage fih no) durch Hungerönoth ver- 
fchlimmerte, haben jich endlich empört. 
i — nicht gegen den Zaren, jondern ge= 
gen bie örtlichen Iyrannen, und fie zer: 
ftören die Brunfwohnungen des Adels 
und verurfachen ihren Unterdrüdern 
einige der Unzuträglichkeiten, bie fie fo 
lange Zeit felber erduldet haben. Im 
Uebrigen hat der Zar feine ergebeneren 
Unterthanen, ald diefe Bauern, und 
Alles, mas diefelben verlangen, find 
die Rechte, die ihnen fchon von feinem 
Großvater Wlerander II. gemährt 
wurden. 

Ein Bauern-Aufſtand in Rußland 
kann übrigens weit mehr bedeuten, als 
etwas Derartiges in irgend einem an—⸗ 
deren Lande. Denn in Rußland iſt 
der Bauer, ſoenn er auch in irgend ei⸗ 
ner fernen Stadt ſich zum Kaufmann 
oder Millionär aufſchwingen, ja ſo—⸗ 
gar ein Rathgeber des Zaren werden 
mag, politiſch doch ſtets ein Mitglied 
der Dorfgemeinde, aus welcher er ge— 
kommen iſt; er hat das Recht, jederzeit 
dorthin zurückkehren, dort in der Ge— 
meinde-Verſammlung zu ſtimmen und 
| zu verlangen, daß ıhm fein Antheil am 
gemeinjamen Lande zur Bebauung zur 
gemwiefen werde. So fann ed gelche- 
| ben, daß ein Bauern-Aufftand in Mit- 
tel » Rußland die Sympathie reicher 
Kaufleute in St. Petersburg und 
Moskau findet und fogar die Herzen 
ı bon Infaflen des Zaren-PBalaftes felbft 
| rafcher Schlaaen läßt. 

' +» Diefesg Band zwifchen PBerfonen, bie 
ı anfcheinend im Leben meit von einander 





ı entfernt, aber gemeinfamen Urfprungs 
find und eine gewiſſe unzerſtörbare In— 
terefjengemeinschaft haben, erflärt Man= 
‚ ches in der politifchen und fozialen Ge— 
ſchichte Rußlands, was ſonſt unerklär— 
lich wäre. Solcherart iſt es wohl auch 
gar nicht ſo unwahrſcheinlich, daß ber 
Schrei der unterdrückten Bauern wirk— 
lich den Zaren Nikolaus II. erreichen 
wird, der ſich ja auch ſonſt ſchon bereit 
gezeigt hat, ein Unrecht abzuſtellen, 
wenn er wirklich auf die Exiſtenz des— 
ſelben aufmerkſam gemacht wurde. 
* * * 


| ob es in Südafrika 
Frieden geben, oder der Krieg fort— 
dauern ſoll, wird, wie es wenigſtens 
heißt, am 15. Mai entſchieden werden, 
| an dem angefündigten Tage für bie 

Seneralfonvention der Boeren, melde 
| fich jet nur in örtlichen VBerfammlun- 
| gen darüber beratben. 

Soviel man weiß, find die 'Boeren- 
Agenten in Europa nicht in diefer Sache 
zu Rathe gezogen worden. Man aläubt, 
daß Präfident Krüger und Dr, Leyds 
| entfchieden gegen den Frieden unter ir- 

gend welchen Bedingungen find, die 
nicht abfolute Unabhängigkeit garanti- 
ren. Und das bedeutet — fomeit die 
britifhen Friedens-Anerbietungen be— 
fannt find —, daß Krüger und Leyds 
für die Fortfegung des Kampfes ein- 
treten. Man getraut fi in London 
nicht, die Motive des Präfidenten Krü- 
ger zu berbächtigen, und beanügt fich 
mit der Behauptung, daß er „nicht in 
dem geijtigen Zuftande fei, welcher zu 
einem fompetenten Urtheil über einen 
folhen Geaenjtand erfordert merbe“. 

Dagegen ſcheut man Sich hier nicht, 

manche von Krüger Rathgebern ſchlecht 

zu machen. m Webrigen geben fich bie 

Briten ber Hoffnung Bin, daß eine Ka- 

pitulation von De Wet, Delarey und 

anderen im Yelbe ftehenden Boerenfüh- 
ern dem Krieg ein Ende machen würde, 
aleichviel, mie fich die Boeren-Vertreter 
in Europa dazu verhielten, und die Bri- 
ten behaupten anhaltend, De Wet und 
andere fümpfende Boeren jeien mit den 
britifhen Anerbietungen zufrieden. 

Was der mwirflihe Stand der gans 
En Bra ift, * —— — 
nicht erfennen, u ber Monat ° 


| Die Frage, 


| 


h | hafte Bid ftarfe Oft- und dann Güd- 





Börfe und ſonfiwo verbreitet ſein mö— 
en. 
9 * * * 


Sogar der Wurm frümmt It) ja, 


menn man ihn tritt, und die englifchen | 
Frauen verlangen jett gleiche Rechte im | 


den Sceidungsgerichten. Bis jegt 
fann in England der Gatte fo jchlecht 
fein, mie nur möglich, — wenn er nicht 
außerdem graufam ift, jo fann 
feine Gattin feine Scheidung erlangen, 
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Dierzehnter Jahrgang. 





Bon der Bundeshauptitadt. 
MWiderftand gegen die Schiffsfubfidien=Dor- 
lage nimmt zu. — Bilder wird amerifa- 
niſcher Depeſchen-⸗Agent in Sondon.—Der 
abgefeßteenfus-Sahlclerf entgeht wahr: 
fcheinlich dem Gefängnig.—Projeß wegen 
Getränfe-Derfaufs im Kapitol. 
Waihington, D. K., 3. Mai. 
Senat vertagte fich kurz por 3 Yihr beu= 
te Nachmittag, aus Achtung für dasAn= 


: denfen des dahingefchiedenen Kongreß- 


und die britifchen Gerichtshöfe find in 


ihrer Auslegung deflen, mas ala 
„Sraufamfeit“ gelten joll, jehr genau. 
Seht wird dafür agitirt, daß endlich 


beide Parteien in einem ſolchen Fall 


gleich behandelt werden. 
Gährung in Portugal. 


Bauptfächlich wegen der Staatsfchuld-Kons | 


ventirungsfrage! 


Madrid, Spanien, 4. Mat. 


Na: | 


richten, die neuerdings bon ber portus | 


sielifchen Grenze eingelaufen find, beja= 
gen, 


äußert bedentlich geftalte, infolge ber 


daß die Lage in Portugal fi | 


Aufregung, welche durch die, in der Ub- | 


georbnetenfammer angenommene Vor: 
lage in Sacden der Konvertirung der 


Abgeordneten Amos %. Cummings. 


Borher wurden noch die Wortgefechte | 


über die Philippinen = Angelegenheiten 
fortgejeßt. 

Der Handelamarine = Ausihuß des 
Abgeordneten =» Haufes berieth 


diefer Angelegenheit verhört, und es 


follen noch mehr folgen. Andrew Ferus | 
fetd) dom Nationalen Matrofen-Ber= | 
gegen die Vorlage aus, | 
Charles Campbell von der New Yorker | 


band ſagte 
„Marine Indufirial League“ in der 
Hauptfache für diefelbe. 

Gefuhe um fünftiges Verhör gegen 
die Vorlage find vom gemeinjamen 


Ausſchuß der „American Anti-Truft 


auswärtigen Staatsfchulden hervorges | 


rufen murde. 
Gläubiger Portugals zmeds Konverti- 


den. Der Wiberftand gegen Dielen 


Diefer Vorlage zufolge | eine Einladung angenommen, fich eben- 


Iol eine Konvention der ausländijchen | 


League“ und der biefigen Arbeitsritter 
eingelaufen. Poitdienft-Beamte haben 


fall3 vernehmen zu laffen. Man er- 


i wartet, daß noch manche andere In— 
rung dieſer Schulden einberufen mer= | ß ch 5 


Schritt im Publitum war fchon vorher | 


groß; jeßt aber ſchließen ſich auch Mit— 


Carlos ein Geſuch gegen eine ſolche 
Konvention einreichten, weigerten ſich, 
ihren Proteſt zurückzuziehen. 

Die Studenten in Coimbra, der 


tereſſen ſich für oder gegen die Vorlage 
ausſprechen. 


Die Richtung der Stimmung in 


‚ter : Kongreß-Kreifen felbjt geht jet mei- 
glieder der portugiefiichen Armee und | 
ylotte den Proteften dagegen ar. 200 | 
Tlotten = Offiziere, melche beim König | 


ftend gegen die Vorlage. Kürzliche 
Entmwidelungen in der Schiffahrt!» 


Welt haben mehr dazu beigetragen, die 


ı Gegner der Vorlage aufzuftacheln, als 


ı ihre Freunde zu ermuthigen. 


ſelbe. 


Hauptſtadt der portugieſiſchen Provinz 
Beira, welche kürzlich die Polizei an- 
griffen, und alle nicht aus Coimbra 
gebürtigen Studenten ſind aus dem 


Städtchen ausgewieſen worden. 


Die Studenten der polytechniſchen 


Schule in Liſſabon haben ſchon häu— 


fige Straßen-Kundgebungen veranſtal- 


tet, unter dem Geſchrie: „Nieder mit 


Konvention ausländifcher Gläubiger!” | 
Unbeftätigte Gerüchte find im Um: | 


lauf, daß die Truppen in der Haupt- 
ftabt Oporto gemeutert hätten. 


Alle Telegramme ausPortugal mer: | 


den der Zenfur unterworfen. 


—+ 1» 


Inland. 


Baſeball⸗Raͤchrichten. 
„National League.“ 


Chicago, 3. Mai. Die Chicagoer, die 


überhaupt in dieſer Saiſon ziemlich gu-⸗ 
ſiegten im heutigen 
Baſeball -Wettſpiel über die Cincin- 


tes Glück haben, 


natier mit 6 gegen J. 
Pittsburg, 3. Mai. Die Pittsburger 


ſchlugen heute die St. Louiſer Gäſte. 


Letztere gewannen zwar 5 Gänge, die 


Piltsburger aber 9. Nahezu 7000 Per— | 


fonen wohnten dem Spiel bei. 
New Dort, 3. Mai. 


fern und den PBhiladelphiaern murde 
megen Regens verjchoben. 
das Spiel, welches drüben in Brooklyn 


zwischen den Brooflynern und den Bo: | 


ftonern jtattfinden follte. 
„American Kerane.‘ 

St. Louis, 3. Mai. Die Chicagoer 
fpielten zmar heute nicht fchlecht und ge- 
mwannen 3 Gänge, die St. Xouifer aber 
fiegten mit 5 Gängen. 

Detroit, 3. Mai. Die Detroiter fieg- 
ten beute über die Elevelander mit 6 
gegen 3. 

Philadelphia, 5. Mat. 
3 fiegten die Philadelphiaer heute iiber 
die Wafhingtoner. 

Bofton, 3. Mai. Die Boftoner fchlu- 


die Baltimorer mit 10 gegen 1. 
Detroit, 3. Mai. Die Detroiter 
triumphirten heute über die Elevelan: 
der, mit 6 gegen 3. 
Toledo, D.. 3. Mai. 
feer fiegten über die Ioledoer, mit 
gegen 1. 


Die Milwau- 
2 
„Weftern Seaane‘'. 

Milmautee, 3. Mai. Die Omaha’er 
fchlugen die Milmaufeer mit 3 gegen 1. 
Beoria, IN, 3. Mai. Die Spieler 
bon Des Moinez fiegten mit knapper 
Noid über die Peoria’er: 12 gegen 10. 
&t. Yofeh, Mo., 3. Mai. Mit gegen 
0 fiegten die Spieler von Colorado 
Springs über die St. Jofepher. 
Kanſas City, 3. Mai. Die Kanfas 
Eitger wurden von Denver gefchlagen: 
10 gegen 2. 
Studentenfpiele. 
New Haven, Konn., 3. Mai. Die 
Yale - Studenten wurden heute von ber 
„PBenniyloania Univerfity“ geichlagen, 
mit 4 gegen 2. 
Sthaca, N.Y., 3. Mai. Die Cornell- 
Spieler gewannen heute Nachmittag 
einen leichten Sieg über die „Univerfity 
of PBennjploania”, mit 4 gegen O. 


Muthbmahlihes Wetter. 
Der Montag foll Klärung der £age bringen! 


MWafhington, D. K., 3. Mai. Das 
Bundes » Wetteramt ftellt folgendes 
Wetter für den Staat Yllinoi® am 
Sonntag und Montag in Ausficht: 

Theilmeife moltig am Sonntag. 
Wahricheinlich Regenfchauer und Ge- 
‚pwitierftürme. Kühler im mittleren und 
im füplichen Theile des Staated. Leb⸗ 


Das, für heute | 
angefagte Spiel zwifchen den New Yor- | 


Desgleichen | 





| 
| 
l 
| 
i 
I 
l 
l 


Mit 9 gegen | 


Die Des 
mofraten find gefchloffen gegen Ddie= 
Aber auch der republifanifche 
Miderftand gegen die Vorlage fcheint 
ein meitverbreiteter zu jein. 

* * * 


Das Staats-Departement hat einen 
Befehl erlaſſen, Guſtav Noelting an die 
auszuliefern. 
Noelting wird in Preußen verlangt, 
unter der Anklage der Fälſchung und 
— der Ausgaben »»fälſchter Papiere, und 
den Prieſtern!“ und „Nieder mit der hat in New Vork ſeine vorläufige Ab- | 
Kommiſſär 


deutſchen Behörden 


urtheilung durch den 
Alexander gefunden. 
* * * 
Staatsſekretär Hay hatte eine kurze 
Unterredung mit dem däniſchen Ge— 
ſandten Brun über die, im däniſch— 


weſtindiſchen Inſel-Verkaufs- 
antrag enthaltene Garantie 5pro= | 


zentiger Zinfen für die Gt. Croir 
Sugar Making Co, Yrgend etwas in 


bem Bericht des Senat3-Ausichuffes, | 


bei der Unterbreitung des Verfaufs- 


Vertrages, erregte in dem Agenten je | 


ner Gefelichaft die Befürchtung, daß 
ihr Anfpruch auf die Zinfen-Garantie 
zurücgemiefen würde. 


daß der Pertrag felbft, und fein Fo- 
mite-Beriht, der Behandlung der 
Nechte, melche die Gejellichaft befite, 
zugrunde gelegt werden würde, 
daß über diefe Rechte fpäter durch Ge= 
richtsſpruch entſchieden werben folle. 

* * 


* 


Der Präſident hat ſich, wie man 


hört, entſchloſſen, Joſeph Gilder von 


New PYork zum Depeſchen-Agenten der 


Ber. Staaten in London zu ernennen, 


als Nachfolger des verftorbenen B. F. | 


GSteven®, melcher diefe® Amt nahezu 


ı 30 Jahre hindurch ausfüllte. 


Diefer Agent hat die ganze amtliche 


Poſt der Ver. Staaten, einfchließlich | 
derjenigen des Gtaat3-, Kriegd- und | 


„lottendepartements, nad) und bon 
Großbritannien und den europäifchen 


aftatifchen und afrifanifchen Feitlän- | 
Das Amt ift fo- | 
mohl vom gejellichaftlichen, wie vom | 


bern zu handhaben. 


finanziellen Standpunft ein ziemlich 
mwünfchensmerthes; e3 ift mit einem re= 


a nt — 7 | gelrechten Salär von $3000 verbunden, 
gen im Heutigen Bajeball = Mettjpiel | per durch die Gebühren fteigt die Ein= | 


ı nahme auf reichlich $10,000 pro Xahr. 
| E83 waren verjchiedene ſtarke Kandida— 


ten für diejen PBoften vorhanden. Gil: | 


der mar Mitglied bderfelben Firma, 


ı melcher Stevens vorstand, und foll mit 
| den Pflichten des Amtes pollfommen 


—— — — nn — — — — 


vertraut ſein. 
x * 

John W. Langley, welcher zum 
Zahl-Clerk des Zenſus-Amtes als 
Nachfolger des, Fall und Knall ent— 
laſſenen H. A. Barrows ernannt wur— 
de, ließ heute ſeine Bürgſchaft, in 
Höhe von 850,000, eintragen. In ei— 
nem oder zwei Tagen dürfte die Unter— 
ſuchung von Barrows Büchern been— 
det ſein. 

Die American Surety Co., welche 
ſich für Barrows verbürgte, hat keine 
Neigung, ihn gerichtlich zu verfolgen. 
Barrows hat ihr ſein ganzes Eigen— 
thum ſowie ſeine Lebensverſicherungs— 
Police überſchrieben, und Beides zu— 
ſammen kommt dem Betrag ſeines 
Mankos beinahe gleich. Was noch 
fehlt, werden Barrows' Freunde im 
Zenſusamt wahrſcheinlich ergänzen. 
Dies mag ihn vor gerichtlicher Verfol- 
gung und Haftitrafe seiten. 

* * 


* 


Die Anjchuldigung gegen Theodore 
2. Page, einen unlizenfirten Schanf- 
tifch im Abgeorbnetenhaus-Reftaurant 
des Kapitols zu betreiben, wurde heute 
im Polizeigericht, auf Erfuchen der 
Vertheidigung, bis nächſten Donners⸗ 
zurückgelegt. Der Haftbefehl war 
Beranlaſſung von William ©. 
Johnſon ausgeſtellt worden und ent⸗ 
häli die Angabe, daß im Abgeo 


tbne- 
ern ‚bem 2. 
Januar und > 8 


Der 


die 
Schiffsſubſidien-Vorlage 
weiter. Verſchiedene Zeugen wurden in 


Sekretär Hay 
gab dem Geſandten die Verſicherung, 


und | 


fchende Getränte verfauft worden feien. 
Page ift augenbliclich nicht in derBun- 
deshauptitabt, und deshalb vertagte 
man die Verhandlung. 

* * * 

Der franzöſiſche Botſchafter Cam— 
bon erſchien heute im Weißen Haus 
und überreichte demPpräſidenten Rooſe— 
velt ein perſönliches Schreiben vom 
fraanzöſiſchen Präſidenten Loubet. 
Dasſelbe iſt die Antwort auf den 
Brief, welchen Rooſevelt an Loubet 
ſchrieb, und worin er zur Betheiligung 
an den Rochembeau⸗Denkmal-Enthül⸗ 
lungsfeierlichkeiten einlud. Die Ant— 
wort ift in marmem Tone gehalten 
und hat den Präfidenten fehr befrie> 
digt. 

* * v* ! 

Admiral Demey, Kontre-Mbmiral 
Taylor (Chef des Napigations-Büre- 
aus), LeutnantNiblad (Schiegübungs- 
Anfpettor) und die übrigen Mitglieber 
| der Ertra-Infpeftionsbehörbe, welche 

die Schiffe des Nordatlantifchen Ylfot- 

tengeſchwaders beſuchen ſoll, das jetzt 
unfern des virginiſchenKaps liegt, fah⸗ 
ren morgen (Sonntag) auf dem „Dol—⸗ 
phin“ von hier ab. Die reguläre In— 
ſpektionsbehörde wird erſt Montag 

Abend abfahren. Dewey und die üb— 

rigen Mitglieder der Flottenbehörde 

haben Pläne für einige wichtige Mar 
nöper ausgearbeitet. 


x * * 


Das Kriegs-Departement erhielt 
heute eine Kopie der letzten Ordre, 
welche in Leyte, Philippinen-Inſeln, 
| pom General Smith erlaffen murbe, 
| der jet in Manila unter der Anjchuls 
| diqung der Graufamteit gegen Einge- 
| Horene friegsgerichtlich progeffirt wird. 
| Die Ordre wurde am 5. März audge- 
| ftellt und erfolgte, nachdem ber Ober- 
| general Chaffee angefragt hatte, ob 
dem General Smith etwas bon ber 
Unmendung der „Waflerlur” gegen 
Eingeborene befannt fei, und ihm ers 
tlärt hatte, wenn bie betreffenden An= 
gaben wahr feien, jo hätte Golcheß ben 
ihm unterftellten Xruppen verboten 
werden follen. 

General Smith erließ denn auch eine 
Drdre in diefem Sinne. 


Die Efiektenbörfe. 

Diele Eifenbahn:Papiere gedrüdt.—Befon- 
ders die der Hartfohle-Bahnen, wegen 
der noch nicht aeichlichteten Urbeiterftreis 
ti ıfeiten. 


New Hort, 3. Mai. Angefichts ber 
' Gefchäfte im Effektenmarkt während 
| der gejtrigen Schlußftunde war e3 na- 
türlich, daf die heutigen Transaktionen 
| einen fieberifchen Charakter hatten. 
Doch war die Mehrheit der Beobachter 
wahrjcheinlich überrafcht darüber, daß 
die erregten Liquidationen von geftern 
Nachmittag fich nicht bei der Eröff- 
nung des heutigen Gefchäftes fortfeß- 
' ten. Allerdings war in den einzelnen 

Gefhäften eine Anzahl fcharfer Zus 
| rüdweichungen zu verzeichnen; aber 
ausgenommen im Falle der Yllinoid- 
| Zentralbahn = Papiere, betrugen bie 
ı Verlufte der frühen Gtunben v5 
| über einen Buntt, und eine Anzahl Ef» 
fetten zeigte entjchiebene Gtärfe, wor» 
unter befonders Pennfylvania=, Louid- 
pille & Nafhoille- und Miffouri Pas 
' cific-Bahnpapiere. 

Der Drud in der Eifenbahn-Lifte 
mwar fehr ausgefprochen bei den Gt. 
| Baul- und den Atchifon-PBapieren, To» 
| wie bei denjenigen ber hartfohlenbeför- 
dernden Bahnen. Die Schwäche im 
den legteren fam beſonders von ber 
| bisherigen Erfolglofigfeit der Bemü- 
| Hungen, die Arbeiter-Streitigleiten bei» - 
zulegen, melche die HartlohlenBefik- 
thümer bevrohen. Der Umfaß ber fo» 
| genannten Webb-Meper-Effeften mar 
| nur von nomineller Größe. Rutland⸗ 
| Priorität3-Altien erhielten einen ziem 
| lichen Grad von Unterftügung. 
Abgeſehen von der Eiſenbahn⸗Liſte 
waren die bedeutendſten Zurücwei⸗ 
ſchungen in „Colorado Fuel & Jron“ 
| und in „American Cotton Dil“-Effel- 
| ten zu verzeichnen, während bie Stahl- 
| Bapiere anhaltend cher marem, 
| Zuder-Raffinerie- und Amalgamateb- 

Kupfer-Papiere waren berhältnigmäs> 
Big ftetig.. Im Londoner Markt was 
| ren amerifanifche Papiere ftarf ge- 
| brüct; aber die hiefigen Verkäufe auf 
ausmärtiges Konto erreichten Feinen 

großen Umfang, 
Jene Klage 
Gegen den Sleifh-,‚Truft*. 


Wafhingten, D. K., 4. Mai. Richter 
William U. Day von der zwifchenftaat- 
lichen Vertehrtommiffion, bie fi auf 
Weifung des Bundes = Generalanmwalis 
Knor nad Chicago begeben hatte, um 
Bemweismaterial gegen den Tleiid- 
„Zruft“ zu fammeln und bie lage 
Schrift außquarbeiten, ift hierher zurüd» 
gelehrt. Er lehnte e8 ab, fi irgend» 
pie öffentlich auszufpredhen. Morgen 
wird er ben mitgebrachten Klage-Ent- 
mwurf nebjt einem Bericht über feine 
Ihätigteit dem Generalanwalt unier- 
breiten, und der Generalanwalt wird 
fi dann mit dem Präfibenten und mit 
Richter Day beiprechen. ießlich 
wird die Klageſchrift dem BundesDi ° 
ſtrikltsanwalt Bethea in Chicago zuge © 
ſandt werden. A 

Wie man hört, verlangt die Klage 7 
Schrift in ihrer jegigen Geftalt einm 7 
Ginhaltöbefehl, welcher dem fyleifh- ° 
Syndilat unterfagen würde, feine betr 
zeitige Politil der 
tung zu verfolgen, und 
löſung des Syndikats 


aut 


— 





 Turnbezich Chicago. 


Seine 4. Cagſahung geſtern in 


der Halle des „Fortſchritt“ 
eröffnet. 


Die Berichte der Beamten lauten. 


J— inm Agemnneinen ſehr befrie⸗ 
digend. 


Eine Anzahl wiahtiger Fragen ſind in der 
Tag ſattzu ng zu erledigen. 


Die heutige — beginut ſchon heute Vor⸗ 
‚nt ittag. 
In der Fortſo hritt⸗Turnhalle an 
Milwaukee Abe. erd ffnete geſternAbend 
der Turnbezirk ſein e 44. Tagſatzung, 
zu welcher 96 Delegiten ſich eingeſtellt 
batten. Nicht vertrei en waren nur bie 
Zurnvereine Colum bia, Deutfcher 
Zutnoerein von Grant) Rapids, Mid)., 
Englewood, La Salle (Illinois) und 
Sokiet. Turner Engelha rdt vom Turn» 
derein Fortjchritt. hieß. die Delegaten 
in Namen bes- „Sportfche its“ milltom- 
mei, worauf zum temprorären Vor— 
fiber‘ Turner Wilhelm T. Waterjtraat 
dom Veernperein Aurora, am temporä= 
ren Sihriftführer Turner Sam Rau 
tenberg dom Turnverein Sr -Salle er- 
‚wählt winzden. Als Ausſch uß für die 
Pruüfung der Beglaubigung sſchreiben 


©  MourdenfollgendeTurner ernannt: Lan- 
<a bau (Xürorn), Kaeftner (Linco/n), Ins 


genthron. (VBormärtö), Siegmund 
Gzteiseit), Huutimann (Garfieliy und 
Preif (Ehicagır Heights). Die Wahl 
der permanenten Beamten hatte Das 
folgende. Eraebiih: 1. Vorſiher — 
Baul Parje (Sozialer Turnverein); 
2. DBörfiber — Jakob Ingenthron 
(Vorwärts); 1: Schriftführer —— Sam 
Rautenberg (La Sctlle); 2. Schriftfüh> 
rer — Konrad. Miufmüller (Teutos 
nia) u E 

Bei Ühreegerinatine der Berichte der 
Beamten Fam zunächtt ber Bericht tes 
Bezirkaausihurfes amtie Reihe. La:vi 
deöfelben beitegt. der ITuxrebezirt Chir 
cago.heute au3.29 Vereinen mit zufam=' 
men 3126 Mitgliedern, em: Zunahme 
an lebieren jeit dem verfiofjenen Halb- 
jahr: von 52. 

Die: 29 Dereine des Turnbezirks 
Shicago haben gegenwärtig Die nad= 
ftehende Mitgiiederzahl: Almtra 100; 
Hurora 208; Chicago Heights 62; Eo= 
lumbia 62; Deuticher (Grand Rapids) 
132; Cie 156; Einigfeit 90; Elgin 
100; Englemood 52; Yoriidritt 126; 
Sreiheit 129; Garfield 129; Grand 
Srofiing:178; Gut Heil (Chicago) 17; 
Gut Heil (Waufegan) 38; Hammond 
40; Harlem:20; La Salle (Slinoi) 
51; 2a Galle (Chicago); 144; Lincoln 
205; Joliet 30; Schweizer 80; Socia⸗ 
ter 274; South Chtcagy 90; Südſeite⸗ 
Zurnerichaft 100; Teutonia 96; Vor- 
an 100; Vorwärts 235; MWeitjette 82. 


Hinfichtlich: feiner Ihätigfeit ver— 
mweift-der Ausichuß in feinem Bericht 
auf den Kampf, welchen er um die Ein⸗ 
führung freier Schulbücher. geführt, 
und bemerkt in diejer Verbindung, baß 
derjelbe mit dem momentanen Sieg 
ber. Gegner durchaus nicht. beeibet fei. 
Der Anivalt des Vorortes werde dem⸗ 
nädhft den von ben Feinden der Ein- 
führung foftenfreier Schulbücher er— 
wirkten Einhaltebefehl in den Gerich- 
ien anfechten. Auch Sinfichtlich der Bee 
fleuerung bon Sircheneigenthum hat 
der Vorort rege agitatorifche Ihätig- 
feit entwidelt, und, vie der Bericht be— 
Tagt, haben ſich ſchon 400 hieſige Ver— 
eine auf ſeine Seite geſtellt. Auch die 
nächſie Bundestagſatzung werde ſich 
zweifellos mit der Frage eingehend be⸗ 
ſchä ügen. Mit Siol, weiſt der Aus— 
ſchuß auf die Betheiligung der Turner— 
ſchaft am Begräbniß von John P. Alt— 
geld hin, an welchem ſich die Turner 
in der Stärke von 1200 Mann be— 
theiligten. In Bezug auf das nächſte 
Bundes-Turnfeſt empfiehlt der Aus⸗ 
ſchuß daß dieſes im Jahre 1904, wann 
auch die olhmpiſchen Spiele hier ſtatt⸗ 
finden, in Chicago abgehalten werde. 
Diefe Frage ifi Gegenftand eines 
Sonderberichtes, welcher die Taglah- 
ung’ Seute beichäftigen wird. Mit Ge- 
nwethiiung berichtet der Ausichnk, daß 
drei Mllise des Turnbezirts als Leh— 
rerän'den öffentlichen Spielpläten an» 
geetht find, und es fiehe zu erwarten, 
E dab bei der Einrichtung meiterer 
2 - Speelpläbe ver Turnbezirt Chicago in 


Haus: Behandlung 
für Shwindfudt, 
Aftıma, Bronditis und Katarıh 


enfoßgreihe He fultate erzielt 
durch die Koch' ſche Einathmungs· 


e Leidende von Kehlkopf⸗- und Lun⸗ 

antheiten finden es unbequem, und in 

* iſt es ihnen unmöglich, regel⸗ 

Ahe den Offiees der Aerzte we⸗ 
Sehandlung abzuſtatten. 

Ke Tubertalin⸗Einathmungs⸗ 

Behandlung, mit jpeziel eisıgerichteten 

meihunnrgs-Üpparateıı, toied jekt in tau⸗ 

ütten Ameritas erfoßgeeieh an: 

2 Dies If genau biejelde Behand- 

- weite taujenbe von Parienten furirt 

> ia meche tır deu gröhten Städten ber 

, Gtanten erfolgreic) angewandt mird. 

¶ die ——— Be hondlu welche 

en-grögten Spezialifter und Gelehrten 

er wird, werden De Ben ölir 


 gejdtvängert dei Seins 
een Shah 
ingeetömer, wobrd die Keime 


punkten 


— — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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erfter Linie berüdfichtigt werben würbe. 
Im Namen des Ausjchufles für gei- 
ftige Beftreßungen berichtete Zurrer 


€. Alpin, daß der Ausfhuß im lebten | 


Halbjahr 11 Eitungen abgehalten hat, 
und baß die Vereine bes Bezirfs 30 
geiftig-gemüthliche, 7 Debattir-Abende 
und 5 Iheater-Vorftellungen abgehal- 
ten haben. Für die geiftigegemüthlichen 
Abende jtellte der Ausfhuß im Ganzen 
33 Redner. 

Bezirföturnwart Emil Schulz bevau= 
ext in feinem Bericht, einen wejentlichen 
Auffhwung des technifchen Turneng 
nicht vermelden zu fünnen. Um hier 
abzubelfen, fchlägt der Turnmwart vor, 
das technische Komite auf fünf Mitglie- 
der zu bejchränfen — bislang gehörten 
ſämmtliche Turnlehrer des Bezirks die- 
ſem Ausſchuß an — und diefes Komite 
dem Bezirf3porort al3 untergeorbneten 
Ausfhuß beizugeben. 

Schapmeeifter Kohn Neumann berih- 
tete eine®efammteinnahme von $1205.- 
58 und Ausgaben in Höhe von $251.- 
35, Todaß fich zur Zeit ein Kaffenbe- 
ftand von 3954.23 in feinen Händen 
befindet. Die Berichte wurden ben 
ttehenden Musihüffen, melche hierauf 
ernannt wımden, zur Berichterftattung 
überwieten. Nachdem die Tagfabung 
fich vertagt Hatte, blieben die Delegaten 
noch einige Stunden lang ala Gäfte des 


ı Zurnbeseing Fortjchritt, welcher eine 


bübfehe Unterhaltung arrangirt hatte, 
in gemütlicher Weife zufammen. 

Die Heutige Gibung beginnt um 10 
Udr Bormittagd. Außer den Haupt: 
im Bericht bes Bezirfzaug- 
ſchuſſes wird ſich die Tagſatzung auch 
mit der Frage zu beſchäftigen haben, ob 
an Stelle von Schulrath Chriſtian 
Meier, welcher demnächſt aus dem Amte 
cusſcheidet, dem Bürgermeiſier ein an—⸗ 
derer Turner zur Ernennung in Vor—⸗ 
ſchlag gehracht werden ſoll, oder nicht. 


— — — — — 


Beamtenfreuden. 


Der Poliziſt Henry J. Egan wurde 
geſiern Morgen auf ſeinem Rundgang 
an Archer Abe. und Market Str. von 
zwei noch nicht ermittelten jungen Bur— 
ſchen hinterrücks angefallen, durch 
einen Knüppelhieb auf den Kopf be— 
zäubt zu Boden geſtreckt und um feinen 
Helm, Amtsſtern und ſeinen Knüppel 
weraubt. Als Egan ſich wieder auf— 
gerafft hatte, waren ſeine Angreifer 
bı weit? berjchwunden. Egan zlaubt, 
da bie Verüber der feigen That Mit— 
glieder einer Bande von Romdies find, 
te. che fich in jener Nachbarfchaft Her- 
um.treiben und denen er den Sirieg at= 
ich wren bat. 

Un den Auftrag, mit welhem Rich- 
ter Dooley feine Konftabler Dennin 
und Wleming geftern nach dem Haufe 


Nr. :iL Liberty Str. fchickte, werden 


diefe iteiben Beamten wohl noch lange 
mit ge wücten Gefühlen zurüddenten. 


Khr Autfirag lautete dahin, dem in dem 


genannt en Haufe mwohnhafter Farcbigen 
Charles White einen Ausmweiiungs- 
befehl zus überbringen und die Srnif- 
jton auch , gleich, vorzunehmen. Al3 die 
Beamien bor dem Haufe borfuhren, 
ftießen fie zunähf: auf Frau ühite, 
welche als Schildwache vor dem Hauſe 
auf und ab ging, während ihr Mann 
ſich im Hauiſe ſelbſt verſchanzt hatte. 
Mit einera :tiefen Büdling wollten die 
Beiden jih an Frau White vorbei in 
das Haus Fchlängeln, die dunkelhäu— 
tige Amazon? verlegte ihnen aber den 
Weg und harte im nächften Augenblid 
den Konjtabularius Dennin auch fchor 
am Sclaffitefen. hre Nägel gruber 
blutige Furhen in feine Wanger, und 
als Fleming feinen bevrängten Amt3- 
bruder zu Hilfe fam, bik ihn das wü— 
thende Frauendimmer dermaßen in die 
linfe Hand, ve er vor Schmerz laut 
binaussrüllte. Nach diefer Heldenthat 
räumte Fran White das Schlachtfeld, 
und die Konftabler forderten White 
zur Uebergabe auf. E3 fchien ihm ob 
de3 von feiner Jrau an den Tag geleq- 
ten Kampfesmuthes doch etwas ſchwül 
geworden zu ſein und er zog denn auch 
ohne Weiteres ab. Nun endlich konn— 
ten die Beamten ihren Befehl ausfüh— 
ven, und bald zierten die Habjeliafeiten 
der Familie White den Bürgeriteig. 


— —— 


Arbeiter-Angelegeuheiten. 


Die Thon vorher eingelaufenen und 
die geitern in den verjchiedenen Ders 
fanmlungen gemachten Anmeldungen 
zufammengerechnet ergeben für die neu 
organifirte Union der ChicagverStra- 
Benbahn = Ungeftellten fon jegt einen 
Mitgliederbeitartb von nahezu 2,500. 
Präjident Mahon vom Internationalen 
Zentralverband ilt bocherfreut über 
diefen über alle Erwarten rafchen Er- 
folg und wird ein Zmeigbureau ber 
Vollziefungsbehörde in Chicago ein- 
tihten. Ym Laufe diefer Woche 
werben meitere Organilations = Ber: 
fammlungen abgehalten werden, und 
man wird mit allen Mitteln darauf 
binarbeiten, den Verband zu ftärfen 
und in möglichit furzer Zeit fo zahl- 
reich zu machen, wie’3 nur irgend geht. 

Ein Ausfhuß der Typographical 
Union Nr. 16 trifft umfaffende Vor— 
fehrungen für die große Feier, melche 
diefer Werband der „englifchen“ 
Schriftfeger am 8. Juni im Thornton 
Park anläßlich feines 5Ojährigen Be- 
hehens zu veranftalten beabfichtigt. 
An Präfident Roofevelt ift die Einla- 
dung gerichtet worden, der Feſtlichkeit 
beizumohnen. Unter anderen Herren, 
an die befondere@inladungen ergangen 
fine, Befindet ih Major Duinlar, der 
fi) bei der Einnahme von Pelin jo 
rühmlich hervorgethan bat. Major 
QDuinlan ift Ehrenmitglied der Tppo- 
araphia. — Von ben Gründern ber 
Topographical Union befinden fich, eis 
nige noch; heute am Leben; zu ihnen 

äbhlt auch ber noch gegenwärtig als 

reindfefretär fungirende Mn. Mes 
Coon. Der Verband hat über 2000 
Mitglieber. 


Batienten, b An der Office | zel, 


Die Stan wähnt 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, Den 


Fran Alfips Leidensgefhidhte, 


fi; verfolgy. — Richter 
Carter zu Thränen gerührt. 


Nicht- Einigung der Jury. 


Geradezu tragifch  geitaltete fich 


gejtern die Verhandlung in dem Jrr= 
finnsverfahren von Yyrau Cora Fran- 
cis Alfip im Countggericht. Nichter 
Carter, vor dem die Verhandlung ftatt- 
fand, griff jelbft in diefelbe ein, als 
dagegen Einivand erhoben wurde, daß 
Yrau Alfip ihre Darftellung des Falles 


gebe. Mit por Bewegung fait er= | 


ftidter Stimme fagte er: „Dies ift eine 
Unterfudung über die mwerthpollften 
Rechte, die ein Menfch beiten fann. 
SH münfche Niemand zu fritifiren. 
Wie ann ich den geijtigen Zuftand die= 
fer armen Frau beurtheilen, ohne fie 


angehört zu haben? Xhre Sade foll | 


nicht durch ftrenge Befolgung ber Be- 
meistegeln gefchädigt werden ange- 
fiht3 der ergreifenden Natur des 
borliegenden Falles. Kein Richter tan, 
wenn er weiß, wie eine Mutter ihr 
Kind Iiebt, und wenn er noch einen 
Tropfen marmen Blutes in feinen 
Adern hat, ihr Unbill zufügen. Ich 
habe privatim ihre traurige Erzählung 
bernommen und will verfuchen, richtig 
zu entjcheidven. ch miürde meiner 
Pflicht al3 Richter und Menfch untreu 
erben, würde ich nicht jedem de3 Irr— 
finns Angeichuldigten Gelegenheit zur 
Vertheidigung geben.” Der Richter 
war jo beiwegt, daß ihm die Thränen 
in die Augen traten und er einen Au— 
genblid inne halten mußte. Während 
jeiner Anfprache herrfchte int Gericht3- 
Taale tiefe Stille. 


„SG babe vernommen, daß piele 
Perfonen ins Jrrenhaus gelommen 
jeien, weil fie die fyrage des HHypnotig- 
mus im ©ericht zu erörtern verjudh- 
ten“, jagte Frau Alfip, zum erften 
Male auf den Gegenftand anfpielend, 
der, wie behauptet wird, ihre angeb- 
liche Geiftestrantheit verurfacht hat. 

„Hhprotismus ijt ein gefährliches 
Ding. Wenige PBerfonen miflen etwas 
darüber. ch jelbit weiß jehr wenig 
dabon“, fuhr fie fort. „Sch glaube 
nicht, daß Herr&chneider, mein&chmwa- 
ger, mein Kind zu Hhpnotifiren ver- 
fuchte. ch betrachtete den Mann als 
meinen ?Treind, ich fürdhtete ihn. Er 
brachte feine erfte Yyrau ins Irrenhaus. 
Mein Gatte hat jehr viel nach ihm ver=- 
langt. Mein Kind war häufig unter 
einer Art Einfluß, die ich aber feiner 
beftimmten Urfache zuzufchreiben ver— 
mag. Sein Benehmen war manchmal 
unnatürli und erregte Befremden. 
Um die Urfache zu ermitteln, beichäf- 
tigte ich mich mit HHpnotismus. Als 
Herr Elarence Darromw in feinem Bus 
reau den Knaben anitarrte, fonnte ich 
bon diefem feine Antwort befommen. 
Herr Darom lachte cynifch. Ach hielt 
den Vorfall für jonderbar.” 

„Schon jeit langer Zeit wurde mir 
angedeutet, ein folches Verfahren, tie 
das gegenwärtige, würde mich no) 
treffen. ch habe Frau Apery’3 Wär: 
terinnen nicht bejchuldigt, daß fie ver— 
fucht hätten, mich zu vergiften. Hätte 
ich derartiges vermuthet, würde ich in 
dem Speifehaufe nicht fieben, acht Mo- 
nate lang meine Mahlzeiten eingenom= 
men und Freunde dorthin eingeladen 
haben. IH aß zu Haufe nicht mit der 
Familie, weil mein®ruder mich drang 
falirte. Die Heilanftalt in Alma habe 
ich verlaffer, weil ich dort wie eine |rr- 
finnige behandelt wurde.“ 


„Auf den Gtraßenbahnmaggons 
ftellten fich brutal ausjehende Männer 
bor mich bin, jelbft wenn reichlich Sih- 
plaß vorhanden mar, und ftierten mich 
an. Einmal mußte ih mich an den 
Schaffner um Schuß wenden. Auf der 
Hochbahn jagten folde Männer einft, 
mein Junge jei auch geijtesfranf. ch 


ging mit ihm auf die Plattform und“ 


fie folgten und. Am gleichen Morgen 
— e3 mar, wie ich Herrn Struckmann 
auffuchte, — paßte por unferem Haufe 
ein efelhafter Menih auf und ftierte 
ins Tenfter nah mir. Er hatte eine 
Heine Blechbüchfe in der Hand. Ach 
wurde nervös. Ich hielt ihn für ei- 
nen Boten von Dr. Warren Hunter, 
der mich fehon feit mehreren Sahren 
ind Irrenhaus fenden möchte, feitvem 
die Alfips es verlangten. Xch bin in 
Läden von Männern, pvermuthlich von 
Geheimpoliziften, verfolgt worden. 
Mein Gatte jagte mir einft, er habe 
eine Gebeimpolizeiagentur mit meiner 
Ueberwachung betraut.“ 


Frau Alfip machte geftern auf dem ’ 


Zeugenftande den Eindrud einer Frau 
bon vollem Berftande. Sie mar wie- 
der hoch elegant gekleidet. 


Ehe Frau Alfıip den Zeugenftuhl ver- 
ließ, fragte jie der Richter, was fie 
felbft ron ihrem geiftigen Zuftande 
halte, 


„Ich glaube nicht, dag man mich für irr- 
finnig halten follte, nur weil ich jchlecht bes 
handelt worden bin,“ jagte fie. Dann ent- 
ipann fich folgendes Ziwiegeipräch: 

Richter: Meinen Sie nicht, daß Sie Xe- 
mand haben follten, Ihre Gejchäfte zu bes 
forgen? 

Frau U: Ach Halte dies für ganz un: 
nöthig. Wenn man mir die Gelegenheit gibt, 
tverde ich beweijen, da ich meine Gejchäfte 
jeldft beforgen Tann. 

Nichter: Würde e8 Ihnen nicht angenehm 
fein, Jemand zu Haben, ernannt vom Ges 
richt, der über Sie und Nhre Interefien 
wacht? 

Frau U.: Ich glaube, e8 wäre jehr Täftig, 
unter irgend welcher Bevormundung zu ftes 


en. 

Richter: Würden Sie nicht Ihrem Gatten 
als Ahrem Bormunde vertrauen? 

Frau U: Ich traue Niemandem, der mir 
Unrecht zugefügt bat. 

Nichter: Möchten Sie nicht monatlich eine 
gewifle Geldfumme bewilligt haben? 

Frau QU.: Ja, wenn ich ohne Vorfchrift 
eine® Dritten davon Gebrauh machen 
fünnte. 

Richter: Möchten Sie nicht unter Obhut 
einiger er Pt „gekelt —B* 

rau A.: ziehe vor, ein eigene 
— Es iſt ſo lange her, ſeit ich in 
einer Umgebung war, wo ich mich zuhauſe 
fühlen kbonnte. 
g war um 


J 


gen zu können, und wurde entlaſſen. 
Ueber das Ergebniß ihrer Abſtimmun⸗ 
wurde von den Geſchworenen jede 

unft verweigert. Der Fall wird 
nun noch einmal verhandelt werden 
müſſen. 


—AI 


In der Klageſache des Dr. Frederick 
Wädhams, welcher verlangt, daß der 
Frau Sarah E. Catlow von Evanſton 
die Vormundſchaft über ſeine dreiKin— 
der entzogen werde, wurden geſtern die 
Verhandlungen zum Abſchluß gebracht. 

Jennie Wadhams ſagte aus, ſie habe 
nie geſehen, daß die jetzige Frau des 
Dr. Wadhams ihren kleinen Bruder 
Earl gezüchtigt hätte. Auch Frl. Grace 
Shamley, die früher bei den Wad— 
hams in Dienſt geweſen, will niemals 
eine grauſame Behandlung der Kinder 
ſeitens der Frau Wadhams beobachtet 
haben; auch ſei ihr nichts bekannt von 


ungehörigen Beziehungen, die zwiſchen 


Dr. Wadhams und ſeiner jetzigen Frau 
vor der Verheirathung beſtanden hät— 
ten. Zwei andere Zeugen bekundeten, 
daß ſich der Doktor und ſeine Frau eis 
nes guten Rufes erfreuten. 

Charles J. Turner, ein Clerk in 
Dienſten der American Expreß Co., 
gab an, daß die 13jährige Tochter bon 
Dr. Wadham, Wanda, wiederholt ihm 
und feiner Frau Modell zu einem Bil- 
de geitanden. Des Mädchens Angabe, 
daß fie dabei unbekleidet geivefen, ftellte 
er in Abrede und behauptete, fie hätte 
einen Shaml umgehabt. Daß er jchon 
nad nadten Modellen gezeichnet, gab 
er zu und faate aud, daß er darin 
nichts Ungebührliches gefunden. 

Edward Hoefling von 96 Pomell 
Place ftellte dem Doktor ein gutes 
Zeugniß in Bezug auf Nüchternheit 
aus, fomeit er ihn fenne. Dr. Wab- 
bams jelbft gab an, daß er bor ber 
Verheirathung nie mit feiner jeBigen 
Frau zufammengelebt habe; er fei aud) 
während der legten rei Jahre niemals 
betrunfen gemejen. 

Darauf fanden die Reden der Aboo- 
faten jtatt. Unmalt Getty erklärte in 
fehr eindringlicher Weife, daß Dr. 
Madhams der Einzige fei, der für bie 
drei Kinder mwahrhafte Zuneigung hege, 
und der einzige, der für ihre Mohl« 
fahrt gemiffenhaft forgen werde. 


Richterfones kündigte Tchlieglich an, | 


daß er am nädhften Mittwoch Nachmit 
tag feine Entfheidung abgeben merde. 


Werden beanftandet. 


Bon den Leuten, die in ber erjten 
Ward als Auffichtsbeamte für die mors 
gen ſtattfindenden republikaniſchen 
Primärwahlen in Vorſchlag gebracht 
worden ſind, werden neun beanſtandet, 
und zwar ausſchließlich ſolche, die in 
einem oder dem anderen Bezirk der 
erſten Ward dienen ſollten. Zur Be— 
gründung des Proteſtes wird in einigen 
Fällen mangelhafte Intelligenz der Be⸗ 
treffenden angegeben, in anderen, daß 
fie nicht in den fraglichen Bezirken an— 
jäffig, oder feine Familienhäupter 
jeien. Die Namen ber beanftandeten 
Leute folgen: Harıy D. Speer, James 
A. Baldwin, Joſeph MeCormack, T. J. 
Naylor, John M. Rice, Samuel C. 
Loomis, Charles L. Hines, Guy Beni⸗ 
wengya und C. G. Seneſe. 

Die Wahlbehörde hat die Beanſtan— 
dungen geſtern unterſucht und ſie 
ſämmtlich zurückgewieſen, weil ſie ent— 
weder für belanglos befunden wurden, 
oder aber weil ſie zu ſpät geltend ge— 
macht worden ſind. 


* Charles R. Carroll, welcher bislang 
eine Vertrauensſtellung bei der Kom— 
miffionsfirma Benedict, Murray & 
McDonald befleidet hatte, wurde ge= 
ftern unter der Anklage verhaftet, fei- 
nen Wrbeitögebern die Summe bon 
54,000 unterfchlagen zu haben. Als 
der FFehlbetrag in feinen Büchern ent- 
deeft murde, machte fih Carroll an= 
geblich anheifchtg, da8 Geld zu erfeßen. 
Da er dies innerhalb der ihm gefehten 
Friit aber nicht gethan, fo wurde er 
verhaftet. 


Heilt Erunkenbolde 
ohne ihr Willen. 


Freie? Padet des einzig bekannten 
erjolgreihen Mittels gegen 
Trunfenheit wird an eden 
verichidt, der jeinen Na- 
men und Aoreije 
einjendet. 


Man Tann c8 heimlich in Speiien und Kaffee 
miichen und es heilt die Trint: 
Gewohnheit ſchnell. 

Wenige Männer werden aus Neigung Trunten: 
bolde — alle würden die Erlöjung don der fchred: 
lichen Gewohnheit willlommen beißen. Golden Spe: 
cifie heilt den jhlimwmften Säufer. Diejeg wunder: 
bare Mittel fan von der Gattin oder Tochter in 
Speijen, Ihee, Kaffee oder Milch gemijcht werden, 
ohne den geringften Berbaht zu erregen. G3 ift 


ein fiheres Heilmittel ohne fchädlihe Einwirkung 

auf den Körper. Sehr viele Heimftätten jind glüds 

li gemadt worden durch den Gehraud bon Golden 

Specifie. „Mein Gatte gewöhnte ib daran, auf 
m ineg einen Trumf mit jeinen Kameraden 

iR he Frau i 

am teunfen 


| 
| 
fih zum Dienft an der Jury zu mel» 
| 


| 
Grand Yury zurüdgelegt. 


4. Klat 1902, 


SCHLESINGER 
M 2‘ 


Spiben - Hardinen.... ein 


Renaiffance Spiten = Gardinen — 

Beachtet die Abbildung und vergleicht 

die Gardinen damit, wenn Ahr am 

$ 3 50 Montag vorſprecht. Sie 

ſind handgearbeitet, mit 

Spitzenenden u. Einſatz⸗ 

Ecken in hübſchen Ent⸗ 

würfen — wundervolle Bargain-Ge— 
legenheit zu 83.50. 


Undere Renaiffance = Gardinen, mit 
der Hand gemacht von den weiß be= 
fappten franzöfifhen Bauern—breite 
ehte Spiten = Enden, fchivere fädhs 
fiiche Neg Centers. Preife von 86 
bis 925 das Paar — alle weit 
unter dem Werthe. 


| Wunderpoll genaueNahahmungen von 
| echten PBattenberg, Arabian 
echten unterfcheiden, theure 
fchloffen, welhe uns in den Stand 


Brufiel® Spigen = 
| $ | ein Kenner Tan fie bon ' 
Arabian — find in den 
Rabatt = PBerlfauf einge: 
jegen, fie zu $4, $5, 87.50 und 
$1O daS Paar zu offeriren. 


Schs weitere Auflagen. 


Die Broßgefchworenen reichen ihren Schluß» 
bericht eit. 

Die Großgefchworenen haben ge= 
flern, in Verbindung mit der Gal— 
lagher’ihen Gejchworenen = Abrich- 
tungs-Anftalt fechs meitere Unklagen 
| beftätigt, und zwar gegen nachgenannte 
PBerfonen: 


„Bill“ Gallaaher, den Leiter dea Un- 
ternehmeng; Chriftopd Miller, einen 
ı Alfiftenten Gallagher’&, wel.,er neben» 
bei al3 Privatfetretär und Faktotum 
für Robert €. Burke zu fungiren ge- 
pflegt hat; Yrant E. Ped, No. 3224 
Rhodes Avenue, Oscar E. Borhees 
und „Saptain” Kohn Bromn, die Mit» 
glieder ber. zweiten „Per Kopf $ö- 
Jury“, melche nor Kay Woods bie 
Sntereffen der Union Traction Co. 
wahrgenommen bat; Cyrus ©, Si- 
mon, Unmalt der Union Traction Eo. 
ı und angeblicher Vermittler zwiſchen 
diefer und Gallagber. 

Obmann Auftrian von der Grand 
Surn beitand darauf, daß die Staat3= 
ı anmwaltfchaft dieſer auch das Beweis— 
material vorlegen ſolle, welches ſie in 
Verbindung mit dieſer häßlichen, aber 

ſehr charakteriſtiſchen Geſchichte gegen 

einige höhere Beamten der Union 

Traction Co. in Händen hat. Der 

Vertreter der Staatsanwaltſchaft 

meinte, da3 mürbe feinen med ha= 

ben, mweil ba3 Material doch nicht au3= 
| reiche, um barauf eine Anklage zu bes 
| gründen. Dennoch beichlofien bie 

Großgeichmorenen, die fraglichen Be- 
| weife im Laufe de3 Nachmittags zu 
| prüfen. 
| Als Belaftungszeugen gegen bie 
ı oben nambaft gemachten Berfonen find 

bon der Grand Yurh vernommen wor» 
| den: die Konftabler Jones und Boefe, 
| die Gefchtworenen Gazely, Toftepin und 
ı Yadman, der zurüdgemiefene Jury⸗ 
Kandidat Martin Y. Ward und ver» 
Ichiedene Leute, denen ed bon Chris 
Miller nahe gelegt worden fein Toll, 





ben. Nachdem man von dem Material 
Kenntniß genommen, mußte einges 
räumt werden, daß an ein Vorgehen 
gegen die Straßenbahn = Gefellichaft 
auf daffelbe Hin nicht zu benfen iſt. 
Unter diefen Umftänden murde auch 
davon Abftand genommen, die Union 
Iraction Eo., bezw. die Beamten der- 
jelben in dem Schlußbericht inbireft 
ala Mitfehuldige von Gallagher und 
Genoffen zu kennzeichnen. Im Gan- 
zen find bon der Grand Nurh in ber 
Beftehungs-Angelegenheit gegen elf 


Perfonen zufammen vierzehn Antla= | 


Chris Miller 
bat fchon geftern Abend in der Berjon 
bon Kadi Kerftend Gerichtsfetretär 
Magnus einen Bürgen für fich beige: 
bracht. 

Insgefammt find bon den Großge- 
ſchworenen während der nun beendig- 
ten Tagung 425 Anflagen geprüft 
worden. Dabon murben 334 beftätigt, 
85 abaemwiefen und 6 für die nächfte 
Unter den 
geftern beftätigten Anklagen find folche 
auf Berfhmwörung zur Erlangung bon 
Geld durch Falfche Angaben Tautend, 
gegen George Stillfon, Charles Race 
und Mable Jadman. Die drei werben 
bezichtigt, einen gemiffen -Wlfrev 2. 
Coole um $3575 bemogelt zu haben. 


— — — 


gen erhoben worden. 


Schauklizens verweigert. 


Die Stadtverwaltung bat e3 geftern 
abgelehnt, ber North Shore Pavilion 
Gompany, welche am Diverfey = Boule= 
bard, nahe dem Seeufer und gegenüber 
dem Limeoln-Barf, ein Vergnügungs- 
lofal einzurichten beabfichtigte, - eine 
Schantlizend außzuftellen. Präfident 
Albert $. Morral non ber 
Gefelhaft Hat ganz in der Mäße bes 
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nhänmenaler Anbau, 


Gerade zur rechten Zeit, um bie Wünfche der im Mai Umziehertden zu erfüllen, mie auch für Die, melde nicht 
umziehen. Wir öffnen morgen 11 Kiften Spiken-Sardinen, die nicht rechtzeitig eintrafen. 
Gardinen, alles jchöne Mufter, follten am 10. April eingetroffen fein, kamen aber erft am 2, Mai an und mir 
wollten die Annahme vermeigern,, aber die Gelegenheit einer großen Konzejfion änderte unfere Anficht, und 
mir beabfichtigen, unferen Freunden jeden Tent der großen Reduktion zu geben; fomtt wird am Montag einer 
der fenfationelliten Gardinen-Berfäufe des Jahres vor fich geben. 


u Edukte unter unſerer abſoluten Kontrolle 


Dieſe eleganten 


23 neue Mufter arabifche Spigen = Gars 
dinen — nie zuvor haben ameritanijche 
Augen foldhe gefehen — Ara: 

Bians werden täglich populä= $ 

rer, und Dieje verfpätete Sen: 

dung bon jpeziellem Werthe 

bietet Allen eine Gelegenheit, fich diefe 
vorzüglihen Borhänge anzufhaffen — 
85 bi3 825 das Paar. 


Bonne Femme und Epigen = Bett Sets 
In legter Zeit machten wir einige mwun= 


derpolle Verfäufe in Bob: R 
binet und Spigen 237) .0 
Sets — mehr während ds @® 
Monats April als für ein 

ganzes Jahr — weil die feinften Pros 


find und anderswo nicht zu 
haben find Es liegt Glanz 
in dieſen Preiſen ſowohl 
wie in — Ho 


hübſchen 4 


Stoffen —Re⸗ 
naiſſance 

Bonne Femme Gardinen, 
$3.75 bis 87.50. 


Bobbinet fancy Spigen Bett:Sets, gerade oder Feftoon Valance, mande mit echten 
Battenberg Spigen;Centren, Preis, einfchließl. Volfter Dede, fpeziell, jedes 81.75. 


Wurde angeblid angegriffen. 


Robert Bremner, welcher geftern derd An« 
walt £ewis 5. Mitchell lebensgerähdlich 
vermundete, will nur im Mothwehr van 
feinem Revolverebraud gemacht haben. 


Im County-Gefängniß-Hoſpital be— 
hauptete geſtern der bejahrte Robert 
Bremner, welcher dem Anwalt Lewis 
H. Miichell in deſſen Büreau im Ge— 
bäude No. 172 LaSalle Str. vier Ku⸗ 
geln in den Leib jagte und ihn lebens— 
gefährlich verlegte, tap Mitchell der An» 
greifer war. Er will nur in Rothmehr 
bon jener Waffe Gebraud — 
haben, die er angeblich nur bei ſich 
führte, weil ihm im Traume fein ber» 
ftorbener Bruder erfchienen jei, und 
zu ihm gefagt hätte: „Bob, Du wirft 
in große lngelegenheiten : geratben. 
Sieh’ Dich ja vor!“ Von Untuhe und 
Belorgnig erfüllt, hätte er dann den 
Revolver eingeftecht, den er jchon fett 
Jahren nicht getragen hatte. Dann bes 
fuchte er feine Frau, und fuchte um 
eine Konferenz mit ihren beiderjeitigen 


| Anmälten nad. Er habe fi} dann nad} 


dem Marine-Gebäude begeben, um 
„Richter“ Irod, einen Anwalt, zu [pre- 
hen. Er fand ihn dort nicht, und 
fuchte ihn in anderen Büreaur von Un» 
wälten. So gelangte er au in das 
Bureau von Mitchell, Kaum hätte er 
aber die Thür geöffnet, als Mitchell 
auf ihn losfnallte. In ſolchen Sachen 
verftände er nun feinen Spaf. Er 


| hätte dann gleichfalls feinen Schieß- 


prügel gezogen und luftig darauf los» 
gefnallt, entjchloffen, daß einer von ih- 
nen auf dem Plabe bleiben müffe. Er 
behauptet auch fteif und feft, daß bie 
Kugel, von der er, wie e3 hieß, im 
Kampfe um den Befig des Revolvers, 
in dad Handgelent getroffen murbe, 
bon Mitchell aus defien Waffe abge: 
feuert worden mar. 

Bremner behauptet, daß er den Bür- 
gerfrieg im 19. Yllinoifer Infanterie 
Regimente mitmachte, und daß er ber 
Gründer der Plumber = Gefellen » Ge: 
mwerfichaft war. 


— 


Leiche geborgen. 


Der tsjährige Frederick Stone fand geſtern 
die Leiche ſeines Vaters, der nebſt ſeinem 
Bruder Auguſt ſeit dem 23. April 
vermißtt wurde. 


Seit dem 23. April ſtellte ſich täglich 
der 15jährige Frederick Stone am See⸗ 
ufer in der Nähe der 33. Straße ein, 
in ber goffnung, eine Spur von feinem 
Vater Augufi Stone und feinem 17= 
jährigen Bruder Auguft zu finden, die 
an jenem Tage, um zu fifchen, in <inem 
Boote auf den See hinausfuhren,- und 
feitdem vermißt wurden. Frederic itef 
feitvem täglid am Strande entlang 
und fragte häufig Perfonen, die ihm 
begegneten, ob fie nicht einen alten 
Mann und einen jungen Burfchen ge- 
fehen hätten. Auch geftern begab er 
fich, begleitet von Frant Sullivan, 
einem Freunde feines Vaters, nach dem 
Seeufer. Nachdem fie zwei Stunden 
umbergeftreift maren, fand Gullivan 
am Fuße von 16. Str. die bereits ftarf 
in Verweſung übergegangene Leiche 
eines Mannes, welche von den Wellen 
auf den Strand gefpült worden war. 
Es war die Leiche von Auguſt Stone, 
ſen. Sie wurde per Ambulanz nach 
Buſſum & Perrigod Beftattungs- 
oeihäft, Nr. 2231 Cottage Grove Ape:, 
geichafft. Der Verſtorbene war ein 
Stubenmaler und mohnte mit feiner 
Familie im Gebäude Nr. 2931 Tanal 
Str. Er murbe mit feinem Sohne 
auf dem See von einem Sturme iihber- 
raſcht. Es wird vermuthet, daß das 
Boot kenterie, und daß Vater und 
Sohn ertranlen. Vor mehreren Tagen 
—— — 

zu örte, das von 
Sione und Sohn benutzt wurde. 


. — In ber Rebattion. — Wie gefal- 
ic r & 0 1 eu her 


len Inen meine 


‚aber audh jept —* und pen 
er ein fo eifriger reuffo 


Anfälle. 


, An der Water und River Sir. wird 
in einer Tiefe von etwa 40 Fub das 
Zundament für einen Neubau gelegt. 
Die dazu verwendete Mafle zerbroche- 
ner Steine wird bon der Straße aus 
in einer ſchweren Schutirinne herabbe— 
fördert. Lebtere wird von zwei Eifen- 
fetten gehalten. Geftern Nachmittag um 
3 Uhr riß eine der Ketten und, ſoäh— 
rend Arbeiter mit der Ausbeflerung be- 
THäftigt waren, riß au Die zimeite 
Kette, Die Arbeiter hatten gerade noch 
Zeit, ihren unten in der Grube befind- 
lichen Kollegen einen Warnungsruf zu: 
zurufen, dann bradh die ſchwere Maſſe 
zuwkımmen, Bon den Ieimmern wur: 
den drei Arbeiter getroffen und fchwer 
verießt in’3 Samariter + Hofpital ges 
bradt. 3 find das: Dürdfeh Conway, 
111 Wels Str., am Rüden und, inner: 
lich verläßt; ©. MaSormid, 29 Yahre, 
79 Huran Str, am Rüden, an der 
Bruft und inmerlich verliebt; Ben Gar: 
ty, 40 Jahre, 72 Huron Str, am 
Kopf und an den Schultern, foie in- 
nerlich verlegt. Die übrigen Arbeiter in 
ber. Grube fangen mit dem Schreden da= 
bon. 

VBermuthlich bei dem DVerfuch, auf ei- 
nen jüdlic fahrenden Kabelbahnzug 
der Cottage Grove Moe. » Linie zu 
fpringen, wurde gefiern Nachmittag um 
3 Uhr an der Harrifon Etr. und Wa: 
bafh Ave. der Z4jährige Chas. Hultin, 
11 Frederid Court wohnhaft, von dem 
Schußgitter zu Boden gefchleudert. Die 
Räder fuhren ihm den rechten Arm 
volftändig ab. Außerdem erlitt Hultin 
Derlegungen im Gefiht und am Kör— 
per. Er wurde in bemußtlöfem Zuftande 
in’? Gamaniter » Hofpital gejchafft, 
wo man an feinem Unftommen zmeifelt, 

William Weſt, ein Bremſer der Illi— 
nois Zentral » Eijenbahn, wurde ge- 
ftern von einem Yradhtzuge überfahren 
und ftarb bald darauf. Er wohnte 422 
Oft 55. Sir., war 30 Yahre.alt und 
unverbeirathet. — 

vr Ki 


Saarbeutel und Haarflechte. 


„Käptn” Geo. Wellington Streeter 
holte feine Gattin geftern, wie fchon 
berichtet, auß der Repiermache an ber 
Oſt Chicago Unenue heim. Nachmit: 
tags erfchien fie mieber, forgenvollen 
Angeſichts. „Geſtern Abend“, jagte die 
eble Mitherricherin des Diftriktes „See 
Michigan“, „hatte ich einen „Haarbeus 
tel“ und au Haarflechten. Jetzt ſind 
beide fort.. Mein lieber Gatte bemertte 
e3 zuerft. Marie, Liebling,“ fagte er, 
„an Deiner Haartracht fehlt etwas. Du 
fiebft zehn Jahre älter aus!” 

„Ich konnte“, fuhr die Befucherin 
fort. „mir garnicht denken, was der 
„Käptn“ meinte, bis er mich fragte, ob 
ich nicht einen Theil meines Haares 
verloren hätte. Und richtig, ſo war 
es!“ Aber alles Nachſuchen nach der 
Flechte blieb vergebens und traurig zog 
die Beſucherin von dannen. 


— 


— —— — 
— 
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NRechtfertigt ſich. 


Staats⸗Senator Milchriſt vom 8. 
Diſtrilt, der von der „Legislative 
Voters' League“ als ein achtungswer⸗ 
ther Volksvertreter empfohlen worden 
war, iſt von der eig neuerdings als 
ein Gegner der ZivildienſtReform 
hingeſtelt worden, dem ſein bisheriges 
Mandat nicht von Neuem ertheilt wer⸗ 
den ſollte. Herr Milchriſt rechifertigt- 
ſich nun. Er gibt an, er habe im Win⸗ 
ter vorigen Jahres verſucht. die Be⸗ 
ſtimmung, welche bei Zibildienſt⸗An⸗ 
ſtellungen Veteranen des Bürgerkrieges 
den Vorzug vor anderen Anwäriern 
ſichert, auch auf Veteranen des ſps⸗ 


iſch-amerikaniſchen Krieges al 
—— — 


me 


ti 
— 


—— 





Yonntagpoft, Chteago, Se 
Sumanitarier. | 


Befürmorten Wiedereinführung der Prügel- 
ftrafe. 

In der geftern- abaehaltenen Ver» 
fammlung der „Illinois Humane So— 
cteiy“ verlas Präfident Shortall einen 
längeren Jahresbericht, ber aufer dem 
Ausmeife über die von der Gefelihaft 
entfaltete Thätigfeit auch allerlei Bor- 
T&hläge ertheilt in Bezug auf gefegliche 
Maßnahmen, die nad) Herrn Shortalls 
Anfiht zum Ymede der Förderung hu= 
manitärer Bejtrebungen getroffen wer⸗ 
ben jollten. Das Berlaflen von 
Weib und Kind 3. B. müßte nach dem 


Echte Brüffler Partor: MR , E —— orabie 
Gardi ardinen 
Rn 4.95 | Pr OTH RS. per Dar... 4.00 


Ausgezeichnete Möbel zu den niedrigften Preifen. 


6., 7. und 9. Floor, Wabafh Ave, 
Wir Haben uns ben Ruf ertvorben, hochfeine Möbel zu jehr niebrigen Preifen zu berfaufen. Die 
nadftehenden Artikel find nur Beifpiele aus unferem riejigen Lager. 
Rohr Schaukelſtuhl, wie Abbildung, mit voller Splint Sit Schaufelftuhl, mie Abbild ung—ger 


ale an 
Zcropheln, 


Blutarmutb, 


und umsureichender 


Blutnahrung 


leiden, bringt 


‘ Forni’s 


neue Lebenskraft. 
Gr macht gefundes neues Blut, Musteln und Knochen. 
Seit 100 Jahren im Gebraud. 


Su haben bei £ofal:Agenten oder direft von 


Dr. Peter Fahrney, il2-1i4 So. Hoyne Ave,, 


CHICAGO, ILL. 


Fröhliche Feite. 


Die Chicago Loge No. 35, G. A. F 
of SU, veranialtete geftern in Heinen’s 
Halle, ‚Ro. 519 Sareabee Str., ihr zweite? 
Mai-Kränzden, auf dem es urgemüthlic 
herging. DE Be ſuch ließ nichts zu wünſchen 
übrig, das Orcheſter ſpielte ſeine zündend⸗ 
ſten Weiſen, md da es an idjönen Tänze: 
rinnen und firtten Tänzern nicht erman— 
gelte, fonnte der Erfolg nicht ausbfeiben. 
Frl. Clara Bodifer, eine talentvolle junge 
Sängerin, gab einige ihrer jchöniten Lieder 

Yeiten, Herr Ceopold Berger ipielte ein 
Soid und Stern’g Quartett erfreute 
durch niehrere Gejangs: Vor: 

Portragenden entledigten fid) ih: 
abe * und erndteten ſtürmi— 
Die beliebteſte Darne wurde 

oſjen Maikrone geſchmückt. 
Heraſchcei var Uagſt ver⸗ 
Path u 

ich⸗ 
—— zweifellas jedem Theilreheer in 
— Erinnereng verb?etben. Die 
Atrangenents baren son foigenden use 
ſchliͤſen geftroffen worden: Arzanzements⸗ 
jtorrite⸗LeAs Rucdel, Zohn Leiwpitzki, Au⸗ 
gufte Eormoc, Sophie Berger, $. R. Thurn, 
Suianra Dorgtele, Therese Delier. Em: 
pfauge· Kom ite⸗· Mat: in Neubau⸗r, Pauline 
Braudis, Tourad Wldert, Gmilie Luecck. 
TanzeKoaite — Lonis Piedel, John Llvitzki, 
J. N. Thurn, Conrad Blbert und Martin 


— 


erſte H⸗ 
Hungen, ld man emblih, der 
dyemm, an den Axibrucd) dafte. Die Felt 


Neukauer. 
Se Martıya 
rauen = Mezein Yerankaitete geitern 
Ibend in Der Mguet = Halle, Rs. 845 Cly⸗ 
bouen Ave., cin Matsstränzhen, deflen Er: 
folg die führten Erwartungen übertraf. Es 
hatten Ad io viele Mitglieder, Freunde 


Beihington 


den, da Die geräumige Galle fi Faft als zu 
Hein erwies. Die Damen waren in duftlgen 
Toiletten erſhienen, und machten durchweg 
einen ſo lie otenden, arzmijigen Eindrud, 
dag fich die Herren der Echönturg fuhler da= 
rum. viften, jie als Tängerianen zu gewin⸗ 
nen. (58 wurde genen Mitternacht eine Mais 
krone verloeſt, und. bie Gewinnerin, die 
Mai⸗Konigin, feierlich bamii geidmüdt I 
Vebrigen wurde flott bis in der Heilen More 
gen hinein getanzt, und als mon ichlteplich 
zum NAuforuch rüftete, nah jeber Theilneh⸗ 
mer das Bemuf sehn init noch Hauſe, ſich 
wirklich vortrefflich emüfirt zu baden. Um 
das arg d8 Feſes bei Ah In erfter 
Rinie dat Yrrangamenti- Rumite : verdient ge: 
macht, beſtehend eus den Damen Ving Bur— 
meiſter, Präßdeutik;; H. Brand, Simon, 
Era Hanfe, . Beitel, Winter wid Propit. 
Der vor 17 Iahien Fgründeie Verein zählt 
200 Mitafieder. & zahlt 4 wöchentlich 
Krantengelder und 8150 Stervegeld. 

Der geauen = Krenten = Unterftügungss 
Verein „Lily nfshe Weit" veranftaltere 
geitern Wpend in ber Yormärts-Turnhalle, 
au ber Wet 12. Str.. ein Maifejt, das fid) 
eineß jehr zahlreichen 8 junges erfreute. Das 
Maifejt befand in einem Dall, und bdiejer 
dauerte bis zu vorterückter Stunde. Die An⸗ 
ordnungen des Feftes lagen in den Händen 
folgender Damen und dieſe haben ſich ihrer 
Aufgabe, wie man wohl hinzuſetzen darf, 
mit großem Geſchick entledigt: 
tzer, Präſidentin; Hermine Fride, Hulda | 
Frenzen, Marg. Weber, Ernſtine Kerſtan 
und Annie Deawer. Der vorerwähnte Unter⸗ 
ſtüßzungs- Verein wurde am 15. Oltober 
letzten Jahres gegründet und te bereit3 | 
150 Mitglieder. Die Damen hoffen, diefe 
Zahl iın Laufe Des Eommers noch gu ver⸗ 
doppeln, bis zum nachſten Stiftungs⸗Feſte, 
das beſonders ſchön gefeiert werden ſoll. 

In Wendell's Halle, en Milwaukee Ave., 
veranſtaltete geſtern die Humb oldt 
goge No. I von der „Reformed Ameriean 
Mulual Union of Illinois“ ein Mailränz- | 
Ken, welhes in der genußreigiten Weile für | 
die zahfreihen Tkeilnegmer verlief, die : 
fi bei der Humboldt Loge zu Gaſte geladen | 
hatten. Das umfangreiche Tanz Programm | 
ioerde nur unterdecchen, als e8 galt, die 
Mai-Königin zu frönen, welhe dann ihren 
Triumphzug durch den Eaal hielt. Die Porz 
bereitungen zu der hübichen Feftlichkeit hat« 
ten in dantenstwertheiter Were die Herren 
©. Logeman n E. Frank, C. Manteufel, Pe— 
ter Wagner, I N Manteufel und %. Mading 
getroffen. Des Aallordner Amtes walteten 
die Herren W. Mulard, W. Meeſter und W. 
Lange. 


Marie Vre⸗ 


und Ginner de8 heliedien Lertir S*eingefun: 
| 
| 
} 
} 
| 
| 
| 
j 
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Heutige Feſtlichkeiten. 


Der Demenverein Yidelia veranftaltet 
heute in der Weſtſei te-Kuruhalie, 776 a 
Chicago Ave. jein 3 zweires Aatifofrärzche 
füt welches die Damen ba Beſuchern Ue * 
* wagen aller Art in — ſtellen. Auch 

ſicher anderen Otacht inñ Sorgt er 
J —* deß dle Bejtihetinehmer ich quit 
unierhelien werden wie man e8 in Tleben®- 
roflidiger Samengefel ihaft aud) garnicht an= 
ders erwarten faun. Die Getorbaeriniten 
find die Demen: Gtargaretha Zoefer, gen» 
riette Esrücna, Friederlte Hiunield!, Ma: 
tie Megeidat, Sophie Parmann und Karo: 
Iine Gobt. 

Der Banner Wohltgätigkleits: 
Terein wird heute jelne Mitglieder und 
Freunde in der Uurora-Turuhede, Divifion 
Str. ımb Aſhland Ape., mit einem Mai: 
krenzcheu and —8 unterhalten. Die 
Iegfan um 3 Ihr Nachmittags. 
Ein feder quien Gefömedärigtung ! echnung 

endes Deogramm, mufleitft - defiame- 

16 {chen ters, ift für Die Freftlichteit 

entworfen Isorden, fo daß Die getot er 

en Bitte fc) nicht Aber Rangeiveiie — 
zu Habe werben. 

De Herngari = Liedertofel 

tir> in Schocadeiens großer Sale, Mil- 

Upe.,. hause einen „hu= 

BE“ —— — zu dem die 

ger, jelsic 

ds: — Ühre Micwtrtung 

otto: „Dh fokift 


! Dearborn Str., 


; Samftag, 10. Mai, 


Halle, Ede Norih Ave. und Larrabee Str., 
fein fünfzehntes Stiftungsfeft begehen, und 
zwar in der üblichen Form eines Konzerte: 
mit daran jchließendem Ball. Für das Felt 
ift ein Programm entworfen ivorden, wel: 
dies den Sängern ermöglicht, fi) bon ihrer 
beften Seite zu zeigen. Außer verjchiedenen 
Chornummern enthält das Proggammı auch 
Ginzelvorträge tüchtiger Kräfte, jo daß den 
Bejucdern ein genußreiches Konzert geboten 
wird. 

in Yondorfs Halle, Edfe der North Ave. 
und Halfted Str., hält die Liedertafel 
„Qormwärts“ Heute Nachmittag und 
Abend ein großes Maifonzert mit Ball ab. 
Das dafür aufgeftellte Programm iji recht 
sejchmadvoll und rei) an Abwechsiung; Die 
Ausführung deijelben wird, nad dem 
Ausfall der Proben zu jchließen, eine bor> 
treffliche jein. Dem Bejucher ftehen fomit 
einige recht pergnügte Stunden bevor. Der 
Anordnungsausihu hat dafür gejorgt, das 
aud; in jeder anderen Hinfiht der Aufent- 
halt fi für die Gäfte angenehm geftalten 
wird, ein Bejud läßt fi) daher wohl em= 
pfehlen. 

Der Hgarmonia-Männerdhorder 
Süpfeite läht Ginladungen ergehen zu einem 
humoriftifchen Abend mit Ball, welchen er 
heute in der federaiion-halle, 3954—56 
State Str., veranftalten wird. Gin jehönes 
Programm ift für die Feitlichfeit aufgeftellt 
worden und diefelbe dürfte ebenjo gemüth- 
ih und anregend werden, tie die bisher 
dom genannten Verein veranftalteten. Der 
Gintritt beträgt 25 Cents die Perjon. Alle 
Freunde heiteren Lebensgenuffes find Mill: 


tonmen. 
—1 ——- 


Vereins⸗Nachrichten. 


Der Senefelder Biederkran hat 
in feiner, diejer Tage abgehaltenen Jahres⸗ 
veriammlung folgende Beamte erloren: 
Vräfident, Eugen Niederegger; Vize-Präft: 
dent, 9. 1. Blanz; prot. und torr. Sefretär, 
Albert Rodig; Finanz⸗Sekretär, 3. Schol: 
lenberger; © \agmeifter, Anton brafı Archi⸗ 
var, ı. Kracke; Bummel-Schatzmeiſter, 
Th. Brooffide; Bummel-Sefretäz, Anton 
Pracht; GahnenträgerBereinsfaßne, Wın. 
Ziegler; — 2 Fahne, Chas. Fau— 
pel; Dirigent, 5. Usern; Verwaltungsrath: 
H. A. Manz und Chas. Todtichen; Stimm- 
führer: 1. — R. Bräutigam; 2. Tenor, 
Aug. Schmidt; Baß, Anton SKaifer; 2. 
Baß, Paul J — Laut den Beamten— 
berichten waren die Einnahmen im letzten 
Seichäftsjahre $1602.95 und die Ausgaben 
$1326.91. Das PVereindvermögen beträgt 
jest $1901.21. Der Rerein zählt 97 Sänger 
und 102 paffive Mitglieder. 

Am 22. Juni werden die Vereinig: 
ten Deuiihden Männerdhöre im 
Chicago = Schügenpart ein großes Sängers 
feit abhalten. 

Ein großes Schauturnen des Turnbes 
zirts Chicago wird am 25. Mai inı 
Northiweitern = Park veranitaltet werben. 

Unter Leitung der Statliga wird heu: 


"te Nachmittag und Abend, anfangend punft 


8 Uhr, im Palmengarten des Hotel Mas 
jeftic, 22 Quinch Etr., zwifchen State und 
eine große Kartenfchlacht der 
Wenzelsritter ftattfinden. Sieben Preiſe 
find ausgejent worden. Wer nicht rechtzei- 
tig zur Stelle ijt, fan nicht iheilnehmen, 


Großes Maifeſt. 


Katzenbergers Damenchor und die Chicago 
Ladies' Choral Society veranſtalten, wie 
ſchon wiederholt mitgetheilt wurde, am 
in der Nordjeite-Turn 
halle an der R. Glart Str., ein großes Mai: 
feft, beftehend aus einem Konzerte und Ball. 
Herr Gabriel Kakenberger toird die beiden 
Verein an jenem Abend leiten. Die genann: 
ten Chöre erfreuen fidy) beim deutichen Pır= 
blifum großer Weliebtheit. Ste befiten vor= 
zügliches Stimmmaterial und werden aud) 
an diejem Abend wieder ein jedenfalls fehr 
zahlreiches Publitum durd mufterhafte Ges 
fengsvorträge erfreuen. Das Programm 
wird in den nächften Tagen mitgetheilt wer: 
den. 

Am Freitag, 9. Mai, aljo einen Abend 
vorher, werden die Kinderflaffen des Herrn 
Kabenberger ih der Steinmay-Halle die große 
Kinder-Operette „Twin Sifterd in guter 
Befegung zur -Aufführung bringen. Die 
Kinder werden in prächtigen Koftümen er: 
fcheinen. Der Eintritt fojtet 50 Cents. 

” — u — 


Geht jiraffrei aus. 


Nachden er Äch vorigen Sonntag berhei: 
rathet, ionrde Arthur Clough am Montag 
water der Anklage des Diebjtahls vor das 
Rrisiinafgeriht gebsadt. Gejtern Tieh ihn 
der Nichier Sat) firaffrei sehen, nachdeın 
er zupor einen ERShein, ein Geſchent ſei⸗ 
v5 Dater?, als Entſchädigung dem Edmund 
M. Golden zegeden, den er um eine Reiſe— 
taſthe beſtorlen haben fol, 

Gen natıc on am Montag mitleidig 
von der Verſolgong abſtehen wollen, als er 
2-4 and er ade exit fiattgehabter — 
serhniy hörte, dad, befand der Nichter 
sauf, dat wenigfieng Frjak für das geftoh: 
lene Eut geleiier werde. Die vüterlidhen 20 
Derlars haben Forett Clough vermuthlich vor 
einerı Teraıkı im Gefängnik Bewahrt. 


Un glüflühften über Die gunſtige Wendung 


war anchelneitd die junge Frau. Vor Freude 

ſarabtend, zog ſe Arin in Arm mit dem lvie⸗ 

ber gebvonmenen Gatten don Ddamnnen, um 

hexte cder wiorgen die unterbrocdene Hoch: 
zeltszetfe anzutreten. 


_—- 
YHus den Polizeigerihten. 


um dritten Mate innerhalb eimes Jad- 
zes wurde goftern Zoſeph Kasham, on 5. 
ir. ad Sale Ade., dem Nic — ee od x 
ter der Yntlage ar Sri 
seßige!: zu r behaupfete, ns 
Klägerin | —— hätte, und vr e jet 
ren Berdienit im Vorofpiel an ben Mann 
— * Er wurde urı $5 und bie Koſt 


Dafürhalten des Herrn Shortall zu ei⸗ 
nem mit Zuchthausſtrafe zu ahndenden 
Verbrechen erklärt werden, mit der Be—⸗ 
ſtimmung, daß von dem Gelde, welches 
ber Verbrecher im Zuchthauſe mit ſei— 
ner Arbeit verdient, nach Abrechnung 
deſſen, was der Staat für Herberge 
und Atzung zu beanſpruchen hat, 75 
Prozent der Familie des Sträflings 
zufließen ſollen. Eine derartige geſetz— 
liche Verfügung ſoll neuerdings im 
Staate Ohio getroffen worden ſein. 

Die Einführung derPrügelſtrafe be— 
fürwortet Herr Shortall für Unholde, 
die ſich an Frauen und Kindern ver— 
greifen, ſowie für jugendliche Räuber 
und Straßenräuber. Man brauche 
nicht zu befürchten, daß man durch 
eine derartige Beſtrafung das Ehrge— 
fühl ſolcher Uebelthäter vernichten 
werde, argumentirt Herr Shortall, 
denn ſie beſäßen etwas derartiges 
überhaupt nicht. 

Ein geſetzliches Verbot wünſcht Herr 
Shortall erlaſſen zu wiſſen, gegen die 
Gepflogenheit mancher Eltern, ihre 
kleinen Kinder auf dem Fahrrade mit 
ſich zu führen. Er macht in dieſer Ver— 
bindung auf einen Fall aufmerkſam, 
der ſich in Chicago ereignet hat. Eine 
Mutter, welche mit ihrem Kleinen eine 
Spazierfahrt zu Rade machte, wurde 
bei dieſer Gelegenheit durch einen Herz⸗ 
ſchlag getödtet. Die Todte ſchlug na— 
türlich mit dem Rade um, und es war 
förmlich ein Wunder, daß das Kind 
dabei nicht verletzt wurde. 

Auch ein geſetzliches Verbot des von 
„Sportsleuten“ mit Vorliebe betrie— 
benen Maſſenmordes von Tauben 
ſcheint Herrn Shortall am Platze. 

Der Polizei wird in dem Bericht 
warmes Lob ausgeſprochen für die Be— 
reitwilligkeit, mit welcher ſie die Ge— 
ſellſchaft in ihren Beſtrebungen unter— 
ſtützt. — Herr Shortall ſchreibt die 
Thatſache, daß im vergangenen Jahre 
in Chicago etwa 10,000 Hunde mehr 
verſteuert worden ſind, als im Vor— 
jahre, nicht der größeren Wachſamkeit 
der Polizei zu, ſondern dem Umſtande, 
daß der Hunde-Pfandſtall unter der 
Verwaltung der „Humane Society“ 
ſteht. Eingeliefert in dieſen Stall wur— 
den im vergangenen Jahre 5961 Hun— 
de; von ihren Beſitzern ausgelöſt ſind 
davon 646 worden, die andern muß— 
ten getödtet werden, aber natürlich ge— 
ſchah das „auf humane Weiſe.“ 

Es wurden im Laufe des Jahres 
721 Fälle von grauſamer Behandlung 
von Kindern zur Kenntniß der Geſell— 
ſchaft gebracht; dieſe ſchritt daraufhin 
in 225 Fällen tadelnd ein, in 
53 Fällen übergab ſie die Schuldi⸗ 
gen den Gerichten und veranlaßte, daß 
die Kinder ihren Peinigern entzogen 
wurden. 2474 Fälle von Grauſamkeit 
gegen Thiere wurden gemeldet; in 1843 
wurde Fuhrleuten ihre Herzloſigkeit 
tadelnd verwieſen, die Gerichte wurden 
in 137 Fällen zum Einſchreiten veran— 
laßt. 

Präſident Shortall wie auch die an⸗ 
deren Beamten und Direktoren der Ge— 
ſellſchaft wurden wiedererwählt. Zum 
lebenslänglichen Mitgliede der Geſell— 
ſchaft gewählt wurde Frau Elinor Me— 
dill⸗Patterſon. 


Ein aufrichtiger Freund. 
Defeitigt die Leiden der Familie. 


Es gibt keine einzige Sache auf der 
Welt, die durch ihr Eindringen in eine 
Familie ſo viel wirklich Gutes ſtiften 
und ſo viel Freude bringen könnte, als 
wie in manchen Fällen durch Aufgeben 
des Kaffeetrinkens und den Genuß von 
Poſtum Food Kaffee an deſſen Stelle 
bewirkt wird. 

Eine Familie in Jowa Park, Tex., 
lieferte ein gutes Beiſpiel: Die Mutter 
ſagt, ich möchte Ihnen erzählen, was 
in unſerer Familie geſchah als wir 
Kaffee aufgaben und Voſtum tranken. 
Vor ungefähr acht Monaten nahmen 
wir die Aenderung vor. Ich hatte 
längere Zeit an Rheumatigmus in meis 
ner echten Hüfte und Schulter, 
Echmwindel im Kopf und „‚erzklopfen 
gelitten, fo daß ich glaubte ein Herz- 
leiden zu haben. Manchmal wurde 
mir beim Gehen im Kopf fo [chiwind- 
lich, daf ich mich hinfegen mußte. Ach 
hatte andere unangenehme Leiden, die 
ich nicht zu befchreiben vermag, die aber 
von SKaffetrinfern leicht verſtanden 
werben, wenn fie eö mir gejtehen mwol- 
len. 

Meine Familie war auch mehr oder 
weniger krank, und alle waren Kaffee— 
trinker. Nun gaben wir den Kaffee 
auf und begannen mit Poſtum Food 
Kaffee, mein Gatte, ich felbft und vier 
Kinder. Sogar dad zwei Jahre alte 
Baby (ed war gebrechlich, feit ed an der 
Grippe litt) befam feinen Kaffee eben- 
fo wie die übrige Familie. Al mir 
den Wechjel zum Poftum vornahmen, 
wurde es dicker, und jetzt iſt es vollſtän⸗ 
dig geſund und ſo die wie ein Ferkel. 

Meine Söhne, zehn und zwölf Jahre 
alt, ſind ſo ſtark und muskulös, daß 
ſich die Leute darüber wundern und ſich 
exkundigen, wie dies möglich iſt. Ich 


habe keinen Rheumatismus und kein 


Kopfweh mehr, auch mein Gatte nicht, 
ber ähnlich ebenſo viel geplagt war. 
ir alle erfreuen uns beſſerer Geſund⸗ 


heil in jeder Beziehung als ſeit Jah⸗ 


ren und wir freuen uns immer, wenn 
wir Gelegenheit ſinden, Poſtum zu em⸗ 
eng — * Wen An 


ie ir einem. 


Rolle, ftark und dauerhaft gemacht 
— gute Größe und bequem — 


zu 


zn AusziehsTiih aus folidem Ei- 

chenholz, ftarf und gut gemacht 

#) und in richtiger MWeife hergeftellt 
.) —zu bem fehr niebri- 
gen Preife bon genau 
Ehzimmer-Stuhl in echtem Ei- 
henholz und mit Rohrfit, bat 
Urm:Stügen und ift fehr ftarf 
und dauerhaft ge= 
maht—da3 Stüd 


in Amerika gemachlen Augs | Prächlige Bargains in Metall: Beltflellen. 


A 


Diefer Schaukelftuhl 2.75 


Werthe von 


6.75 


Bargain— 


1.20 


2. Floor—Wabafh Avenue, 


Das größte Affortiment in Chicago von in Amerika 


Er 


DL PER RE Z — 


— — 


ba 


— —— 


gemachten Rugs, faſt alle unſere eigenen ausſchließ— 
Iihen Entwürfe und Farben, 
Preifen. Yede Größe die Xhr wünfcht für ein Flat, 
Haus oder Apartement. 
82.75 für 3x6 Bromley Smyrna Ruas. 
$4.00 für 4x7 Bromley Smyrna Rugs. 
$9.25 für 6x9 Bromley Smyrna Rugs,. 


814.50 für 6x9 befte Imperial und Royal 
Smyrna Rugs. 
818 für Body Brüſſels Ruges, 8. 3810.6. 


zu den niedrigſten 


821 für Body Brüffels Rugs, 9x12. 
$30 für Vigelow und Bunbhur Wilton Rugs, 8.3x10.6. 
835 für Bigelow Wilton Rugs, 9x12, 


Die kleinen Parts. 


Die Spezial =» Parkftommiffion des Ge= 
meinderaths hat geftern befchloifen, Gooje 
Island jeinen richtigen Namen, Ogden 33: 
land, wieder zu geben und $1000 für Die 
Finrichtung eine® Spielplages auf der be= 
rühmten Flußinjel auszumerfen. 

Mit Dank wurde die leihiweife Ueberlaf: 
fung ziveier, an den Holdenichul:-Spielplat 
grenzender Grumdftüce, Seitens der Chica— 
goer Univerfität und ©. 8. Storer’3 von 
Madifon, Wis,, angenommen; der Spielplat 
wird fomit don 200 auf 296 Frontfuß 
vergrößert. Die Koften der Verbefferung mer: 
den $200 betragen. ferner wurde beichlofien, 
für die jechs Eyietpläge drei rauen zu je 
360 Monatsgehalt für die Monate Juli und 
Auguft als Aufjeher anzuftellen. 

un Geo. A, Adams Unerbieten ber 
Ueberlaffung eine Bauplates, 288 bei 100 
Fuß, an der ESeminarh We, Osgood Str. 
und Maid: Anenue, als Rinderipielplatz 
wurde angenommen und für die Verbefie: 
rung des Wreals wurden fofort $1000 ausr 
geworfen. Herr Adams erbot fich, falls er 
den Bauplak vor nächftem Herbft verfaufen 
folte, der Stadt diefe Auslagen zu erfegen. 

Geriffermaßen als Anjhauungslehre für 
das Publifum joll der Spielplat der Mofes 
ley = Schule im nächjften Herbft durch Baum: 
und Gebitfd) : Anpflanzungen verfchönert 
werden; im MUebrigen will man aber bie 
Koften der Schulfpielpläge dem Schulrath 
überlaffen. 

in der Abficht, fpäter im Desplaineßs 
Flußthal Part: Anlagen zu jhaffen, wurden 
8500 für eine Vermeflung des Geländes aus: 


geworfen. 
— — —— — 


Schulrath Holmes geſtorben. 


Nach nur viertägiger Krankheit ftarb 
geitern Abend Charles . Holmes in 
feiner Wohnung, 134 Pomell Ave, an 
einer Bauchfellentzündung. Er mar 
Mitglied der ſtädtiſchen Erziehungsbe⸗ 
börde und hat al3 Politiker in ber 28. 
Ward eine hervorragende Rolle gefpielt. 
Im Jahre 1901 war er demokratischer 
Kandidat für bad Albermand-Amt. 
Vürgermeifter Harrifon verliert einen 
eifrigen Anhänger in ihm. 

Holmes ftammte aus Schmweben, mo 
er im Jahre 1861 geboren wurde. Nach 
Chicago fam er im Jahre 1870 mit fei- 
ren Eltern. Er befuchte die öffentlichen 
Schulen bi3 zu feinem 16. Qebenzjahre 
und arbeitete bann brei Jahre ala Elerf 
in einer „Örocery”, worauf er jelbit ein 
derartiges Gefchäft anfing, das er biß 
zum Jahre 1887 betrieb, worauf er dem 
Grundeigenthumshandel ſich zuwendete. 
Er hinterläßt ſeine Wittwe und eine 
Tochter. Die Beerdigung wird am 
Mittwoch Nachmittag ſtattfinden. 


Baton Rouge, La. — Frau 
H. Marwede iſt diesmal unfer Contri- 
butor. Die Frau fchreibt: „Der Dot- 
tor gab mich auf und ich dachte, mein 
Iegtes Stündlein habe gefchlagen. Eine 
Freundin, Frau Fell, war gerade bei 
mir. Die nahm mich in Pflege und 
veranlaßte mich, e8 mit Yorni’3 Ulpen- 
fräuter = Blutbeleber zu verfuchen. Der 
Erfolg war wunderbar. Nach - zwei 
Tagen fonnte ich allein, ohne Stübe, 
vom Bett bi zum GSopha’ gehen, und 
innerhalb drei Wochen war ih im 
Stande, meinen. Haushalt zu leiten. 
Die Leute wundern fi im hödhjiten 
Grade über die Wirfung von Yorni’s 
Alpenträuter = Blutbeleber.” — Nicht 
zum Verkauf in Upotheten. Kann nur 
durch Lofal-Agenten oder bireft bon 
dem Fabrilanten, Dr. Peter Fahrney, 
112—118 Süb Hoyne Aoenue, Chi: 
cago, Ill. bezogen werben, 


* Safob Kuebler, von feinen SFreuns 
den General KRuebler genannt, beflagt 
den Berluft einer Summe Geldes und 
einer Anzahl Kriegöbentmüngen und 
Schmuckſachen, die ihm aus ſeinem 
Zimmer in dem Hotel Nr. 100 Wells⸗ 
ſtraße geſtern bon einem Einbrecher ent⸗ 


wendet wurden. 


* Zur Erinnerung an bie vor 25 
Jahren erfolgte Gründung der „Zion 
Literary Society“ hatten geftern Abend 


ungefähr 100 bon ben een Mit- 


F in. zu Kopf je 


hr Brandopier, 


drl. Luch Gafton = Page, die ftreit: 
bare Gründerin und Vorfämpferin der 
„Anti = Zigaretten - Liga“, veranftal= 
tete gejtern Nachmittag in der Willard— 
Halle des Frauentempels das ſchon vor— 
her angekündigte famoſe Autoda⸗Fs. 
Nach Abſingung einiger ſchönen Lieder, 
unter denen ſich der Hymnus „Tabak, 
Tabak, du edles Kraut“ nicht befand, 
wurde nämlich eine große Partie von 
Zigaretten feierlich verbrannt, welche 
von der Liga theils konfiszirt, theils an 
ſie von braven Knaben abgeliefert wor— 
den waren, welche gelobt haben, ſich das 
Zigaretlenrauchen, das ſie vorzeitig und 
nur mangelhaft gelernt haben, wieder 
en. 

Ehe zu. der großen Opferfzene ge⸗ 
ſchritten wurde, brachte man ein niedli— 
ches kleines Feſtſpiel zur Aufführung, 
worin dargeſtellt wurde, wie ein grau— 
ſer, boöſer Teufel — ſehr „naturge- 
treu“ dargeſtellt von Adolph Wieman 
— einen guten kleinen Knaben zum Zi— 
garettenrauchen zu verführen ſucht und 
damit auch trotz des Warnens zweier 
guten Fee'n beinahe Erfolg hat, als er 
durch zwei Englein jählings in die 
Flucht geſchlagen wird. Die ganze 
Veranſtaltung war ungemein rührend, 
wenngleich ſie auf böſe Spötter mehr 
fomifch und auf ernfthafte „Reformer“ 
als ein Xergerniß gewirkt hat. 


Wiel unter die Räuber. 


Jacob Erin verlieh vor fünf Jahren 
al® armer Teufel die Stadt, geftern 
fehrte er au8 dem fernen Meften ala 
reicher Mann zurüd und erft, nachdem 
er ihm jeine Schidjale erzählt hatte, | 
bermochte fich feiner Herr Wm. Tog- 
geöburger, der Befiter des Schweizer 
Hotel, 105 Wells Straße, zu erinnern. 
Erin erzählte, er fei einem Wirth da= 
mal3 10 Cents fchuldig geblieben, jet 
wolle er diejelben mit Zinſeszinſen ab⸗ 
bezahlen. Dabei zeigte er eine Rolle 
mit $300 Papiergeld. Herr Togges⸗ 
burger warnte ihn, aber Erin lachte, er 
babe zu lange in Chicago gelebt, ihm 
paffire nicht. Das mar geitern Mor- 
gen. Gejtern Abend fam er, al Land- 
jtreicher gefleidet, heim. Er war ans 
Iheinnd betäubt und völlig ausgezo- 
gen worden. Da er über reiche Mittel 
berfügt, jo vermag er feinen Verluft zu 
berfchmerzen. 


Kindergarten-Liga. 


In einer Verfammlung in der Händel: 
Halle, wozu Vertreter ſaͤmmtlicher Wards 
fih eingefunden hatten, wurde geftern Abend 
die Gründung einer Kindergarten-Liga voll: 
zogen, die für die Förderung und Wusdeh: 
nung der Kindergärten in den öffentlichen 
Schulen planmäßig und fräftig eintreten 
will. Jojeph W. Errant von der 7. Ward 
rief die Verfammlung zur Ordnung und 
wurde jpäter zum Präfidenten erwählt. Zum 
Sekretär wurde Wm. M. Welch von der 25. 
Ward, und zum Schagmeifter T. 3. 2. 
Bradley von der 20. Ward ertoren. Die Liga 
will fih an den Schulrath und, wenn nö— 
thig,” an den Mayor und den Stadtrath 
wenden, um Die angeordnete zeitiweilige 
Schlichung der Kindergärten vom September 
bis Dezember rüdgängig zu machen. Prä: 
firent Errant wurde mit der Ernennung is 
nes Bollzugs = Ausfchufles betraut. 


—— —— — 


* Geſtern erhielten die erſten Abi— 
turienten der zahnärztlichen Schule der 
Univerſität Illinois ihre Diplome. Die 
Schlußfeier fand in der Steinwah— 
Halle ſtatt, und die 40 Studenten er- 
hielten ihr Reifezeugniß aus der Hand 
von Profeſſor Thomas Burrill, dem 
Vizepräſidenten der Univerſität. Die 
Abſchiedsrede im Namen der Scheiden⸗ 
den hielt W. W. Homan. 

* Der Sfjährige George Tibbitts, 
der ſich am 28. April in ſeinem Zim⸗ 
mer im Gebãude No. 83850 Ellis Ave. 
in — — —— eine Kugel 


2.75 


Golden Oak Dreſſing Caſe mit 
drei Schiebladen unten und 
ſchräg geſchliffenem Spiegel — 
gut gemacht und fertig geſtellt 
zu einem großen 


Quartered Golden Oak Bücher⸗ 
ſchrank, erſter Klaſſe Arbeit u. 
Ausſtattung —in 
hung garantirt —un⸗ 
gewöhnlich billig — 


— ——— im | e 


Preife — 


8.50 


haft gemadht— zu 


jeder Bezie- 
8.75 


Möbel—requlärer 
$1.50 Werth für 


tade das Richtige für bie Bor oder 
den Gebraud im Haufe—zu dem [ 


Parlor-TifH in Golden Dat 
mit 20 bei 20 Zoll fchattirter 
Platte und Shelf—elegant im 
Ausfehen und dauers 


1.25, 


Zabourette in Eichenholz ober 
Mahogany Finifh—ein fehr ge- 
Ihmadvolles u. hübfches Stüd 


Sa 


95e Dieſer a 90€ 


2. Floor—Wabafh Avenne. 


Unjere Bettftelen-Abtheilung hat ein munderbares Gefchaft fomeit während 


diefes Frühjahr: gemacht, denn wir haben bie größte 


Auswahl in 1902 


—834 auf Lager von Meſſing- und emaillirten Bettſtellen in der Stadt 
und haben ſie zu Preiſen verkauft, zu denen * anderswo nicht zu haben ſind 


Emaillirte Bettſtellen in den allerneue— 
ſten Entwürfen, alle mit den neuen 
fortgeſetzten Pfoſten-Effekten und in 
den neueſten und ſchönſten Farben. 


9.75 ze 9,75 M 


zen wel⸗ 
alle von 

uns bisher in un Hinficht gebotenen 

Bargains übertreffen. Gerade rechtzei- 

tig für Mai-Umgzug, und der Preis ift 

genau $9.75. 


„Mandel Spezial” 2-3011. 
s20 Pfoften, folides Mefjing- 


Röhren Bettjtele—die befte,die irgend» 
wo für das Geld offerirt wird, 


Unter Bürgichaft aeitellt. 


George Holden, welcher angeklagt iſt, fal— 
fche 50 Gentsftüde hergeftellt und in lm: 
lauf gejeßt zu haben, wurde gejtern von 
Bundeskommiſſär Foote unter 855000 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 
Holden ſuchte ſich ſeiner Feſtnahme durch den 
Bundesgeheimagenten Gallagher dadurch zu 
entziehen, daß er auf der Brücke an Jackſon 
Boulevard auf das Gerüſt der Metropolitan 
Hochbahn kletterte. Er konnte erſt nach 
langer und aufregender Hetzjagd dingfeſt ge— 
macht werden. Bundesgeheimagent Galla— 
gher ſagte im Verhör vor Kommiſſär Foote 
aus, daß Holden, welcher angeblich ein Vet— 
ter von Alderman Kenna ſein ſoll, ſchon 
zwei Mal im Zuchthaus geſeſſen habe und 
erſt im letzten Februar entlaſſen worden 
ſei. Als Holden feſtgenommen wurde, fand 
man an ſeiner Perſon, wie Gallagher des 
ferneren bezeugte, neun faljhe Halbdollar: 
ftitde, doch foll er eine ganze Handvoll die⸗ 
ſer Falſchmünzen auf feiner Flucht in den 
Fluß geivorfen haben. Frau Anna Birne 
gibl erfannte in dem Angeklagten einen der 
Männer, welche ein Zimmer in ihrem Haufe, 
Nr. 36 Gap Str. mietheten, in twelchem fpä= 
ter die Beamten eine vollftändige Yyaljc- 
müngzerausritftung fanden. Als Kommiſſär 
Foote den Angeklagten frug, ob er auf ein 
Vorverhör verzichte, erwiderte Holden, daß 
dies durchaus nicht in ſeiner Abſicht liege; er 
verlange, daß die Bundesregierung den Be: 
ng Tiefere, daß er wirklich ein Falſchmün⸗ 
zer fei. 


Selbftmord eines Reifenden. 


Geit dem 25. April wohnte H. Bene: 
dict, Neifender für ein Lebergefchäft in 
Rocefter, N. Y., im Auditorium Hotel. 
Er war äußerft zurüdhaltend. Da er 
gejlern fein Lebenszeichen bon fich gab, 
jo murde um 10 Uhr Abends die Thiir 
feine Zimmers gewaltſam geöffnet und 
man fand ihn als Leiche im Bett. Er 
hatte ſich durch die rechte Schläfe ge⸗ 
ſchoſſen; die Waffe hielt er noch in der 
Hand. Der Mann muß die That ſchon 
früh am Abend verübt haben. Auf ei— 
nem Zettel, welchen man auf der Kom— 
mode fand, hatte Benedict die Bitte 
ausgeſprochen, einen an der Weſt 
Adams Straße wohnenden Freund zu 
benachrichtigen. Dieſer konnte geſtern 
Abend nicht gefunden werden. Die Lei— 
che wurde nach Rollſtons Morgue ge⸗ 
bracht. Der Beweggrund zu der That 
iſt unbefannt, 


„Rienzi.‘ 


In dem eleganten PVergnügungslofal des 
Herrn Gajh, Ede Diverjey Blvd. und Glarf 
Str., finden nad) wie vor unter großem Bei- 
fall des mufitliebenden Publifums an jedem 
Abend der Woche jowie Sonntags Nachmit: 
tag und Abend die beliebten Konzerte des 
Rienzi Trio ftatt. Für heute Abend ift das 
folgende Programm aufgeftellt: 
Marih — „Unter dem Doppeladler.. 
Dupverture — Fra Diepolo“ 
Auswahl — „Lohengrin” 

Malzer — „Wiener Mad’in“ 

„Non E Ver“ 

Ropuläres 

Maljer — —— Wiederkehr. 
Auswahl aus „The Fortune Teller“.. 
The Monarch“ 
„Carmen“ 


.‚Magner 


Wagner 
Biehrer 
Mattei 


Wwaidtenfet 

Herbert 
Ouverture — „ Kretichmer 
Auswahl aus i 
Ambo8:Chor 
Marfd — „Napoleon“ 


ID mu DC 00 “1 Dar be 9 I 
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* Als blatternfrant find aejtern 
Trant Miller, 277 Halftev Sir., und 
Hugo Schulie, 76 Elybourn Aoenue, 
nah dem folir = Hofpital gefchafft 
morden. Keiner von Beiden war je ges 
impft wordea. 


Adolf Engel, ein in St. Louis wohn⸗ 
hafter Zufchneider, ftürzte geftern Abend 
fo unglüdlich von einem Straßenbahn- 
wagen, daß er einen Beinbrud und 
Ihmwere Quetjchungen erlitt. Er wurde 
nah der Wohnung feines bier anfäffı- 
gen Bruder3 Kohn, 1344 Weit Ban 
Buren Str., gebracht, den er zu befuchen 
gelommen mar. 


* In der Schantwirthichaft Nr. 55 
Weit Mabifon Str. ftürzte der Barbier 
William Witting plöglich bemwußtlos zu 
Boden. Der Polizei - Krankenwagen 
murde gerufen, bob Witting ftarb in 
ben ber Poliziften, al3 man ihn 

das Fuhrwert 4 wollte. 
nad. 
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810 Ganz a Matrafen — 
Ipeziele Mai-Preife herr» 
Then vor — Matragen garantirt aus 
reinem Haar und 40 Bhunb ee 


Die Zählung beendet. 


Die unter der Leitung bes Sefrelärs 
Larfen von der Scäulbehörbe vorge» 
nommene Zählung der im Alter von 
6—21 Yahren ftehenden Perfonen in» 
nerhalb der Stadtgrenzen bon Chicago 
ift geftern beendet worden, und nun er= 
übrigt e8 noch, die Ergebniffe zuſam⸗ 
menzurechnen. Die Erziehungsbehörde 
hatte in dieſem Jahre, ſtatt wie früher 
bon $15,000—25,000, nur $5000 für 
den Zweck ausgeworfen, und dieſe 
Summe iſt noch nicht einmal vollſtän⸗ 
dig aufgebraucht worden. Sonſt hat 
man freilich mit der Schulzählung 
gleich eine Zählung der geſammten 
Einwohnerſchaft verbunden, da aber 
das Ergebniß doch nicht ernft genom⸗ 
men zu werden pflegte, ſo ſchadel's 

nicht, daß die allgemeine Zählung heuer 
unterblieben if. Die Schulzählung 
hat vorgenommen merben müffen, da 
diefelbe al Grundlage benußt wird 
bei Berechnung des Zufchuffes, welcher 
ber Stadt vom GStaate für Erzieh- 
ungäzmwede gezahlt wird. 

— 11:9. — 


Ein Winfelzug. 


Die Union ITractton Eo. hat geftern 
beim Kreisgericht beantragen laffen, 
daß dem Friedensrichter Sheldon ber- 
boten werden möge, bie 198 Gtrafan- 
träge gegen genannte Gefellfchaft.unter 
Verhandlung zu nehmen, bie bom 
Kadi Woods zu ihm verleat morben 
find. Zur Begründung de3 Antrags 
wird geltend gemacht, Kabi Woods 
hätte die Zuftändigfeit in jenen Fällen 
berloren, indem er biejelben am 28. 
April erft über eine Stunde nach bem 
feftgefegten Zeitpunft zur Verband 
lung aufgerufen hätte. Ungeachtet bes 
Einfpruche, melden ber Rechtäpertre- 
ter der Union Traction Co. erhob, 
habe er alsdann die Verlegung zu 
Sheldon bewilligt, obfchon bie Anwälte 
der Stabt nicht einmal bie vorgefchrie- 
bene eiblihe Erklärung beigebracht... 
hätten, daß er, Mood, für. bors 
eingenommen gehalten mwerbe, 


Weshalb fell bleiben 


Denn e8 cin neues Seilmittel gibt, 
weldhes Das Gewidht auf das 
Normale reduzirt, ohne 
Diät oder Medizin, und 
abſolut ſicher iſt. 


Ein Probe-Padet koſtenfrei per Poſt 


Bleiht nicht gu fett; zen * nz nicht, bringt 
Guer Leben nicht in Gifahr eine Ucherma b 
von fett, und noch mehr, viert Euren Magen 
nicht mit einer Menge nuglofer Droguen und 5 


Shidt Euren Namen und ie 
an Prof. F. Ihr Kelloag, 657 W. Main & 
Battle Ereet, ihigan, und er Ihidt Eu 
Probe-Padet jeiner wunderbaren Behand k 
das Gewicht normal madt, koftenfrei. Fü 
nicht, daß es böje Folgen sertigt, Die Be 

it dollfommen fiher, if natürlih und 

fh und gemährt fo viel Erleihterung, 
ienigen, weiche unter der Laft von ü 

leın Fett Teuchen, eritaunt fein werden. 

tigt den fhmeren Baud, gibt dem 

ermöglicht e$ den Yun Br fi$ na 

nen, und Ahr werdet & dundert Mal 


finden gleid am een Ma 


tent:Medizinen. 
® 
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The cireulation of the ““Sonntag- 

t” is steadily increasing, exceeds 

the combined cireulation of all tbe 
other German Sunday papers of 
Chicago and is, at ieast, twice as 
large as the circulation of its nearest 
sompetitor. 


— 

Die Auflage der „„Sonntagpoft‘ 
nimmt jtetig aut, übertrifft die Aufs 
lege aller anderen deuten Somit: 
tagsblãtter Chicagos zuſammen 
geunsmmen und ift uindeftens Dop- 
pelt fo groß, wie Die jeder anderen 
bhiefigen Deutihen Sonntagszeis 
tung. 


Unſere Univerſitäten. 


Die Univerſität des Staates Illi⸗ 
nois verſchickt ein kleines Heftchen, das 
offenbar die Aufgabe hat, die Vorzüge 
der Univerſität und die Gelegenheiten 
und Annehmlichkeiten, die fie Studien 
- peflifienen beiver Gefchlechter bietet, in 

das rechte Licht zu ftellen. Das Heft- 

en ift iMuftrirt und zeigt bie Ge- 
Bbäude, Gartenanlagen und Spielpläße 
der Hohiähule.. Am Tert wird darauf 
hingewieſen, daß die Volksbertretung 
bes Siaates Illinois in den letzlen 

Jahren der Univerſität gegenüber rechit 

beral war und die Hochſchule daher 

ſehr gut in der Lage iſt, auch weitge⸗ 
— Ansprüchen zu genügen. Co» 
ann werben bie Vorzüge im Einzel» 
sen aufgezählt. Die limgebung ber 
niverhiät jet nicht gerade bon natür» 
Uber landfhaftlicher Schönheit, aber 
fie fei fünftlich fo verfhönt, hab ed 
jebt beifpielamweife im ganzen Lande 
feinen Univerfitätsplag gäbe, meicher 
den bon Urbana (das Stäbthen Ur: 
bana ift befanntlih ber Sik ber 

Staats - Univerfität) an Schönheit 

übertreffe, und nun geht’3 Io3 — das 

Wichtigſte zuerſt. 

Das neue „Gymnaſium“ — auf 
deulſch Turnhalle — müſſe, ſo heißt 
es, jebem jungen Manne gefallen und 
werde biejenigen, die zur Bernadhläfft- 
gung ihrer förperlihen Ausbildung 
Dinneigten, anfpornen. Nah ber 
männlichen wird die weibliche ITurn= 
halle befchrieben, und dann menbet 
men fich wieder den jungen Männern 
zu und fucht fie für die Univerfität deö 
Staates SMinois zu erwärmen, indem 
an ihnen mittbeilt, daß ber große 
Spielplatz der Hochſchule der ſchönſte 
Platz für athletiſche Spiele iſt, den 

man im ganzen Weiten finden ann, 
und daß er mit großer Sorafalt für 
feine Aufgaben eingerichtet murbe. 
Man fol dos Eifen jchmieben, wenn 
e3 heiß ift, deshalb wird das folder» 
weile jhon eimas mürbe "gemachte 

Sünglingsherz weiter bearbeitet mit 

ber Schilderung ber großen Vorzüge, 

welche die militärwifchenfchaftliche Ab- 
iheilung der liniverfität den Zöglins 
gen, oder richtiger Studenten, bietet. 

Dem jungen Danne, melcer fich in 

ben erfien zwei Kahren der Lehrzeit 

auszeichnet, wird für bie leiten beiden 

Sabre der Dffizierdrang in der Schule 

in Ausficht gejtellt, und allen „Gras 

buates“ der militärwiflenjchaftlichen 

Schule der liniverjität mird ber 

Hauptmanndrang („Brevet”), in ber 

Nationalgarde des Staated in Aus» 

fit geftellt. Und als „lebte und 

feinfte” Lodfpeife — ein Happen, dem 
man gar nicht imiderjtehen fönnen 
follte — wird mitgetheilt, daß die Nas 
- men ber drei beiten Offiziere der Ka- 
bettenfchule der Univerfität dem Ges 
neralabjutanten ber Ver. Staaten ein= 
gejchicht werben, und ihnen bie Ehre 
wird, im „Sahresregifter” ber Armee 
ber Ber. Staaten al3 „ausgezeichnete 
Kadetten” aufgeführt. zu werben, und, 
man böre und ftaune! — daß Präfi- 
- —sbent Roofevelt türzlih einen folchen 
2 Rabdetien zum Unterleutnant ernannte! 
Seht muß ber Tiich angebiffen haben, 
und nun fann man’ tagen, auch bon 
etwas Anderm zu jprechen; e8 folgen 
alfo furze Beichreibungen ber verjchie 
benen „Colleges“ der liniverfität und, 
nachdem no) einmal darauf aufmerf- 
F fam gemacht worden ift, mie vortheil= 
— er Beſuch einer großen Hoch— 
Aue ift, ſintemalen in einer ſolchen 
lle Fächer der Wiſſenſchaft vertreten 
find und der Lernbegierige nicht nur 
der Ausbildung, die er zu dem erfores 


© nen Beruf nötbig hat, nachgehen kann, 


Bi auch ber in der Literatur und 
den freien Künften, in Mufit und Ki: 
ſſenſchaft u. ſ. w. — nachdem 
568 alfo no einmal -ehörig betont 
worben ift, jhließt das Heftchen mit 
einigen kurzen Mittheilungen über bie 
often bed Univerfität3bejuchs, die fich 
f mindeftene $275 bis $300 bas 
abe ftellen follen. 
— 6 
Des lleine Hefichen iſt weiter nichts, 
eine Rellamefchrift der Univerfi- 
, barauf berechnet, der Hochichule 
Ciubenten zuzuführen; ba3 zeigt fi) 
aus dem ganzen Ton und befonbers 
aus ber Reihenfolge der einzelnen Be⸗ 
rechung Man glaube ja nicht, 
Leiter der Univerſität des 
linois das Turnen und die 
etigh Spiele und die kriegswiſ⸗ 
hichaftliche Spielerei — denn etwas 
onberes ili e3 faum — für ba Wich- 
halle Halten, weil fie zuerſt davon 
en. Sie thun daß nur, weil fie 
appenheimer fennen und willen, 


Sobw hierzulande fich 
5 ſelbſt auswählt, 
ar oder Fußball jpielen 


% 
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+ fehufe eines 


ößen und reichen Stans 
teß — in folder. nl um die Gunft 
etwaiger Stubienbefliffener kublt, aber 
hierzulande mird fein Menfch baran 
Anftoß nehmen, denn bierzulande geht 
das faum andberd. Unter Wölfen muß 
man beulen, und Klappern gehört zum 
Handmwert. Wer hier nicht ein wenig 
Reklame treibt, der fommt in’8 Hinter» 
treffen unb menn er zehnmal eine 
ftaatliche Hochichule ift. Denn unter 
unferen großen Univerfitäten ift ber 
Wettbewerb nachgerade fo ftarf es 
worden, mie unter ben- „Depatie- 
ment3*-Läden und ben Zeitungsjungen 
rivalifirender Blätter. Das haben 
ir dem großen Angebot von erftklaf- 
figen LZehranftalten zu banten, mit 
dem die Großherzigfeit unferer reichen 
Männer uns beglüdt hat; und da ge: 
rade Illinois ſich rühmen kann, ein 
paar ganz beſonders große und reich 
bedachte Hochſchulen zu beſitzen, iſt es 
für die Staatsuniverſität geradezu 
Pflicht der Selbſterhaltung, ein wenig 
zu klappern, um Kunden anzulocken, 
umſomehr als ſie den großen Privat⸗ 
Univerſitäten gegenüber vielfach im 
Nachtheile if. MWefond 8 in einem 
Punkte. An dem beiprochenen Heft- 
chen wirb befonberd darauf aufmerf- 
fam gemadit, daß der Befucd) einer gro> 
Ben Univerfität große Vorteile bietet, 
meil da alle Wiflenichaften vertreten 
find und der Student ich zu gleicher 
Zeit in ben verfchiedenen Richtungen 
ausbilden fann, und bas ift richtig. 
Diefer Vortheil der großen Univerfität 
geht aber der Univerfität von Yllinots 
mebr und mehr verloren. Dem „Lande“ 
zu zeigen, daß ber bievere Landbemohs 
ner bem Herzen de3 Staatämanneß ber 
fonber8 nahe fteht und das gierige 
Chicago durhaus nicht alles haben 
fann, mwa3 e3 will; mehr aber wohl 
noch, um die unberborbene Yugenb bor 
dem berberblichen Einfluß be3 lafter- 
haften Großftabtlebens zu bemahren, 
hat man die Univerfität be3 Staates 
nach Urbana, einem recht Fleinen Qands 
ftäbtchen, verlegt. Die Abficht war ja 
gut, und Urbana ift auch ohne Zweifel 
fo tugenbhaft, daß fein Lämmlein, 
weiß mie Schnee, reiner und meißer 
fein mwürbe, ala bie Stubenten ber 
Illinoiſer Gtaatsuniverfität, menn 
eben allemal eine Anftedung bon au= 
Ben nöthig wäre, ben Reinheitszauber 
etwas zu beeinträchtigen; aber Urbana 
hat dafür in mander Hinficht nicht 
da3, was eine neuzeitliche Univerfitätss 
ftabt haben fol. hm fehlen bei- 
fpielameife die großen Hofpitäler, in 
denen die Studenten durch den Augens 
Schein praftifch lernen fennen; ihm 
fehlt e8 auch an ben Gerichten, in de- 
nen die Gtudirenden de3 Recht Erfah- 
rung fammeln fünnen. Die olge da- 
bon tft, daß folche Univerfitäten, mie bie 
Univerfität von Slfinoi® und die North» 
meftern Univerfität, bie ja auch haupt» 
fächlich der Iieben Tugend zuliebe in 
unfer nördliche Vorftäbichen verlegt 
murrbe, einzelne ihrer Schulen („Col» 
leges“), und gerabe die michtigften, 
bon ber Uniberfität, örtlich menigitenz, 
trennen und doch nach der zwar böfen, 
dafür aber Iehrreichen Grofftabt ber- 
legen müffen; und baburch mirb eben 
jener gerühmte Vorzug der großen 
Univerfität aufgehoben, denn e& ift beis 
fpielmeife ben mebizinifchen Studens 
ten ber Ilinoifer Staat3-Univerfität, 
die bier in Chicago ftubiren müflen, 
nicht mehr möglich, auaTe'* einen Kurs 
fu3 in der Literatur oder in ber eblen 
Mufifa zu nehmen. Da fi) die Chi- 
cagoer Hofpitäler nicht nach Urbana 
überfiedeln laffen, die Mufitfchule abe: 
fehr qut, und zwar zu ihrem Wortbeil, 
nad) Chicago verlegt werben Fünnte, 
fo wäre bie richtige Löfung der Frage 
in einer Weberfiedelung ber Univerfität 
nad Chicago zu fuchen, aber das geht 
natürlich nicht an; dag ganze „Qand“ 
mwürbe Zeter und Mord fchreien, wenn 
der Moloh Chicago auch noch bie 
Staatzuniverfität verfehluden mollte, 
und dann — Chicago bat ja fchon 
feine Univerfität; eigentlich aimei, denn 
die Norihmeitern ift ja zum guten 
Theil Schon in Chicago, und allzu lange 
wird e3 ja wohl nicht mehr bauern, 
bis da3 fpröde Evanfton ihm im bie 
Arme fällt. Drei große Uniberfitäten 
wären aber felbft für bie junge Rie- 
fenjtabt ein bischen viel auf einmal. 
&o ift die StaatZuniverfität in ben 
Wettbewerb mit den Brivat-Anftituten 
in den Nachheil gefommen, meil man 
bei ihrer Gründung mit der füßen Zu> 
gend fchäferte, und die Leiter ber Hoch- 
Schule werden fich anftrengen und tüch- 
tig Happern müffen, wenn fie nicht 
in’3 Hintertreffen gerathen wollen. 

x * 


Das Feld, das bom Rechtömegen ber 
Staatzuniverfität gehört, ift Privat» 
Thöpfungen zugefallen und den Privat⸗ 
Ihöpfungen ift e8 zu banten, wenn heute 
unter den Univerfitäten eine Art Ren» 
nen um bie Gunft der Iernluftigen jun 
gen Herren und Damen beftebt. Durch 
den ftarfen Wettbewerb, melchen bie 
fechzig bi3 fiehzig großen und größten 
Hochſchulen des Landes fich gegenfeitig 
machen, tft e8 auch gefommen, daß bem 
Athletenthum erlaubt wird, eine fo un- 
pafiend große Rolle zu fpielen. Mit 


Sped fängt man Mäufe und mit ber | 


Pflege der Spiele und Verehrung ber 
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ſchenten wollte. nicht befſer geweſen 
dieſe Millionen der Stagtsuniverſität 
zu überweifen?! Man hätte bann als 
erdings nicht von „feiner“ ober Herren 
Smiths oder Jones' Univerſität Tpre- 
chen können, aber es wäre dafür etwas 
wirklich ganz Großartiges zuſtande ge⸗ 
tommen. Wie es iſt, find die Uniberfis 
täten, welche das Voll ſich ſelbſt grün⸗ 
dete und die es zu großartigen Lehran⸗ 
ſtalten heranwachſen zu ſehen hoffte, 
durch die großen Privatſchöpfungen ge⸗ 
ſchädigt worden und es gibt Leute, de—⸗ 
nen das ſo wenig gefällt, daß ſie guten 
Gewiſſens nicht einſtimmen können in 
das Loblied auf die hochherzigen Spen⸗ 
der. Ja, es gibt Leute, denen die ganze 
Schenkerei zu Erziehungszwecken, ſo 
wie ſie ſich in den nn Jahren her⸗ 
ausgebildet hat, überhaupt nicht gefällt, 
und die meinen, es biete ſich noch genug 
Gelegenheit zur Wohlthäligkeit, ohne 
ein ganzes veiched Volt zum Almofen- 
empfänger zu machen — ein Bolt, ba 
feine folde Almofen braucht. 


Kleine Barkts, 


Nacht feinen Schulen Haben feine 
Part3 im Herzen bes Chicagoer 
Steuerzahler ein marmes Plähchen; 
wenn ed bie Berfchönerung feiner 
Parks oder die Erweiterung des Part» 
Ioftems gilt, zeigt er fich faum meniger 
bereit, in die Tafche zu greifen, ala 
wenn Gelber für die Schrlen gefordert 
werden. Deshalb ift e8 auch irrig, 
wenn man annimmt, die Gelbfrage 
liege der Gegnerfchaft zugrunde, mel: 
he der Plan findet, ven Lincoln Bart 
nad Norden hin durch den Antauf von 
ein paar Häufergebierten zu bergrö- 
Bern und zu biefem Zmede dem Tomn 
Late View von der Staatsgefeggebung 
bie Erlaubniß zur Veraußgabung bon 
Bonds zum Betrage von $500,000 zu 
berfhaffen. Das Gelb mürbe mohl 
gern beiilligt werben, auch wenn bie 
Gteuerrate Late Viem’3 badurh um 
etwas fteigen würde, wenn man über- 
zeugt wäre, daß die in Vorfchlag ge- 
brachte Verwendung bes Geldes bor- 
theilbaft ift. Das fcheint aber nicht ber 
Fal zu fein. Das Land, welches man 
für etwa eine halbe Million, mehr oder 
weniger, erjtehen will, bat etwa bie 
Ausdehnung von bier Häufergevierten, 
e8 würde alfo den Lincoln Bar nur 
um — im Verhältniß zu feiner 
Größe — ein Geringes bergrößern. 
Der Park ift auch in feinem jehigen 
Umfang groß genug, alle Diejenigen 
aufzunehmen, die zu ihm binpilgern; er 
bat bie bejte Auzficht auf noch meitere 
und bedeutende Vergrößerung dur 
dad Auffüllen bes jebt unter Waſſer 
liegenden Uferlande® bon Diverfey 
Boulevard bi hinauf zur Gtabdt- 
grenze an Devon Avenue. Wird bie- 
fer breite Uferftreifen einmal dem See 
abgemwonnen, dann mird e8 herzlich we⸗ 
nig augmadıen, od die paar Häuferge- 
bierte, melde man jebt um fchiweres 
Geld anfaufen will, zum Park gehö- 
ten ober nit. Die Bark-Kommiffäre 
haben zur Beruhigung ängftlicher 
Steuerzahler Late View’3 darauf hin» 
gewieſen, daß das Town, welches jetzt 
keine Bondsſchuld hat, allexdings bor⸗ 
erſt die Schuld übernehmen ſoll, daß 
aber bei der bevorſtehenden Ver— 
ſchmelzung der Towns auch die ver— 
ſchiedenen Parkbehörden miteinander 
verſchmolzen werden würden und dann 
nicht Lake View allein, ſondern die 
ganze Stadt die Schuld zu tragen ha— 
ben würde und bie Mehrbelaſtung 
daher nur ſehr gering werden könne; 
ſie meinen eben, die Gegnerſchaft ge— 
gen ihren Plan ſei nur der Angſt vor 
höheren Steuern zu danken. Darin 
irren ſie ſich aber, wie ſchon angedeutet. 

Die Steuerzahler des Town wür— 
den wohl auch bei vorausſichtlich 
größerer Belaſtung, als die zu erwar— 
tende, nichts gegen die Bondsausgabe 
haben, wenn das Geld in praktiſcherer 
Weiſe ausgegeben werden ſollte. Sie 
werden meinen, es ſei beſſer einen 
neuen Park anzulegen, in einem 
Stadtitheile, in dem ein Park nothwen⸗ 
dig iſt, weil die Entfernung von da 
bis zum Lincoln Park oder irgend ei— 
nem anderen Park zu groß iſt, als den 
ſchon ſo ſtattlichen Lincoln Park um 
eine Kleinigkeit zu vergrößern; und es 
wird ihnen nicht ſchwer werden, den 
Kommiſſären Land zu nennen, das ſich 
für Parlzwecke ganz beſonders gut eig⸗ 
net und für verhältnißmäßig ſo wenig 
Geld zu Haben ift, dak die Summe, 
melde man für bie Kleine Vergröße- 
rung bed Lincoln Park auszugeben 
borgefchlagen hat, ausreichen mürbe, 
einen ganz bübfchen neuen Park zu 
befchaffen. Sole Land würde man 
mwahrfcheinlich ohne biel Schwierigkeit 
grifgen Belmont und Latvrence 

benued, am nördlichen Smeige bes 
Ehicagoer Fluffes, finden, alfo inmit- 
ten einer rajch aufblühenden Gegend, 
die bon allen berzeit beftehenven Part 
fo meit abliegt, baß e3 für ihre Be- 
mwohner bis zum nächlten Park fehon 
eine Heine Reife it. Man könnte dort 
oder fonfimo in bem großen und, mie 
fon erwähnt, fo Ihön aufblühenden 
Nordweſten“ unſerer Stadt wahr: 
Tcheinlich genug für Parkanlagen paf- 
ende Land zu $3000 bi $4000 ben 
Acre befommen und fo für das zum 


Läufer und Springer und fonftiger | Ankauf bon ein paar Häufergebierten 
Mustelhelben Iodt man Studenten ar. | 

Einige reihe Männer haben erftaun- ; ften Gegenden der Stadt gebachte Gelb 
lihe Summen bergegeben zur Grüns 


bung und zum Ausbau großer Lehran- 
ftalten und die Bürger haben fi} daran 
gewöhnt, diefe Männer in ber PBreffe 
als edle Menfchen und großartige Wohl: 
thäter bes Woltes Hingeftelt und ges 
rühmt zu fehen. E& mag [let aud- 
feben, wenn man fich unterfteht, nicht in 


die Lobpreifungen einzuftimmen; den» | 


noch fei bie Da gewagt: War e8 noth- 
wendig, beijpieläweife, dem Volle von 
Chicago oder 
gu fchenfen, ba es bo) auf eigne 
und Koften eine folde 


Alinois, eine Hochfchule | zen tollen, aber fie 
Fauft | und wir haben ihrer genug; moran e8 


in einer ber beiten unb baber theuer- 


einen Park von einhundert bis einhun⸗ 
dertundfünfzig Acres bejchaffen unb 
einrichten fünnen. Diefer Bart be- 
fände ſich dann in einer Gegenb, bie 
in abfehbarer Zeit ziemlich dicht befies 
belt fein mird, no gar feinen 
Park hat und von ben beftehenven 

aß — Lincoln und 9 Ibt 

rt finb bie nächften — weit ab liegt. 

Unfere groben Parts find gewiß 
f&hön und fein Menfch wirb fie entbeh- 
find groß genug 


tt tabt baB find bie fo- 
begrünbet hatte | unferer & Eh net 


und fehr wohl in ber Rage ımb erft recht gas " 0 
| willens ift, daß zum Unte: dv leine Parls bie leicht erreichbar. find —* lat vom Huhn ode 
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für friebliche Spaziergänge, für mob- 
liged Ausruhen und das Spielen und 
Sagen ber Großftabifinber auf „Ima= 
tagdenem Rafen und blumiger Au“. 
Deshalb und nicht aus SKnidrigkeit, 
wie angedeutet wurde, bgt man in 
Late Viem dem Plan, den Lincoln 
Bark unter Aufwand von einer halben 
Milion um ein paar Xcre3 zu ber- 
größern, die falte Schulter gezeigt. E3 
folte überhaupt der Orundgebante 
unferer Barfverwaltungen fein, in als 
len neu aufblühenden Stabttheilen bei 
Zeiten für Parks zu forgen; andere 
Großftädte arbeiten Schon feit Langem 
nad diefem Gebanfen, und wenn Ehi- 
cago ben fchönen Namen „die Garten= 
ftadt” au in Zufunft behalten und 
berbienen will, dann ift e3 höchite 
Zeit, dab e3 jenen Plan annehme. Die 
großen Parts find groß genug, aber 
an Zleinen fehlt’3. 
GER 
(Sir die „Sonntagpoft.”) 
Ameritaniſche Geſelligkeit. 
Plauderei von Dorothea Boettcher. 


Mit den warmen Frühlingswinden 
und belebenden Sonnenftrahlen hat bes 
reit3 das Leben im Yreien feinen Ans 
fang genommen. Die Winterfreuden 
find fo ziemlich vorüber. Bälle, mufis 
kaliſche Genüſſe, Bankette und Vereins⸗ 
feſte und — nicht zu vergeſſen — die 
großen „Empfänge“ (Receptions), 
welche beſonders in engliſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Kreiſen eine ſo große Rolle ſpie— 
len. Solche Empfänge eignen ſich ganz 
beſonders dazu, gefellichaftliche Schul» 
den en masse abzuzablen. Da mers 
ben einige hundert Einladungen erlaf> 
fen und zugleich wird, auf der Ein» 
ladungsfarte bie Zeit, welche den Gäs 
ften zum Bermweilen zubemeffen ijt, ge> 
nau feftgeftellt. Gewöhnlich dauert ein 
folder Empfang von drei bi8 fech? 
Uhr Nachmittags. Eine folche Zeit> 
einſchränkung iſt ſehr praktiſch und 
macht dem amerikaniſchen Geſchäfts— 
ſinn alle Ehre; in Deutſchland würde 
dieſelbe — außer bei offiziellen Gele— 
genheiten in den allerhöchſten Kreiſen 
— ein ungaſtliches Gepräge tragen. 
Einen Gaſt einzuladen und ihm vorzu—⸗ 
ſchreiben, wann er ſich wieder zu ver— 
ziehen hat, iſt nicht in Europa Sitte, 
am wenigſten in Deutſchland, wo die 
„Ausläufe“, d. h. der gemüthliche 
Schluß eines Feſtes, meiſtens den 
ſchönſten Theil bilden. Dieſer Schluß, 
der meiſtens in einer gemüthlichen klei— 
nen Kneiperei und Unterhaltung im 
engeren Kreiſe beſteht, fällt bei den 
amerikaniſchen Feſten, beſonders bei 
ben Empfängen, ganz fort. Die gänzs 
liche Abmefenheit geijtiger Getränte bei 
folhen Gelegenheiten trägt natürlich 
fehr viel zu der allgemeinen „Nüchtern= 
beit“ bei. 

Sn-beutfchen Kreifen wirb viel über 
die fogennante „Zemperenz“ oder ganz» 
lihe Enthaltfamteit geiftiger Getränte 
unter den Amerikanern gejpottet und 
dieſelbe mindeſtens als Heucdelei ers 
klärt. In vielen Fällen mag dies 
ſcharfe Urtheil wohl ſeine Berechtigung 
haben, aber doch nicht in dem Grade, 
wie man unter Deutfchen leicht anzus 
nehmen bereit ift. Kasr 

Der Umeritaner weiß felber genau, 
daß er, wie in allen andern Dingen, 
fo au) im Trinfen, zum Ertrem neigt. 
Er ift felten ein maßosller Trinter. Er 
trinkt nicht wie der Deutjche oderfyrans 
zofe, denen Bier und Wein nur als an= 
heiternde Elemente, gewiffermaßen ala 
Mittel zum Zmed dienen, fondern da 
Zrinfen wirb leicht bei ihm zumSelft» 
äimed, e3 macht ihn nicht gemüthlich, 
fondern ungemüthlich, roh und wider: 
ih. Diefe Thatfache ift jchon fehr oft 
feftgeftellt morben und mwieberholt fich 
fajt bei jedem Banfett, bei dem Geträn- 
te verabreicht werden und allıvo fich die 
befradten Gäfte oft jehon nach einer 
Stunde benehmen wie bie Gaffenbuben. 

Der Amerikaner ift auch fein Kenner 
feiner Getränfe, nur Schnaps und feine 
geliebten „Mired Drint3“ meiß er zu 
beurteilen, in Bezug auf Wein unb 
Bier ift er der reine Botofude. Der 
Dante ift felten ein Trinfer in beffe- 
rem Sinne be Worted. Wenn er 
überhaupt geiftigen Getränfen huldigt, 
fo wird er nur zu leicht zum Gäufer, 
Da nun, unter folden Perhältniffen, 
die Familie meift fehmwer zu leiden hat 
und es faum ein größeres Uebel gibt, 
ala einen Gemohnheitzfäufer zum 
Gatten, Vater und Ernährer zu haben, 
und leider auch zuweilen Frauen, felbft 
in ben höhern Kreifen, von dem fluch- 
mürbigen Zafter der Trunffucht ergrifs 
fen werben, jo fann man fehon die Mo- 
tive verftehen, welche ber vielverfpoties 
ten Xemperenzbewegung in biefem 
Lande zu Grunde liegen. Man madt 
bier nur ben großen Fehler, dadurch 
Abhilfe jhaffen zu wollen, daß man 
bie Verfuchung zu befeitigen ftrebt, die 
fih leiber faum je befeitigen laſſen 
wird, anftatt die trinf- und charafter- 
ſchwachen Yankerjünglinge fo zu er: 
sieben, baß fie gegen die Verfuchung 
gefeit, ihr gemachlen find, ohne fich 
einen befcheidenen Genuß alfobolhaltis 
ger Getränte verfagen zu müflen. 

Immerhin find bie angeführten 
Gründe die Veranlaffung zur Abwe— 
fenheit aller anbeiternder Ylüffigkeiten 
in ben meiften amerifanifchen Privat- 
bäufern, auch bei größeren Feftlichkei- 
ten. m früheren Jahren fand ich die 
Amerikaner, auch die wohlhabenden, 
bei ihren geſelligen Veranſtaltungen, 
von einer geradezu rührenden An— 
ſpruchsloſigkeit. Ihnen ſteckte noch der 
Puritanismus in den Gliedern. 
“Candy-Pulls” und “Pop-corn-par- 
ties” war bad Gewöhnliche, wenns hoch 
lam, wurde Limonade und “Ice- 
cream” gereicht, unb dabei waren Alle 
feelenvergnügt unb amüſirten ſich köſt⸗ 
lich. In den letzten Jahren 2 man 
ſich jeboch bereit3 zu „Höherem“ aufge- 
ſchwungen. Bei Abendgeſellſchaflen 
werden erſt Serbietten, dann Teller 
herumgereicht, dann lommt der unber⸗ 
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erweifen. Bewundernämwerth berjenige, 
melcder das Glüd hat, eine Tifchlante 
erreichen zu Können, fonft erforbert e3 
Atrobatengefhid, um die Speifen zum 
Munde zu führen. Den meilten gelingt 
died nur, indem fie die Taffe in den 
Salat bohren. 

Auf diefelbe Weife mirb meiftens 
auch bei den großen fafhionablen Em- 
pfängen verfahren. Bei diefen mirb auf 
Dekorationen, Blumen, Blattpflangen, 
feine® Tafelgeed und Gefchirr viel 
Geld und Geichmad verwendet. Kerzen 
und gevämpfte3 Qampenlicht wirb bem 
grellen, heißen Gasliht und den mit» 
leibölofen elekttrifchen Strahlen vorge⸗ 
zogen. Hinter einem Vorhang, oder ja» 
panifchen Stelfehirm fpielt ein Mans 
bolin-Drchefter. Die Töchter des Haus 
feö und deren bevorzugte Freundinnen, 
in lichten Zoiletten, ferbiren Thee, 
Kaffee und Chofolade. Diefes Amt 
wird einfach als „Pouring“ (einfhän» 
fen) bezeichnet. Die „Bouring-Ladies“ 
zeichnen fich von ben übrigen Gäften 
dadurch aus, daß fie, den Wirthinnen 
gleich, ohne Hut erfcheinen, die übrigen 
Gäfte behalten ihre „Drek-Hüte“ auf, 
eine Sitte, die dem PBubgefchäft außer> 
orbentlih zu Statten kommt, denn 
jede Geladene befitt den Ehrgeiz in 
Punkto Kopfbebedung fiegreih mit 
ihren Freundinnen, event, Nebenbuhle- 
rinnen, zu fonfuriren. 

Yür Diejenigen, welche einem jol- 
hen Empfang zum erjten Male mit» 
machen, hat die Sadıe eine intereffante 
Seite. Man madt feine Beobadhtun» 

en, die zum Theil recht fomifcher Art 
And, Ym Salon ftehen in Reih’ und 
Glied die Damen de3 Haufes und bie 
übrigen meiblichen Yamilienangehöri- 
gen, zumeilen auch, al3 beflagensmwer= 
thes Opfer, der Haudherr. Tritt man 
ein, jo flüftert jemand im rad oder 
Geibentleid, einem in’d Ohr: „Ihr 
Name, bitte?" Sie geben Ihren Na— 
men und derjelbe wird nun laut und 
borftellend der Dame de Haufes ge- 
nannt. Dan follte meinen, daß jeder 
geladene Gaft mwenigftens der Hauss 
frau befannt fei, aber meit gefehlt! 
Unter den hundert oder hunderten Ge- 
labenen find viele, melde das Haus 
zum erjten Male betreten, aber aud, 
wenn fie befannt find, vorgeftellt werben 
fie Doc. Dann folgen bie üblichen Phra= 
fen, und Sie werben ber nächiten Dame 
borgeftellt. Verbeuguna, höfliche 
Phrajen und Sie machen Plaf für ihre 
Nachfolgerin, um fi vor No. 3 zu 
berbeugen. No. 3 Stellt Sie mieber 
No. 4 vor und fo meiter, bi3 Sie fi 
durch die Reihe durchgearbeitet haben, 
und nun ift e& Ihnen, nachdem Sie 
Shrer Pflicht genügt, unbenommen, fi 
Ahren anderen Betannten zu mibmen 
oder fich einen ftillen Beobachtung? 
twinfel zu fuchen, wenn Jhnen nicht die 
Kehle jhon fo troden ift, daß Sie fi 
nad einer unfhuldigen Anfeuchtung 
umfeben. Bald darauf fünnen Sie fi 
berziehen, je eher, je befler. Aber, daß 
Sie fich nicht beitommen laffen, fran- 
zöftfhen Abfchied zu nehmen! Die Eti- 
fette verlangt, daß Sie fie mit einem 
Kompliment und der Verficherung, daß 


Sie fich föftlich unterhalten haben, von |. 


ber Wirthin verabjchieten. Was 
Sie fagen, ift ganz einerlei, denn e3 
achtet DoHNiemand darauf, nur lächeln 
müffen Sie, Ihr Tühefteg Lächeln — 
da3 genügt! 

Ein Vorfommniß diefes legten Win- 
ters iſt außerordentlich bezeichnend 
und lehrreich für biefe amerifanifche 
Maffengefelligkeit. Cine Dame meiner 
Belanntfchaft ftelte die Behauptung 
auf, daß man bei folchen Gelegenhei= 
ten Dinge jagen könne, die einem uns 
ter anderen Verhältniffen bie. fchmei= 
chelhafte Frage: „Sind Gie verrüdt?” 
einbringen mürbe, ohne daß Jemand 
darauf adte oder überhaupt ers 
ſtändniß zeige. Man widerſprach ber 
Behauptung, und eine Wette kam zu 
Stande, welche die Dame — ich will 
ſie Frau A. nennen — annahm und 
auf folgende Weiſe gewann: 


Sie follte fech3 Perfonen basfelbe 
fagen, ohne Verftändnig zu finden. 
Alz fie nun bei nächiter Gelegenheit 
der Hausfrau gegenüber ftand und bie 
fie mit ber befannten Phrafe begrüßte: 
„Wie freue ich mich, daß Sie gefom- 
men find,“ antwortete Frau U. rubig: 
„Das können Sie mit Recht, wenn id 
Shnen fage, daß ich heute Morgen um 
7 Uhr tobt im Bett aufgefunden 
murbe.” „Sehr liebendmürbig”, mar 
die Antwort der aufgeregten Damen, 
„erlauben Sie, daß ich Sie meiner 
Schweſter vorſtelle.“ Die Schweſter: 
„Ungemein erfreut, Sie hier zu ſehn.“ 
Frau A.: „Das können Sie auch 
fein, wenn ich Ihnen ſage, daß ich 
heute früh todt im Bett aufgefunden 
murbe.” „Ach, wie reizend! Erlaus 
ben Sie, hier meine Schwefter Elfa.” 
Fräulein Elja: „Sehr angenehm. 
Wie befinden Sie fih?" Frau U.: 
„Recht aut, wenn Sie in Betracht 
ziehn, daß ich heute Morgen um 7 Uhr 
tobt im Bett gefunden wurde.“ Frl. 
Elja: „Herrliches Wetter heute, nicht 
wahr?“ (E3 regnete in Strömen.) 
„Doch erlauben Sie, dak ich Sie Frau 
Miller vorftelle, meiner Schwägerin. 


Diefelbe Szene wiederholte fich noch) 
drei Mal, ohne daß die Angefprochenen, 
telche meift fchon auf die nächfte Dame 
achteten, die jenjationelle Behauptung 
der rau U. auch nur fapirten oder fich 
bie geringfte Mühe gaben, barüber nach» 
zubenfen. Sech3 Perfonen hatte fie nug 
erzählt, daß fie am felben Morgen todt 
im Bett aufgefunden morben, und feine 
Einzige drüdte au nur daß geringjte 
Erftaunen darüber auß, bie Tobtauf- 
gefundene lebendig bor fi zu ſehen. 
Die Wette war glänzend gemonnen 
und rau U. lächelte vergnügt vor fi 
bin. Da bemerkt fie den Haudherrn, 
der mübe und gelangweilt am Kamin 
lehnt. Als er Frau U., melde zu ben 
inlimen Freunden des Hauſes gehör 
Eee beleben u Se * 
tritt an zu, € : bie Hand und 
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bebenten, daß ich 
Bett aufgefunden wurde.“ 
Der Hausherr ftarıt fie an bon un» 
ten bi3 oben, dann bricht er los: „Wiſ—⸗ 
fen Sie aud, was Sie foeben gefagt ha= 
ben?" „Samohl”, jagt Yrau U. und 
lächelt verfchmiht. „Ich-fagte, dak ich 
beute Morgen tobt im Bett aufgefun- 
den wurde. Was ijt Dabei zu verwun⸗ 
bern?” Die Augen be Mannes tre- 
ten jegt faft aus ihren Höhlen, und er 
felber fährt einen Schritt zurüd. „Was 
dabei zu verwundern iſt?“ „Ja, das 
möchte ich wiſſen!“ ruft Frau A. trium⸗ 
phirend, „denn dieſelbe Geſchichte habe 
ich nun ſchon ſechs Perſonen — Sie 
ſind die ſiebente — hier erzählt, und 
feine fand an der Gefchichte etwas Ver⸗ 
wunderliches!“ 
Noch ein paar Augenblicke ſtarrt der 
Hausherr die Dame an, als ob er ſie 
für übergeſchnappt hält, dann zuckt es 
plötzlich verſtändnißinnig über ſein Ge— 
ſicht und nun bricht von beiden Seiten 
ein Sturm von Heiterkeit los, der un— 
ſchwer einzudämmen war. 
Da dieſe Geſchichte buchſtäblich wahr 
iſt, ſo karn ſich jeder, der die koſtſpieli— 
gen und prunkhaften Geſellſchaften 
nicht aus eigener Anſchauung kennt, ei⸗ 
nen Begriff aus der faden und werthlo— 
ſen Unterhaltung machen, welche dabei 
vorherrſcht. 
Natürlich ſoll hier keineswegs be— 
hauptet werden, daß es unter den eng⸗ 
liſch ſprechenden Amerikanern nicht auch 
geiſtige und anregende Geſelligkeit gibt. 
Wo ein Streben danach vorhanden iſt, 
da bleibt der Erfolg nicht aus. Deut⸗ 
ſche Gemüthlichkeit aber iſt bei Stock⸗ 
amerikanern ein unbekannter Begriff 
und mehr noch, als beim Manne, bei der 
Frau. Die Amerikanerin lebt zu ſehr 
für das Aeußer. „Show“ machen iſt ihr 
Lebensdedürfniß. Sie geht lieber 
hungrig, als mit einem vorjährigen 
Frühjahrshut. Sie iſt eben ſo erzogen 
und hat noch nicht gelernt, das Unwich— 
tige vom Wichtigen zu unterſcheiden, 
wie die Spreu vom Weizen; hoffen wir, 
daß es ihr bei ihrer hohen Intelligenz 
und ihren ſonſtigen liebenswürdigen 
und angenehmen Eigenſchaften mit der 
Zeit gelingen wird. Dann wird auch 
die amerikaniſche Geſelligkeit einen an— 
deren Charakter annehmen, und das 
er PhrafentHum mirb verbannt mers 
en. 
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Lokalbericht. 

(Für die „Sonntagpoft.*) 
Die Woche im Grundeigenthums: 
markt, 


Die Statiftik für bie erften vier Mo- 
nate de Jahres deutet auf einen un 
gewöhnlich guten Stand des Marktes, 
Verglichen mit der entjprechenden Pes 
riode bed Vorjahres, meift das erjte 
Drittel biefes Jahres eine Zunahme 
bon $9,735,122, eine Abnahme von 
$1,824,054 in den Smangsverfäufen 
und eine Zunahme von $10,099,190 in 


ben Koften der Neubauten auf. Die 


Zahlen im Einzelnen find: 
Megiftrirte VBerfäufe, 
Petrag 
844 82,4% 
35,088,9377 
32, 29, 230 


29,583.009 
40,983,152 
40,424,833 
50,024,851 
Gerihtlide Bertäufe 

Geſammtzahl. Bauvereine. 
8 Retrag. Zahl. etrag. 

2,161,05 \ $ 7, 
13,422 
147,482 
167.847 
368,831 


Betrag. 
$& 31.604.232 
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32,793. 334 
ger 1%98.416,340 
A ER EEE ——— 51,921,927 
Neubauten. 

Baht. Koften. 
Sübdfeite $13,017,715 
WERBEN ech ——— 889 2,947,780 
46 1,857,660 
usa annn star nen anne 489 1,402,710 
$19,225,865 
9,126,675 
2,302,630 
7,196,755 
7,727,949 
8,032,570 
8,757,888 
10,063,665 
12,116,205 
14,017,870 
17,420,305 


Der bebeutendfte Verkauf eines für 
Fabrilzmede geeigneten Landes fand 
während ber Woche ftatt. E38 beiteht 
aus etwa 9000 Fuß Front am Yrluffe 
nahe ben Viehhöfen und murbe für 
$900,000 an ein Syndilat von lokalen 
und New Yorker Kapitaliften verkauft. 
Das Land gehörte zu dem befannten 
Robbins'ſchen Nachlaſſe. 


* * * 


Zahl und Betrag der regiſtrirten 


Verkäufe waren: 


33 
5% 


Die Verwalter des Fzreer’fchen Nad)- 
lafles haben befchloffen, da8 zu bem= 
felden gehörende Grunbeigenthum auf 
weitere zwanzig Jahre zufammen zu 
halten, nachdem e3 bereit3 zehn Jahre 
zu Ounften ber Erben verwaltet wurde. 
Der Werth des Grundeigenthums bes 
läuft fich auf $3,529,500. 

‚Der zum Nachlaß bed verfiorbenen 
Polizeiinſpektors Schaack gehörende 
Komplex, 774 bei 200 Fuß, an Lake 
Ade., Zwiſchen 78. Straße und Chel⸗ 
tenham Place, wurde für 838,700 an 
C. C. Heiſen verkauft. Kurz vor der 
Weltausſtellung wurde 875,000 für 
das Land geboten, die Offerte wurde 

(Fortfegung auf der 5. Seite.) 


Zodes.Yingeige. 

eißk ap mein geiiehier Gatte und 
Bildelm Schmenn 

m ge um % 1 be, felig im 


deren Sloſe 
4 
u 13 N u 
4 
x 


N 
e Nadıs 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden und Belannten bie tsgurtge 
Nachricht, dab ımfer lieber Vater 
Heinrih Arid 
im Alter von 71 Jahren und 10 Mona» 
ten nad langem ſchwerem Leiden fahft 
im Herrn entilafen ilt. Die Beerdi- 
gung findet jtatt_ dom Trauerbaufe, 4818 
Sırrh Apde., am Dienitag Nabmittag um 
3 Uhr, nad Dalwood. Um ftille Theile 
nabme bitten die irauernden SHinter« 
bliebenen: 
William, Charles und Heury Krick 
Söhne, nebit Schiwiegertödtern 
und Entelfindern. imo 


Zooved-2inzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
riht, dab meine ‚geliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter 
Katharina Hopp, geb. Neinharbt, 
im Alter don 70 Jahren, 5 Monaten und 20 
zagen am 3. Mai jelig im Herrn entihlafen iit. 
Beerdigung am Montag, den 5. Mai, um 0 
Nahm., vom Trauerbaufe, 313 N. Xrop Etr., 
nad dem Foreit Home Friedhof. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chrift. Hopp, Gatte. y 
Marie, Reinhart; Carrie, 
Katharine Reinhardt, Mutte 
Emilie, Zetiher, Schweiter, 
Louis Reinhardt, Bruder. 
Arthur Hannemann, Schwiegerfohn. 
Louis DBotther, Schwager, Nellie Rein« 
hardt, Schwägerin. 


artha, Kinder, 
t. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen. 
Ein vielgeliebtes Herz ſtebt ſtill 

Leer iſt der Plas in unſerer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Mitiglied von Bismarck Hibe 182 8. O. 
J. M.‚und Harmony Lodge Nr. 8 und der Her⸗ 
mannsſchweſtern. 


War 
M 


Todes⸗Anzelae. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak meine geliebte Gattin und uniere 
liede Diutter . 
e Ida Volker, geb. Wornka, 

im Alter von 26 Jahren und 7 Monaten nach 
ſchwerem Leiden am 8. Mai ſelig im Herrn ent⸗ 
Ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Viontag Dlittag um 12 Ubr, bom Tirauerbaufe, 
1987 36. Str., nad Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


eimuth Wolter, Gatte. 
Salter und Eimer, Söhne, 
Wilhelm Wornta, Vater, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzelae. 

—— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Wilhelm Doerge 
im Alter von 37 Jabren und 24 Tagen am 
Samſtag Nachmittas um 4 Uhr jelig im Herrn 
entfchlaten ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Dienitag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 5940 ©. Halited Str., na Daks 
wood Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ae Doverge, Gattin, 
innie Grob, Schweiter. 


ZToded:- Anzeige, 
eunben und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Ruth 
im Alter von 6% Jahren durch einen Unglüds- 
fall ut enti&lafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 5. Mai, Nadm. 3 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 2356 N.Afbland Ave,, nach Grace» 
land. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Lonis und Franzistfe Heinemann, Eltern, 
nebit Seihmwiltern und Verwandten. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten, zur Nachricht, daß 
meine liebe Gattin und unſere theute Mutter 


Wilhelmine Packebuſch 


am 3. Mat, Abends 7 Uhr 50, im Alter von 
66 Jahren, 4 Monaten und 13 Zagen felig im 
Herrn entſchlafen iſt. 


H. Backebuſch, Gatte. 
Minna, Louiſe, Amanda, Töchter. 
Hermann, Arthur, Söhne. 

Näheres Über das Begräbniß fpäter. 


EEE 
Deutſches Theater. 
Südſeite Turnhalle.. 


3143 3147 State Str., nahe 81. Str. 


Direktion Robert Kepner 
Sonntag Abend, den 4. Met. 


Benefiz fir Max Weiss. 


Im weißen WERT. 


Detmer:Piano im Gera, 2 


Satenberger Damendor. 
Großes Maifelt, 


Konzert und Pal, Nordpfeite Turnhalle, 
Samftag, den 10. Mai 1902. — Eintritt: 500. — 
Katzenberger Kinderchor. 
Die reizende Kinderoperette: 


Zwillingsschwestern. 
Steinmwap Hall, — Abend, den © 
Mai 1902. — Eintritt: 50c; Kinder, 260. 


‚Großes Skal⸗Turnier 


...arrangirt vom. ... 


Chicugo 8Sſul·berhand 


im PBalm:Garten des Majeftic Hotels, 2 


Quincy Str., Sonntag, den 4. Mai 1002. Anfang: 


Nuntt 3 Uhr Nahm. — N.:®.: Bei heißem’ Wets 
ter ift die Halle fühl und angenehm. 


Erjies Stiftungsfen 
verbunden mit Mat- Kränzden veranftaltet vom 


Heffen Frauen : Unterft. » Berein 
in Seinen’s Salle, 519 Larrabee Str., 


Samstag, 1O. Mai 1902. 
Tidet® 150 im Vorverkauf, an der Kaffe 250. 


Die größte je gemahte Gold «» Entdedung. 


Heber Hundert 
Millionen Tonnen 


Gold » Erz in Sicht Über der Oberfläche. 


Erfte 5000 Aktien zu 


40 613. am Dollar. 


Für Fluge Leute. Pari:Werth von At: 
tien $100, voll. einbezahlti und Nous 
Alleffable. Nähte Partie 60 Gents 
am Dollar. 

Beitände, über 8500,000,000 werih Geld: 
er; in Sicht. 


Waoffer, Wafjerfraft, Holz, Obftland, gefundes 
Klima, —— geil — Ylufteirter Brofpett, 
welher ausführlide Auskunft gibt, Sprecht vor 
oder fhreibt — 


MILTON GEORGE, 


Fiskal-Ugent der Eagle Mining and Amprovement 
Eo. of New Merico. Dffice, 8l4 Tacoma 
Building, Ebhicags. 
Umzugs⸗Notiz. 

J. H. KRAEMER & SON. 


Grunbeigenthumss, Geld-Anleihes und PVerjihe- 
rungs-Geihäft. Gegenmwärtiges Geſchäfts-Bureau: 


84 und 86 2a Salle Str. 


ildi 1 402. 
Drford Building, Zimmer 40 foıhodiminofa 


MWaldmeilter, 
MHaiwein u. Maikräuter 


frifh vom Wald jeden Tag im Mai. 


John Press’ Weinhandlung, 
fa,fon 55 LaSalie Str. 


er alle 
Rranttei: 
ten und unnatürliche Entleerung der @armDegame. 
er. to 


eide Seſchlecht olle Anweiſung mit jeder 
Be 1.00. Verfauft von E.2.&tahl Drug 
E oder nad) Empfang des Breiies der Erpzeh ders 
L. Stah! Drug Company, 

3 Ban Buren Str., Rialto Didg., Ede Sherman 
Etr., Chicago. 1Omsdidefon* 


Halsted L Station. 'Phens 288 Noris 


olumbia Priating Co 


112 N. Halsted Se. 
uw 


fandt. Adreiie: E. 
15 


Union: 


— — — — 


— 





Schwanen: 


Darmen-Liffen, 
Ehtes Daunen - Hofa- 
Kiffen, — 24 Boll im 
Quadrat. Hancy Ent- 
wurf, Bezüge, fwere 
Seide u. Srauſen Qua · 
fien Eien, einf. Rük- 
feite — frei mit jedem 
Einkauf im Betrage 
von 815 oder mehr. 


1901-1911 State Strasse. ] 


Steigt von der Car an Zwanzigiter Str. 


Praktiſchſte Qüchen Kabinet-Tiſch der ge⸗ 


macht wird, Tiſch von voller Größe, mit 
tunftvolfen Beinen, gut vernietet, große 
ſpart 
Raum, mit weißem Top und Body, 


ebgetheilte Compartments, 


fadirter Finish, 
Großpulls 


Teppich: 


Hartholzerne Refrigerators, ge: 
macht aus dem beiten Material, 
mit fchwerem Zint ausgeichlagen, 
Doppelte Wänte, einzelne Theile 
find abnehmbar — 8 


4 
für nur 5.90 


und Nug:Dept. 


viel 


895 Nollen Teppiche — naheru 50,000 Yards. Dies ift eine Auswahl, die Jhr ficher- 
ih nicht unbeachtet vorübergehen laffen tönnt, wenn Yhr einen Teppich haben wollt. 
Ahr werdet in drei verjhiedenen wichtigen Punkten Satisfaktion erhalten — Quali⸗ 
tät, Mufter und Preis. Einige feine Muſter ſind lezte Woche angelangt und fie 
vervollftändigen geradezu die befte Auslage, die wir jemals aufzumweifen hatten. 


Mitre Nugs, 


jels u. j. m. 


7.6x10.6 Art Ruob ........... 
breite Domeftic Teppiche, twerth 


36 Zoll 
40c 


36 Boll breite neue Hemftead 
zu 


Serthölzerner 
Finiſh Golden, 
bübſch geſchnitzt, 
ſiſch geſchliffener Spiegel und 
prächtiger Dreſſer für 

Heine Zimmer, zu nur 


1901-1911 State St. 


Near Twentieth 


ilton Velvet, Body 3 


one 4.90 


Dreifer — PBolitur 
groß und majffiv, 
oeformter franzd- 


Tapeftry Bruffel® Carpets 

Ganzmwollene EC. €. Garpet3........ 480 
China Matting 

Neue Mufter in Treppen-Carpet3..17e 
9x12 Wilton NRug3 zuccsnnesee 35.00 
Nugs für große Zimmer 


ruf: 
s.... 1.00 


180 
Ingrains, 
27 


Berühmter Heywood Go—-Cart 
und Sleeper—lönnen in einer 
Minute von dem einen in das 
andere verwandelt werden, 
emaillirte Running Gear, Pa— 
tent Fußbremſe, ſolider Wei— 
den Vody, Räder mit fortlau— 
fendem Rubber Tire, äußerſt 
ſtark und ſubſtantiell, komplet 
mit Sonnenſchirm, 36.55 
ohne Sonnenſchinrm 238 


gel, 
ein 


ohne Spiegel 


Beſte Werthe in eiſernen Bettſtellen in ganz Chi— 
cogo — volle Große ſtarke Angle eiſerne Sei: 
ten umd bernietete Enden, gut überzogen mit 
dem beften engliihen Enamel, angebaden nur 
in Weiß, ihält fich nicht ch, 

alle Größen vorräthig, zu 


Politur Finiib Golden, 
und geräumig, 
franzöſiſch geſchliffenem Spie— 
geſchnitztes 
Supporters, meſſingenes Hard⸗ 
Hardware und Patent Caſters, 
mit Spiegel, 84.95; 


mit 


Bollitändige 
Auftattungen 


für feine Flats. 


Ausgeſtellt in allen unfe: 
ren 4 Läden, alled was 
man braucht 


GR, Sinmer Flat 36.85 
ner win 4840 
immer Flat 61.70 
Ant unfer offened Konto: 
Syſtem. 


Meſſive Auszieh-Tiſche, polirt in feinſtem Gols 


tem Spanner, 


den, lann auf 6 Fuß Ausgesogen werden — mit 
ſchwer vernieteten Beinen und hübſch geſchnitz⸗ 


gut verſtärkt und vernietet — ein 


ärßerſt zufriedenſtellender Werth 


Matratzen. 


Wir haben unſere eigene Matratzen-Fabrik — wir verfertigen jede 
verkauft wird, auf Beſtellung. Ihr erhaltet genau das, 
wir garantiren dies, oder das Geld wird zurücerftat tet. 
ungefähr dieſelben wie die regulären Wholeſale-Prei ſe. 


klären die Thatſachen. Rur Union-Arbeit. 


einzelne, die 
was Ihr kaufen wollt — 
Uinjere Retail-Preiſe ſind 
Dieſe wenigen Items er— 


Reine weiße Ercelſior⸗Matratzen 1. 39. 


50-Pfund Daunen Matratzen — Neue und geſundheitszuträglichſte 


Matratzen im Markt — feine Qualität Tuding und ſpezielle 


Diamond Tufting-neue Lock Stitching — ein guter 
Werth zum gewöhnlichen Wholeſale-Preiſe 


5.95 


5 Pfd. Kiffen, gute Federn und Bezüge 30c. 


Upsto:date Baby Garriage mit 

alfen modernen Berbejjerungen, 
Aody aus dem feiniten Weidenges 
flecht, fadirt und jehr dauerhaft, 
patentirte automatifhe Bremie, 
Tuſhion Nubber Tires, alle Rus 
ning Gear emaillirt, abnehmbare 
Nolfter, Seide Damaft, ſchwerer 
feidener Sonnenjchirm,  feidener 
Rufile und Bejab, ein Kunftiverf 


und in jeder Hinjicht 7.80 


garantirt ................. 


groß 
oroßem 


Geftell und 


3:95 


bietet mehr den Käufer begünftigende Bortheile als alle Die 


F Aunſer nenes oflenes Konlo:Syflem 


altmodiihen Mreditpläne zufanmen. r 

feine Zinfen, keine Kollektoren, keine Mortgage, die läſtige 

Gäuge zum Friedensrichter nothwendig macht. 

cinfaches altmodiſches Unſchreibe-Konto und immer die 
beſten Werthe. 


3011-3019 State St. 


Near Thirty=First 


Für Mufitfreunde. 


Ein Sängergruß aus Graz. — Die dortige 
$eitbehörde ladet zur Betheiligung an 
dem 6. deutfchen Sängerbundesfeit ein. 
— Die Meifterfpiele und Derdi: Seit: 
fpiele in Berlin. — Heute und morgen 
Eröffnung des aus vier Serien, jede 
Serie aus fünf Dorftellungen, beftehen: 
den Zyklus. — Die Dresdener Kieder: 
tafel plant eine Amerifa-Sängerfahrt. — 
Schluß der Symphoniefonzert » Spiel- 
zeit. — £ofale Konzertuotizen. 


Aus Graz, der fohönen Hauptftabt 
der grünen GSteiermarf, in welcher bom 
:26. bis 30. Juli ds. 38. das ſechſte 
beutfche Güängerbundezfeit des ganz 
Deutſchland und Dentſch-Oeſterreich 
umfaſſenden „Deutſchen Sängerbun⸗ 
des“ abgehalten werden ſoll — nachdem 
die fünf vorausgegangenen Sängerfeſte 
der Reihe nach in Dresden, München, 
Hamburg, Wien und Stuttgart ſtati⸗ 
gefunden haben — hat der Feſtaus—⸗ 
ſchuß die folgende Einladung zur Be— 
theiligung auch an deutſchamerikaniſche 
Sangesbrüder erlaſſen: 

„Als am 3. Auguſt 1896 der Sän— 
gertag zu Stuttgart die Einladung des 
Grazer Gemeinderathes, das ſechſte 
deutfche Sängerbundesfeſt in Graz ab- 
zuhalten, mit eben ſo einmüthiger wie 
lebensboller Begeiſterung annahm, zog 
das Empfinden, einer großen nationa⸗ 
len Ihat bie erften Wege geebnet zu 
haben, den verjammelten Yührern ber 
deuiſchen Sängerſchaft feierlich durch 
die Seele. Einer nationalen That, ins 
Leben gerufen und emporgetragen von 
jener unbergleichlich idealen Begeiſte— 


rung, welche im Dienſte und zu Ehren 


des deutſchen Liedes die ſchönſte und er⸗ 
habenſte Verlörperung zu finden ge⸗ 
wohnt iſt. Und einer nationalen That 
des vornehmſten Weſens, weil ſie frei 
bon den Stürmen und Kämpfen des 
Tages, unzugänglich aller Zwietracht 
der Parteien, verklärt durch den Zauber 
der voltathümlichften Kunft, der Kunft 
bes Gefanges und burh die Wunber- 
länge der, feinem anderen Bolfe in 
gleich erlefenem Maße befchiebenen 
Herrlichkeit be8 Liedes, allüberall 
warmfüblenden Verftändniffes, aufric- 
tiger Würbigung ficher fein darf. _ 
Zum zweiten Male wird Defterreich 
ver Ehre und Musgeichnung tbeilhaft, 
die deutſche Sängerſchaft in feinen 
— tönen. WIS 


Hüter und Wehrleute der fiurngefelies 
ten und, fo Gott will, auch fürberhin 
unbezwinglichen deutichen Oftmarf, la= 
den wir Euch, Alle und Jeden, zu ern— 
fter Kunft und zu fröhlichem Feſte. Uns 
zum Haupte raufht der Strom ber 
Nipelungen und im Süden glänzt ber 
Spiegel der Mbria, das vielbegehrte, 
heigumftrittene Wanbderziel der Zollern 
und Staufen; dur) Jahrhunderte ha= 
ben bie Mannen der ariinen Marf 
deutfches Wefen und beutiches Bolfs- 
thbum in den mildejten Stürmen hoch 
und unverfehrt zu halten gewußi, und 
fo ift e8 auch heute ein deutfches Volt, 
welches, eingebent der alten Treue, jei- 
nen Stammesbrüdern und Blutägenoj- 
fen bellflingenden, herzengwarmenGalt: 
ruf fendet. Die innigfte Freundfchaft 
verbindet die Herrfcher unferer Reiche, 
und aus dem \Qubel, mit welchem vor 
wenigen Monden Wien die tapferen 
aus China zurüdtehrenden Truppen 
des Bruderlandes empfing, klang jenes 
ehrliche, unmiderftehliche Willtommen, 
wie e& nur bem freien Hochfluge ber 
Gedanken und dem Stürmen und 
Drängen des innerften Herzens zu ent= 
[pringen vermag. 

Und mit nicht minderer Begeifterung 
find wir Steiermärfer alle Gäfte zu be— 
grüßen gewohnt, die gleich uns fich rüb- 
men bürfen, deutfchem Blute entiprof- 
fen zu fein. Allerdings, funtelnden 
men und iüberwältigender Pracht 


— — — — — 


— — —— —— en nenn er aD & 


mitffen mir und unfere freunde ent» 
| behren, aber zum Anderen öffnet fich 
| unferem ?Fefte die Majeftät der Alpen- 
welt und ein Blüthenfranz entzüdender, 
| dem verwöhnteften Auge unvergeklicher 
| Landfchaftsbilder. Einfach und fchlicht 
im Banne ber Arbeit, wiffen mir in feft- 
fihen Stunden forbenreiches, frohge⸗ 
finntes Volfäleben zu entfalten, welches 
und noch jeden Fremben zum Freunde 
gewann, und fo foll e& aud) in jenen 
Tagen gehalten werben, die als jedh- 
ſtes deutſches Sängerbundesfeſt unſe⸗ 
rem Lande bis in das ſpäteſte Geden⸗ 
ken ein Markſtein deutſcher That und 
deutſcher Treue zu verleihen beſtimmt 
ſind. Denn auch uns glänzt in den 
ewigen Sternen ber trofivolle Mahn- 
fprud: Wir wollen fein ein einig Bolt 
bon Brüdern — In feiner Noth uns 
trennen und Gefahr!“ 


x * 
ute, Sonntag, ben 4. 
in Bere Ve mir 


.AIDRE 
vr 


* 


Mai, 


x 
J 
J 


— 5* | 
alt vor⸗ 


nd 
mid vollftändig 


Keine Sicherheit, 


Nur ein 


fpiele und zwei Verdi-Feitipiele). Wäh- 
rend die Verdi-Feſtſpiele ausſchließlich 
im „Neuen königl. Operntbeater“ ftatt- 
finden, werder die Meiflerfpiele in ber 
Weife eingetheilt, daß je zmei Meifier- 
Ipielabende jeder Gerie im „Neuen 
fönigl. Operntheater“ und je einer im 
„Königl. Schauſpielhauſe“ gegeben 
werden. Auf die Serie Jentfallen 
“Un ballo in maschera”, „Fauſt“, 
„Eitber”, „Demetrius”, „Aida“, „Der 
Erhförfter”. Auf Serie II, „Hamlet“, 
„Rigoletto”, „Maria Stuart“, „Ba: 
ſtors Rieke“ (fönigl. Hoftbeater Dres- 
den), „Ernani”, Die Hofthbenter von 
Dresden ıınd Stuttgart erfeheinen mit 
Werten, bie für Berlin Novität find. 
Schlaikjers „Paſtor Rieke“ hat in 
Dresden ſeine Uraufführung erlebt. 
Das Hoftheater in Stuttgart, das mit 
Vorliebe die Skandinavier pflegt, 
bringt einen neuen Björnſon „Paul 
Lange und Tora Parsberg“. Da außer⸗ 
dem die Klaſſiker durch Shakeſpeare, 
(Hamlet“, „König Lear“), Leſſing 
(„Minna von Barnhelm“, „Nathan der 
Weiſe“), Goethe („Fauft“), Schiller 
(„Demetrius“, „Maria Stuart”), die 
Nichtklaffiter durch Grillparzer, Ferdi: 
nand Raimund, Guftav Freytag und 
Ludwig Angengruber vertreten find, fo 
werben die Meifterfpiele nicht nur ein 
bollftändiges Bild der deutfchen Schau- 
Ipielfunft geben, fondern auch die Strö- 
mungen, melche die deutjche Literaturim 
abgelaufenen Jahrhundert beherricht 
haben, zum Ausbrud bringen. Bei den 
Verdi⸗Feſtſpielen wird das Haupige⸗ 


Zeilt ſchwache Männer frei. 
Bringt Liebe und ein giüdlihes Heim für Alle, 


Wie viele Männer tönnen fich fhnell felbft heilen 
nah jahrelanger geihlehtiiher Schwäche, perlorener 
Kraft, nächtlihen Verluften, Baricocele u. j. w. un® 
fleine Shwade Organe zu ihrer vollen Brite 
Kraft wiederberftellen. Ehidt einfah Guren Namen 
und Updrefie an Dr. Knapp Mepdical Eo., ON Hull 

Dog., Detroit, Mi, und fie werden Guh gerne 

8 Rezept frei zujdiden mit voller Gebrauhs:Ans 
meifung, fe dab fi jeder Mann leicht felbit im 
Sache beilen tan. Dies ift jiherlih eine grobs 
mütbige Offerte, und der folgende Auszug aus ber 
Dein Mail zeigt, mad Männer über die Srokmuth 
enfen: 

Werthe Herren! — Genehmigen Sie meinen herz» 
lichten Dant für Ahr kürzliches Schreiben. Ich babe 
pie Behandlung einer gründliden Brobe unterwor« 

und der Nugen war auberordentlih. Sie bat 
aufgerichtet. Ich. bin ebenſo Mräfti 
al$ in meinen Rnebeniehren, und Sie fönnen f 
nicht vorftellen, iwie glüdlih ih bin.“ 

„Wertbe en! — Ihre wirkte wunbers 
bar. Das Rejultet ar, was 5 Erb 
Stärke find dig iiedergefcehrt und 

‘ tedenft: r 


Solides eichenes 
maſſivem Deſign, 
mit geſchliffenem 
polirter 
Glofet3 und Schubfäcer, 
Gafters, umd ein 

großer Bargain zu 


Sideboard, von 
reich geſchnitzt, 
Spiegel, feiner 
große „Leinen 
Patent⸗ 


Finiſh, 


501-505 Lincoln Av. 


Nsar Wrightwood 


219-221 North Av. 


East of Haisted 


micht darauf gelegt, dak die Werke des 
AUltmeifters nicht nur in außserlefener 
Belegung dem Publitum vorgeführt, 
jondern auh Aufführungen geboten 
werden, welche die italienifche Gefangz- 
| funft in ihrer ausgeprägten nationalen 
Phyſiognomie zum Ausdrud bringen. 
| Von den Verbistzeftfpielen entfallen auf 
Serie IT "Un ballo in maschera” 
und „Aida“, auf die Serie II „Rigolet= 
fo“ und „Ernani”, auf die Serie III 
„La Iraviata” und „SI Irovatore“, 
auf die Serie IV „Dibello“ und “Un 
ballo in maschera”, — Die lehtge- 
nennte Verdifche Oper bildet dort heute 
die Eröffnungsporftellung und zmar 
mit dem Tenor Emilio de Mari — 
ber, ein Mitglied der Grau’jchenOpern- 
' aefelichaft, Hier vor wenigen Wochen 
| während der „Aida“-Borjiellung jo het= 
fer murbe, daß die Schlußfzene der 
Dper ausfallen mußte — als „Ricar- 
bo“, Mario Sanmarco, eine der itt- 
tereflanteften Erjeheinungen ber italie- 
nifchen Gefangsmeli, old „Renato“. Die 
beiben Banditen Tom und Sam find 
Vittorio Arimondi und Aleffando Sil- 
beftri. Die Primadonna Maria ‘de 
Mardi, Gattin des Zenoriften, melde 
ald dramatifche Sängerin eine der er- 
ften Künftlerinnen ift, fingt die „Ume- 
lia”, Signorina Luifa Tetrazgini, eine 
Sängerin don internationalem Rufe, 
den „Pagen Oskar“, Amelia Arimondi 
die „Ulrica“, An ber Spige de Orche- 
fterä fteht Arturo Vigna, ein Dirigent 
bon herporragendem Rufe. — Die Mei- 
fterfpiele beginnen morgen, Montag, 
ten 5. Mai, mit Goethes „Fauft“. Von 
den Künftlern bes füniglichen Schau- 
Tpielhaufes mirfen Adalbert Mat: 
kowsky „Fauſt“ und Anna Schramm 
„Martha“ mit. Lotte Frank-Medelsky 
bom f£. Ef. Hofburg-Xheater in Wien 
fpielt da& „Gretchen” und Karl Wiene 
bom königlichen Hoftheater in Dresden 
ben „Mepbifto“, 


x * Eu 

Die „Dresdener Liedertafel”, deren 
Dirigent Johannes Werfchinger ift, hat 
bor Kurzem beichloffen, im Frühling 
des Yahres 1903 "eine Ronzerttournee 
durch die Ver. Staaten zu veranftalten. 
Die Viedertafel beabfichtigt, in denfels 
ben eh und Pag * lonzerti⸗ 
ren, we rinz ri rend ſei⸗ 
ner Blipfahrt Durch unfer Land Befucht 


* 


ü—— — —— — — 


deriafel ſei vermöge ihrer glänzgenden 
finanziellen Verhäliniſſe, ſowie vermö— 
7 der unabhängigen Stellung ihrer 
itglieder recht wohl im Stande, ei⸗ 
ne derartige koſtſpielige Sängerfahrt 
zu unternehmen. 
* * * 
Die Reihe von 24 Freitag: Matineed 
und Samftag-Abendbfonzerten ber elften 
jährlichen Spielzeit de8 Chicago-Drche- 
fier3 unter Theodor Thomas’ Leitung 
fam geitern Abend zum Abſchluß. Sie 
war eine ebenfo lange Reihe von fünft- 
lerifchen Genüffen, zum Theil fogar von 
angenehmen Ueberrafchungen. Der geit- 
tige Konzertabend bildete das lebte 
Blied in diefer Kette; er war an mirf- 
licher, feelifch erhebenver Mufit ebenjo 
reich und ergibig, ie bie anderen 
Abende; er mar von Anfang bis zu 
Ende ein einziger Genuß. Nicht eine 
Enttäufhung, dabei manche freudige 
Ueberraſchung — mie die Ausführun- 
en der biftorifchen Programme und die 
er beiden „populären Konzerte für 
junge Leute”, zu denen auch die „Alten“ 
in großer Zahl mallfahrten — hat 
Iheoder Thomas in diefer Saifon ge: 
bradt. Geftern Abend beanspruchte 
das Auftreten der Sängerin Frl. May 
Stein und die Durchführung von Beet: 
boven3 5. Symphonie dad Hauptinte- 
treffe. Die intimen, jedem Beethoven 
freund Tängft ans Herz gerwachlenen 
mufifalifhen Stimmungsbilder der 
Symphonie mit dem Scidjalämotiv 
(„Sp Hlopft da3 Schidjal an die 
Pforte”) maren mit bemundernämer- 
tber mufifalifcher Feinheit erfaßt und 
abgetönt; das Stimmengefüge trat auch 
in der leinflen Einzelbeit mit größter 
Deutlichkeit hervor; die Wiedergabe ivar 
ein Meifterwerf fomohl von Seiten des 
genialen Führers, mie feitens der Mu- 
fiter des Drchefters. Frl. May Stein, 
melche an Stelle der Früher angefündig- 
ten Frau Schumann-Heint die Arie 
„Serechter Gott“ de3 Wpdriano aus 
Wagners „Rienzi“ im deutſchen Origi— 
naltext und aus Glucks Oper „Or: 
pheus“ die erſte große Arie des „Or— 
pheus“ aus dem erſten Akt, wie auch die 
bekannte Klage „Ach, ich habe ſie ver— 
loren“ in der engliſchen Uebertragung 
ſang, war ihrer Sache nur in der Wag— 
ner-Nummer ganz ſicher und ſang da 
mit großem und edlem Ton, dabei ruhig 
und ſtetig; ohne Hemmniſſe irgendwel— 
cher Art und in allen Lagen gleichmä— 
ßig entſtrömte da der Ton ihrem 
Munde, was bei den Orpheus-Arien 
nicht der Fall war. Dem Wort wendet 
Frl. Stein nicht die nämliche Sorgfalt, 
wie dem Geſange und dem Vortrag zu; 
ihre Ausſprache des deutſchen, wie auch 
des engliſchen Textes war mangelhaft. 
Beſonders der Arie aus „Rienzi“ wur— 
den ihr langanhaltende und ſtürmiſche 
Beifallsbezeugungen zu Theil. Aber 
euch dem bewährten Leiter des Orche— 
fierd wurden — befonver3 nach der 
Symphonie und nad Strauß’ fympho- 
rifchen Gedih: — begeifterte Opationen 
bargebradht. Glänzend und tempera- 
mentvoll wurden aber au von Theo— 
dor Thomas und feinen mwaderen Mus 
jifern das Richard Strauß’fche Tonge- 
dit „Don Juan“ und zum Schluß 
Wagners „I ıunhäufer“-Duveriure zur 
Durchführung gebradt. Die nachfie 
Spielzeit mird twieder aus 24 Matinees 
und 24 Wbendfonzerten beftehen; fie 
wird am 17. Oftober ihren Anfang 
nehmen. Der Vornerfauf von Saifon= 
farien wird am Montaa, den 2. Juni, 
in Lyon & Healya Mufifladen, Wabafh 
Uvenue und Adams Straße, eröffnet. 
* e 


Der hervorragende Klabiervirtuoſe 
Rudolf Ganz, deſſen Tüchtigkeit man 
ſelbſt in hieſigen Pianiſtenkreiſen neid— 
los anerkennt, tritt am nächſten Freitag 
Abend in der Studebaker-Muſikhalle 
mit einem „Piano Recital“ vor das hie— 
ſige muſikliebende Publikum. Wie Hans 
v. Schiller, ſo iſt auch Rudolf Ganz als 
Lehrer am „Chicago Muſical College“ 
thätig. Auf Wunſch des Präfidenten 
dieſer rühmlichſt bekannten Muſikſchule, 
Dr. F. Ziegfeld, hat Herr Ganz ein 
Konzertſtück für Klavier und großes 
Orcheſter geſchrieben. Dieſe neue Kom— 
poſition ſoll beim Schlußkonzert der 
Anſtalt — am 17. Juni — zum erſten 
Male öffentlich zu Gehör gebracht wer— 
den. Gelegentlich des Klaviervortrags 
am nächſten Freitag Abend wird Herr 
Ganz das folgende, für den Ausführen— 
den ebenſo ſchwierige, wie für die Hörer 
intereſſante Programm ſpielen: 

Beeihoyen: Sonate in E, Op. m, 

Beethoven: Mondo a capriccio, Cp. 19, 

Chopin. Yallade in G: Moll, Cy. 9. 

Ebopin: 2 Nocturnen, Op. 3, in G:Moll und 

G-Dur. 
Ghovin: Schere in Gi®, Cop. 50. a 
Probms: Variationen und Fuge über ein Thema 
pon Höndel, Cr. 24, 


Eindina: (a) Alla marcia. (bh) Marcnto. 


e 0) 
(d) Marche Orotezgur, 


‚Chanjan. 
Lizzt: Waldes rauſchen,“ „Eleg iaque⸗Herodiade,“ 
Volomaije in €, 


* * * 


Im „Grand Dpera Houfe” findet 
heute da8 achte Sonntagnachmittags- 
fonzert biefer Saifon ftatt. Hency 
Schönefeld, der erfolgreiche Chicagoer 
Komponift, wird darin zu Ehren ae- 
bracht. Seine Preis-Sonate für Kla- 
bier und Violine wird von Frl. Eleo— 
nore Scheib und Heren Alerander 
Krauß gefpielt, und der Tenorift Georg 
Hamlin fteht ınit Schönefelv’fchen Lie- 
bern auf dem Programm. 

* * * 


Frau €. Wunderle, die ‚vorzüigliche 
Harfnerin bes Thomas-Drchefters, und 
ihr Gatte, ein leiftungstüchtiger Violi- 
nift, find die Hauptmitwirfenden n dem 
Konzert, welches der Verein der ungen 
Leute am näcften Donnerftag Abend 
in ber „Evanaelical Chur“ zu Dat 
Part veranftaltet. 


Der Grundeigenthbumsmartt. 


(Fortfegung von der 4. Seite.) 
aber nicht angenommen. Südlich von 
diefem Kompler befigt bie Yllinois 
Steel Eo. eine ganze Meile Landes, 
und bier fol eine großartige Brüden- 
bauanlage eingerichtet werben, bie 
zwiſchen $2,500,000 und $3,000,000 

‚toften und eima 5000 Menfchen Ber 


— nn, u, nn nn nn nn nn nn — 


Korb-Maschine | 


ein — — 


I Modernes Wunder 


8 ift leicht möglich, daR dviele Leute glaubten, dak die Angaben der 


Mergenthaler = Horton 


Pasfet Machine Eo,, 


in Bezug auf ihre 


automatiihen Korb = Majchinen, jo übertrieben waren, daß fie den= 


felben fich gegenüber ungläubig verhielten. 


Aber eS ift ficher, daß Nies 


mand von den vielen Taujenden, welche die Majchine legte Woche in Nem 
York in Betrieb jahen, leugnen kann, daß fie Alles und nod) mehr verrich: 


tet, als behauptet wird. 


68 it eine bejtismmte Thatjache, Dak an jedem Tag der Mode mehr 
als fünftaujend Leute die Haupt-Offices der Gejellihaft, Ede Broadivay 
und Reade Str., New York City, bejuchten und daß ein jeder diejelbe vers 


ließ, überrajcht der 


baren Majchine. 


von 


menſchenähnlichen 


Beivegung Der twundersz 


Nad genauer Zählung, durd, einen mehaniidhen Apparat, nahmen über 


dreikigtaujend Leute die Majchine in Nugenichein, 
Korbmadıen, von Montag Vorm. bi3 Freitag Abend, 


wie fie arbeitet im 


Die Zahlen für 


Samftag waren nicht rechtzeitig vollftändig, um in Diejem Urtitel ange: 


führt werden zu fünnen. 


Diejenigen, Die dies Tefen und nicht in New Morf wohnen, folltensan ' 
einen Freund in New York jchreiben, in dejlen Urtheil fie Vertrauen fes 
gen, damit er jogleich hingeht und die Mafchine bejichtigt und gleich. dars 


auf berichtet. 


Der Preis der Aktien in der Basket Machine Co. beträgt jet 


70 Cents per Aktie 


(Bol einbezahlt und Non:Affeffable.) 


| 
| 
| 
| 


und wird an oder vor dem 


höht werden. 


’ 


17. Mai auf 80 Gent3 per Altie er 


Tie Beamten der Gefellihaft vernehmen mit Vergnügen das allges 


meine lirtheil über die Wunder der 


Majchine und wünfjchen dem Bublis 


tum zu danken für die große Betheiligung in dem Zeichnen von Wltien in 
den legten paar Wochen, wo beinahe Niemand die Mafchine in Betrieb ge= 


ichen hatte. 


est, Da durch die Ausstellung Zeugen entftanden, welche die 


Ungaben befräftigen können, läßt fih mit Recht jagen, dak die Zulunft 
der Gejellichaft viel gröher- ift, als je vorher behauptet iwurde, und daß 
aufer der llebernahme der riefigen Korb: Fabrik zu Painesville, Ohio, die 


von heute an fteigen. 


ichaft, auf's Wort gehalten wurden. 


meifter, ausgejtellt werden. 


rüdzjumeiien. 





\ 





Fabrikate, ſolchen wie: 


einige an: 
Upright Pianos: 


Bros., 


$185; Chickering, 8200. 


— 
— 
= 


ger. 
von 815 bis $100. 


niedrige Prerje. 


W. 


Dak der Preis der Aktien dann über Pari fteigt, 
Nachfrage, ift eine kommerzielle Gewißheit. 

Dieje Angaben werden gemaht zum Nußen Derjenigen, 
Ankündigungen diejer Gejellichaft verfolgten, und alle dieje Leute werden 
darauf aufmertjam gemact, dab jedes Verjprechen von den Beamten dies 
ier Sejellichaft, öffentlich oder privat, in Bezug auf die Pläne der Gejells 


„Einzelne Yacons“, 
häufe“, „In Taufdh genommen“, u. T. 


Gebrauhte Reed Orgeln — vericdiedene 


fürzlic anggfündigt wurde, fortwährend rortichritte in der Anlage ges 
macht werden, welche die baldige und volle Kontrolle der ganzen Korbs 
Industrie der Vereinigten Staaten veriprecden, 

Ter Preis der Aktien in der Gefellichaft wird, tie fchon früher ers 
twähnt, jchnell erhöht werden, und wird auf Pari innerhalb jechzig Tagen 


wegen der großen 


welche bie 


Sheds für Zeichnungen jollten an Charles R Barlow, Schak- 


Zeichnungen unter 50 Altien nicht angenomment. 
Tie Direktoren behalten fi) das Recht vor, alle Eubjtriptionen aus 


Der Preis der Aktien wird wiederum am oder dor dem 17. Mai erhöht. 


Tue MERGENTHALER- HORTON- 
BASKET MACHINE 60. 


Continental Int. Bank Hdq. 


218 2a Salle Str,, 
Ghicago, ZU. 


Sperieller NTai-Derkauf 


von.. 


janos und Ürge 


Mir offeriren bedeutende Herabjegungen diefen Monat an 
einer Anzahl von neuen und gebrauchten Pianos verjchiedener 


4 


„Beſchädigte Ge— 
w. 


Um Euch eine Idee zu geben von den außerordentlichen Bargains, 
welche hier von den ſchnellen Käufern gefunden werden können, führen wir 


PET 


Hale, 875: Hale, $90; Gmerfon, 880; 
Fiten, $10O: Schaaf, $115; Gabler, $125; Hallet & Davis, 8125; 
Fiicher, 8125; Hale, $13O; Lehr Pros, 8150; Chaje, $150; Behr 
8165: Fmerfon, $LSO; Knabe, 8150; Steinway, $175; Arion, 


guare KBianos — alle in gutem Zuftand, paffend für Anfäns 
Sie ichliehen viele Standard Yabrifate ein und rangiren im Preis 


Gabrifate; jeher 


Leichte Zahlungen an allen Finkäufen. 
Vianos vermiethet, geftimmt, reparirt und aufgehoben, 


W. Kimball Co. 


EBtablirt 1357.) 


Südweſt-Ecke Wahaſh Ave. und Jachfon Blvd. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


Land, wurde von Michael D. Eoffeen 
an Gears, Roebud & Co. verkauft. 
Kaufpreis: $405,000. 

Das Grundfiüd 471—473 Clart 
Str., 33 bei 76 Fuß, murde von Rofa 


| Fofter an Alice M. Didfon für $30,- 


000 verkauft. 
werth von $28,600. 

Sfidor Hoffman berlauftie das 
Grundftüd 913—915 Milmaufee Ape., 
48 bei 100 Fuß mit breiftödigem -La- 
den- und Flatgebäude für $28,000 an 
M. Cohn. 

Fred H. Huntreh erwarb die Liegen- 
Ichaft 730-736 Weit  Zaylor Etr., 
125 bei 125. Fuß mit breiftödigem 
latgebäupe, für $30,500. 

: Bm. 2%. De Bed verlaufte das 
Grundftüd on der. Nor] | 


i 
I 
' 


Es hat einen Steuer: | 


Die Verwalter der Univerfitäl von 
Chicago kauften die Liegenfchaft 5825 
bi3 5827 Kimbarf Ave., 50 bei 188 
Fuß mit Flatgebäude, für $28,500, 

Das Grundftüd an der Sübofl-Ede 
bon Wells Sir. und Barf Front, 60 
bei 72 Fuß mit Badfteingebäube, mur- 
de im Wege de3 Zmwangsverfahrend für 7 
$31,000 verfauft. =“ 
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Sch! und Betrag ber regifieizien 
Pfandoriefe waren: ee 
Lepte Mode } 673 
BVorhergeheude Woche. ounsanneenn ER 
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BOSTO 
= in 


"STATE AND 


> 


5 MADISON:STS, 


: Sprjiee Bantgeld: 


Verkauf 


1869 Yards feine 


vo 


 CHAs. Sch 


LONDON TAILORS, 


Tuchſtoffe 


ONLAU Co. 


Ecke Dearborn nnd Van 


Buren Str-, umfafjend eine riefige Auswahl der neueften und vor: 


nehmften Mufter zu 


Ve bis 40c am Dollar 


Feine importirte engl. Worfteds, Thibets, Diagonald, unſiniſhed 
Woriteds, Cheviots, fancy geſtreifte Hoſenſtoffe, Iriſh Homeſpuns 
und Tweeds, ſchottiſche Cheviots, feine Coverts, Meltons, Kerſeys, 
Drape Cloths, Broadcloths, Clay Worſteds, u. ſ. w, u. ſ. w. — 
für Montag markirt zu dieſen ſenſationell niedrigen Preiſen: 


Schonlau’s 


‚30, 59c, 69c, 79, 89, 98, 5119 


82.00 bis $6.50 Stoffe 


— GSedspiertel Breite — zu, Yard, 


Schonlau’s 


$1.50 bis 83.50 Stoffe 


— Dreiviertel Breite — zu, Yard, 


ISt19,.$1.29, 81.39, 148, S1.69, S198, 82.29, 32.48 


Für müßige Stunden. 


Preisaufgaben. 


Räthiel (943). 
Bon E. 2. Sharien, Chicago. 
Am Süden war ic einft gefchägt 
Als General und Held; 
Wird noch ein „KR“ hinzugejekt, 
So wadjj’ ich auf dem Feld. 


Buhftabenräthfel (944). 
Don George Rüdiger, Chicago. 
4242 Profefjor hat in der Ferftreuung 
einen finger 135 auf3 12345 gejeßt. 
12121212! (2311) 


NRäthfel (945). 
Don G. Michael, Hammond, Ind. 
Mit „d“ ift’s leicht zu rathen, 
‚ Gebrauchen’3 viele Frau’n; 
Mit „t“ lieb’ ich’3 gebraten 
Recht Inufprig und recht braun. 


ı Pyramide (946). 
Eingeih. von 3. M. Balz, Chicago. 
- 


Br Mr. 


An Stelle der Sternen find Buchftaben 
zu jegen; bon der Spike anfangend ift jede 
folgende Reihe durch Hinzufügen eines Bud: 
ftabens an beliebiger Stelle zu bilden, wobei 
Die andern Buchftaben umftellt werden füns 
nen. Die mwagerechten Reihen müflen dann 
nennen: 

1. Einen Botal. 

Ein Nahrungsmittel. 
Einen türfifhen Titel. 
Ein Getränf. 

Einen Fluf. 

Einen berühmten Mufiter. 


Nöffeliprung (947). 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


Bilderräthfel (948). 
Bon Ferdinand Yoggerft, Chicago. 


Ö 
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 Mebenräthfel. 


1. Buhftabenräthjel. 
von Gred, Leſchmann, Chie. 
Ic ba men’ f Finden- kann, 
je wird e8 in: gramem Shler, 


» { 7 u 1 
rt 
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2. Gleichklang. 
Eingefh. von Frau Marie Lange, Chic. 
Als Arbeit thut’3 mit Fleik der Schneider, 
Doch thut auch jener oft e8 leider, 
Der ihm bezahlen fol die Kleider. 


3. Scherzräthſel. 
(Plattdeutich.) 
Datt Erfte iS nich mitt; 
Datt Tweete? — ſööt is't nich! 
Datt Ganze is in Winterstid 
Een plattdütſch „Bloodgericht“. 


4. Gleiche Klänge. 
Von Henry Langfeldt, Chicago. 
1.) Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich 
heraus, daß der — bei — der Nacht verübt 
wurde. 

‚2.) Bor dem Käfig der Niefenjchlangen 
hielt der Fremde fi) — lange auf, diefe — 
ihienen ihn — zu intereffiren. 

3.) Der Wein, den der Kranke zu trinten 
—, — ihm nidt gut. 


5. Budhftabenräthiel. 

Eingefh. von PaulReuter, Plano, ZU. 

Das Erfte fi in Deft’reich findet, 

Sn Deutihland bleibt es Dir verjagt; 

Und Zwei im Orient fich vorfindet, 

So wenig Afien ihn bejagt. 

Die Heimath muk das Dritte hüten, 

Obgleih ihm Haus und Hof mißfällt, 

Und zu des Frühlings Grün und Blüthen 

Eid unzertrennlich Vier gejellt. 

Günf hilft entbehren und entjagen, 

Nicht Iodt’3 die Freude, nicht das Glüd; 

Und Sechs fehlt niemals Deinen Tagen, 

Echeut vor dem Licht e8 auch zurüd, 

Das Eiebente hält an Treu und LTiebe, 

Im Leben wie im Sterben feit, 

Und Acht, ob Alles noch jo trübe, 

Die Hoffnung nimmer fahren läßt. 

Wo böte auserlef'nen Geiftern 

Zur Forfhung fih ein reicher Tyeld, 

Als Natur e8 jolhen Meiftern 

Greigebig zur Verfügung ftellt! 

Doch jelten lohnt das tegfte Streben 

Erfolg, wie Eins bis Acht e8 fand, 

Das Ruhmesftrahlen hell umweben 

Ten Namen, der nun mweltbefannt. 


6. Bahlenräthiel. 
Von Wm. Schaper, Chicago. 
4567891011 Beliebtes Vergnüs 
gungslofal Chicagos. 
Starter Mind. 
Vermächtniß. 
0679 Nordiſches Meer. 


10 Komiker im obigen Lokal. 
97 Stadt in Georgia. 
011 Volt, welches Ontel Sam 
viel zu jchaffen mad. 
9211 VBorftadt Chicagos. 
Weibliher Vorname. 


Es mwerden wieder mindeftens jeh3 Bür 
Her als Prämien für die Preisaufgaben— 
je ein Buch für jede Aufgabe, wobei da3 Loos 
entjcheidet — zur Vertheilung fommen — 
mehr, iwenn bejonders viele Röjungen ein: 
laufen. Die Zahl der Prämien richtet fich 
nad der Anzahl der Löfungen. Die Verloo: 
fung findet Freitag Morgen ftatt 
und bis dahin fpäteftens müflen alle 
Aufendungen in Händen der Redaktion fein. 
Voftlarten genügen, werden die Löfungen 
aber in Briefen geichidt, dann müffen folche 
eine 2:GentE Marke tragen, auch wenn fie 
nicht geihloffen-find. 

Die Prämien find in der „Office der 
Abendpoſt Co.” abzuholen. Wer eine Prä- 
mie durch die Poft zugeichidt haben mill, 
muß die ihn vom Gewinn benadhrichtigende 
Roftlarte und 4 Gents in Briefmarken ein- 
ſchicken. 


köſungen zu den Aufgaben in 
voriger Aummer: 


Silbenräthſel (037). 


Muſeum. 
Richtig gelöſt von 86 Einſendern. 


Mehfelräthfel (958. 
Aar, Aal, Ya. 
Richtig gelöft von 55 Einjenderi. 


Silbenräthiel (939). 


Perleberg. 
Richtig gelöft von 92 Einfendern. 


Duadraträthfel (940). 


Bug, Uri, Gin. 
Richtig gelöft von 63 Einfendern. 


Nöffelfprung (91). 
Ein guter Preuße alter Art 
Trägt feinen Pelz bis Himmelfahrt, 
Und aht Tage nad Johann, 
Da zieht er ihn wieder an. 
Richtig gelöft von 86 Einfendern. 


Bilderräthfel (942). 


Ein Bumpgenie 
Richtig gelöft von 91 Einfendern. 


$7; 
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Sonntagpof, Chicago, Fonntag, ben 4. Wai 1902. 


mermann: (50); ran Minnie, €. 
Saure (5-2); Then. €. Gocter 69; Bel 
Marie Raede (5—0); Brau: Emma‘Kred! 
4—1); Win. Schaper, Wheaton, ZU. (6—2); 
rau Schmidt (5—2); Henrietta Kernat (6— 
); en Elize Neu, Hammond, Ind. (6— 
5); Bottie Wollpien (9—I); Fred. Luſtman, 
Melrofe Part, IL. (5—2); rau florentine, 
Meyer (1—0); 9. Langfeldt (5—2); Frau‘ 
‚Eisbeth Kaden (30); Zof. Molitor (1—0); 
R. Ziegenhagen (53); Frau Bertha YJanz 
(6-3); Frau Elfe Haman (5—0); H. Timur 
(6—0); Frau ©. Runge, Auftin, AU. (5—2); 
Fel. Helene Delle GN; M. Rofsty (3). 
red. Biewald (60); Frau Helene Pol: 
Iey (5—2); %. Yoggerft (6-0); Fritz Kirch⸗ 
berr ( ); Frau Anna Pinnow, Dahyivood, 
SU. (5-8); Mid. Roeihlein (6—2); John 
Alt (3—0); Frl. Elfriega Heefe (42); Ma= 
thin Strafa (5-8); Kohn Geiger, Home: 
ftead, Ja. (5—2); &. €. Windler, Divight, 
SU. (60); Willy Sattler (6—8); 3. 3.Cich> 
ader, Der hal %a. (5—0);- Frau E. Berg: 
haus, Dat Bart (5—92); Yohn Hohl (4-3); 
„Rietchen« (6-3); Earl Defebroet, Milmaus 
Tee, Wis. (6—0); Frau Louife Schnigler (5— 
3); Frau 8. Mueller (5—0); 9. Korneumpf 
(4—2); Andy Seifert, South Bend. And. 
—0); Herman Haje (3—1); Louis Lievens (5 
—3); Frau Saura Meier (43); Frau %. 
Frau Mueller (6—2). 3 

Frau S. Maad, Davenport, Ya. (5—4); 

rau Lifette Hartmann (2—0); Frl. Sophie 

tiel (5—0); Frau F. Schulk, Milmwaufee, 
Wis. 3-1); R. Winkler (6—2); Frau €. 
Zomberg (5—1); 
Bend, And. (6—1); Frl. Alma Brehme (6— 
3); Franz A. Müller (6-3); Carl Brich, 
New Hort (4—2); Frau %. L., Dapvenport, 
Ya. (6-3); Friß Lejhmann (6-5); Rudolf 
Schweitzer (64); Frau Babette Nidel (d— 
2); Mar Eggers (5—2); B. Stufe (5—0); 
Henry Meyer (6—2); Carl Baumann (6— 
0); U. Roffeis, Milmaufee, Wis. (4—2); 
Frau Anna Huber (54); T. DO. (5—2); 
„Meta« (6—2); DO. Tromsdorff (6—1); Frau 
Emilie Fridom (6—8); Frau Marie Lan: 
ge 3—2). 

3. E.MWeigand (65); Frau Martha NRog: 
ge (6-3); Cäcilia Wiltin (6—2); 9. Draes 
ger, Davenport, Ya. (4-3); Frau Minna 
Dtto, Davenport, Ka. (33); Rihard Ran: 
low (4—0); Frieda Wörner (4—1); %. Yahı 
5—2); W. Deubel (5—0); 9. Wehringer (6 
—3); € U. Wagner (63); Minna Mundt, 
Elinton, Ya. (4—2); Geo. Geerdts, May: 
wood, XU. (6—3); Frau Clara Wagner (5— 
2); Louis H. Niemeyer, Ft. Wayne, Ind. (6 
—2); Hugo Peterjen, Milwautee, Mis. (d— 
0); Maria Pirnfofer (3—2); €. 8. Scharien 
(5—4); Frau Pauline Schroepfer (d—2); U. 
5. Hinge (6—0): „Hummel“, Sat Park, SIL., 
(5—1); Bertha Lahn (5—2); Melita, Da: 
venport, Ka. (6-3); Frau U. Meterjen, 
Davenport, Ja. (5—4); R. Winkler (5—2). 


Föfungen zuden „Hebenräthfeln“ 


in voriger Hummer. 


Räthſel. — Achat. 
Zahlenräthſel. — Liebwerda. 
Zahlenräthſel. 1234⸗ 
9 — Nordlicht. 
ßZleichklang. — Einfall. 
Silbenräthſel. — Bleibtreu. 
.Scherzräthſel. — Nachtwächter. 
(Kopf — das N— ab, bleicht acht Wächter.) 


Räthſel⸗Briefkaſten. 


Frau F. L., Dawenport, Ja.; Mathias 
Straka; Frau S. Maack, Davenport, Ja.; 
H. Kornrumpf; Fri. Elfrieda Heeſe; Fritz 
Kirchherr; Ferd. Joggerſt; Henry Langfeldt. 
— Neue Aufgaben erhalten. Dank. 

Lotti W. — Willkommener iſt ſchon die 
fertige Zeichnung. 

22 — Zwei Zuſendungen mit Löſungen, 
ohne Namensangabe! 


Brämien gewannen: 


Silbenräthfel (37). — LXoofe 1— 
91. Frau F. Schulg, 1204 1. Str., Mil: 
waukee, Wis.; Loos No. 47. j 

Wechfjelräthiel (938). — Xoofe 1— 
86. Sohn Hohl, Aler. Hoipital., Chicago, 
2oo8 No. 33. 

Silbenräthijel (939. — Looje 1— 
55; Bertha Zahn, 1123 MW. 18. Pl., Ehi- 
cago; Loos No. 55. 

Duadraträthfel (940). — Loofe 1 
—92; Louis KXievens, 1048 Wrightwood 
Üpe., Chicago; Xoos No. 40. 

Röffeljiprung (91). — Loofe 1— 
63; Louis H. Niemeyer, c. o. Shields Cioths 
ing Eo., Fort Wayne, Ind.; Loos No. 60. 

Bilderräthjel (942). — Looje 1— 
86. Bernhard Zimmermann, 4732 Bifhop 
Str., Chicago; Loos No. 2. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 1902. 
(Die Breife selten nur für den Brobbaunel.s 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wirtermweizen, Nr. 2, rotb, 83844; Nr. 8, 
worth, BIS; Nr. 2, hart, TT—T&; Nr. 3, 
bert, 77—T8t. 

Sommermweizen Nr L TTk; Nr. 2, 
76-770; Nr. 3, 7175. 

Mehll, Winter-Patents, „Southern“, 83.90-54.00 
das Fab; „Hard Patents“, 8.8083.90; beſon⸗ 
dere Marten, $4.20—$4.30. 

Mais, Nr. 3, 6l—Hlde; Nr. 3, gelb, 616. 

Safer, Nr. 2, 4.42%; Nr. 2, weiß, 4d—töe; Nr. 
3. 413 2c; Nr. 3, weiß, 434444; Nr. 4, weiß, 
43—43)c. 

Seu (Berlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$14.50—$15.00; Nr. 1, $13.00-—$140; Nr. 2, 
812.00—$13.00; Nr. 3, $10.50—$11.50; _ beftes 
Prairie, $13.00—$13.50;  ditto Nr. 1, $9.00— 

1.50; Nr. 2, $7.50-89.00; Nr. 8, $7.00—88.00; 

%K. 4 80.10-80.50. 

(Auf Hünftige Lieferung.) 

igen, Mai, 75c; Juli, 7640; September T5ye. 

?8, Mai, 606; Juli, 614: September, 60%c. 

fer, Mai, 420; Juli, 348e; September, fc; 

September, neu, 31kc. 


Provifionen. 


N Mai $10.124; Juli $10.20; September 
10.273. 
Ridphen, Mai $9.524; *uli 89.574; September 


9. 
Gevöteltes Shweinfleiih — Mai 
$15.%9; Juli $17.124; September $17.17}. 


Schladtvien. 


Bindntech: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bund, 
$7.00—$7.25 per 100 Vfund; qute bis ausgefuchte 
„Reened* und Erport:Stiere, $6.50-—$6.W; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere, 86.00-86.50; gute, 
fette Kübe, 3.85—$4.80; Kälber zum Schlachten, 
aute bis beit, .5—$5.75; fchwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.50—$5.00. 


Sähmeine: Ausgefuchte bis befte (num Berfandt), 
$7.15—$7.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte ſchwere Schlachthaus waare, $6.70—$7.10; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 857. 587.20; ſortirte 
leichte Thiere (100 190 Pfund), 86. 70 87. 05. 

Sſcha fe: Export Muttons, Schafe und Jährlinge. 
$6.00—86.25 per 100 Pfund; gut: biß ausge: 
fute Hammel, $5.70—$5.%; gute bis ausgts 
juhte Schafe, 85.200—$6.0; Lämmer, gute bis 
befte, $6.60—87.05: geringe bis Mitteltvaare, 
85.25—86.40; „Spring Lamibs,“ 85.00-88.00: ges 
ihorene Yämnter, B.—$6.. 

3 wurden während der legten Woche nach Chicago 
webraht: 44,18 Rinder, 7435 Kälber, 140,213 
Schieine, 50,49 Schafe. Von Hier verjchidt twurs 
den: 15,782 Rinder, 604 Kälber, 211 Schweine, 
5766 Schafte. 


Marktpreiſe an der S. Waler Str.) 


Molterei⸗Produtte. 
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Eattei— 

„Greamerp“, ertra, per Pfund. ..... 
Nr. 1, per Bi 

DEE DE BIRUB.-00enna02n0n . 
„Dairy“, Gooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per PBiund 
"Ladles®, per Pfund. 
Dadiwaare, frifche, per Pfund. ...... 


I e— 

Rahmkäfe, „Iivins,“ per Pfund.... 

„Daifies,* per Pfund 

„Young American, 

Ehiweizer, per Pfund ............ 

oBlod8”, per Bunt... .eeoocsonncses 

Limburger. per Pfund.zeeen soncce 
rid, per ® 


Cle— ebme us —* 
Waare, e 
Berluft, per Dubend. (Ki * ein⸗ 
ſchloſſen 
are, 


9 o.iꝛ .121 
018 
13 —0.13} 
0. —33 13} 
0.8 —0.12 
—— 


0.15 —0.15} 
ohne Wbzug von 
zurüdgegeben).. 0.144 
Hier nachgeprüfte 0.16 


Gellügel, Kalbfleiin, Flide, Bild. 
Geflügellbem— ee 
 „Klühner, ber fund, 


... 
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Mm. ©. Barth, South- 


The Girl and the er, 

alers.—ibe Galler + Sulu,* 

rm —:he Starbuds“. 

er8.— Yanice Meredith”. 

DODpera Houfe—Unber Sonthern 
r 

8 


1.200 
[3 


ne 
ma 
Bea 
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ortbern—.Humdtyg Dumpty. 
tſons Orbdentals und Vaudeville. 

i s. Xhe Auctioneerꝰ. 

m h. —Nib Ban MWintle”, 

i. Konzjert jeden Abend und Sonntag auch 


mittags. 

go Art Inſtitute. —reie Beſuchsſtage 

woch, Samſtag und Sonntag. 
Golumbian Museum — Samftags 


Sonntaas ift der Eintritt koftenfrei. 


mn 
—r 


nun 
au“ 
„ar 


s? 
vr du 


. 
— 
u 
- 


Cilel Verficherung 


Die Chicago Title and Truft Co. 
toird, mo die Iofalen Erforberlichkeiten 
nicht außreichend find, ben Titel bon 
Habrif-Grundftüden oder anderen gro- 
Ben Grunbdftüden, die irgendivo in den 
Vereinigten Staaten gelegen find, 
unterfuchen, und fall3, nad) folch vor» 
bergebender Unterfuchung, ber Titel 
alö zufriedenftellend befunden wird, 
benfelben garantiren, 


Chicago Title & Trust Co. 
Kapital S5,000,000. 


fo,mi, fr,im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann als Helfer beim Schilderhängen. 
Vorzuiprehen Montag Morgen, 9 Sherman Str., 
nahe Van Buren. 


Verlangt: Knaben von 14 Jahren und darüber für 
gute einträglihe Stellungen. Nacdhzufragen frübzeis 
tig und fertig zur Arbeit bei der American Gan Go., 
Maywood. 4ma lwx 


Verlangt: Junge Männer, um das Schneiderge— 
ſchäft zu erlernen Wir garantiren Stellungen oder 
zahlen das Honorar zurück. Welanders Tailor College 
for Apprentices, 1113 The Temple, Ecke La Salle 
und Monroe. 





Verlangt: Dritte Hand in Büderei. 265 Center 

Str. 

Ein junger Buchbinder. Otto Pilz, 
ſomodi 


Verlangt: 
Elgin, JU. 
Verlangt: Ein guter Mann um Pferde zu treiben. 
3533 Alhlend Ave. 

Verlangt: Helfer für Zement-Arbeit. 40 bis 606. 
Ohio Str. 


Ba a 2 AN — A 
Verlangt: Guter Yanitor, verheirathet, für Ger: 
mania Club. Adr. 3 . 931 Abendpoft. 





Berlangt: Ein junger Mann zum Flaſchen waſchen 
und für allgemeine Kellerarbeit. Nachzufragen Mon: 
tag früh um 9 Uhr. 147 und 149 G. Late Str. 


„Verlangt: Gute Holzbildhauer und Möbelfchreiner. 
AZN. Sangamon Str. 

Verlangt: Gin Mann für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen. $5 die Woche und freie Station. Em: 
pfehlungen gewünicht. 424 Dat Str. 





Verlangt: Gin ehrliher Junge, um im Store zu 
arbeiten. Guter Pla& für den rechten jungen Mann. 
68 LaSalle Str. 


e Verlangt: Männer und Anaben im Flafchen: 
biergeihäft. Nahzufragen Montag früh 7 Uhr. — 
—3— Brewing Eo., Botling Dept. 2502 Wal⸗ 
ace Str. 


Verlangt: Fin junger Mann zur Hilfe; kann frisch 
Gingewanderter fein. Lohn $20 und Woard. Kohn 
Brupnings, 1596 Wafhington Str., Evanfton. 


Verlangt: Yunger Mann um fi in der Office fo- 
wie in der Fabrik einer Wholefale Bäderei nüglich zu 
maden. Adr.: DO 652, Abendpoft. 


Verlangt: Männer frü allgemeine Fabrit © Ürbeit: 
Tag oder Nadt. American ‚Can GComp., May: 
wood. r Amailwæ 


Verlangt: Kellner für Reſtaurant. "Montag früh 
nadhzufragen. 159 Fyifth Ave. 


Verlangt: NKräftig  gebauter junger Mann als 
Tag: und — und Fenſterwaſcher. Steti— 
ge Stellung. Nachzufragen beim Superintendenten, 
am Montag, auf dem 5. Floor, um 8 Uhr Vor— 


mittags. | 
UM Rotbfhildp& Co 


Verlangt: Erfahrene Fenfterwafher; ebenfo Tag: 
Porter. Nachzufragen beim Superintendent am 5. 
Floor um 8 Uhr Morgend. A. M. Rothihild & 
Co. 30ap* 

Verlangt: Gin tompetenter Liquor Gompounder 
und Wine Treater. Adr.: 3. 9% Abendpoſt. dfrfaf 

Verlangt: Gabinet Maters, Erfter Klaffe Leute. 
W. 8. Goman Mfg. Co., 113 N. Peoria Str. 

fafonmo 


Verlangt: Möbelfchreiner. Möbelfabrit, 12 &. Gen- 
ter Ave. nahe Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Ein junger Mann für Grocery 
t 


und 
Market, 1200 W. 13. Str. fafon 
Verlangt: 


Ein ordentlicher junger Mann für 
Haus: und GSaloon:Arbeit. 69 S. Afhland Ape., 
de 15. Str. 


fajon 

RVerlangt: Ein guter, ftetiger Luncdhmann, der 
au aufwarten fann, Adr.: B. 802, Abendpoft. 

fafon 

Verlangt: Guter Warkceper für feine Bar. Nur 

ein erfter Klaijfe Mann mit guten Empfehlungen 

wird berüdfihtigt. Adr.: 3. 917, Abendpoſt. ſaſon 


Perlangt: 2 Schreiner; feine Union:Leute, 1054 
Diverſey Blod. ſa, ſo 
Verlangt: Wagenmacher. Nachzufragen 1105 
Lake Stri, oder 20 Fairfield Ave. ſaſon 
Verlangt; Bed-Rubber für Marmor-Arbeit. — 
Thomſon & Murphy, 840 Shields Ave. ſa, ſo 


Verlangt: Guter Wagenmader. 3% Cottage 
Grove Ade. fajon 








Verlangt: 
Str. 


ſaſon 


Hermann Kippler, 28 
ſaſon 


Verlangt: 
Willow Str. 


Verlangt: Ein Junge, der das Apotheker-Geſchäft 
erlernen will. 117 Wells Str. fafon 


Bäder, 3. Hand an Brot. 34 N. 
jajon 


Kegeljungen. 


Verlangt: 
Franflin Str. 


Berlangt: Scroll-: und Widetmader. Stetige Ar: 
beit. Ihe A. 9. Andrews & Dalley und Mil: 
waulee Abe. friajon 


Verlangt: Ein guter Hofenfchneider. oe Gries, 
3 So. Alhland Une. frfato 


Reinlicher junger Mann als Morter 
im Saloon. 58 Dit Adams Str. Südweſt-GEde 
Etate Etr., PBajement. Keine Sonntansarbeit. 
Chas. Unverzagt. ſaſo 
Verlangt: Guter Painter. 763 Weſt 12. Str. 
ſaſo 


€. ©. 
fafomo 


Verlangt: 


Verlangt: Hand Leather Caje Maters, 
Cool & PBro8., 49 Oft Kinzie Str. 


Derlangt: Tifhler, Mann mit Erfahrung an 
Veneer-Arbeit vorgezogen. KHöcfter Lohn. Boryu: 
iprechen fofort. &. Karpen & Bros., 2. und Union 
Etr. —Ima,mmfrfo 


— 


Berlangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar. 


1821 Xrlington 
face. j 


jonmo 

Verlangt: Erfahrene Operator, Bafters, Fimſhers 
und Prejjers für Hart, Schaffner & Marr neuen 
Schneider-Werkitätten, 771-713 N. Robey Str. Höc: 
fter Lohn wird bezahlt; 54 Stunden per Wode; 
Samitag Halbfeiertag; ftetige Arbeit; feines neues 
Gebäude; belle und Iuftige Werkftätte. —fit 


Verlangt; Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben und Pas 
det⸗Einwickler. Beſtändige Stellungen. Bringt Affi⸗ 
davits. Nachzufragen Montag um 8 Uhr Vorm im 
4. Floor. Boſton-Store. 


Berlangt: 


25 burdaus erfahrene Hände um Wenderungen an 
Damen:Suitd_ und =Yadet3 vonzunehmen. RNachzu— 
fragen am Montag Morgen: milden 8 und 10 
Uhr in der Dffice des Superintendent. 


he Pair. 


— — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: —* 
irgend eine & x 
nahe Robep Sir 


Mann, erft eingelvanbert, {udt 
Bfeifinger Wlois, 2114 52, en 
omo 


J 


Stellungen ſuchen: Mäuner. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Gefuht: Bartender, junger Mann, fucht Stellung; 
Stadt oder Land. Harold Drekler, 125 S. Sanga: 
mon Str fafon 


G © Kl ineß⸗L toh ſucht 
Stel. Monit, @ Role Ci 00 Klon 


Geſucht: Tüchtiger Butcher und Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Platz. G. Kynaft, 3099 Larrabee Str., c. o. 
Schild. frfon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Damen, bei Hand zu nähen. U. 
Soenigäberger, 155—159 Martet Str. ft ſa ſonmo 


Verlangt: Cord Spinners. Phoenix Trimming Co., 
572 Clybourn Ave. frſaſo 


Verlangt: In Strick-Fabrik, Mädchen zum Er⸗ 
lernen de3 Stridens und fyiniihbing don Sand» 
fYuben; ftetige Urbeit, guter Zohn. fyriedlander & 
Brady, 1245 State Str., 5. floor. 30ap2ımX 


Verlangt: NRodmacerin, 


: Mafihinennäherinnen, 
junges Mäddhen als Elert, 


533 Dearborn Xpe. 
fafo 


Verlangt: 50 Cafh Girls, 14 biß 16 Nahre alt, mit 
Uffidapitd. Nahzufragen 8 Uhr Morgens, 6. Floor, 
„The Fair“. fafon 


Verlangt: Rühmafhinen-Hände, an Canvak Eoat3 


Kinzie 
fafonmo 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren und älter; 
einträglihe Stellungen; gute Umgebung. American 
Gan Tompany, Maywood. 4mailwx 


Verlangt: Mädchen oder Frauen an Hoſen zu nä⸗—⸗ 
ben, wie auch zum Lernen. Nahzufragen 410 W. 47. 
Str., aub Sonntags. 


Verlangt: Einige deutfhe Mädchen, gute Verkäu— 
ferinnen im General:Store. Müijen an der Sid: 
meitfeite wohnen. Vorzufprehen Montag bei A. Zus 
rie & Eo., Plue Island Ave. und 18. Str. 

Verlangt: 50 Heine Mädchen für leichte Fabrilars 
beit. Nadhzufragen 271 G. Madifon Str., Zimmer 
516. jonno 


E arbeiten. &. €. Cool & Bro., 49 €. 
®, 


Nerlangt: Erfahrene Büglerin an Damen=$leieden 
in färberei. Stetiger Pla und guter Lohn. Wir. 
Kohn: 61 MW. Chicago pe. jomo 

Berlangt: Erfahrene Finifhers; ebenfo Mädchen 
zum Lernen für Qaundry: Arbeit. Zu erfragen Mons 
tag, 680 Wells Str. 


Qausarbelt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie 
von 3 Erwadjenen. 56 Bellevue Place, nahe State 
Str. 





Verlangt; Junges Mädchen aus beiferer Familie 
frü allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 1821 Datdale 
Ave., Flat J. —do 

Verlangt: Köchin, 85; kein Waſchen; zweites Mäd— 
chen; 84. 347 E. North Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen. 759 
W. 21. Str., nahe Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen in kleinem Hotel. 
8 S. Vlarf Str., oben. ſonmo 
Verlangt: 
muß etwas kochen können. 300 LaSalle Ape. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ſmo 
Ein tüchtiges Mädnen für allgemeine 
4746 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, das 
zu Tocdhen veritebt. Yohn $5 per Woche. 3364 Galus 
met pe. fonmo 


Berlangt: Eine Köchin, aute Referenzen. Böhmin 
vorgezogen. 4107 Grand Boulevard. 





Verlangt: Haushälterin und Mädchen für 2 Kinz 
der. Guter Lohn. 3920 Gotage Grove ve. 


Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; h 
leichte Arbeit; nur drei in framilie: $4 bis 8. ? 
Sunnyſide Abe. nahe Robey Str., Flat D. Nehmt 
Hohbahn bis Wrightwood, umfteigen nah Nobey. 


Verlangt: Qüchtiges Kindermädden mit guten 


Gmpfeblungen. 4407 Ellis Upe. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. gute Löhne. Bringt Referenzen. 4337 
Prairie Ave, 3. lat. 


" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 4921 MWaihington Wart Place. fafon 


r 


Rerlangt: Hauspälterin in Familie don 5. Keine 
Wäſche. 2517 N. Uners Ave. fafon 


Perlangt: Deutiches Mädiden für Upftairs-Arheit 
und Kinder zu beauflidhtigen. 190 W. 12. Str. 


Verlangt: Erite Klaſſe ungarifhe Köchin 
Neftaurant. 190 MW. 12. Str. fafo 


Rerlangt: Tüchtige Köbin für Reftaurant. 3249 
N. Elart St. 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. _ 
South Park XApe. 


Verlangt: Gin Mädchen 
Reftaurant. 490 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ordentliche, 
rg Privatfamilie; 
alle Ave. 


für NKüchenarbeit ti 


Nordfeite, 
630 Ta 
ſaſon 


Frau, 
ftetiger Plaß. 


— für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6. 3137 
ſaſo 


Verlangt: Mädchen 
kleine Wäſche; muß kochen können. 
South Park Ave. 


Verlangt: Mädchru für Hausarbeit, 4 erwachſene 
Perſonen. Keine kleinen Kinder. 1650 Barty Ave., 
nahe Clark Str. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kusarbeit. 


Keine Mäfhe. Hober Lohn. 256 Racine‘ Une, 
frfafon 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit, in Familie von 3, leichte Arbeit. 
Qerzufprehen bei Mrs. &, Weigle, 91 Evanfton Ap., 

midofrfajo 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Sefudt: Frau fuht Stelle zum Wafchen, Bügeln 
und Neinmadhen. Mpdr.: BP. 841 Abendpoft. 

fafomo 

Gefuht:, Perfelte Haushälterin, in mittleren 

Sahren, alleinftehend, fucht Stelle; Stadt oder Land. 

Adr.: 3. 911, Abendpoft. fafon 


Befuht: Fine frifh eingewanderte gute deutſche 
Köchin juht Stellung im Neftaurant oder Privat: 
haus. Nicht unter SB. Sonntag um 4 Uhr borzu= 
fprehen. Zohn Neubauer, 1321 49. Place. 


Gejuht: Eine gute Köchin fußt Blag in feiner 
Privatfamilie. Gejfe, 22 Keenon Str. imo 


Gefuht: Bellere deutihe Dame mit Mährigem 
Kuaben fucht bei älterem Herrn Stellung ald Hauss 
bälterin. Adr.: &. 9. 314, Abendpoſt. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung bet 
erößerem Kind oder auch zwei, micht end liſch ſpre⸗ 
hend, auf Der Norpfeite. Adr.: P. 80 Abendpoſt. 


yomo 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Wahtbund. Billig. 68 Ellen 
Etr., nahe Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Tauben, englifhe Carrier, 
Routers, Satinetts, Yacobins, ebenfalls 10 Buff 
Gohin Hühner und frifhmeltende Ziege mit 3 Juns 
gen. 1828 W. Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ein Surrey. MW Town Str., Voigt. 

: dijafon 


2 neues Phaeton, das $185 e⸗ 
ig. Zu erfragen im Edgewater Li—⸗ 

An; nahe Evanfton pe. 
24ap 


Zu verfaufen:, 
tojtet bat, jehr bi 
very Stable, Catalya 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 

(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 

Zu verlaufen: Drei neue Walnuß:veneered Pias 

nos don einem nicht mehr fabrizirten Mufter; $127 

das Stüd. M. Sul; Eo.: 313 rag" Ps 
ma 


Zu verkaufen: Mahogany Upright Piano, volle 
Größe, zuverläfiiges. öftlihes Fabrikat, prächtiger 
Ton und in perfekte Zuftande, billig; ebenfo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Aſhland u 

—lımı 


Zu verlaufen: Gin gutes neues Piano, fehr bil: 
fig. Mu verlaufen ivegen Mangel an Raum. Rad: 
auftragen 874 W. WM. Str., oben, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Hod Carriers Union Vr. Wverſammelt ſich 
eden Dienſtag in 121S. Clark St. Spezielle Vorver⸗ 
ammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Abends. Guft. Bewers dorf. Sekretär. 2miliwx 
Eliſabeth Gormann wird erſucht, zu ihrem Vor— 
theil Nr. 1900 Center Str. vorzuſprechen. fon 


Damen: und Herren-Kleider auf leichte möchents 
fie oder monatlide Wbzahlungen. Grane’s, 167 
Wabafh be. 9ip,*% 


California und North Pacific Küfte, 

eden Dienftag und Ponnerftag von Ghicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ dur Golorade, 
ÜUngenehime, billige und interejfante Reife. 833 nad 
tolifornifhen Städten, Portland, Xacoma und" 
Seattle, während März; und April, $50 Rundfahrt 
nach California und Bortland während des % 
jabrs und Sommers. —— Judſon Alton * 
vrfions 849 Marquette Blog., Ehicago, wegen ineis 
terer Einzelpeiten. * 


det i » 
Re en Ynel Sin, 28 


m 
Art auf 
feine 


* drehe “IR 
— 3 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wir verlaufen mehr Gefhäfte als irgend ein ans 
derer PBrofer in Chicago. Wollt Ihr ichnell und 
ohne vr. verfaufen, fommt zu Stenhie & Co., 
808 — 115 Dearborn Str., Jllinois nn Dig. 

omomi 


— ———————————— 

Saloon und 17 möoblirte Zimmer, Downtown. — 
Riedrige Miethe. Günſtige Bedingungen. Hintze, 
59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Billig, wenn fofort genommen, Gros: 
cery. 885 R. Urtefian Ane., nabe North Ave. 


u derfaufen: $500 ei aute fyirtures, 
der Monat Berdienft. Adr. DO. 681 Abendpoft. 


Berlaffe die Stadt. $175 tauft einen der beften 
Gandy:, Zigarren: und Notion-Store® in Chicago, 
Gandymader-Dutfit etc. Gegenüber großer Schule. 
Gutes Gefhäft. Gutes Lager. feine Nahbarihaft. 
5 Bimmer. Mietbe $11. Alter Pla: Schneller Ber: 
fauf. Nahzufragen 301 Aihland Ave, beim Ei: 
genthümer. 


Zu verlaufen: Altetablirte deutihe Wochenzeitung, 
Oft:Jomwa, autes Gefhäft. 8600 haar nöthig. Reft 
8350 ne Zeit. Näheres unter der Abr.: 803, 
Abendpoft. fonmodi 


Zu verfaufen: Nachmeislih aut gebende Reſtau— 
rant. Feine Lage für Eiscream Barlor. Sehr billige 
Rente. 566 W. Lafe Str. 


Saloonfeeper3! — Gejhäftsmaller „Hinge*, 59 
Drarboin Str., verkauft Saloons. Käufer und 
Verkäufer ſollten vorſprechen. didoſo 


Zu verkaufen: Kleiner Groecrotore billige Mierbe 
2437 RN. Oakley Ave., Ecke Belleplaine Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Hotel-Reſtaurant, Einnahme $600 
dis 8700 monatlich, muß krankheits halber verlaufen 
billig. falls ſofort verkauft. Keine Agenten. 12099 
93. Str. ſaſon 


Zu verkaufen: 
der Südſeite. 
Flat. 


‚Zu verlaufen: Saloon mit Property, nächft zu 
einem Kirchhof; guter Pla filr einen jungen Blatt: 
deutfhen. Zu erfragen: 3. _G. X, Weitieite 
Prauerei, Baulina und Augufta Str. Abdr.: 3. 967 
Udendpoft. fai 


Gute Abendzeitungs:Route auf 
Näheres: HT Sedgmid Str., 1 
fafon 


gigarrenftore, Confeetionery und 
Saunden; 4 Mohngimmer; $13 Miethe; billia ab: 
augeben. 288 Yarrabee Str. "ajonıno 


Eins der beiten Fi: 
498 Larrabee Str. 
fa, fo 


4 baar tauft Hotel mit NReitaurant, Reingewinn 
3000 jährlich garantirt, alter Wlak, oder vertaufcde 

auf Grumdeigentbum. Apdr.: 8. 947 Ubendpoft. 
fafon 


Zu vertaufen: 


Zu verlaufen: —— 
und Delikateſſen-Geſchäfte. 


„gu berfaufen: Feinſter Grocervſtore an Madiſon 
Str. Verkaufe zu halben Preife. 25 Nahre etablirt. 
Spreht fofort vor. 746 M. Mapdiion Str. frfafon 


Zu verkaufen: Baint-Store altetablirtes gediege: 
nes Geſchäft, Südweſtſeite. Durchſchnittliches Mo—⸗ 
natzgeihäft 82,000. Großer Waarenvorrath. Woh⸗— 
nung hinter'm Store. Preis 8,500. Hintze, 59 
Dearborn Str. mifrſon 





850%, Reſtaurant, Südſeite, Garfield Boulevard; 
Tageseinnahme ungefähr 17; feine Kundſchaft; 
Miethe nur $13; ein Hinterzimmer. Seltener Bar: 
gain. Hinse, 59 Dearborun Str. frfon 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort) 


‚ Verlangt: Vermögender junger Mann, der enali: 
ſchen Sprache mächtig, als Partner und Reifebeg'ei— 
ter nach Europa, für ein außerordentlich lutratives 
Unternehmen gejuht. Gefl. Offerten under 3. 04 
Abenbpoſt. friasen 


Theilhaber-&efuh. — Ein Herr mit $300 kann fps 
fort in ein Geichäft eintreten, wo in furger Zeit 
viel Geld verdient wird. Adr.: DO. 637 Abendpoft. 

Waplwx 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei feine Erx-Saloons. Nachzu— 
fragen bei der Standard Brewerhy, 12. und Camp— 
bell Ave. jamon 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat im erſten Stodc⸗ 
wert Nr. 932 N. Franecisco Ave.n modern, dicht beim 
Part und Hochbahnſtation, nebſt Barn und großem 
Baſement; nur 817 an guten zuverläjiigen Mietber, 
bei einjähriger Leaje. Cigentbümer 746 N. Talman 
Ane., 2. Fl frfafo 


Flat. 

Zu vermiethen: Freundliche Zimmer und Stall, 
paſſend für Milchgeſchäft, war mehrere Jahre von 
Milchmann bewohnt, in auter Nachbarſchaft, für 818. 
700 North Park Ave., zwiſchen Menominee und 
Wisconſin Str. frſaſon 








Zu vermiethen: Ein ſchöner Store mit Butcher— 
— Deutſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: 7609 
Rt. Halited Str., obat. fa,fo 


Zu vermiethen: Freundliche belle faubere Wohnung 
ton 6 Sinmern für $15 an gute pitnftlihe Mietber 
ohne Kinder. : Zu erfragen 746 N. Zalman Uve., 1. 
Flat. fomo 


Zu vermietben: Stor:, paffend für Floriſt, 
Candy- oder irgend ein Geſchäft. Nachzufragen in 
Apotheke, Ecke Lincoln und Wrightwood a; 

a,fo 


Zu vermiethen: Store und PBafement, vafiend 
für Neftauration; billig für den richtigen Mann. 
12 €. Mapdifon Str. fafon 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mont.) 


Gefuht: Ein Witt wer mit einem Kinde fuht ein 
Boardinghaus, bei einer deutihen Wittwe auf der 
Süpdfeite vorgezogen. Adr.: 858, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Wir haben fveben von einem der größten Kotels 
in Chicago fämmtliche Diöbel, Nugs, Teppiche, eilers 
nen Bettftellen u. f. mw. gefauft. Diefe Waaren find 
oründlich nachgefeben und befinden ich jet in bors 
stgliher Berfaffung. Sie merden verfauft, 
ie fie find, und falls fie nicht ald genau fo bes 
funden werden, ivie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Auber 
diefem großen Ginfauf haben wir das {Folgende zum 


Verlauf aufgelegt: 
Baı Misfits Teppide, 


Eine artie 
Defen, — Kinderwagen, Go⸗Carts eic. 
ine artie guter gebraudter 
Möbel, Teppide, Defen u. f. iv. Dies find Maas 
ten, die don einem Wbzahlungs » Geihäft gekauft 
wurden, aber aus verfdiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebradt wurden. 
ierfindeinige unferer Spestals 
ns: . 
ragen, in gutem Zuftande, alle 
n, in gutem Buftande..oneonennoree 
ne ettftellen, weißer 
„alle Grdben...oooosnnnssaseesenccl. 
YUusftattungen, 3 Stüde...7.50 


EN vorn nn nenn nun nn nn en nen“ 


e eyieft! 

Weber 3009 Misfit-Teppide von $%X0 
bis auf $5.00, wertb das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Guh 50%. 


Un Solde die nidt Baar beygaplen 
tdnnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wert Möbel — 82.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 wertb Möbel — $5.00 Paar, $4.00 per Monat, 
1 erth Möbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 


00 w 
Wir verſenden WBaazentofenfret 
ah irgend einem Plage in Cool County. 


Bringt diefe Ungeige mit, und -iwır 
bezahlen Euer ahrgeld an jedem Einkauf ven 85.00 
und darüber, 


f 
e 
e 


WabefpGarpet& FurnttureBonfe 
1906 und 1208 Wabajh Ave. — 
1 


Verſchleudere den ganzen Inhalt eines prachtvoll 
möblirten Heims, beſtehend aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mahogany Parlor-Ausſtattung und 
einzelne Möbel, Mahogannd Davenport, Großvater: 
Uhr, Barlor:Cabinet, PBarlor:Tijhe und Medeftals, 
türfifche Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leber: 
Coud, elegantes eihenes Ehzimmer:-Set mit Leder: 
fig-Stühlen, Combination Bücherihrant, Mahogany 
Bult, meifingene Bettftellen, Bor Spring und Haars 
Matratzen, Mahogany und Pirdseye Maple Drefiers 
und Ghiffonierd, Bibliothek-Tiſch, Vernis Martin 
Muſik-Cabinet, türkiſche und Wilton Rugs, Velvet 
Carbets, Portieren, Spitzen⸗-Gardinen, Oelgemälde, 

ilder, Spiegel, Statuen, Bric-a-brac, geſchliffenes 
Glas u. ſ. w. Dieſe Sachen wurden erſt ſechs Monate 
zjurüch neu gelauft für unſeren eigenen Gebrauch, 
und waren die beſten, die für Geld zu kaufen wa— 
ren. Befonderg Zuftände haben e2 zur Notbivendigs 
feit gemacht, die Stadt zu verlajjen, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
zurüdgewiefen. Spredt zu irgend einer Zeit vor. 
Verkaufe au feparat. 261 Aihland Boulevard, 


lmai,15t& 


Firtue Käufer — Aufegepaßt! 

Neue und gebrauchte Firture3 jeder Art. Billigfter 
und beiter Pla$ in der Stadt. Neue Firturcd aufßee 
ftellung in fürzefter Zeit gemadt. WU. Gutman & Eo., 

abrif: 149-157 ©. Chicago Ave. Office und Ber: 
aufsräume: 113—115 Oft Chicago Ude... Tel.: North 
1521. Bad 1705. —3int 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 
925 Belohnung für Miederbringen des alten rotbhen 
rifh Setters (Hund). Verloren am 22. April. Hört 
— den Namen „Mad“. Adrefſſe: Kyle, 7710 Pesbria 
tr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr Ehlers, 1% Wells Gtr., S a 
—* ———— —— lat 
i on u, 
ung Ire. Eprebunden 9-9 Gonntags DB. 


f Patentanwälte. 


‚ (Uinzeigtn unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Bun Ier 
ni — fü * — ind 


er, 

4— 
8 En 25 
tn 


—— 
Eee er 


inter 


| 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Hugeigen unter biefer Mubrit, 2 Genis dab Wort.) 
Barmländereien. 


Zu verkaufen: Pradtvolle Frucht: und Getzeibe: 
Farmen in Michigan. Befichtigt diefelben. Nilrih 
x &o., 36 &. Water Str. Haplmox 


Zu verlaufen oder zu ee: PBlag für Düh⸗ 
nerzudt. Eigentbumer 316 €. Belmont Une, 


Nordielte. 


Smei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
81650 und $1900 — $10 Anzablung und $15 mos 
natlich, einfchlichlich Antereifen, 1666-1076 N. 
Wafbtenatv Une, nahe California, Elfton und Wes 
fern Ude. Cars. Eine * ein — billig 
w taufen. Eigenthümer Wm. 3. Bauerle, 486 R. 
obey Str. 18apimf 


Muß verfauft erden: Gin gutes bdreiftödiges 
Pridbaus. Nordfeite. Adr. D. 625 Abendpoft. 


Rordweitieite. 


Zu verfaufen: Reue 5: Zimmer Käufer, mit 6-fnk 
Brid Bajement, Badezimmer, hoher Attic, nabe Bels 
mont, Eliton urd California Ube. Straßenbahnen. 
Nur 81600. $75 Baar. $10 per Monat. Office if 
Sonntags offen. Ernit Melms, Gigenthümer, 1959 


Nilwaulee Ade., zwiſchen Sullerton und California 
Ave. 10ap*% 


ng garen a ee Me ——— 

Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ape., nahe Belmont Ave. beſt arrangirt und beftge: 
baute an der Nordiweitfeit. Schönes FichensKamin, 
Vorzellan Badewanne; Alles neu u. modern; Sewer, 
Waſſer und Gas; Preis 82350. Nehme $150 Caib 
und $15 den Monat. PBefucht den Gigentbümer an 
irgend einem Wochentag oder Sonntag in IR19 Bern: 
ard Wpe., halber Wlod füdlih von Belmont Ave. ; 
nebmt irgend eine Gar, Treuzend Belmont Ave. und 
Transfer an Belmont Uve., tweitlich fabrend. fodido 


Zu verfaufen: Ein PBargain, bübfche Cottage. 
5 St. Marys Et., beim Eigenthümer. ſa ſo 


J verfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, modern, 
nahe Humboldt Park, $2200, jotwie 6 Zimmer Brid 
und Brid Baſement Cottage, modern, nahe Sams 
fin und Augufta Str. $1850, mwertb 83000. Radhzu: 
fragen 668 N. Rodivel Str. 


Beltieite. 


Wegen Abreife billig zu verkaufen: Gin Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bark. Nahyus 
fragen 668 Walnut Str. Sap,imt* 


Güdweitieite. 


Zu verkaufen: 6=:gimmer Cottage. 339 Weh 4. 
tr. 


fafonmo 


Zu verkaufen: Spettbillig, nur $550, die vierte Lot 
nördlid von 8. Str., an Xamndale Uve., Weftfront. 
Strake gemaht und Alles bezahlt. Fin Bargain! 
Eigentbümer unter Adr.: DO. 666 Abendpoft. dirjaio 


gu verfaufen: 10 Zimmer Haus, in 2 fylats aus: 
gelegt. Yot 25 bei 125. Verbeijerungen bezahlt. Gi- 
genthümer verfauft billig. 1087 St.Louis Ave, nahe 
‘ 3. = 


“= Str. 


Borftädte, 


Zu verfaufen: Viertel-Blods in Maywood, 50 
und aufwärts. $25 Cafh, $I0 monatlih, 5% Zinien. 
Schöne Schattenbäume, Stadt: Wajjer. Gelegen an 
Hauptitraßen in Maptiwood, zwiſchen Madiſon und 
Harrijon Straße. NWurorasElgin:Chicago elektriiche 
Bahn, im Bau begriffen, läuft durch das Land und 
die Züge fliehen jih der Metropolitan Hochbahn 
und dr Downtown:Scleife an. Ebenfalls dur die 
Ghicago Great Weftern und Madifon Str. Electric 
erreihbar. — F. E. Ballard & Eo., 34 Clark 
Str., Zimmer 215.—Ztweigoffice Ede Fiitb Apenue 
und 14. Straße, Mayivoor. 4ap, frijafon, im 


Berſchiedenes. 
Verſchiedenes. 


— Woran Ihr Profite macht. — 
Ich verkaufte einem Manne eine Lot für 860. 
Ih baute ibm ein ſchönes Haus für 81000. 
Was ihn im Ganzen 81500 koſtete. 


Seid ſchnell! 
Seid ſchnell! 
ehn Cents taufen $2000 
Jehn 
Yehn 
gehn 


Gents kaufen $2000 
Gents kaufen $2000 
Cents Haufen $2000 
Für zehn Cents fchide ih Euch ein Padet Mietbs- 
Ouittungen, im PBetrage don $2000, weldhe Summe 
einer unjerer Freunde in zehn Habren für Vlietbe 
zahlte. Jet kaufte er ein Haus von mir und läßt 
fein Miethsgeld dafür bezahlen. And feine Quittun 
gen jind 100 Gent3 am Dollar werth. br folltet 
dajjelbe thun, 


Werth. 
Werth. 
Werth. 
Werth. 


Für einen Cent. 
erfahrt Ihr, wie dies ſich thun läßt. Schreibt mir 
eine Postkarte und ich Ihide Euch Pläne, oder fommıt 
in die Office und bejehbt Euch Pläne von 
150 neuen Häujern 
auf der Nord:, Süd: und Weitjeite, 
Zu verfaufen auf leichte monatliche Abzablungen. 
25 während der legten Woche verfauft, 
200 weitere jegt im Bau begriffen. 
Dffice während de3 Monats Mat Abends offen, 
Dies ift was Euer Miethageld kaufen wird. 
Monatl. 
Zahlun⸗ 
Vreis. den. 
Quſer....... 8 
immer Bäufer..oousece.e · 
ZFimmer Häufer...... . 1,70 
immer Säufer...... Sa sg.. 4,180, 
immer 
immer 
immer 
sYimıner 
:Yimmer 
10⸗Jimmer 
Z⸗Zimmer 
12⸗ ZJimmer 


Office Abends offen während des Monats Mai. 
4,7,9mai 
©. E Groß, 6. Stodwerk, Mafonic Temple, 


MWolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder Farmen vers 
taujchen, verkaufen oder vermietben? Kommt für 
ute Resultate zu uns, wir haben immer Käufer au 
Hand. Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Mortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Ridard U. Roh & E., Zimmer 5 und 6, 
35 Wajhington Str., Nordiweit:Ede Dearborn Str, 

Zweig-Geſchäf— 
1697 N. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 
2maiX* 


Verlangt: Käufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren fönnten. 119 XaSalle Str., Zimmer 32. 
mai, frfondi, Im 


:Bimmter 


Oäufttscceses. abuse ... 6,300 





— 


Geld auf Möbel. 
(Unzeigen unter dieſer t, 2 Cents das Wort.) 


u. 8. Frend, 
138 LSaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mein 





Gelb au verleiben. 
auf Möbel, VBianos, Bierde, Wagen u.f.in.: 
Kleine Unleiben, 
von $20 bis unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nidt iveg, wenn inte 
die Unleide machen, fondern lafien diefelben 
in Eurem Beiig. 
Wir haben das gröhßtedeutjhe Beihätt 
in der GStabt. 
Ude guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzufpreden, ehe A anderwärts —— 
Die ſicherſte und zuverlaäſſigſte Bedienung zugeſichert. 


4.89. Frend 
E 10ap,1j% 
1% LaSalle Etr., Simmer 3 — Xel.: 27737 Main 


PrivatsDarlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf Seite monatliche ae au den 
Buss niedrigen monatlihen Raten (feine andere 

ergütung). 

3% für $1.50 % 60 für 22.25 

0 für $1.75 875 für 92.50 

850 für $2.00 $100 für 83.00 
Kein Auffeben wenn Yhr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung: altetablirte® und zuverläſſiges 
Geihäft. Dtto E. Voelder, 75 La Sale Str., 
Zimmer 34. BjaX? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg ‚verleiht PrivatsKapitalien von 
4% an, ohne Rommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere — zum Ver: 
tauf ftet3 an Hand. PVormittags: 377 N. Honne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sit. 

3jax* 


Geld 3 5, 54 und: 6 Vrogent ohne Rommiffion zu 
verleihen.” Rihard U. Koh & Co., 35 Waibington 
Str., N. W. Ede Deaxborn. Zmeiggeihäft 1697 N. 
Glart Str. Befte erfte Hppothelen zu verlaufen. 
2 19ap*X 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
felter Unftellung. Privat. Keine Sppothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 80 Waib: 
ingtst Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. DHmaX* 


alls Sie Geld ficher und gewinnbringend an: 
gun wünſchen, welche unbedingt beifer ift, als 
tgend eine andere Anlage, und welche Jhnen mins 
deitend einen Werdienft don 20 Pros. jäbrlih eins 
bringt, dann j&reiben Sie fhnel. Wdr.: P. 368, 
Abendpoft. fafon 


Vrivatgeld auf Grundeigentfum zum Bauen, 4 


und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 ver Quns 
dert. Adr. 9. 194 Abendpoft. 2jan,* 


gu verkaufen: 100 Model Shares, 2.35; 500 Nager 
Dil, 606. Adr.: 3. 901 Abendpoft. faion 
ut I 0 8000000000700 mn — 
verfeiden: Obne Rommiffion, billige PBrivats 
ME Erfte und zweite Mortgage.. Adr.: ®. 629, 
Abendpoft. ap,imX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


Englifher, Spradhunterriht, Ubend:. $2Q monats 
a rel gerantirt. Srofeffer Bol, 16 Miss 
eonfin Gir. 17ep,ja,fo,mo,mi,im 


Mandolin:, Guitarre:, Panjo-Shule . 538 R. 
Elort Str. Stunden H Et3. Erfolg garantirt. — 
Brof. Bohni. 4mai, im! 


Recdtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, O Eents das Wort.) 
nen  ERE, 
2. 8. 


in allen 
Er. 





VE —— 
Chirurs ifche deoriue. 


Die Chirurgie der Gallenwege. 
Sn De Uleg E Wiener * 


Die —— iſt an der unteren 
Fläche des rechten Leberlappens breit 
angeheftet. Wenn aus irgend welcher 
lrankhaften Urſache vergrößert, fühlt 
man fie von außen in der Regel unter⸗ 
halb des Rippenbogens ungefähr fünf 
Zoll nach außen von der Mittellinie. 
Bei'm Operiren trifft man auf Lagen, 
die von der Norm weit abweichen. Auch 
ihre Größe bewegt ſich in weiten Greu⸗ 


zen. Sie kann außerordentlich vergrö⸗ 


hert ſein, bis zum Umfang eines Kinds⸗ 
lopfs. Dann ſteigt ſie ſoweit in die 
Bauchhöhle hinab, daß eine Verwech⸗ 
ſelung mit einer Eierſtocksgeſchwulſt 
berzeihlich, die Verwechslung dagegen 
mit einer Vereiterung des Wurmfort⸗ 
ſatzes (Appendicitis) häufig iſt. 

Die Erkennung der Erkrankung der 
Unterleibsorgane durch die oft dicken 
Bauchdecken iſt eben ſo unſicher, daß 
Fehler unvermeidlich ſind. Es ſoll⸗ 
ſen deshalb die Angehörigen eines 
Patienten, bei dem ſich der Irr— 
thum bei der Operation aufklärt, dem 
Arzt dankbar ſein, daß er auf die chir⸗ 
urgiſche Behandlung des Eiterherds 
gedrungen hat. Wer deſſen eingedenk 
iſt, daß die Richtigkeit der Diagnoſe in 
dieſen Fällen für des Wohl des Pa— 
tienten meiſt gleichgiltig iſt, und daß 
ſolche Dinge, wie falſch oder zu tief 
ſchneiden in das Reich der Fabel gehö— 
ren, der wird gerecht und dankbar ge— 
nug ſein, ſich nicht an den Namen der 
Krankheit zu klammern und nicht dem 
Hausarzt aus unvermeidlichem Irr⸗ 
ſhum einen ſchweren Vorwurf zu 
machen. 

Hinwieder mag die Gallenblaſe durch 
entzündliche Vorgänge bis zu Kir 

öße gefehrumpft und hoch Hinter den 
un hinaufgezvaen fein. Dieje 
"älle bieten bei dem Auffuchen bes Dr- 
ganz nah Eröffnung der Baud): 
böhle viele Schwierigkeiten, Die Wan- 
dung ber Gallenblafe ift manchmal pas 
pierdünn unb man muß fich bei ber 
prallen Füllung wundern, daß ein Bers 
ften ber Blafe fo überaus felten ift. 
Mieberum mag bie Wand ber Blafe 
einen Gentimeter bie fein und bem 
Mefler mehr Wiberftand bieten, ala 
Knorpel. Eine völlige Entfernung ber 
Blafe übt auf die Verbauung und ben 
Gefammtzuftand des Menjchen feinen 
üblen Einfluß aus, 

Dier vergrößerte Gallenblafen fühlt 
bie taftende Hand deutlich mit ben Ath» 
mungsbewegungen des Zwerchfelles auf⸗ 
undabfteigen. Siefindoftfonerfchieblich, 
baß eine Unterfcheibung von ber über- 
bemweglichen rechten Niere dem Unerfah- 
renen Schwierigkeiten madht. Denn 
meift ift bei den Erkrankungen der 
Gallenblafe bie Bemeglichleit der Nies 
ren ungemöhnlich groß. 

Der Verſuch, A Einftoßen einer 


Hohlnabel in bie Gallenblafe feftzus 


fiellen, ob ihr Inhalt mäflerig ober 
eiterig ift,..ijt unter allen Umjtänden 
erwerflich; Denn mag die Gtidh- 

Öffnung noch fo fein fein, Die Möglich- 
feit, ba mit Entzünbungserregern ger 
fadener Blafeninhalt in die Bauchhöhle 
einbringt, Tiegt immer vor. Eine all- 
gemeine eiterige Bauchfellentzündung 
tafft nad) 2 bi3 3 Tagen das Opfer 
ungeitiger miflenfchaftlicher Neugier 
dahin. Man warte ruhig ab, bis die 

Dperation, ber fich fhließlich auch der 
unmilligfte und ängftlichite Pattent 
unterzieht, die Natur des Inhalts ohne 
Gefahr für den Träger entbült. Es 
gibt awar immer noch Leidende, bie den 
fiheren Tod dem ungemwiifen Ausgang 
einer Operation vorziehen, aber fie 
merden mit zunehmender Aufflärun 

über bie wahre Natur biefer fogenann- 
ten Magenleiben immer feltener. Und 
es fterben gerade bei ber eiterigen Ent- 


Der beite Freund 
der Franen. 


304 Bhora bringt augenblidlidhe Linderung 
von Schmerzen und Müdenwch — &s ift 
ein fiherer Regulirer und das einzig 
fihere Mittel in den Gefahr: 
Perioden im Leben einer 
Frau. 


Srone Prode-Flafhe frei per Pol an Alle 
die ſchreiben. 


Zoa Phora heilt Vorfall und Verſchiebung, 
Leucorrhea, ſchmerzhafte oder unterdrückte 
Berioden, Fließen, Loslöſungen, Nieren-, 
Leber⸗ und Blaſenleiden und Lebenswechfel. 


—— x N 
Frl. Sily Fox, Camdridge, Aeb. 

Frl, Rily For, Cambridge, Neb., jagt: 
Ach empfehle Zoa Phora allen Frauen, und 
beionders Mädchen, weihe zur Nungfrau 
beranblügen. Ach hatte jchredlich im Unter: 
kib und der Blaje 3 leiden, beſonders bei 
den Perioden. Zoa Phora heilte mich voll⸗ 
ſtändig. Es machte mich auch beleibter und 
ab mir ein geſundes rundliches Ausſehen. 
m rauen, die an weiblichen Stärungen 
— — — 

au a es fie eilen wir 
Frau a Broinell von 4932 Went: 
jicago, IU.,. ichreibt: 36 
t im Stande, auf mein 
— zu geben, und dofterte jeit zivei 
Zehen, imurde aber immer fhlimmer; id 
SE Minuten auf den Fühen 
Shwindelanfälle, auch 
Seas an ne —— dah 


Menſchen 


ber Gallengänge meit mehr 
weil ber erlöfende Schnitt, 


der bem Giftftoff den Weg nach außen 
eröffnet hätte, überhaupt nicht oder zu 
Tpät gemacht wurde, al Patienten der 
zeitig borgenommenen Operation erlies 
gen. &8 muß eben immer mwieber her= 
borgehößen werben, daß bei der Gal- 
ienblafenentzündung meift bie Gelb» 
fucht ganz fehlt oder nur m eine: leicht 
gelblihen Verfärbung des MWeihen im 
Auge befteht. Dehnt fich die Entzün- 
dung aber auf den gemeinfamen Gang 
aus,.fo verhindert die Schwellung. ber 
Schleimhaut den Abfluß der Galle. 
Sie tritt in größeren Mengen in’s 
Blut und färbt die Haut gelb. 

Fieber iſt bei entzündlichen Vorgän⸗ 
gen in den Gallenwegen immer vor— 
handen. Die Fieberbewegungen ſind 
aber unregelmäßig und wechſelnd. Ei— 
nen Tag fehl das Fieber ganz, der Ba 
tient iſt matt und elend, um bei leich— 
tem Ausſteigen ſich wohler zu fühlen 
und wieder mehr Hoffnung auf Gene— 
ſung zu bekommen. Dann tritt wieder 
plötzlich ein Schüttelfroſt ein. Der 
dumpfe Druck, der in der rechten Seite 
immer ſchon beſtand, ſteigert ſich zum 
Schmerz, der in die Magen- und 
Schultergegend ausſtrahlt. Zu KRolit- 
ſchmerzen wie bei dem Paſſieren eines 
Gallenſteins kommt es faſt nie. Die 
Temperatur mag bis 104 Grad Fah— 
renheit oder noch höher gehen. Ge— 
wöhnlich brechen heftige Schweiße 
während der Nacht aus. Am nächſten 
Morgen iſt das Fieber faſt verſchwun⸗ 
den. Der Patient fühlt ſich dann ſehr 
erſchöpft und iſt ohne jeden Appetit, ein 
Zeichen, daß Giftſtoffe in das Blut 
eingedrungen ſind. 

Dazu Verdauungsſtörungen, Er— 
brechen, Uebelkeit, Verſtopfung, Gas— 
anſammlungen in den Därmen und vor 
Allem eine Muthloſigkeit, ein Verzagen, 
ein Aufgeben jeglicher Sofinung auf 
Genejung, eine geiftige Gedrüdtheit, 
ber auch der ftärffte Wille unterliegt. 
Nicht immer tritt bie eitrige Entzüns 
dung fo heftig auf, daß in wenig Tagen 
oder Wochen die Enticheidung erfolgen 
muß, ob operirt werben joll. Auf geeig- 
nete Diät, Bettruhe und Waflerbehand- 
lung beruhigen fi die Erfcheinungen 
wieder und der Patient mag auf Sabre 
hinaus oder für immer ich eines guten 
Befindens erfreuen. Ungefähr 40 Pro 
zent: folcher Fälle werden durch bieje 
abmartende Behandlung geheilt. Wenn 
fi dagegen bie Scüttelfröfle mit plöß- 
Hd aufiretendem hohen Fieber mit ben 
Schmerzanfällen häufen, dann hilft 
nur ein Mittel und ba befteht in ber 
operativen Ableitung der Giftftoffe nach 
außen: Einnähen ber Gallenblaje in 
die Bauhmwunde, Eröffnung derjelben 
und Einfchieben eines genügend großen 
Gummirohr3, um für ausgiebigen Ab- 
bub ber giftigen Säfte zu jorgen. 

eim Vergleich der abmwartenden mit 
ber operativen Behandlung fenkt fich Die 
MWagichale zu Gunften ber leßteren, 
Denn erjtens ift die Zahl ber operati- 
ben Heilungen mehr al3 boppelt jo groß 
und zmweitend tiegt der Zeitgeminn 
fomohl als die Sicherheit des Ausgangs 
die Unannehmlichteit einer Operation 
bei Weiten auf. In jech& bis acht Wo- 
chen iſt der Operirte wieder arbeits⸗ 
fähig. Die abwartende Behandlung 
kann ſich über Monate hinziehen und 
dann hat der Patient noch keine Sicher⸗ 
heit, ob nicht früher oder ſpäter die 
Operation doch noch vorgenommen wer⸗ 
den muß. Hat die Blutvergiftung nicht 
ſchon andere lebenswichtige Organe be— 
ſchädigt, haben ſich beſonders noch keine 
Blutadern der Unterleibsorgane ver— 
ſtopft, ſo hat der Eingriff weit weniger 
Gefahren als Vortheile und ift erfolg- 
reich, wenn die Entzündung noch auf 
die Gallenblafe fich befchräntt hat. Hat 
aber die eitrige Entzündung erit auf die 
tieferliegenden Gänge, den Leber- und 
gemeinfamen Gang, übergegriffen, To 
gehört die Behandlung diefer Fälle mit 
zu den undanfbarften und jchwierigfien 
Aufgaben des Chirurgen. Die dann 
ſchon vorgeſchrittene Eiterbergiftung 
des Geſammtorganismus läßt an einem 
Erfolg chirurgiſchen Eingreifens ver— 
zweifeln. Die Ableitung des Eiters aus 
den tiefen Gängen iſt ein ſchwieriges 
und zeitraubendes Beginnen, dem die 
Kräfte des Schwerkranken meiſt nicht 
gewachſen ſind. Plötzliches Eindringen 
von Entzündungserregern in die Gal— 
lenwege iſt die Urſache der eben beſchrie— 
benen Leiden. Ob dabei Steine vor— 
handen ſind, iſt bei dieſer Erkrankung 
von ganz untergeordneter Bedeutung. 

—ñ —ñ 
Naturkunde und Technit. 


Die großen Kanäle der Welt. 


Schiffahris - Kanäle, die mächtige 
Mafjerbeden verbinden und aroß ge- 
nug jind, den modernen Riejendam- 
pfern Durchfahrt zu gewähren, gehören 
der neueren Zeit an und ihre Zahl ift 
noh verhältnigmäßiga gering. Aber 
menigjtens ein derartigerKanal ift lan⸗ 
ge genug im Betrieb, um einen Maßſtab 
abgeben zu fönnen für den Werth jol- 
er Wafferftraßen für den Welthandel 
ihre Unterhaltungstoften u. f. w., und 
das iſt der Suez-Kanal, deſſen Be— 
triebsſtatiſtiken bis zum Jahre 1870 
zurüdreichen. Weber den Betrieb auf 
dem Sault St. Marie-Fancal, der den 
Superior-See mit dem Huron-Gee 
verbindet, reicht die Staiftif zwar zu- 
rüd bi3 zum Jahre 1855, allein in fei- 
ner neuen, bedeutend ermeiterten Ge- 
ftalt ift diefer Ranal erit eiwa 4 Jahre 
alt. Auch über ben Betrieb auf bem 
Welland⸗Kanal hat man Aufzeichnun- 
gen jeit dem Kahre 1867 gemacht, über 
ber bedeutend vergrößerte Welland- 
Kanal ift erft feit zwei Jahren im Be- 
trieb. Alle übrigen großen fünftlichen 
Bafferftraßen der Welt find ebenfalld 
jüngeren Datums, jo daß vergleichende 
Statiftiten noch nicht viel Wert haben, 
und in einzelnen Fällen find 

Statiftifen nicht einmal erhältlich. 

Am Ganzen gibt e8 Ei fünftliche 
—* auf der ‚bie * 


olche 


det 1890); 
Landenge bon Korinth; ber. 


.eß Leiden anltämpften, 


an 


(begonnen 1877 

ber 1884 begonnene Kanal 
duch die 
Schiffahrtskanal von Manchefter, 1894 
bolfendet; Der die Norb» und Ditjee 
berbinbende Kaifer Wilhelm-Kanal, 
1895 vollendet; der Elbe-Trave-Stanal, 
1900 vollendet: der Dorimund-Emd- 
Kanal, 1898 vollendet; der den Gries 
See mit dem Ontarios&ee verbindenbe 
Welland-Kanal; die beiden Kanäle (der 
ameritanifche und ber Tanabifche), bie 
ben Superior-See mit dem Huron=-See 
berbinben. 

Der Suez-Ranal’ ift ungefähr 90 
englifche Meilen Iang, 31 Fuß tief, an 
der Sohle 109 und am Wajferfpiegel 
420 Fuß breit, und bie Herftellungs- 
tojten beliefen fich auf rund 8100, 000,⸗ 
000. Im Jahre 1870 paſſirten 486 
Schiffe den Kanal, 1875 deren 494, 
1880 waren es 2026, 1890 fchon 3389 
und 1900 endlich 3441. Der Kanal 
ziifchen St. Petersburg und Eronftabt 
ift 16 Meilen lang und foftete $10,- 
000,000. Der Kanal zmifchen dem 
Golf bon Korinth und dem ägätfchen 
Meer ift 4 Meilen lang und Loftet 
$5,000,000. Der Mandefter und 
Liverpool berbindenbe Kanal ift 353 
Meilen lang und koftete $75,000,000. 
Im Yahre 1900 murben durch biefen 
Kanal inögefammt 1,492,320 Ionnen 
Sracht befördert. 

Der Kaifer Wilhelm-Kanal ift 61 
Meilen lang, 293 Fuß tief, an ber 
Sohle 72 und am MWafferfpiegel 190 
Fuß breit, und feine Herftellungstoften 
beliefen fich auf $40,000,000. Im 
Sabre 1897, zwei Jahre nach feiner 
Vollendung, paffirten den Kanal 19,- 
960 Schiffe, im Jahre 1900 waren e3 
bereit3 29,095, darunter 16,776 Segel: 
fehiffe. Die Anzahl der befürberten 
Zonnen Frachtgüter ftieg in dem Zeit- 
raum bon drei Yahren von 1,:-848,458 
auf 4,282,094 Tonnen. Der Elbe: 
Trave-Kanal iſt 41 Meilen lang und 
foftete nur $6,000,000. Der Dort: 
mund-Em3-Ranal ift 175 Meilen lang, 
aber nur 30 Fuß mweit und 12 Fuß tief, 
und feine Herftelungstoften bürften 
insgefammt $50,000,000 nicht über- 
fteigen, 

Der große norbholländifche Kanal, 
ber Amfterdam mit ber See verbindet, 
wurde 1845 inAngriff genommen, aber 
erit fpäter auf die gegenwärtige Tiefe 
bon 20 Fuß gebradt. Der burd 
Schottland führende Talebonifche Ka- 
nal, der den Atlantifchen DOgean mit 
der Norbfee verbindet, ift 250 Meilen 
lang, aber nur 17 Fuß tief bei einer 
Sohlenmweite von 50 Fuß. Der Kanal 
„du Midi“ endlich, der die Franzöfifche 
Stadt Touloufe an der Garonne mit 
dem mittelländifchen Meere verbindet, 
1 150 Meilen lang, indeß nur 63 Fuß 
tief, und troß feiner 114 Schleuſen 
fonnte er deshalb für ‚$3,500,000 ge= 
baut werden. 

Die hauptfählichiten Schiffahrts- 
fanäle in Amerifa find jene, die die 
großen Seen verbinden: der MWelland- 
Kanal, im Jahre 1833 begonnen, 1871 
und 1890 aber bedeutend ermeitert; der 
Sault St. Marie ober der St.Marys 
River⸗Kanal, im Jahre 1855 eröffnet 
und 1897 ermeitert; der fanabifche Ka= 
nal am St. Marys River, im Yahre 
1895 eröffnet. Die beiben zuleßt ge= 
nannten Kanäle find fich bezüglich ih- 
ter Lage und Größe faft gleich, und die 
zmwifchen dem Superior-See und dem 
Huron-See fahrenden Schiffe mählen 
nach Bedarf bald den einen, balb ben 
andern. Beide Kanäle bieten Raum für 
die Durchfahrt von Schiffen bis zu 20 
Fuß Tiefgang. Der amerikanifche Ka- 
nal am St. Marys River wurbe ur- 
Iprünglid pom Staate Michigan ge- 
baut, dann vom Bunbe übernommen 
und mit einem Koftenaufmande von 
$2,150,000 ermeitert. Der Bau des 
Syelland- Kanals verfchlang troß feiner 
neringen Länge ron nur 27 Meilen D’e 
Summe von $30,000,000, meil 25 
Schleufen nothwendig waren, um da3 
5i8 zu 327 Fuß Höhe auffteigende hü- 
gelige Terrain zu überwinden. 

Die zahlreihen Schleufen und ber 
dadurch bedingte Zeitverluft für durch— 
fahrende Schiffe, in Verbindung mit 
dem Umftand, dab die Schleufen für 
große Dampfer zu klein find, haben 
dazu geführt, daß die Zahl der ben 
Welland-Ranal paffirenden Schiffe 
in den lebten Xahren bedeutend abge- 
nommen bat, während die Kanäle de3 
St. Marys River fortgefeht fteigende 
Frequenz aufzumeifen haben. Im Rah: 
re 1873 paflitten dort 2517 Schiffe, 
im Sabre 1901 waren e8 20,041; da⸗ 
von benugten 15,837 den amerifani- 
chen und 4204 ben fanadifchen Kanal. 
Durh den Welland-Ranal pajfirten 
im Sabre 1873 nchh 6425, im Jahre 
1899 waren ed nur no) 2202. Nach 
Schiffen und Tonnen der beförberten 
Güter berechnet haben die St. Marpys- 
Ranäle den größten Verkehr von allen 
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Fand ern rg — 
Berne, "S8 paf 5 
gi Heilprin’ 
—A 2%. an PP. 
Gibſon Vloufe und Eton Damen Suits, 
ohne Kragen, gemaht auß neuen ——— 
I in alfen Schattirungen, u 


Er 


— 


, 86 BR bis zu 
Eure Auswahl 

Fanch Blouſe —— Suits, gemacht aus ganz⸗ 
wollenen Cheviots und Broadeloths in Schwar; 
und —— Jadets mit Taffeta Seide gefüt— 
tert, Stirt mit Drop Linings, alle Gröben vor⸗ 
räthig, nur 100 Suit$ in biefer Partie — 
prin’3 Wbolefales Preis K35.00 — 4 
Montag zu + 


eils 


Einige * 8. Heilprin & Co.“s feinſten — 


gemachten Sutt3, einige importirte Modelle, a 


ns es nn: 
dere bon * — — nur —* * diefer Baron 


Gräben 34, 


—— J ” =. — J 516. 98 


Aus 

Seile ; RN Bloujen, mit Reihen 
* su gr volle En granz mit gus 
em {Futter gefüttert, gemacht au 
ſchwarzem Sheviot- ale Größen—zu. 4.98 | 

Heilprin’s Gibjon Blouſe Jadets, gemacht aus 
gauzwollenen Stoffen in den allerneueſten 
Schattirungen, mit oder ohne Kragen, mit dem 


— Eure Aus wahl zu 
d + 


un 
Dame Coats, 


D Bor gemacht aus ganzwollengm 
ſem den, mit gutem Futter gefüttert, 
prin * —A — 4.5 — 

Eure Auswehl am Montag zu 

Damen:Gapes — 8. Keilprin’s ſammtliche Capes 
in bier — — und zu halbem Preiſe 


morfirt fir V 
Bartie ], Be Partie 8, WBartie 4, 


1.98 *2.98 °3.98 *4.98 


Die pradhtvollen garnirten Hüte 


mit denen unſere BuhwaarensPBarlor ftet3 überfüllt find, find entichieden bezaut= 
bernd. Das one Rager eines ber herporragendften Chicagoer Wbolrfafers in 
importirten Muftersliten zu ungefähr einem BWiers 
tel bes a’ en wird ein Bargainzfreft 


1 den 


fein, 
ihren Selbiahes, du 
alle find elegant 


$10, $15 


375 blibfee Hüte, — de mit Rofen, Bläts 


ME w., 


Blumen und Biattwerk. 


Morgen der Meft jenes ftaunenerregenben 
Einkaufes zu noch niedrigeren PBreifen, 
als denjenigen, durch welche das Depar: 
ment in letter Mode fo überfüllt wur: 


de, befteh 


eftehen 
Grufhed Nofen, Naturblättern, Veilchen 
in allen den practpoliften Schattirun⸗ 
den, Blätterwerl, ſchwarze ſeidene Blu—⸗ 
BIER, Kränge und ein halbes 

r neueften 731 diefer Saifon, wel: 


9,1% 


be importirt turden, um filr 50c verkauft 
au iverben, Montag die ganze Partie zu 
drei Preiſen 


Kanälen ber Welt. Am Jahre 1901 
murben zmwifchen dem Superior- und 
dem Huron-See 24,626,976 Tonnen 
Güter befördert, durch den Suez— 
Kanal nur 9,378,152 Tonnen, und 
durch den Kaifer Wilhelm-Fanal, als 
dem brittgrößten, 4,282,094 Tonnen. 
Aluminiumfcrift auf Glas. 

Ein einfaches Verfahren, auf Glas 
zu fchreiben, ift von Profeflor Margot 
in Genf fehon vor mehreren Nahren 
entbedt und veröffentlicht worden, doch 
hat dadfelbe erft jeit Kurzem die ihm 
gebührende Aufmerfjamteit beim Bu= 
blifum gefunden. Profeffor Margot 
entdedte zufällig, daß gemwiffe Metalle, 
por allem das Aluminium, auf dem 
Glafe feit haftende metallifhe Spuren 
binterlaffen. Man braucht zu biefem 
3mede nur mit einem Aluminiumftift 
auf die gereinigte Glasfläche zu fchrei- 
ben, genau jo wie mit dem Bleiftift 
auf Bapier, Die Schriftzüge find me- 
der durh Abmwafchen, noch durch ober» 
flächliches Reiben bon der Gladober- 
fläche zu entfernen und fie miberftehen 
jelbft Flüffigfeiten, die dad Glaß ans 
greifen. Profeffor Berger in Brüffel 
hat die-Berfuche MargotS nad ver- 
fchiedenen Richtungen hin abgeändert 
und gefunden, daß die Schrift oder 
Zeichnung auf Glas noch borzüglicher 
ausfällt, wenn man die Glasober- 
fläche vorher mit einer Löfung von 
fiefelfaurem Kali befeuchtet. 


— Nicht zu verwundern. — Warum 
haben Sie denn den Beruf ald Thier- 
bändiger aufgegeben? — Die Viecher 
haben neulich gejfehen, mie mich meine 
Alte verbauen bat, und feit der Zeit has 
ben fie feinen Rejpeit vor mir! 


Kur für 


Männer. 


Ein freies Berjudys: :Padet diefe Diefer neuen Entdedung 
per Pojt verihidt au jeden Mann, Der feinen 
Namen und QAdrefje einihidt. — Stellt 
Kraft und Stärfe ihnen wieder her. 


: Freie Probe = Padete eines der merki-ürs 
Nigften Seilmittel werden an Alle per Voft 
perihidt, Die an das State Medical Anftir 
tute fhreiben. Sie heilten viele Männer, 
di jahrelang gegen geiftiges und körperli⸗ 
toorgerufen duch 
verlorene Mannestraft, jo dap dad Anftitut 
fi entidjloß, freie Probe-Padete an Wille, 
die darum fjchreiben, zu verihiden, E85 if 
eine —* im Hauſe, und alle a 
an irgend einer 2: geräte —* 
leiden hervorgerufen d s 

Re n Rioft 


alle Leiden und Beihiverden, die burdh ja 
langen Mikbraud) * natürlichen — 
nen entſtanden ſind, und iſt ein abſoluter 
Sefol folg in allen füllen, Unf Unfuchen an 
tate Medical & * 350 ren 
—2 Fort Marne, nd., wobel Ahr 
ebt, der » de 


Di id wi Ga >» Eu u chid 
n r t 
Das & 


— pro 
t wunſcht ſehnlichft Die 
große Riafle von Männern zu erreichen, be 
> es sad nd ihr vol verla 


Eee 1 


beiten fFuiter gefüttert, Eipoleialebrei 815.00 
* 55.98 


n 
Pr Slot, Doppelb: üftige Vog Front, mit los « 


53.98 


t — au taufen beafichtigt; 
ernirt und 
pra Ei Blumen 


beffer als die mei 
Site en anderwärts, 


gr geitepp?, andere un. 

v } 

ee a Glenn, mit N. über 1000 im Ganzen, in Gelbe, Zu 

. * Ri find die Yacons, dab «3 unmögli 

97 TR agen ohne Ögern, da6 

je gemadt baben; nit ein 

bir am Montag "dafür verlangen — Auswahl zu 9Se 
und aufwärts bis 


Spezielle Partie non 200 fet 


fie im Einzelnen 
ieteg die Größte Nod: Offerte m 


verſehen — 


zu diefen außerordeniliden Preifen werden wiederum 


2,Heilprin & Eo.’8 ganzes Lager von Kleider-Näden 
und meisten Stoften, &o zahlreich 


erwähnen, 


die wir 


Rod, der niht im Wholeiale mehr tote, als 


+ 


dene Rleiderröden, gemacht aus guter Dualität 


Xaffetafeide, gefüttert mit autem Futter, mit der nemelten 


ge Belag garnirt; alle Längen — 
us wahl 
Hedjeine DamensPromenadenside, nur 100 in diejer 
import, Stoffen ymast: {ehe niel 5 
se) smabe, alle Ben-\, Geilpein & Ko.’ 
341.98 


Bari, ‚ 


+ 


"Shirt Daifts für Damen. 


ee, Samn Waiftz für Damen, 

Stiderei, tuded Rüden, gen und 

da pajiend getudt, volle —— von Größen, 
81.75 werth, Montag. 


bie —A Front mit Oden 
Manf 


Br 


Weihe Ların Weifts für Damen, Yole und se 


mit Reiben von Xuding, Rüden pleited mit 
bon feinen Plaits, a e Größen, 
ſpeziel au 

Samware Lawn Waiſts für D 
ich mit Reiben von Baby Tuding, 
ehr 


Dual 


einen 
Büftenmak, reguläre 22.75 
tät — Montag 


51.29 


Damen, die ganze 5* tu: 
gemacht aus einer 
ualitit glatt m jchwarzem Zaron, Gröten 


1.98 


u ? Duse nd Bercale —8* 
ür Damen, belle und duntl 


volle Fronts, 


gerden, 
tagen, neucite Nermet, Größen 


* 


44, zu 75c verfauft im 


32 bis 

regulären Geihäitswege, 
tag UAus⸗ 

wahl zu 


Egidene Waiſts⸗ 
509 
Damen, 
dieſer Saiſon, 
Hohlſäume — alle 
völlia 34 werth — am 


für 


die neueſten 


Montag 


Reefers für Mädchen, 


zelne Vartie don ungefähr 


aus ganz 
gemadt, in zotb und 
volle Auswahl 


Mon⸗ 


Damen — 
Taffeta ſeide Ran für 


Faconz 


viel Tuding u. 
Größen — 


J 52,98 


eine eins 


10, 


wollenem — 
blau, — 
von Gehen, 


werth bis 2.59 — QAuswahl 


Waſchſtoffe. u Str. 


Ihr wollt ficherlich Geld — an offen, 
Tr it Gure beite Gelegenheit ar 
) Stüde Seiden- Sarlle, in all den neuen 
Sad, Blumen: fancy —9 Böe 5 
. 40€ Qual,., ipe hielt, Monta c 
250 Stüde janch Seiden Mu Ai — hunderte 
bon Facons und Farben um davon zu wählen, 
Waaren die Ahr feben müßt um ie dr 39c 
(erden, überall zu 50c verk., jpes., 
Maufleline der Soie in alfen By ——— 
arben, in —2 werth big zu 21e 
Montag, Dard 
Bunderte von Stüden Latın Organdies y, Di: 
ai dei hi —— weiß, Yin soja und 
au Den beiannten Muftern und elten — ei⸗ 
8, 9 — ofen, tiefer Saum und Zuds, 
1 ee rege ver VD. 2} m 9 Borm., die 19c Sorte 


— Umbrella Facon, hohlgeſäumt 
Emte Rogers Bros.’ und tudeo, überall zu 29c verfauft, 9 


1647 A1 Silberwaaren. | orte 
u yolitie den niedrigften Preifen im Lande. Muslin:Hofen, Umbrella: acon, fpigengar: 
er oger8 Bros.’ Al Tpeejöfiel, 1 0 nirt, Wertbe don 39 u 75, 25e 
affort. Mufter, St von « su 48e, 38e, 29e un 
ans Tafeliöffet oder Ga: Quntelfarbige a für Damen, — 
reaulär zu 69e verlauft, um 5C 
Vorm., morgen 
Korjetihiiger „ale Facons, mit Stiderei und Spitzen —5 
werth bis $2.00, zu 8Se bis herunter auf 3Be, 25c und 


iR das Epar:Ereignik_ der Saijon unter den Hugen Damen 6 
Gut gem., volle weite Garment3, zu nur den gewöhnt. 


Gomwns, Empire od. Hubbard fyacons, gem. 


aus autem —J ww 8 a. 50, 
zußSe, 89e, Br Be 3Ic 


Unterröde, Uinbrella 2 mit Stiderei und 
8061* :Ginjägen und Staubtuffie, MR: bis 
Werthe, don PR berunter 69€ 


Ss 1.48, O8Se u 
Einfahe Muslin 2 Umbrelle 25 


Flounce tuded, gew, 5Ic, Montag.. 


e Dame bezahlen wird, Die 


"54.96 


Sammet e— 


‚ds 


daus American Beauties, 


1847 Rogers Bros. 
bein, ur. Mufte 
Set don i « 

1 Rogers Prog.’ 12:Diwt. dreifah plätirte 
Meſſer — — 8 
Set ben 


Hundert 


ze u. 15e 


Fünfzehnter Jahrestag. 


- Kleider 
Machen nicht den Tan... 


Aber gute Kleider machen auf den erften Blid 
einen guten Eindrud, und der erjte Eindrud ift 
immer ber bejte. Wir verkaufen nur gute Kleider. 
Während der legten zwei Wochen haben taufende 
fich die fpeziellen Preisherabfegungen zur eier 
unfereß fünfzehnten Jahreätags zu Nuße ge- 
macht, und um Jedermann eine Gelegenheit zu 
geben, Vortheil aus dieſer Feier zu ziehen, offeri— 
ren wir dieſe außerordentlichen Werthe noch 


dieſe ganze Woche. 
Feinfte Männer-Amzüge 4 ®,, 


den moberniten Stoffen Schottifches jchmarz und 
weiße Tmeed3 und Chepiot8... einfache feidegemifchte und 
fanch Worſteds... durchaus ſtrikt handgemacht... kom— 
men in Bezug auf Paſſen, Dauerhaftigkeit, Material und 
Facon haltenden Qualitäten den auf Beſtellung gemachten 
Kleidungsſtücken gleich, die 

ſonſt $35 bis $40 zew 1 4. 5 9 
ſpez. Jahrestags⸗Preis.. 


Modiſche elegante Ueberröcke — Eure Auswahl aus 
ungefähr 400 neuen modiſchen Top Coats, im beliebten 
„Ellsmere“⸗Schnitt — dieſe Coats fm während der gan- 
zen Saifon für $15 und $16 verfauft morben 
— Sabresperlaufs-Breiß . . » » » 8 10 


Reine Worſted Cl 
Extra ſpeziell re ma — 


Anſer Mai-Verkanf von Unter-Muslius 


hicagos. 
Materialfoßen. 


_ — 


196 


Futter — Haitcloth Yacon haltende Fronts — gemadt 


von einem der beiten Kleiderfabritanten in Amerika, und 


wirklich $12 wert — Größen, 34 bi 2 — ee 

Kennen Gie bie „Eromn“" Hojen? Sie find alS bie beiten fertig zum Tragen ge 

machten Hofen befannt — Für unferen Jahresberlauf offeriren wir 500 Dane in reinen 8 5 

ganzmollene Hanch Worfteds — mirkliche $7 und $B-Marten — für ,. . , 

Eine vollftändige Partie von feinen Anzügen — in — von 45 bis 

52, incluſibe, zu Preiſen rangirend von... 810 bis ‚830 

Mir offeriren Euh zur Auswahl über 4000 RR ‚Seo‘ Hofen für Männer, in feinen 

Worſteds, durchweg gefchneibert und voll $5 werth — Jahreb iags⸗ dreis = 3 530 
® * ® ” 


BUE Se a aa ee u —— 





_ Bonntagpoß, Enicago, — —* 4. Wai 1902. 


— nn nn nn nen en u 


Siegel, Cooper & 


Weberraichende Werthe in jedem Departement. 


Die Preife fprechen für fich felbft—die Waaren find von zuverläffiger und preiswerther Qualität, welche 
des Großen Ladens Garantie abfoluter Zufriedenheit zur Geltung bringen. 


Unvergleidhlide Handfhuh-Spezialitäten. 


Diefe find für Montag, und Ihr folltet früh fommen, denn wir\fönnen nicht ga= 
tantiren, daß der Vorrath den ganzen Tag vorhalten wird. 


Glace = Handihuhe für Damen, in 2 Claipoder 5 Haken Fofter 
— Das ganze Ueberihuß = Lager eines Amporteuts, zu 50c 
am Dollar gefauft. Diefe wären gute Werthe für 
$1.25 das Paar — Montag Morgen, Paar . 


Spigen Liste Handichuhe für Damen, in Modes, weiß, 
farbig, jhwarz und grau, — wurden importirt um 
Retail für 50c verfauft zu werden — Infolge der großen 
Kauffraft des Großen Ladens . fie am .»5C 


Montag das Paar für 
Kisle Thread — für Kinder, in roth, lohfarbig und 
Modes — ein wirklicher 25c wu — 15€ 


Montag, das Paar . . .. 
Eine offene und unwiderftchlihe Offerte von 


Derlokenden Werthen in Warkh-Stoffen 


Aus allen neuen und feinen Muslinftoffen beftehend, in pradtvollen farben, 
welche für Sommer pajjend find. Main Floor, füdl. Ende. 
Muslin — 2 Ballen Yard-breite ſchwere 4c Challiss 2 Stüde, jchr feine Mufter, in 
ungebleihte Sea Asland Musitns heilen und dunklen fancy gemuſterten ZN e 
Gebleichter Muslin — Ertra Qualität Soft baumwollene — Challied........ 2 
Finifb Vard:breite gebleihte Muslins 4c 
au | 
Betttuchſtoffe — Die wohlbekannten Pepperell 


Großarliger Ahren-Verkauf. 


Echte importirte KQuccudsuhren, Schweizer häuschen⸗ Facon, ſchöne hand⸗ 
geſchnigte Gehäuſe, Größe 20 bei 30 Zoll, feilne Meſſingwerke, — große 
Dellows, Har tönender Kudusruf, Stunden: und - 
Halbſtunden ichlag, werth S9.00...................... 2.84.95 

8 Tage gehende eiferne emaillirte Mantel-Uhren, finifhed in fchwarg, 
weik oder Maladhit, mit Gold» oder Bronze-Trimmings, fanch vergols 
dete, weiße oder Elfenbein=gifferblätter, Stunden: und 3 95 
Halbitundenihlag, Kathedral Gong, gute zuperläffige Uhren D 20 

Eichenholz Küchenuhren, alle 8 Tage gehend, Stunden- und 28 
Halbftundenichlag, New Haben et A $1.95 

Mir bringen am Montag eine Partie von zuderläffig. Nidel We: 
der:Uhren zum Berfauf, genaue Zeitmefjer 


Feine Werihe in modernen Rleiderfioffen. 


Die Duakitäten find fo hochfein, daß fie geiviß die Gunft jeder Dame ge: 
winnen twerden, welche jie jeht. Wir zeigen genügend Varietäten um jeden Ge: 
fhmad und Munich befriedigen zu fönnen. Und die niedrigen Preife jtechen hervor. 
S0zöL. Seide und Wolle fanch Mifhungen in dem unübertrefflichen Gewebe 
50350. ganzwoll. GCrepe Canvas, in grau, Caftors, braun und blau — 503ÖI. 
ganziwoll. franz. Wigoreur und Melange Suitings — 533öll. ganzwoll. graue 
Homeſpun Skirtings, dunkel und hell—wendbare ganziwoll. Cheviots, Nuns 
Serges, Grartites, und franz. Serges — fümmtl. feine moderne Farben, 40 
lein Stoff iveniger wie $1 d. Yd. werth, u. viele $1.25 MWerthe, Montag . Ic 
250 Stüde 4035l. ganzwoll. Lattic gewobene Etamines— 250 Stüde 42351. ganz: 
wol. Gromie Bastet Cloth Suitings, in grau, lohfarbig, * blau, grün und 
Caſtors, Stoffe, welche in vielen Läden 756 die u ER — mir of: 39 
feriren für Montags ineziellen Verlauf . . . c 
52354. werräbare ganziwollene import. franz. Cheviots, u Sarben—52; öl, ganz: 


Die Gelegenheit aller Gelegenheiten, un Seide und Grena- 
Dines unter dem Preile zu kaufen. 


| Der Große Laden ift Chicagos PBargain-Zentrum. Wir habe ir gerade das ganze Lager eines prominenten Seide = Jmporteurs zu einem niedrigen 
| Preis ausgefauft. Das Lager umfaßt Seide und Grenadines von großer Schönheit und Güte. Beftidte Shantung Pongees und Satin youlards, 
| hübjch in Ehren und Glanz, in den feinften und populärften Muftern des Nahres. Lejet unfere Pretje und ftaunt über die Billigkeit der Sachen. 


Beitidte echte Shantung Pongee Seide—8,00N Yos. von obigem Stoff wur: 
dem dem Seide-Dept. des Großen Ladens zu einem niedrigen Preis offe- 
rirt, der uns veranlaßte, dieje große Quantität zu laufen. Bedentt, es 
ift das echte Shantung, und nicht Nahahmungen, mwelde von anderen Ge: 
—* als Shantung verkauft werden. Wir verkaufen daſſelbe beſtickt, 

welches jetzt in ſo großer Nachfrage iſt, billiger, als andere Geſchäfte das 
ſchlichte Tuch offeriren. Wir garantiren, das jede Yard fo gut 
gewaſchen werden kann, wie Leinen. Dieſe Seide wird ge— 0 
wöhnlich zu 81.00 und zi 25 verkauft, unſer Preis 

Reinſeidene Corded weiße und farbige Wajch- Seite Hhtet t Euch Davor, Die 
beummollene Wajcdy Seide zu faufen, wenn ir .. die echte 29, 

Seide offeriren, die 50c-Qualität, zu 35e umd | — breite 
»65 c | Montag 


273öll. Oil Boiled Taffeta für Unterröcke, nn 
Gerantie für DTauerhaftigfeit und Staub: Dichtheit 4 jeder Yard diejes | 


eulär $1.10 — zu 

483öll. Oil Boiled Taffeta gewebt, jpeziell gemacht f. lange Coat8 u.Aupen- 
81.25 und $1.50 fein. Wir theilen diefelben in zwei Par: Nöde, beftes Iaffeta, welches temalg offerirt wurde, FR 
tin — au. . Er irre 49c) 81. 65 


Retailpreis 82.25, unſer Preis, Montag 
Heidegefütterte Gtamine u. — Suits, 
Seide Drop, in *13. 75 und 517. 50. 


Bes Gibſon PBloufe und Eton Suits, in Chepiot3 und Venetian Fanch beſetzte Eton und Gibſon Ploufe Suits, in Broadeloths 
Eloths, alle Farben und ihtwarz—-Jadets feidengefüttert und jet: und Venctian, alle Farben und jchmwarz — Jackets ſeidenge⸗ 
dengarnirt — Röde Percaline gefüttert, frlounce garnirt — Die füttert, Selden: u. Moire: bejegt, neue Meire puffed Aermel, 
neuen breiten Schulter:Gifefte—wertb $15.00 — 57.50 neue Roftillon Müden — Röde mit gefüttert Weike Swiß — 72 Stüde fehr feine alatte 
BEE Bene Flounce garnirt — J Aualität, einfarbiges importirtes Dreb Eiiß 
Neue Modelle in Etong und Gibjon Vloujen Suits, in Basket Ge: — ganz außergewöhnlide Wertbe — 19€ 
weben, Venetians, Vroadciotbs und Cheptots, ale’neuen Farben wertd DIE au Dicanenouuasenocunnuencn 
und fhwarz, fany garnirte Radets, feidengefüstert — fanch be- | 
5 te Röde, — —— — Pa =. „gelente — 
ounce — ceine reichhaltige und effektvolle Auswahl um 
— o 0 bi 830 — dieſer Saiſon — 30.00 Werth — f 
zu mählen Merthe von $2 83 812.50 | —2 7.30 


Ausnahmsmeile Coat-Werthe. 


Box-Pleated Coffee Coats, aus beſter Qual. Taffetaſeide, Sai⸗ 





443Ööllige reinjeidene jchiwarze gemufterte Grenadineg — Heine punftirte 
Eden Scroll und geometrifche Effelte — jede Yard garantirt reine | 
Seide. Nie vorher habt Ahr ein jo hübfches Grenadine Kleider-Mu- 
fter zu dem Preis gefauft, den wir morgen dafür verlan: 
gen—überall werden die Stoffe Retail zu $2.00 u. $2.50 980 
verkauft. Unſer Preis morgen 

Satin Faconne Foulards, 24 Zoll breit, gemuſtertes reinſeidenes Satin 
Faconne in der größten Reichhaltigkeit von Muſtern und Schatti— 
rungen, welche jemals von Lyon herüber gebracht wurden. Die Ab— 
ſendung dieſer Waaren wurde verzögert, folglich hat der Importeur 
einen großen Verluſt zu erleiden. Wir kauften die Partie für Baar, 
geld und werden ſie am Montag zu einem lächerlich niedrigen Preis 


verkaufen — thatſächlich der niedrigſte, zu dem jemals echt e Satin 
Foulards offerirt wurden. Der reguläre Retailpreis würde 81.00, 


Shaler Flanelle — 
fließter 
tat. — 

Percales — Großes Aſiortiment, 


2 Zoll breiter weicher gef— 
Sbater — die 10c Quali: ge 
EORB Een 6c 


Yardsbreit, 
belle und dunkle geitreifte Shirting: Te 
Bercales, 124 Oualität 

Maihbare Stoffe, 32 Zoll breite feine Quali: 
tär Sheer Nrifhb Dimities, alles neue 6c 
u. bodhimoderne Muiter, 


Mile 24 Yards breiten ungebleich- 15€ 
ten Betttudhftoffe— Yard 
Lawn a bedrudte tfarbige 1 
E F ned rudte ch a 2ie 
Allerbeite Qualität fchmwere 


Kleider-Lawns 
indigoblaue deutſche Kleider— 
anderswo verkauft zu We— 6ie 


eutiche Print? — ° - 
* — 10° Oualität.... 
Table Vadding—i} VDdS. breites jchmes © 
Sys, Br ces weißes Table Padding 


Weißwaaren und Peinen. 


Falls Ahr wirklich gute Werthe zu fhägen mwißt, wenn Ahr fie jeht, betrachtet die 
Preife und die Qualitäten. 


India Xinons 





Mus 


Handtuchzer ug, gemwobene gewürfelte 5e 

ſter, Craſh Roller Handtuchzeug oO 

Handtuchzeug — ſchweres 183öll. Leinen Twil— 
led Craſh Roller Handtuchzeug — Ic 
großer Wertb zu 2 

Handtuhzeug — X Zoll breites, echtfantiges, 
ganzleinenes, blau und roth farrirtes Glas 
Handtuchzeug — die reguläre löc 
Qualität zu 

Servietten — aroke 2;501. ganz reinleinene 
deutiche getwürfelte Servietten, die dauer: 
bafteiten Servietten, die gemaht werden — 
81.3 Tualität — jo lang fie vors 
balten, 

Merzerijirtes Madras — meik gemobenes ge: 
blümtes merzerijirtes Madras, in bübich ge: 
blümten —A— —— Dots, ‚so: 
pulärer Shirtwailtftoff, zu c, 
BE Bess scene neigen 2560 


is — aute Oualität feine 
weihe India Linons — Yard 


40300. Zar? — 40 Boll breite feine 
weiße Schürzen-Lawns, 15c Qualität... 


Weißwaoren — Eine feine große Partie. bes 
ſtehend aus feinen Corded Iriſh Dimities, 
Spitzen und beſtickten geſtreiften Lawns, 
Madras, Piques u. ſ. w. — werth 
JJ ensa ren 


wollene Canvas Etamines und Storm Serges, alle Farben-—ganzwoll. franz.Prus 
nellas und Soleil KisthE, jeidenappretirte Stoffe— engl. Gorkfjerews und Shark: 
fin Cloths — 81.50 uırb $1.25 Werthe — auf jpeziellen — 69 
Counters — Verkaufs⸗ Mreis RE ee > c 
Ganzwoll. jhwarze Storm — und — Ai SHevins — er: 39 
tra Werthe, Montag . . i ; c 
Schwarze Mohair und Seide und Wolle appretirteßierofaßobety Suit⸗ 50 
ings, 46 Zoll breit, regul. 831.00 Werth, Montag 90 c 
 Shmwearzer ganzmwollener franz. Melroje, ſchwarze Whipcords — 69 
franz Poplins, import. fjchtvarzer Cheviot, immer $1.00, Montag . . . c 
Spezielle Auslage von neuer feinen Burr Etamines, fhwarzen fran;. 98 
BVoiles, Crepe Miftrals und Neroliennes, für DE 0 c 
Feine importirte Walhjfioffe. 
Spezielle Auzlage von neuen Cable Cord Tiffue Mouffelines, neuen ausländi— 
fen franz. Dimities, Qinen Batifte, franz, Madras und britiihen Dud 15c 
Suitingg — die gewöhnliche 2ic Sorte . x x 2 2 2 0. er 
Speziell — zivei Kiften Partie von neuen Spiten geftreiften und beftidten mer» 
cerized Stripe Tiſſue Lawns, sehr * Entwürfe und Muſter, 40c '19e 
Werthe, für . . . RE 
Hohlgefäumte und Epihen geftreifte franz. Mulls, prachivolledirbeit, —* 


denmufter, wirklich 50c die Yard mwerth, farbig und ſchwarz und ** — 
ee 


Rieſiger Verkauf in Auslin— — 


Unſer großer Mai-Verkauf wurde mit einem großen Enthuſiasmus willkommen 
geheißen und machte einen Rekord, der ſeines Gleichen nicht ſo leicht findet —hier 
ſind die Werthe, welche das Geſchäft brachten. 


Franzöſiſche Lingeries. 


Wir haben ein großes und vollſtändiges Aſſortiment von 
franzöſiſchem handgemachtem Unterzeug, gemacht aus den 
beſten Stoffen, handgeſtickt, echte Spitzen und jene waſch— 
baren Bänder —Hocht zeits-Trouſſeaux für „June-Brides“. 


Gowns. 


Das vollſtändigſte Aſſortiment in ſchönen, hübſchen Gowns, 
in allen den neueſten Novelties —niedriger, viereckiger u. 
runder Hals, lange und kurze Aermel — Biſhop, Em— 
pire, Marquette — gemacht aus Nainſook, Long Cloth, 
weichem Cambric oder Muslin, mit den hübſcheſten Spi— 

für weichen Cam— 


tzen. Stickereien und Bändern. 
für Biſhop Gowns, 

25e 69e bric, runder Hals 

und kurze Aermel. 


runder Hals, Valen— 
ciennes Spitzen. 
79€ f. Nainfoort®otwng 
hohlgeſäumte 


39Ie!i rt Empire 
NRufflee und Band, 


und mit Eins 
Rorfet-Scyoner. 


fägen bejegte&omns. 
Hunderte von bübjhen Muftern, einichliehlih der 
für gute 


Nufflesfront. 
für mit Spigen be: 
10c | de Muslin: 
Korfct = Pezitge 


und volle Front 
frangöjiihe Gambric- 
Bezüge. Perlmutterknöpfe. 
für 190 Muſter in Korſet— Bezügen, fei⸗ 
ner Cambric, mit Reihen von Spitzen⸗ 


Neue Modelle in Gibſon Blouſe Suits, i 
tert, in Gtamines und Broadclotbs, fancy feiden: und braid: 
narnirte Kadets — Möde eng anichliekend, . Srlounce arnirt 
über Zaffetafeiden Drop, pleated Flounce, die neuen Farben 


durchweg — 


Weiße Orfords — Einer von den up⸗to⸗date 
Shirtwatit-Stoffen, in einfarkigem 
uf merzertjirtem Finish, 50e, De u... 


Rieſiger Pußwaaren— Verkauf. 


Ein weiterer überrafhende Werthe nebender Verlauf 
an Damen, melde die berühmten Phipps und Ats 
chinſon Hüte faufen. Sier tft Die Gelegenheit, viel 
Geld zu fparen. Dieje Hüte jind entiworfen für 
Rromenaden-Anyüge, Golf Anzüge und Shirt: 
ipaift- Hüte. Sie find fhliht und unauffällia in 
Facon und Garnitur, und werden von aus ſchließ; 
lichen Putzmachern von 8.50 bis 810 „u Stüd 
verfauft — Montag zu einem Preis, 
ohne Rüdjiht auf den Werth 

30 Dpd. importirte Blumen, einiäl. 
wert und beinabe jede wünfchensmwertbe jekt 
mwünfchte Ylume, die von $1 bis $2 per Bünd 
verfauft wird. Durd einen glüdlien Eintauf * 
hielten wir dieſe Partie fo jebr billig, daß fie 
alle zu einem Preis zum Verkauf Tommen. 
Ahr könnt sn finden zu irgend einm 
Preis, Montag:Verfaufspreis, 
per Std 25 

Wir zeigen ebenfalls neue Sommer: Facons in KHod= 
fommer garnirten Süten, fpeziell weike Hüte, Blu: 
menbiüte, Burnt Strams, mit Früchten garnirt. 
Mehrere ganz neue imbortirte Entivürfe Wir 
Ienfen Gure bejondere Aufmerfiamfeit auf Ddiefe 
Ausftellung neuer Puswaaren, wegen ihrer feinen 
Facon und dem fehr niedrigen (und für Euch zu- 
friedenftellenden) Preis, für den mir fie verkaufen. 


Die mweiben und farbigen bandgemahten tuded Chitfon Hüte, nächften Montag, Dien- 
tag und Mitwod, für 


Derkauf von Strumpfwaaren für Damen. 

Perfäumt nicht, von dieien ausgezeichneten Bargains in Strumpfivaaren Gebrauch) 
zu machen — und profitirt durch diefe große Offerte. 

gemachte Damen: 


| 


15c 


Blouſen aus Broadcloth, CHeviot und Venetian Cloths, in Gibſon 
und anderen breiten Effeiten, Peau de Soie Revers, einige mit loͤrkragen, beſetzt mit ruſſiſchen Cream Spi— 1.75 
Moire, Revers, alle durchweg ſeidengefüttert Kleidungsſtücke tzen — 820.00 Werth — hier zu.............. be 

von angebrohenen Partien — 4. 
werth Ya nee Fr =’ Bloufe und Gton Coats, all d neuen — in —— 
cloth, Moire, Taffetafeide, Peau de Soie, Cape: und Sailor: 
Bolle Länge Seiden Eoats, Fr befter Qualität Tal: fragen Gffekte, ipigenbejegt, Noitilon Rüden 51 Peplum 


fetafeide, aus Peau de Sote und Motre, Iofe, 
Seidenröde, mweikes oder ſchwar zes 
halb⸗ oder ganz-anſchließende Rücken, Sailorkra⸗— — — 0.90 
0 


gen, Gave Effekte, Spigen: oder Flacing & Deieh, 
tuded Rüden, mit Strap und ar ing vunce a z 2 a 
Y or CoatE, voller lofer Rüden, balbsanichliehende *2 
Gtfelten — Kleider iwertb DIS zu &12.00 Rroadelotb und Chepiot Cloths, 
Fly Fronts, Seidenſammet-Kragen 


2.0 — Montag 
8, eue gefchneiderte breite „Pl - 

u : ** Moire oder Beau Seidene Schulter Capes, mit Spigen und Chiffon 3.5 — 

ebenfalls angebrochene Partie von Capes, alle ſei— 


aus Broadeloth, Taffetaſeide, 
85.00 
2 dengefüttert, um zu räumen 


de Soie, Weiher oder fchiwarzer Sei: 
Alnvergleichliche Skirt-Werthe, 


denbejag, zu 87.50 und 

ailored Malling Stirts für Da: Neue Mufter in Walfing Stirts für Da: | Neues Mufter in Taffeta feide: 
_ rübjahrs: Stires, Melton: men, tuded, eorded und Strap befegt ‚neue | nen Kleiderröden, Flare 
Giotbs, alfe Farben, Flounce folid Note Gffette, in gangmwollenen Xailor: | Tlounce, überall tuded u, mit 


ftithep— Werth 909 Stoffen, alle Did, — 83 98 |  NRuffle bejegt, mit_ Bercaline 
EN) fpeai + arben + eingefaßt, Bet Gi 
MS, ſpeziell J $12, fpeziell 1.90 
Neues Mufter in Brujjels Net Stirt, in voller Länge beiebt, 


Neue Mufter in Taifea feidenen 
zei Liberty jeidene Pleatings und Ribbon Rudhinge—Dpe und Peau de Soie Bruſſels 
drop gemacht aus Spun Glas, be ent mit pleated 58. 35 Spitzen Kleiderröcke, Bruſele 
Flounce und Ruffle — Werth 815. 

chwarz u. alle Farben, 


Net Moire plaited Flounce, 

hohlgeſäumt, Ruching beſetzt, 

J Neue Muſter in 2 Dualität Ftamine, DOverdrop gemadht aus Spun 

gemacht mit voller Flounce, befegt: mit alten umd fanch fei: | Glas, befest mit plalten 
dener Braid- über Keop Stirt aus Spun Glas, bei mit | 
plaited SFlounce — 812.00 Skirt — ſpeziell 56.90 | 


Asien, —— 


Flounce, Werthe bis zu $22.5 


ſpeziell für 810.00 


dieſen Verkauf. 


Waills für heißes Wetter, 


weiß nnd farbig. 


Mehrere hundert Dubend weiße und farbige MWaifts, in ı meh⸗ 
reren neuen verſchiedenen Muſtern, dieſelben ſind 30€ 
von 75c bis $1.50 wertb, zum Verkauf zu 


1009 Chambray Waiit? — gute Qualität — bers 
felt paſſendes Gibſon — tucked und vebla 
— neue Farben — ungewöhnlicher 
Werth 


500 aſſortirte ſeidegeſtreifte Madras Waiſts — ſehr 4 
bübfhe Farben — fancy Waare 281 .00 PR 
* 


19c für - jeher feine framzöfifche Korjet= 

Bezüge, mit boblgefäumtn Zamns 
Ruffles. 

Ertra große Kleider für beleibte Damen— Coins, 

Ertra große Unterboien e 

Extra große Umbrella Unterhoſen aus feis 
hem Sambric, mit boblgefänmten 39€ 
Be nissebsensserasnuen sense 


25 


Einfägen, Etiderei und Spiken-Ruffles, 
Beinkleider, Korſetbezüge, Skirts, Chemiſes. 


Skirts. 


Feine Effelte in hübſchen Skirts, 
Train Effekte, Fluffy Flounce 
au 79e, si 2 aus Epiten und Stiderc. | 

Soblgefäumte Unbrefa Ruffle | 

BEER Sons un hüesan san 19e 
für 

39e Slirts, 


ſtitching. 


65€ für Umbrella Walking Skirt3, mit 
Reiben von Tordon Spiken s Eins 
ſätzen und Spitzen Ruffles. 


79€ Wunderbare Werthe in E 
Stiderei Ruffles. 


Sünfzig verfchievdene Sorten von Full 
Flounced Skirts zu.......... * I8c 
Fluffp Spigen und beſtickte set 98 


pentine Moden von Nöden. 
Mer: 


Geftreifte und einfarbige Gingham, 
cales, Leinens, Madras und zarte Lawns 
für Drop Stirt!, 39e;' geftreifte Ginge 
bams, 496; ertra weite Percale Ilnters 
röde; 69e und 9Se für Gindghams und 
feine Zatons und Leirenzeuge. 


Spiben, Stirkereien. 


Die Auswahl von Doob Klauber’s Lager von Spiten 
und Etidereien wird Montag wiederum zum Verkauf 
offerirt. Diefer Verkauf wird größer fein, wie der am 
legten Montag, da wir ungefähr fünfzig Kiften frifcher 
und reiner MWaaren erhielten — Spiten und Stide- 
teien zu weniger als 50c am Dollar. 


25 Stickereien 5er 


Spezielle Werthe in Ri- 
monos, Wrappers, 
Kleider, etc. 


Fin Verkauf von DrefiingSacgques, 
Kiminos und Megligees — eine 
| Auswahl von Muftern in Lawns 
und Dimities—herabgejegt. 

für feine Laton Dreijing 
250 Sacques, ganz mit Ruf— 
fles beſetzt. 


39€ für verſchiedene 


Facons Kimonos. 
Lange Kimonos 


von geftreiften 
| Katong, mit — 79 
| Rand . c 
nen Spigen:Einjäßen und Tuds, 


Fancy Percale rap, 95 
alle Größen 


full flounced Rod . 
Die beiten Hehuhe, die fürs Geld gekauft werden können. 


Preife für Qualitäten, weldhe diefen Verkauf zu einer feltenen Gelegenheit maden. 
ammlıung von hochfeinem Schubzeug. Die eleganteften neuen Facons in 


Damen Orfords, Eolonials, Schuhe. . 


Neir haben diefe Bargains gefauft und fir das Frühjahrs-Geihäft zurüdbehalten, dies find die größten MWerthe und die jchönften Orfords 
Schuhe, welche je in einem WVerfauft offerirt wurden. 
Orfords für Damen, in einem eleganten Affortiment von Qadleder und Kid, 


ausgeftattet ı. fajhioned in den neueften fyacons, volle 
Auswahl von Größen, Goodyear Melts und Hand 
Iurns—chte $2.50 Orfords —- für. 
DOrfords, Colonials und Schuhe für Damen Ihr "otftet J Ui: 
fortiment jehen—es ift unmöglich eine Beichreibung zu geben — 


jede populäre Zederforte von Patent Kid bis Galfitin—alle Fa— 
cons Abjäge, von Louis XV. bis Common Senje — Zehen, bon 


netten, Heidjamen Facons bi breiten Fyreaf-Xei: $1 ‚95 


ften, Orfords, ColonialE und Schuhe, welche f. 
$3.00 und 83.50 verfauft werden—Werf.- Preis . 
Colonials und Schuhe f. Damen. Das Publikum kennt diefe Schuhe— die am beſten bekannttn 
Ein reiches Aſſortiment der neueſten Facons in den neueſten Lederſorten. Wir wünſchen eine genaue 2 95 
Schuhe—Vertauf:Pr. . 
In unferer neuen Bargain:-Abtheilung. 
$1.0 Kinder und Baby: Schuhe, fanch Mufter, in Patentleder 47c 


ER ER age ee dere sn ec ER * 
Anvergleichliche Peder-Waaren. — Baxfets. 
omjon’s v 

Wriſt Bags, in all den neueſten Facons und Muſte⸗ dun Roriets, 3 
—in Moroceo, Walrus und Suede— in jhivarz, rd — * 
lohfarbig und grau, mit dazu paſſen⸗ 50€ : Drab und 
den Frames und Fette... —— En 
Ehte Seal Chatelaine Bags —ganz mit Chamois lang über un sit. 
rum jhwere oridirte Frames uud 98 ten u. dem Unter: 
ette — unier reg. $2 Bag . c (Heaten, alle Gröben, 

a Cine feine Auswahl von — — in 

allen neueſten Facons, Styles und * 23 

ben, einfah und mount . . c 


nterzeug fir Kinder und 
Mädchen. 


Eine große Auswahl von Muſtern in Mus— 
lin-Unterzeug für Miſſes und Kinder, aus 
Nainſook, Cambrie und Muslin gemacht, 
| und nett beiegt mit Stiderei, Spitzen, 
Nuffles und Bändern. 


Muslin-Peinfleider für Kinder, 
gearbeitete Anöpfe 
| NMuslin Umbrella Beintleider für 
Kinder 
Hoblgefäumte und fpikenbefette Umbrellas 
Beinkleider für Kinder, ge 


Umbrefa:Stirts für Kinder und Mtiifes, 
mit Spigen oder hoblaefäumten Ruffles; 
Muslin-Nahtgewänder und Korjetsleibchen 
für Mijfes, mit Spiken und 

Bändern 

Muslin Umbrella-Skirts für Kin— m 

| der, mit Ruffles 

| Feine Lamn Guimp Waifts für Kinder und 
Miffes, Voke-Front, und Rücken aus fei⸗ 


Import. volle regulär 
Strümpfe, 35e u. 50e Qualitäten, keine 
Paſſe⸗ Facons—alles neue Waaren. ans 
ey geſtreifte baumwoll. und Lisſle, geſtickte 
vertikale Streifen, ſchwarzer u. farbiger 
Grund, import. u. hieſige All-over Lisles, 
ſchwarze Gauze Sea Island baummollene 
mit Spliced Salvage, NRichelieu gerippte 
Angrain Lisle, fchlichte Schwarze Florinza 
Mercerized feidene Strümpfe, jchwarze 
Strümpfe mit beftidten Fußgelenten . . 


Männer: und Bnaben-Rleider, 


$10- und $12-Männer: Anzüge von feinen blauen und 
ſchwarzen Thibet3, unappretirten MWorfteds, Bannodburn 


Tmweeds, geftreiften Worfteds und Caſſimeres, $7 


in farben. Mirkliher Werty $10 und $12.— 
$15 und #18 Männer-Unzüge—es find wirft. 


moderne 

Ertra große Nahtkleider, Muslim: and Nainjoof 
Tuds, Infertions, 
D8Se und 

Ertra große Walking Sfirts mit 
Flounce und Tuds 


Chemifetts. 


15e für gute Muslin Nachthemden. 

25c für Spiten befette und Tucked MYoke 
Nachthemden. 

400 für Rachthemden von Stirt⸗Länge. 


Beinkleider. 


Eine et Varietät von Muftern Tiegt 
zur Auswahl auf. 
Sc & Be ae Unterhojen mit Saum und 
25 Ale Eure Auswahl von einer feinen 
Partie Muslin und Gambric Umbrella 
Unterhojen, Flounce® gamnirt mit Spiegns 
Einfägen, beftidte Ruffles, Tuds und Reihen 
von Hemftithing 


15€ für Umbrella Unterhofen, mit Cams 
bric Ruffles und Spisen. 


Full Sweeh Umbrella Walking 
mit Tuching und Hem— 


— — — — — — 


netter Bow Tie 
Weiße India Lawn Waiſts — Gibſon Muſter — 
befet mit 4 Reihen Spitzen-Einſatz von hübſchem 
Muſter und Cluſter Tucs — Siem IL 
fragen und dazu pafiende Manjhetten 47 #* 
Weißes Andia Laton Ellenbogen Wermel Waift, 
VYoke, Spitzen-Einſatz, Stickerei-Einſatz, a.) 
vorne und binten zugelnöpft werden 
Beſte Qualität China Wafchfeide = Watt — 3 —* — 
tucked Voke⸗Effekt, mit 4 Reihen Spitzen-Einſatz, Kragen 
und Manſchetten ſind ſpitzen beſezt, Gibſon-Muſter, ein⸗ 
fach und doppelt Plait, tucked u. hohlgeſäumt, 
Eruͤſh-Kragen in ſchwarz und meiß 


piten und 


Ab Ye 











Die größte S 


und 


u — 
A 
—— — 


werth 
zu. 


Spiken, 


Speziell morgen 
$15- und H18:Werthe und nidt Weniger. 
Anzüge von feinften import. und hiefigen 
geftreiften Serges, Tweeds, Worſted Chev— 
iots, fancy geſtreiften u. Pin Check 
reinen Worſteds, ſchott. C — 9 
ſpeziell morgen 
82.00 und 82.50 Männer-Hoſen— — Streifen und 
Miihungen—alle zjuverläffig gemacht und 
tadellos paffend—ipeziell 81. 50 
83.50 Sailor Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 10—jeder 
Anzug von garant. reiner Wolle und echtfarbig, hiübfch 
garnirt mit Braid — nur für einen Tag — und alle 
Eltern jollten dieje Gelegenheit — 
ſpeziell 8*1.50 
$5 3:Stüde Knaben Anzüge, Gröhen 7 7 bis 16, Rock, Ho— 
ſen u. Weſte, jeder Anzug reine Wolle und 2 
extra gut gemacht, wth. 55—ſpeziell morgen * .00 
50c Knaben-Blouſes, gemacht von Garner's 
506, DM. PVercales, in neueften Frühjahr: und Som: 
mer-Efetten, Größen 3 bi8 8 haben Ruffled 
Kragen, Manfchetten und Front, die Größen 
8 bis 14 haben — Kragen — 
ſpeziell morgen TR 15€ 


„Maifon® und „Ganz“ $5 Orfords, 
$5 Damen-Schuhe der Welt. 
Unterfuchung diefer Schuhe, fie wird unfere Preife für die Wrthe recntfertigen—$5.00 Orfords, Colonialg u. 


In unferer neuen Bargain-Abtheilung. 


5c Babn-Schuhe mit gearbeiteten Knopflöhern, fir...... 6 Proviſionen, wie und Dflanzen. 
60e Boudoir und türtiihe Stipper3 für........ 5 
Reine Rahmbutter, gemacht aus reihem Rahm 
bon Nerjey Kühen, Hazel 1:Pfd. Print 240; 
5 Pfund Netto:Gemwicht, in 


Eimer, zu Sarnatin Brand Lachs, Did. 90Oc; 


* 6 1:Pfd. Büchſe 


Granulirter Ruby Zivetiden oder Santa la x 
uder, 9. & & b werfäen, Eh. u Glara Ba led fü: 


Aurzwanren zu niedrigen | 
Preifen. 


Bruſh Einfaßband, Velveteen Einfaßband, | 
einfarbiges und Coduroy; waſſerdichtes 
Einfaßband, Cord Edge Nod:Einfahband 
und Gombination PVelveteen und Bruih 
Einfaebband; Eure Auswahl von der ganzen 
Partie; in Schwarz und allen Farben — 
werth biS zu 10c per Yard, 


D tandard feiner, 
10:Pfd.:PBadet 
48c, 21 Rp. 


8100 


Grofie & PBlad: 
well's Gherkins, 
oder gemiſchte 


Schwarze Himbeeren oder Erdbeeren-Präſer— 
ven, in extra ſchwerem Stüdzuder-Syrup 


and, Büchſe 180; 1.00 


18c 


ee Se 


Snider Tomato atjup, 6 Flaiben 
B31; Pint Flaſche 
ii Salz, doppelt gereinigt für Tafel: 
Bar Vint⸗ amwede, Hazel Brand, 10:Pid.:Sadt 
25 Malta Vita, Padet 13e; 
Ic 4 Badete 


Die Bartie umfaht Spitzen von jhwarzen Appliques, ] Spiken, — 9 
fchwarzen Galloons, weißen und cream Galloons, feis | 35, DD. zu. c 
cream und weisen Gscuriale, Escurial Applique Spi: 17€ 
hen, ſchwarzen und eream Escurial Galloons, weißen 
und cream Baumwolle Galloons, feinen und breiten Shi 
pigen, 
geihnitten werden fünnen — vier große fpezielle Par: | 
tien für Montag, mit ertra Berfäufern und ertra | Spiten, az 
Berlaufsraum. SL... : c 
alle ausgeſchnitten und 
Stidereien bis zu 10 Zoll breit u. 9 c Stidereien, with. 50c und w 
o 
Spezielle Partie Seide Belting, reine Seide, Pleated und Tuded, — alle 
ſchwarz und alle Breiten, für Gürtel und Kleider-Beſatz, — bis FR 15€ 
Die Dazd, per Yard 0 een. 
Bänder zu phänomenal niedrigen Preifen. Dies ift ein 
wichtiger Band-Verfauf, und mir wünſchen, daß Ihr Ru⸗ 
hen daraus zieht. 


nen Point de Venice Nändern und Bands, ſchwarzen, 
Valenciennes Spitzen, alle Arten Appliques, die aus⸗ T5c, Do. — Ic 
3 3 Ränder und Einſätze, alle rein, 
Aicereien 
35c Die N. werth, p. Yd. zu... die Dd., p. Dd. zu . . 14c 
Kine feltene BänderGelegenheit. 
Nier Breiten der beliebteften Bänder der Saifon — 


Monta 

Rabo trei echt 
ront Sorfets in 
urzen u. mittleren 


„Sembrih” Nähſeide, 100 Yard Spulen, 
in Schwarz und Farben — 
der Spule 

„he 


Salm Taffeta« — zu einem Preis die Yd. f. jede Brei- 
te. No. 40, eine 25c Breite, Nr. 60, eine 30c 15 
Breite No. 80, eine 35c Breite—alle, per Yard... c 


Fancy Bänder, beftehend aus den belichteften Sorten ber 


Saijon — einfach weiß, in Streifen, Rolfa 


oder Pin 


Dots, fanch Eord8 und Karrirungen. E3 find die beten 
Schaitirungen — 230, 250, 35e und 50c die Yd. 1 > 
wert — Auswahl von jämmtlihen.... ... c 
Spezielle Haar⸗Bänder für Montag, nur ........ 150 


Zeuer große Bichcle⸗Verlauf. 
bat hunderte von Kunden jeden Tag nah die 
fem Departement gebracht. Wir Haben fehon mehr als 


2000 von biefem fpez. Cintauf verkauft. 


fommt der Meft der Partie von Damen 


um Männer Modellen zum Berlauf, 

* * 22 und 246l. 

S ich Muller mit hedfeinenijit: 
, Eure Uuswmahl .. » 


Herrens-Mo- 
Frame; Damen, 21 und 23;01. 


59.75 


—— —————— 


— Große RYhotographie · Offerte. 
* ien, e 2 


Feney Side Elaſtics, werth bis 
UWe — alle Farben — per Yard.. 


Faney Hutnadeln, grohe Varketät und 


lauter gute MWertbe, zu 10e und.... 


Yonas Brools’ 10 Yard Spulen 
baumtoll. Faden, per 


werth 35c die Yard, genug Bee 
Eure Strumpfbänder........... — 


Ahren⸗Spezialitäten. 


Nr. 6 Qunting Caſe 
doldaefüllte Damen⸗Uh⸗ 
garantirt für 10 
Jahre — fitted m 7⸗ 
a amerifanif 
Movement, 's4. 
2 18 Sunting „ia 
Dpen Pace goldgefüllte 
errenslihren, garantirt 
5 Jahre — Fitted 
a ne amerifani- 
obe⸗ 
wents...... 83.95 
Open Face Nidel oder 
N. [ Uhren für . 
inner und SKuaben, 
mtirt für 95C 


ein Kabr. ru... 
—— ech 


— 5 


— 


—A 
dc 


Spule...... 3 
Refter von gelesen Garter Claftie, 


10€ 


— —— 
85:00. - 


1 DD. ge Rafirfeife, 
es gibt Feine beffere 
Bettuce Cream Seife, 
8 in Schadteleruuosonuneneneee 
Cutleura Seife ober Packers 
Theerrſeife, per Stuüd.......... 
Melodrama antiſeptiſche Seife, 
die beſte der 
Lime Julee Transparent Salt, 
große Schatel...urserene 
Vear’s Unfcented Seife, 


23c 
13c 
13e 
15€ 
10€ 
8e 


...... 


elt. 


aleine Sorte C hatelaine Bags, in ſchwarz und far⸗ 
big; fanch Kette und dazu — en 
fen; für morgen . . . 


Berkauf von Voilette-Seifen. 


Außergewöhnliche Offerte in Toilettenfeifen. Preife entziwei gefchnitten, 


250 


Armourt weihe Toetine 
Seife, 2:Ung.sStüd...... RR: 


White Rofe Glyzerin Trans: 
Garen BAlkesccernsanesensc» 


Imperial afjort, A) toße 5 
Stüde, Did. 25 — 


—— Complexion J 


in Schachtel, rea. 

Morning Dew Clover y® 
Ase 

22c 


1c 
2 


Gomplerion Seife, 3 in 


Bouquet de Paris Xotlettens 
Seife, 8 in Schadtel...... 


Vaffor Bouquet Gelfe,.8 in Schaßtel..zeunssusununsnngensenneennnnn. AO 


Runfinadelarbeit u. Fancy-Waaren 


Sunderte von XR Dingen bier für wenig Geld. 


tali — 
J einem Qelnen uns 


Ed de 
rn Be ae | E 


* 


” 
Deflgns zur Ausiwah 


BUssonahonnornneneurneennnn 


SE a DE 


‚Daunen Weberiffen, 188€ | 
une "Si 


b und tinteb de 


Werereer v weläbenı Gelbe, 
J 


Längen hübſch 
garnirt mit GE 
Spigen und Band, 
Dr arbe * Grö: 
tegulärer 
Dreis 81.50 — ſpe⸗ 
Aell fur 
Monta 
—* + ben M 
allen far ns 
bed. mit Beiden: 
bandiäleifen — ge: 
mabt bon befter 
Dual. Seinen Tape H - 
— Umerican Laby 
Empire Batifte Rorfet in allen . Größen, 
unten und oben mit Band und 75c 
Spigen befegt, alles $1 Wertbe... 


Rleider-Futter; 
— denr. 


Mi Taffeta Finiſhed Spun 
Butter, ce Qualitäten.. 


> Bat ie Vercaline Futter, 
Moire 


in 


B8c 


c 

28 neb ea ig i0e 

ten Bi y8i nen ya De 
5% men von Be Tifafeide 

Ei er Fe — — 


Hochfeiner Kaffee, Guadarali Blend bo 
Java und Moda ift der befte trinken, nel 


d 9 
BE IR 
51.00 


Milder Santos Kaffee, feinfte alte 
unfere populäre 


Sorte, Bid. 17C; 6 Pfund 
dern u. Mose: Kaffee, 

orte — Andere verlangen 33 s 
Iität — 44 Pfund 81 1.00: « Tit-Die Diss 
per Pfund dc 
Wohlrichender There, Auswahl aus 
Eher 5% Sorten, per Pfund Bde; 5 hr 
nt Caddy, r z 
Kenn... — 1.55 


grüuner, ſchwarzer oder blended T zbn⸗ 
5 —— au_48c, et gewöhn 
3:Pfd. Cadoy 1.2 


8 “lan 43c 


Gemifhter There, Sample Thee und alle unjer: 


ulären 38 — 3 
#100; Pfun — 35c 
R t’8 rl Ghocolate, wasötbigt feinen 


udır oder Rahm, 5:Pfd.:® 

1.60; 4:Pfd.-Zücie 0c 
Der Urford Chiden Incubator, brütet 7 
—fommt und Yet die Meinen Sü 
Eute Kinder mit — vollftändige Anmweifun 
jeder Majhine — fprgieller 


+ 


Mis Macladep, die berühmte Expert: i 
Kalfen Bari 6 gr end ae bin 
— ——2 geht, 35 


I Dutens $1.36; ur "am 


........ 


n Gadbp, 


Soda Eraders, Bremner? UBE— 

3:Pfd. Karton, per’ Stüd 
——— Besen: mit Old Gift Mil 
Wheat Kaffee, Bader 2 
3 Badete 
Quitten- Sajel Brand, 
5:Pfd. Steintrug, 
ab. Glas Jar 15€ 
Gleaning Antifeptic Pulver — Die berühmte 
Leto Sorte, regul. 10c Größe, 
3 Rortons für 
Schwei 
per Pfd 
Oatmeal, Hazel Brand, gründlich ſterilſirt — 


Tadet Be — 
6 Radete 0c 
ford Bure Cream of 
u De 23c 


Badpulver, 

Zartar, 1:Pib. 

Seife, Hazel Belt Family, gebrauht fie für 

alle —& und Wälhezwede, 10 Stüde 

430; Kiſte von ‘ 

60 Stüden 

ride of the Bar, zum Reinigen 

—* Poliren, 1⸗Pfd. Bader 

Neue Eerbſen, Illinois Waare, ſühße, 

zarte, Duart Se; Bed...... ST 
eftohene Spargeln, große, rü 

re Bienge, Sünden Te; * — 

3 Zün c 


tronen, van Schale, jaftige 

— s Kine Bus 1 Se 
abarber, dide jaftige Stengel, 

fein üibfall, 8 fun 


oder Erdbeer: Jam, 
68e; 


ur run ntchusunnes: 





(Bür die „Sonntagpoft.”) 
Der Bogel auf dem Niit. 


Umzugsgefhite von Albert Weiße. 


Menn Heine nicht auf dem Harz, am 
Rheine, in Paris und, weiß Gott, jonft 
noh imo, herumgebummelt, jondern 
hier in Chicago das Leben und Treiben 
ber Menjchen beobachtet und jeine 
Sloffen darüber gemacht hätte, würde 
er jeinen oft zitirten Ausspruch über 
den Zadenfchwengel, dem er am 1. Mai 
basRecht zugeiteht, jentimental zu fein, 
nicht gemadht haben; er würde vielmehr 
an feine liebe Schmweiter gejchrieben ha- 
ben: „Dant Deinem Herrgott, daß Du 
in Hamburg bift, denn hier in Chicago 
ift e3 fürchterlich; heute ift Ziehtag und 
jeder Chicagoer, ob Börjenjobber oder 
Zadenjchwengel, hat das beite Recht, 
ungenießbar zu fein! Die ganze Stabi 
zieht!” Das märe natürlich übertrie- 
ben, denn danf der trüben Erfahrungen 
find die Chicagoer durchaus nicht um= 
zugdluftiger, al die Leute in anderen 
Städten, und bemühen fich redlich, ſeß— 
haft zu jein ober zu werden — der Rei= 
che bejigt faft ausnahmslos feine Billa 
in der Vorſtadt, und auch der weniger 
Begüterte ift beftrebt, Durch Abjchlags- 
zahlungen bei den Baugefellfchaften im 
Zaufe der Zeit da$ Dach über feinem 
Kopfe jein eigen nennen zu fünnen. — 
immerhin aber ijt die Zahl der lIm- 
ziehenben Legion, denn, leiber Gottes, 
gibt’3 viel weniger Dächer, ala Fami= 
lien, die darunter wohnen müfjen. Wer 
zu Miethe wohnt, fit wie der Vogel 
auf dem Aft.— Wenn die böfen Buben 
mit Steinen werfen oder der Norbiwind 
fein Gefieder zerzauft, hebt er fi) auf 
und fliegt nad} einem anderen Aſt; aber 
auch hier lungern die Gaffenbuben um= 
ber, und ber fcharfe Dftiwind bläft jo 
fchneidend, wie vorher fein Bruder aus 
dem Norden— und der Vogel fliegt und 
flattert von Aft zu Aft.— So muß aud) 
der Miether von’ Haus zu Haus ziehen; 
denn find es in diefer Wohnung die 
böfen Buben oder die giftigen Zungen 
der Nachbarschaft, jo ift eg in der nädh- 
ften der „Xanitor” oder die immer des 
fefteMafferleitung,bie ihn vertreibt. Da 
heißt e8 alfo „Mubpen“, und nicht nur 
die umaiehende Familie jelbjt ift in der 
Mmöglichit jchlechteften Stimmung, fon- 
dern auch, um das Bild wieder aufzu= 
nehmen, die anderen Vögel, die auf dem 
Alte figen, fteden die Köpfe zufammen 
und zwitjchern ich allerlei Bebenten 
über den Anfömmling zu und ärgern 
fi, daß er fie Durch fein ängjtliches 
Geflatter in ihrer Ruhe ftört. Das gan 
ze Haus ift durch ben pielen Zärm bes 
Umzugs in Aufruhr und an dem gro- 
ben „Muhptage”, am 1. Mai, wird in 
Chicago mehr geflucht, als in den drei 
großen Yelttagen gebetet. Wie mand)’ 
ein Hauspater fchmwört mohl in foldhem 
fürchterlichen Augenblide, da er ent- 
det, daß der „Helfer“ des „Muhoma: 
oend“—oder jemand Ander83—jein vom 
Grofp ter ererbtes Rafirmeifer geſtoh— 
Ien hat, daß er niemal3 wieder umgie- 
ben wird, und wenn er bor den Jungen 
ber Nacbaricaft den Hut tief abneh- 
men follte! Wie n.anche Hausfrau ge- 
lobt fich, fein Wort mit den Nahbarin- 
nen zu fprechen, um nicht in Klatjcherei 
fommen, und mwenn fie das Sprechen 
perlernen müßte! Das Refultat der 
Shmüre und Gelöbniffe ift aber, daß, 
wenn nicht früher, am nädhiten erjten 
Mai wieder gezogen wird. Man fann 
halt nicht in Frieden leben, wenn e3 
dem böfen Nachbar nicht gefällt. — — 

Actzehn - Xahre waren Gomper3 
berheiratbet, achtzehn Male maren fie 
umgezogen. 

Beim achtzehnten Male—im borigen 
Sahre — mar e3 ihnen mit ihrem 
Schmwur heiliger Ernft gemefen, daß 
biefer Umzug der leßte fein folle — und 
heuer anı 1. Mai zogen jie auß ber 
Borftadt nad einem Aparimenthaufe 
in der Stadt zurüd.— 


* 


Lange vor der Umzugszeit im vori— 
gen‘ahre hatten die Gompersſchen Ehe⸗ 
leute den Entſchluß gefaßt, in eine der 
Vorſtädte zu ziehen. Sie waren zu der 
Ueberzeugung gelanat, daß es unmög— 
lich ſei, in einem der Miethahäufer in 
ber Stabt auf die Dauer fich wohl zu 
befinden, denn e3 war ja doch nur im= 
mer eine Frage der Zeit, mann ber 
Yerger über Died oder ened fie da- 
raus vertrieb. In einem Vororte würde 
ed anders fein! Ein freundliches Häus- 
chen, abaelegen und doch nicht zu fern 
von ben Dertehröverbindungen mit der 
Stadt, ein Kleine Gärtchen, gefunbe 
Luft und täglich friſche Farmprodukte 
—babei feinen Aerger mit den Nad;- 
barn — das war das Vorſtadt-Idyll, 
was ihnen vorſchwebte. — Gompers 
ſuchte mit der Genauigkeit eines Waſ⸗ 
ſerriechers die Umgegend quadratzoll⸗ 
weiſe ab und fand endlich ein Häuschen 
in der Nähe von Palod Springs, das 
allen feinen Wünfchen zu entfprechen 
Ihien. Aud Frau Gomperd war ent» 
züdt, alß er eines Tages mit ihr hin⸗ 
ausfuhr und ihr die in Ausſicht ge— 
nommene Wohnung zeigte. Hier war es 
gut ſein; hier wollien ſie ihr Neſt 
bauen; hier konnte ſie ungeſtört ihren 
Hausfrauenpflichten obliegen, ohne dat 
die Nachbarin fie mit unerwünfchter 
Neugierde bebelligte ober ihre Wäfche 
einer beihämenden Kritik unterzog.· 
Etwas umſtändlicher würde ihre Haus⸗ 
— ſich wohl geftalten, benn ba3 

"Maffer fprubelte nicht, einem Ieifen 
| ‚der Han t 
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man im „lat nur den Dampf anzu= 
drehen brauchte, mußte man hier Klein- 
holz baden, Kohlen zum Ofen holen 
und Ajche heraustragen. Nun, das 
würde ja wohl ihr lieber Gomper3 
tbun, tröftete jie ji) ‚und ebenjo die 
Cintäufe in der Swadt beforgen, aud 
alles zum Haushalt “2öthige- mitbrin- 
gen, wenn er Abends vom Gefchäfte 
beimfehre; fehlte e3 dennoch einmal an 
einer Kleinigteit, jo könnte fie ja nad 
Palos Springs, das nur ein Piertel- 
ftündchen entfernt lag, hinübergehen.— 


Am meiften freute fie fich über das 
Gärtchen! — hr mar zu Muthe mie 
dem Gtabtfind, das, zwiſchen ho— 
ben, Schwarzen Mauern aufgemwachfen, 
zum erften Male auf’3 Land hinaus 
fommt und mit heller Freude jih in 
Gottes freier Natur tummeln fann!— 
Gie war ja aud ein folche® großes 
Stadtfind, das nur die fehöne Seite 
des Lebens auf dem Lande vom Erfur- 
ftongzuge oder vom Bilnifplate aus 
gejehen hatte.— Das jet in Unordnung 
daliegende&ärtchen jollte fich in diefem 
Sommer in ein Schmudfäftchen ver- 
wandeln; fie wollte araben und Blu— 
men füen—Gemüfe audh—ja gemiß 
Spargel, Salat und Blumenfohl. Wie 
das gemacht wird, mußte jie zwar nicht, 
aber e8 gab ja Bücher über „Garten- 
pflege”, und der liebe Gompers follte 
ihr morgen fofort ein jolches Buch fau- 
fen. — Der liebe Gomper3 freute fich, 
daß die Wohnung der Frau gefiel und 
beeilte fid am näcdjften Tage, pom 
Yaenten das Häuschen au miethen und 
feiner Frau 3 wei Bücher über „Gar- 
tenpflege“ zu faufen.— 

Der Umzua aus einem Haufe in ein 
anderes ift [ehlimm, aus einem Stabt- 
theile in den anderen fchlimmer, doch 
weit in die Worftadbt hinaus am 
fhlimmften. Die Möbel und anderen 
Gegenftände müßten aus gutem 
Schmiedeeifen hergeftellt jein, wenn fie 
unbejchädigt in der modernen Arche 
Noahs, der „Moving Van“, durch die 
Sintfluth der holprigen Straßen und 
noch holprigeren Landwege ſchwimmen 
ſollten. 


Auch der dunkelſte Tag ‚der Ziehtag 
mit ſeinen Schrecken, gina für Gompers 
vorüber, und als am nächſten Morgen 
die Sonne die Trümmer deſſen, was 
einſt ihr Hausrath geweſen, beſchien, da 
ſtanden ſie nicht in nutzloſer Klage, 
ſondern pflanzten auf dem Grabe ihrer 
Habe die Hoffnung auf, und Gompers 
eilte mit einem ellenlangen Verzeich— 
niſſe aller möglichen Dinge, die er 
Abends aus der Stadt mitbringen ſoll— 
te, nah der Bahnſtation, um den erſten 
—6 1.%r 10 Minuten Abfahrtszeit— 
„Altomodationdzug” zu erreichen. — 

Der Umitand, daß er fein Frübhftüd 
genojjen, weil der Gafolinofen zerbro- 
chen mar, ebenfomenig der fchuhhohe 
Schlamm, den er durchwaten mußte, 
fongten ihm den Glauben, daß er dur 
feinen Umzug vom Regen in die Traufe 
gefommen war, beibringen; auch ber 
Anfchnauzer des „Managerd“ megen 
feines Zufpätfommens in's Geſchäft 
ließen ihn kalt. Erſt als er Abends, nach 
ſtundenlangem Umherhetzen in den Lä— 
den und nach verſchiedenen Karambo— 
lagen mit ebenfalls bis zur vollen Trag— 
kraft beladenen Vorſtädtlern im Eiſen— 
bahnzuge, müge und hungrig nachHauſe 
zurückkehrte, ging ihm eine Ahnung 
durch's Gemüthe, daß es auch mit dem 
Wohnen in der Vorſtadt nicht eitel 
Freude ſei; und dieſe Ahnung wurde 
ſtärker „als wärend der Nacht ſein Ma— 
gen rebelliſch knurrte. —Abendbrot hat— 
te weder Gompers noch ſeine Frau ge— 
geſſen, denn als man die Ladung, die 
er heimgeſchleppt, ſichtete, machte man 
die betrübende Entdeckung, daß er die 
„Groceries“ entweder zu kaufen vergeſ— 
ſen oder gar verloren hatte. — Frau 
Gompers machte ihm aber keine Vor— 
würfe, ſondern ſie tröſtete ihn — er 
könne ja morgen früh vor den Ge— 
ſchäftsſtunden unten in der Stadt 

Frühſtück eſſen, und [ie werde für fich 
in dem fleinen „Store“ in PBalos 
Spring? das Nothmendigfte zur leibli- 
henNahrung kaufen. Das war zwar ein 
ſchwacher ZTroft, aber auch ein fehma= 
er Trxoft ift Del auf das Lämpchen 
unferer Hoffnung. — ©o lebte denn 
Gomper3 von den Mahlzeiten in ber 
Stadt und der Hoffnung, da nad} ei- 
nigen Tagen die Wirthfchaft in gutem 
Gang fein würde, und Frau Gompers 
von Gardinen, Käfe und „Cräders“ 
und ebenfall3 ber Hoffnung, daß Orb» 
nuna in da3 Chaos fommen würde. Es 
gelang denn auch durch gemeinfchaftli- 
che Anftrengungen dem’&ompers, der 
todimübde Abends heimkfehrte, und fei- 
ner Frau, die jeden Tag ein halb 
Dugend Mal nad dem „Billageftore” 
laufn mußte, in etwa einer Woche, Die 
allergröbften Wunden, bie der Umzug 
geichlagen, zu heilen, den Dfen in be— 
triebsfähiaen Zuftand au verfegen und 
bie Möbel fo zu ftellen, daß ihre 
Schäben und Gebredhen am Wenigften 
in die Augen fielen. — Am zmeiten 
Sonntag, als fie dad Wert ihrer Hän- 
be beichaut, gaben fie fih einen Kuß 
und fagten, fie feien jet fchön 
„eingerichtet“ und ed jei doch „gut“, 
daß fie hierher gezogen! — Daß fie 
auch ſo dach teen, ift mehr als zwei⸗ 
felhaft, denn Gompers hatte ſich 
Abends vorher in der Stadt wiegen 
laſſen und gefunden, daß an ſeinen 185 
Pfunden lebendem Gewicht 10 ganze 


Pfunde fehlten, und Frau Gompers 


hatte von ihrem —* die X Maltaeft 
| us nicht Durch 


Chicago, Sonntag, den 4 Mai 1902. 





ausfah. — Trotdem gaben fich Beide 
den Anjchein, al3 ob fie mit dem Woh- 
nungstaufch zufrieden wären und fich | 
bier glüdlich fühlten. — Ahr Ehrgeiz | 
ließ e3 nicht zu, fich gegenfeitig einzu— 
geitehen, daß fie eine Niete in derWoh- 
nungßlotterie gezogen; darum ſuchte 
ein Jeder durch geheuchelte Zufrieden- 
heit den Andern zu täuſchen. So han- 
bein zwei Knaben, die von einemDrit= | 
ten Prügel befommen haben. 

Der Karl verfichert dem Emil, daß | 
Henry ihm gar nichts habe thun Fön | 
nen — im Gegentheil — dasfelbe bes | 
bauptet Emil zum Karl — dabei blus | 
tet dem Emil die Naje und Karl hat | 
ein blaues Auge. — „Es it hier mun= | 
derſchön,“ ſagt Gompers, „kein Jani— 
tor hat mir was zu befehlen“, — und 
denkt mit Schaudern an feine Heim⸗ 
kehr als Packeſel am folgenden Tage, 
und Frau Gompers drängt den Seuf— 
zer über die faulen Eier, die ſie hier 
im „Groceryſtore“ einkaufte, zu— 
rück und ſagt, freundlich lächelnd: 
„Wie ſchön iſt es doch hier; ich kann 
hier wirthſchaften, wie ich will, keine 
Nachbarin hat ihre Gloſſen zu ma— 
chen!“ — 

Gompers ſollte der Erſte ſein, der 
aus ſeiner Rolle fiel. 

Am Nachmittag kam der Herr Pa— 
ſtor von der Methodiſtengemeinde in 
Palos Springs zu ihnen hinaus und 
traf ihn gerade bei der ſehr nützlichen, 
aber am Sabbath ſehr wenig gottge- 
fälligen Beſchäftigung, Holz zu ſägen. 
— Der geiſtliche Herr überſah mit 
chriſtlicher Nächſtenliebe die arge Sab— 
bathſchändung vollſtändig; er war ſo— 
gar ſehr freundlich und lud den Sün— 
der ein, am Abend mit der lieben 
Schweſter — ſo nannte er Frau Gom— 
pers — zur Erweckungsandacht zu 
kommen. Herzlich würden ſie von den 
Brüdern und Schmweitern bemillfomm= | 
net werben, bvenn e3 jei befannt, daß 
Bruder und Schweiter Gomper3 aud) 
in Chicago Starte Pfeiler einer Metho- | 
diſtenkirche geweſen. — 

Gompers hatte nun zwar in ſeinem | 
Leben viele Anjtelungen gehabt, als 
Briefträger, Bahnfondufteur, Verfäu- | 
fer, Clerf und Buchhalter; aber Pfeis | | 
ler einer Methodiftenfirche war er nie | 
gewejen und mollte er auch nie mer- | 





ben. Das Jagte er dem Bejucer in 
durchaus nicht mißzuverſtehender 
Weiſe und ſägte, um ſeinen Unwillen 
nicht noch mehr zu zeigen, ſo eifrig, | 
daß. nicht nur die Klobe Holz, fondern | 
auch der darunterftehende Sägebod 
in zwei Hälften ihm vor die Füße fiel. 
Als der „Reverend“ jah, daß feine Bes 
mühungen um die Geelentettung bie= | 
fe8 Siünders doch vergeblich waren, 
ging er fort, fonnte aber nicht unter- | 
laffen beim Abjchied, gemiffermaßen 
fich felbft zum Iroft, die Schönen Worte | 
zu ’jprechen: „So wollen wir denn, | 
Ihre Nachbarn und Freunde, für Sie 
beten, daß der Herr Sie erleuchte und 
Shnen den Meg zeige, auf dem Sie zu 
dem Heile wandeln!” — 

Gomper3 warf die zwei Stüde des 
unbraudbaren Sügebodes gegen die 
Mand. — Dann jebte er fich auf einen 
Baumftumpf vor dem Holzftall und | 
ftarrte auf den Boden. Seine Frau fah | 
ihm erjtaunt zu. — „Laß Dich das 
Doch nicht ärgern,“ fagte fie.... „das | 
ift fein Geichäft!" — 

„ac was !" rief Gomper3 lebhaft 
und fprang auf, Du fennft die Gefell- 
Tchaft noch nicht. — Weiht Du, welche 
Folgen diefer Befuh für uns haben 
wird? — Wir find hier fertig — poll- 
ftändig fertig!” — 

„Man kann uns doch nicht 
zwingen,“ erwiderte die Frau, „wir 
brauchen doch derGemeinde nicht beizu— | 
treten, wenn mir nicht wollen!“ „Nein, 
zwingen fann man uns nicht,“ unter | 
brach fie Gomper®, „aber man fann | 
und für Heiden verfchreien, |.e fchlech- 5 
te Menfchen, die man mie Ausfähige 
meiden muß, man fann und da® Zeben 
berbittern —” 

„In Chicago find mir doch nie be- 
läftigt oder, menn wir auch bin und 
wieder zum Anfhluß an eine Kirche 
aufgefordert wurden, jo faaten mir 
einfach „Nein“ und damit fertig!“ 

„PBalos Springs ift nicht Chicago! 
Wer in Chicago nicht nach diefem oder 
jenem Schema fpäter im Himmel felig 
werben mwill, fann’3 bleiben laflen; in 
foldem Nefte aber muß er fich der do- 
minirenden Kirchengemeinde anjchlie- 
Ben, um bier auf Erden alüclich Ichen 
zu fönnen, denn nur ber Kirchengänger | 
ift Bier geehrt und nur ihm find bie 
Freuden auch Ichon diefer Welt, ala da 
ſind Piknils, Fairs, Gejelichaften etc. | 
zugängig. — 

Der außerhalb GStehende ift ein 
Geächteter!“ 

„Das iſt ſchrecklich!“ ſagte die Frau. 

Jawohl,“ beſtätigte Gompers, „und 
ich habe einen Fehler begangen! Wer 
unter Wölfen iſt, muß mitheulen. — 
Ich will den Fehler wieder gut machen, 
und wir wollen mitheulen, daß die lie— 
ben Paloſer ihre Freude haben ſollen! 
— Zieh Dich an, wir gehen in die Vil— 
lage zur Kirche!“ 

Am Abend kehrten ſie zurück; Bru— 
der und Schweſter unter den Brüdern 
und Schweſtern der ſich liebenden Ge— 
meinſchaft der Methodiſten-Kirche in 
Palos, Gompers ein Baßſänger dazu 
im Kirchenchor und Frau Gompers 
Mitglied des Frauenvereins und Ver— 
eins für die „Miſſion unter Heiden 
und Juden.“ 

Am nächlten —* rgen klopfte ein 
ne an — 


nen, 
chen und Spaten, und der gefättigte | 
ı MWegfahrer machte fih an die Arbeit. — | 


ie — ale 
aus bem | 


berzehrte, erwähnte er, daß en er ein — — Juden · ein ein. 


tiger Gärtner ſei, und fragte, ob er ihr 


| vielleicht den Garten in Ordnung 


bringen fönne. Diefer Vorichlag mar | 


' Wr hohmwillfommen, denn ihre Bücher 
| über Gartenpflege waren abjolut nicht | 
„Örabe | 


mwerth. E3 hieß mohl darin: 


zuerft das Land fauber um;* bo wie 


das zu machen, darüber ſchwiegen ſie 
Wohl hatte fie durch ihren | 
Mann Spaten und Rechen aus ber | 
ihre | 
| Verfuche damit waren ohne Relultat | 


ſich aus. 
Stadt mitbringen laſſen, aber 


geweſen, denn die großen Löcher, die 


ſie in die Mutter Erde grub, waren 
doch wohl nicht geeignet, für die kleinen 


Samenkörnchen zur Aufnahme zu die— 
Sie lief alſo jetzt eiligſt nach Re— 


Montag iſt Waſchtag, und die Waſch— 


luſt verläßt auch die Chicagoer Haus— 
| frau am Montag nicht, wenn fie ihr | 
| Wafchfaß in anderen Zonen aufgeitellt 
| Frau Gompers wuſch alſo 
auf dem Hinterhofe, und der Tramp 


hat. — 


| grub im Garten. 
Da tauchten fern am Horizont drei | 


Geftalten auf. Sie famen näher und 
näher, und Frau Gompers erkannte 


mit Schreden drei Schmeitern, die fie | 


geftern bei der Ermedungs-Andacht ge- 
funden; 
auf der Leine hingen gerade die älteflen 
MWäfcheftüde, die bon dem Zahn der 


| Zeit angefreffen und vor Uerger darü- 


ber gelb geworden mwaren. 


| fen, ehe die Schmeitern ihr den Schwe⸗ 


ſterkuß auf den Mund drüdten. Bes 
ſucher und Beſuchte waren natürlich ge— 
genſeitig ſehr über den Beſuch erfreut, 
— das iſt man bekanntlich immer — 
äußerlich; aber innerlich zitterte Frau 


Gompers vor Angſt bei jedem Schritt, 


den eine Schweſter that, bei jedem Blichk, 
den ſie umherwarf, denn ſie 
ſehr wohl, daß dieſer Beſuch ein „Re- 
kognoszirungsritt“ der weiblichen Neu— 
gierde von Palos in ihr Reich war. 
Daß die Inſpektion nicht zur beſonde- 
ren Befriedigung der Inſpizirenden 
ausgefallen war, ſah ſie: ich und Sie, 
verehrter Leſer, hätten bei dem freund— 
lichen Lächeln der Damen das Gegen— 
theil gedacht — eine Frau aber ſieht 
ſchärfer — ſie ſieht die Untiefen der 
Bosheit in dem Herzen der Schweſter, 
wenn ſie auch nicht bis zur Oberfläche 
ragen — und Frau Gompers wußte 
ſehr genau, daß bald jedes einzelne 


Mitglied des Frauenbereins ſich durch 


eigenen Augenſchein überzeugen würde, 
ob Schweſter Gompers auch wirklich 
eine ſolch' liederliche Wirthſchaft führe, 
wie Schweſtern X, M, Z berichtet hät— 
ten! — Sie war deshalb ſchon in der 
ſchlechteſten Stimmung, als die Damen 
ſie verließen; ihr Aerger aber wuchs, 
als ſie die Entdeckung machte, daß ſich 
„Miſter Tramp“ ihre Abhaltung dureh 
den Befuch zur Flucht und zur Mit- 
nahme jämmtlicher Sämereien, bes 
Spatens und Rechenz zu Nube gemacht 
hatte. Al ihr Mann jpat Abends, be- 
laden mie ein Maulefel, nad Haufe 
fam, wollte fie ihm den Kummer ihres 
Herzen? ausjchütten, nahm aber Ab— 
Itand davon, als fie jah, mit welch’ är- 


gerliher Miene er den Paden abmarf. | 


Er fette fich an den Tifch und ver- 
aehrte jchmeigend die Mahlzeit. Nach 
einer Weile ſtand er auf und gab dem 
Baden 
— Die Frau Jah ihn änaftlich fragenb | 
an. — „Was das heißen fol, meinft | 
Du?“ fchrie er, „das fol heißen, daß | 
ich nichts mehr au der Stabt mit: | 


bringen merbe, fondern daß Du alle | 
Einfäufe morgen in der Village befor= | 


gen mußt. — Haben bie paar hungti= 
gen Kerle da in Palos einen „Home 

Irade Protective CJub“ gebildet und 
‘Jeder, der feine Sachen in der Gtabt 
fauft und fich von ihnen nicht das del ı 
über die Obren ziehen läßt, wird in 
Acht und Bann und ala Verräther bez | 
engeren Baterlandes für bogelfrei er- 
Härt. br Prälident, ber Pillendreber 
Martin, der Dir für ein GStüdchen 
Seife, das in der „air“ 3 Cent? koftet, 
einen Quarter abgeſchwindelt hat, hat 
mich mit meinem Packen angehalten 
und mir den Standpunkt klar gemacht! 

Frau Gompers mußte in Folge deſ⸗ 
ſen ihre Einkäufe mit einem Preisauf— 
fchlag von 50—100 Prozent im „Bil: 
lagejtore” bejorgen. 
ftadt-Neft ift der „Store“ 


derum der Rendez-vous-Platz der 
Klatſchſchweſtern; hier wird das Intel— 
ligenzblatt hergeſtellt, nicht mit der Er— 
findung Gutenberg's, ſondern mit der 
Schnellpreſſe klatſchſüchtiger Mäuler; 
und es wird mit einer Fixigkeit von 
Haus zu Haus ausgetragen, auf die 
der jüngſte Träger der „Sonntaapoſt“ 
dolz ſein könnte. — Trotz vielfacher 
Aufforderung betheiligte ſich Frau 
Gompers nicht als Mitarbeiterin an 


dieſem Blatte, ſondern kaufte ihre Waa-⸗ 


ren und ging nach Hauſe. — Das wur— 


de ihr aber ſehr bverdacht und das In-⸗ 


telligenzblatt, für das ſie zu arbei— 
ten verſchmähte, arbeitete gegenſie, 
und es zirkulirten bald allerlei nad» 
theilige Gerüchte über ſie, die auch ihr 
wieder zu Ohren kamen. — Sie ging 
denſelben auf die Spur und entdeckte 
daß die Präſidentin des Frauenbereins 
die Urheberin der üblen Nachrede ſel. 
Ungehalten ſtellte ſie dieſe Leuchte der 
Geſellſchaft in öffentlicher Sin als 
eine ger Lügnerin bloß 
llärte ib 


Austritt. 


mit Schreden fage ich, denn | 


| drau | 
| Gomper3 hatte aber do noch glüdli= | 
cher Weife Zeit, fie ſchnell herunterzu⸗ 
' reißen und in den Wafchlorb zu mer= | 


wußte | | 


In ſolchem Vor⸗ 
gleichzeitig 
die Poſtoffice und die Poſtoffice wie-⸗ 


en a 
| ben vie 











Diefe Refignation murbe | 


| prompt angenommen, denn ihre Bes | 
gründung mar für die empfindjamen | 


Verdauungswerkzeuge der Miſſionsda— 
| men zu 


ih dahin, daß Frau Gomperd die 


ftark gepfeffert, fie lautete näm= | 


Fräulein, warum find Sie eigenthih 
immer fo fcheu und zurüdhaltend mir 
gegenüber?“ 

„Bin ich das?” 

„Sa, und Gie mwiffen da3 ganz gut. 


| Fürchten Sie fich vor mir?“ 


Dringlichkeit einer folgen Bejtrebung, | 


| Heiden und Juden zu befehren, jo lans | 


Belehrung und aud) der 


ge nicht anerkennen fönne, al3 die Da= 
men bon Balos felber noch jo ehr der | 
Belehrung | 
bedürfen, der Belehrung nämlich von | 
ihrer Klatfchfucht und ihrer VBerläums | 


dungsiutb, deren fich Heiden und Ju | 


ı ben jhämen würden. — 
Als Gompers von dem entichiedenen 


| Vorgehen feiner Frau Höcte, billigte er 


| ihre Handlungsmeife im volfften Maß: 


der Gemeinde auszutreten; e 
fürchtete die Chikanen der lieben Brü— 
der und ſagte ſich, daß ſo lange er 


ſtabe, trug aber Bedenken, ſelbſt aus 
denn er 


„Rein.“ 

„Alſo?“ 

Sie gibt keine Antwort, Sondern 
zeichnet mit der Spitze ihres Sonnen⸗ 
ſchirmes Kreiſe in den Sand. 

„Ra, ſprechen Sie mal ganz frei her» 
aus mit mir. ch bin ja feine „PBar- 
Wr 

‚Nein? Nicht? Wirklich nicht?” 
Ihr Geſicht ſtrahlt förmlich, plötzlich 
ganz verändert und verſchämt. „Ach, 
das iſt ja herrlich!“ 

„Was iſt herrlich?“ 

„Daß Sie keine Partie ſind und daß 


Sie mir das geſagt haben. Mir iſt or— 


noch mit ihnen in ein Horn blies, ſie 


die Gemeinheiten der lieben Schwe— 
Zaum halten würden. Deswegen mel— 


Feuerwehr, die man zu bilden im Be— 


ſtern gegen ſeine Frau einigermaßen im 


dete er ſich auch zu der freiwilligen 


dentlich wohl.“ 

„Hören Sie, Fräulein Lilli, jetzt ver— 
ſiehe ich Sie nicht ganz.“ 

„Ach, jetzt wird es ja ſo ſchön wer— 
den!“ 
Hm, — — na, und wieſo jetzt und 


Wwarum vorher nicht?“ 


griff ſtand, und obwohl die Weiber ge- 
dacht, Sie ſind vielleicht doch eine Par— 


gen ihn im Geheimen agitirten, nahm 


man ihn auf; war er doch der Einzige 


| unter den Männern, ber je in einer | 


Teuermehr gedient hatte. 


; dreher zum Chef. 
Palos ift natürlich eine Hochburg der 


für die County-Memter ftiimmte Gom- 


| perö für daS Iemperenz-Tidet, nach: | 


| dem er in dem neugegrünbeten „Balos | 
Mädchen zu fein! 


ı Literary Club“ eine Borlefung über das 
Thema: “The saloon, the curse of | 
|the country” gehalten, obwohl er 
| nichts fehnlicher mwiünfchte, ald daß er in 


Eine Kräns | 
ı fung erfuhr er immerhin, denn man | 
mählte nicht ihn, fondern den PBillen= | 


Temperenz! Bei der Frühjahrsmahl | 





| 


„Ra das ift’3 ja eben. ch Habe ge- 
tie, und darum mar ich immer jo fo» 
milch.“ 

„So? — Und Sie find der Anficht, 
daß man einem Herrn, den man für 
eine Bartie hält, fo wie Sie jagen, „to- 
mifch“ begegnen muß?“ 

„Man muß eigentlich nicht, 
thut’3 aber.” 

„Mertwürdig! — Warum denn?“ 

„Ach, davon haben Sie gar feine Ah- 
nung, was es beißt, ein heirathsfähiges 
Das ift furchtbar 
fchmer. — Wenn Sie lachen, rede ich 
fein Wort mehr.“ 

„Nein, ich lache gar nicht. ch freue 


man 


einem folchen „Fluch des Landes“ fei- | mich nur, Sie einmal reden zu hören. 


nen Durft löfchen fünnte. 
Und diefer "Durft follte ihm zum | 
Verhängniß werden. Der Schuiter des | 


Drtes war nämlich ein von der Gnade | 


| und in die Klauen des Satana Gefal- 


| Iener, der der Siüinde und dem Lafter | 


Sch habe nämlich ſchon gedacht, Sie 
können gar nicht. Alſo Sie ſagen: weil 
Sie mich für eine Partie hielten, waren 
Sie immer ſo komiſch zu mir. Erklä— 


ren Sie mir das!“ 


Vorſchub leiſtete, der ein ſchlechtes Herz 
Seele auspacke.“ 


im Leibe, aber immer einen guten Tro— 


| pfen im Haufe hatte und ihn, den Ge- | 
jegen des Landes und den Geboten ber | 
Moral zumider, auch Anderen verab= | 


reichte, bie danach lechzten und ihn bes 
zahlten. 

Man munkelte ſchon lange davon in 
Palos. Die frommen Seelen ſchau— 


derten bei dem Gedanken an des Schu-⸗ 
en Ich Habe bemerkt, daß digneiften Mäb- 


fter8 Vermorfenheit und entzogen ihm 


troß ihrer Befchüigungsbeitrebungen des | 


“home trade” ihre Kundfchaft. 
die Schufterei aber fchliehlich doch mehr 


Da | 


„So, jegt wollen Sie, baß ich |hnen 
da mir nichts dir nicht$ meine ganze 


„Haben Sie denn eine?” 

„Und fogar eine mit ganz bejonders 
feinen Füblhörnern verjehene. Gehen 
Sie, man ift alfo ein heirathsfähiges 
Mädchen, d. b. ein Mädchen, da8 ber- 
heirathet werden foll und muß. Jeder 
underheirathete Mann wird aljfo von 
diefem Standpunkte aus betrachtet. 


chen einem Herrn, der fie für eine 
„Partie“ halten, mit ganz bejonderer 


| Freundlichkeit entgegenlommen und be= 


abmwarf, al& der heimliche Schnapsoer- | 


| den fehmalen Weg, der zur Erlöfung 

führet, zu wandeln. In öffentlicher 
' VBerfammlung befannte er feine Sünde, 
gelobte Befferung und bat um Wieder- 
aufnahme in die Kirchengemeinde. — 
Man war unfhlüffig, einige der fitten- 


| erhob fich der Schufter und fprad: „O, 
ı Männer von Palos! 





Warum mollt | sch nicht Teib 
‘hr mich, den reuigen Sünder, ver- | "en mich micht leiben. 


fauf, fo befchloß der Schufter, wieder | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ftoßen und laßt den Teufel, der mich zu | 


ber Sünde verführet, in Eurem Rathe : eben daB Romifche, bak ih um fo ftei- 


figen?“ 
Sie aber verivunderten fich und frag- 
ten: „Wen meinft Du?” — 
| meine ich,“ 


reinſten Mitglieder waren dagegen. Da  Atroromie ftubiren. 


I nicht auch gedacht?” 


fonder3 mit einer qut gefpielten linbe= 
fangenheit.“ 

„Und Sie können das nicht?“ 

„Nein. Im Gegentheil! Ich werde 
dann ganz ſtockſteif und zurückhaltend, 
fo daß der Betreffende glauben muß, 
ich hätte den Dingen dieſer Erde abge— 
ſchworen, will Nonne werden oder 
Haben Sie das 


„Nein, ich habe nur gedacht, Sie kön— 
Na, und viel— 
leicht iſts auch ſo.“ 


„Aber im Gegentheil! Das iſt ja 


fer werde, je beſſer mir der Betreffende, 


„Den da | 
fprad er und zeigte mit | 


et 


ber Teufel, der mich verführet, der Ieu- | fagen.“ 


fel- der mir geheißen, aus dem Babel 


der Großftabt bad Maffer der Der- | sagt, woher biefe merfwürdige Steifheit 


mich mit dem Mammon geblenbet, es und übertriebene Zurüdhaltung einer 


Da erhoben fie ein | 


ı dammniß zu bolen! Der Teufel, ver 
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ihm zu reichen! 


| grobes Treudengefchrei, umarmten und | 
ißten den Schufter; den Gompers aber | 


ı trieben fie ran aus ihrem Rathe und 
ihrer Gemeinde. 
Jetzt wird's losgehen!“ er Oom- 


| perß am nädjften Zage zu feiner frau. | mit anderen Morten: Sie find ftolz 


Er ift | und wollen nicht zu den heirathälufti- 


| „In drei Tagen friegen mir die Künbi- 
| gung von unjerem Sandlorb. 
| einer von den Hauptmudern!“ 
IFch wünſchte es faſt,“ ſagte., bie 
| Frau kleinlaut. 
Ps hr Wunfjch wurde erfült. 
April befamen fie die Kündigung und 
am 1. Mai find fie „gemuhot.“ 


Die Unmoderne. 


(Stizje pon Grnönp. Cjendeffy.) 


Ihöne Stadtpark ift noch ganz einfam. 


‘ fe, und mil durdaus nicht, 


den ich für eine Rartie halte, gefällt.“ | 
„Ah! Ein leibhaftiges Kompliment! 
Dante jchön.“ 
„Bitte. Seht kann ich Ihnen das ja 


„Aber Sie haben mir noch nicht ges 


möglichen Partie gegenüber herrührt.” | 

„Das ift doch fehr einfach. Ich denke 
mir nämlich: er dentt vielleicht, ich den» 
daß er 


| benft, daß ich denke, daß er — — ber= 


| ftehen Sie?“ 


„Bolltommen. Weußerft Har. Alfo | 


gen Mändelein gerechnet werden, die zu | 


| Waffer und zu Lande mehr oder min= 
| ber offenkundig auf Freier Jagd ma- 


Am 1. ch 


Ein lachenderFrühlingsmorgen. Der | 


Nur auf einer Bank figt eine junge Da= | 


me und lieft. 


Bon der Straße her | 


fommt - ein einjamer Spaziergänger. | 
Sie thut, ala höre fie die lanafam fi | 
nähernden Schritte nicht, und blidt erft | 


auf, ala er bi3 zu ihr Herangefchlendert 
ift und ftehen bleibt. 
„Suten Morgen, Fräulein Lilli!” 
„Buten Morgen, Herr Doktor.“ 


Hi und fehr referbirt. 

So früh ſchon herausgekrochen? — 
Iſt's geſtattet, auf dieſer Bank von 
Stein ein Weilchen neben Ihnen zu 


„Aber nicht zu nabe, wie? — Nun, 
ift = Diftanz jetzt — 


"Sniereffirt Sie das Buch da fehr?” 
„Sar nicht.“ 

„Na, dann geftatten Sie mohl?“ 
Er bückt fich, hebt ein flaches Gtein- 
a Dr 8 2 als Leſezeichen zwi⸗ 


— 


einander überdrüſſig wird. 


en.“ 
„Rein. Durchaus nicht. Sehen Sie, 
das wäre mir ſchrecklich! Ich ſehe, daß 
es heut in der Welt ſo zugeht, aber in 
der Beziehung bin und bleibe ich ſehr 
unmodern.“ 

„Aber fürs Heirathen ſind Sie doch?“ 

„Nicht unbedingt, nicht um jeden 
Preis. Nur wenn der Rechte kommt.“ 

„... Ich gebe Ihnen einen guten 
Rath; heirathen Sie nie!“ 

„O, warum nicht?“ 

„Heirathen Sie nie! Denn die Ehe 
iſt der Tod der Liebe.“ 

„Beweis!“ 

„Sehen Sie, es muß doch in jeder 
Ehe ein Moment eintreten, wo man 
Denken 


Sie ſich einmal Ihre Lieblingsſpeiſe, 
Sie grüßt korrekt, aber etwas lin- Ih gsſp 


| 


Sie mir, mein - & 


und die müßten Sie nun alle Tage ef- | 
fen. Sie lachen?“ 

„Brot fann man alle Tage effen und 
wird es immer von Neuem gern haben.“ 

„Alfo die Dernunftöche 2 

„Rein, aber eine vernünftige Ehe.“ 

„Hören Sie mal, Fräulein Lilli, 
wenn ich nun aber doch eine Partie 
bin?“ 

„Um Gotte8 willen! Nein. Gie 
meinen das doch nicht im Ernft?“ 

„Ach wo! — — Uber Jagen Sie mal, 
Fräulein —* wieſo ſind Sie denn auf 
die bee gefömmen, mich ala „Partie“ 


aufzufaffen? ch bin dodi.fo alt, daß 


be ben t, und nimmt ihr ia Beinahe Er ws fein fönnte!“ 
and. rſtens wei 


keine 
nei © — 


genthümlichkeiten haben, die zum „prä⸗ 
deſtinirten“ Junggeſellen gehören — 
und drittens — — —“ 


„Drittens?“ 

„Rein.“ 

„Aber fo fagen Ste mir’? dod. — 
Ich bin ja doch keine Partie!“ 

„Beſtimmt nicht?“ 

„Beim Zeus!“ 

„— — Finde ich gar nicht, daß Sie 
zu alt ſind.“ 


„Dank' ſchön. Und Sie haben auch 
bei mir verhindern wollen — wie war's 
| doch? — daß ich denke, daß Sie denken, 
und ſo weiter. — Fräulein Lilli, darf 
ich ein Bichen näher rüden?“ 
| 
| 
| 


5 
„Und darf ih Ahnen einmal bie 
Hand füflen?” 


„Rein.“ 
„Wenn ich’3 nun aber doch thue?“ 


„Dann werde ic Sie zur Strafe 
wieder al3 Partie behandeln.“ 


„Um Gottes willen! — Sie fpradien 
alfo vorhin von einer vernünftigen Ehe. 
Was verfiehen Gie darunter?“ 

„Eine Ehe, in der die Ehe ber Zweck 
ber Ehe ift.“ 

i zu mehr Licht, wenn ih ** 
ar 

„Nun, das iſt doch ſehr einfach. Mar 
fol fi} heirathen, um fürs Leben einen 
treuen Gefährten zu haben, den man 
recht von Herzen lieb haben fann, Man 

| muß nicht vom Leben, alfo auch nicht 
bon der Ehe, lauter Lederbiffen bean= 
[pruchen, weil der Genuß daran fi 
bald abftumpft, — fondern ba® Tiebe 
tägliche Brod der Liebe. Daran ber» 
liert man den Gefchmad nie. Spree 
th indianifeh, daß Sie mic) fo ftarr 
anfchauen? Oder haben Sie jegt eine 
recht furiofe Meinung bon mit, 9 ich 
ſolche Dinge zu einem Herrn ſage?“ 

„Ach was, ich bin jetzt gar kein Herr. 
Wir ſind ein Weib und ein Mann, die 
vernünftig miteinander reden, ein Ge— 
nuß, den man ſich in dieſer närriſchen 
Welt leider ſo ſelten gönnen darf.“ 

„Ach, da haben Sie recht! Und dies 
ewige Komödieſpielen und Prüdethun, 
iſt das nicht manchmal zum Radſchla— 
gen? Ach, und ich bin Ihnen ſo dank— 
bar, daß Sie geſagt haben, daß Sie 
keine „Partie“ ſind! Sind Sie aber 
auch ganz gewiß keine?“ 

„Nein. Aber folgt daraus, daß nicht 
doch eine aus mir werden könnte? — 
So, und jetzt hab' ich Ihnen doch die 
Hand gelüßt.“ 


Ein Blinder als Abiturient. 


Daß e3 einem Blinden möglich ift, 
fih die für miffenfchaftlihe Studien 
verlangten Vorkenntniffe anzueignen, 

| hat ein junger Elberfelder, Karl 
Schmittbeb, in glänzender Weife be- 
| wiefen. Nachdem er fich auf einer 
| Blindenanftalt und durch Privatfiubien 
die nöthigen Vorkenntnifje erworben 
| hatte, trat er 1898 in die Unterfelundba 
ade € Elberfelder Realaymnafiums ein 
| und gehörte-bald und dauernd zu ben 
| beiten Schülern feiner Klaſſe. Im 
ı diesjährigen Oftertermin beflanb er, 
wie der „Düff. Gen.-Ang.“ meldete, bie 
Reifeprüfung mit Auszeichnung. 

Die Schwierigkeiten, bie einem 
| Blinden auf einer höheren Lehranftalt 
; begegnen, liegen befonder3 auf dem Ge 
biete der Mathematit und Raturmiffen- 
| Ichaften. In der Mathematif mar ihm 
| die Algebra am [hmwerften zugänglich, 
| da die Tafel für Blindenſchrift nicht ge⸗ 
ſtattet, die Rechnungen in überfichllicher 
| Weile niederzufchreiben und Bu 
| zu überlefen. Wiemohl e3  ihm'nak 

| langen Bemühungen zmar gelungen 
war, eine Tafel zu erfinden, bie bielen 
Uebelftänden abhilft, jo konnte fie lei- 
ı ber doch erjt jo jpät fertig geftellt mers 
den, daß Jie ihm nur bon geringem 
| Rufen war. Die Schwierigleiten, bie 
| die Geometrie in ihren verfchiebenen 
Zmeigen bietet, waren nicht groß, denn 
mährend ihm bie Yiquren bes chrbu⸗ 
ſches durch ein Zahnrädchen und eine 
Filzunterlage von Klaſſenkameraden 
auf Papier aufgezeichnet wurden, be⸗ 
diente er ſich ſelbſt, bei geometriſchen 
Aufgaben beſonders, eines Zeichenkiſ⸗ 
ſens mit Kordel und Stecknadel. In 
| ähnlicher Weife half er ſich in Phyſik. 
ı Durch die fo hergeftellten Figuren und 
| durh Befühlen mander Apparate 
| fonnte er fich das Meifte zu gutem Ber- 
ftändniß bringen. Schwieriger mar 
allerdings feine Zage gegenüber der 
Dptit und den auf dem Wechjelftrom 
beruhenden fomplizirten Mafchinen, 
Doch auch hier murbe, abgefehen bon 
|ber fehlenden Anfchauung ein hinrei⸗ 
| henbes Berftändniß erzielt. 
!  Erfehmerend mar in der Chemie ber 
| Umftand, daß er fich die zahlreichen 
| Erperimente und charafteriftifchen Res 
| aftionen ganz gebächtnikmäßig einpräs 
| gen mußte. Die Erbfunde war ihm, 
| da er ihm Befie einer Sammlung von 
| Relieffarten mar, bolltommen 
gänglich. In erfreulihem Ge ft 
| zu ben befprochenen ftehen bie Ü 
befonder3 die fpraclichen Wille 
fchaften. Sie find das eigentliche Feb 
jedes Blinden, der ein veges ‘niexefe, 
ein feines Obr und ein quies Gebädt- 
niß hat. Hemmend mirkte Bier für 
Schmittbeg nur, daß er, ba — 
Bücher der frenidfprachlichen 
türe in Blindſchrift gedruck 
außerordentlich viel Zeit und ah 
“aufwenden —— ide f N 
u übertragen e ſchri PR“ 
Korrektur eingelieferten Schular RE a 
fo auch die Abiturtentenarbeiten, führte 
er auf einer 
während er für andere 
Blindenpunttichrift 





.  Moman won Glebeth Meyer-Förfter, 


(3. Fortfegung.) 

a, tie weit war fie herumgekom⸗ 
‚men dieje zwei Jahre ihrer Wander- 
ſchaft! Welch einen großen Theil der 
Erde hatte fie burchflogen, mie viel ge= 
bört, gejehen, an fich vorüberraufchen 
laflen. Sie blidte mit großen Augen 
auf ihr eigenes. Spiegelbild. Täglich) 
hatte fie i5r Leben ristirt; erft vor me- 
nigen Wochen «bei diefem jchredlichen 
"Sturz; fie ift mit Inapper Noth dem 
Berbänanik entronnen. Woher nimmt 
fie diefen Muth? Sie, die aus einer 
fo änajtlich jorgendven, gut bürgerlichen 
Yamilie ftammt? 

Sie vernahm ein Klopfen an ber 
Thür, fie wußte, daß es Gorom mar, 
mit einem. Sprung war fie am Rie: 
gel, den fie öffnete. 

„Sorom!” 

Sie umjhlangen einander, und feit, 
fast eifern hielt er die fleine, zarte und 
fühne Geftalt in feinen nerbigen Ar= 
men. 

Am felben Augenblicd aber ließ er fie 
108. „sch Habe jveben Charlen abge- 
fangen, der dir dieſe Karte bringen 
wollte,“ ſagte er. „Sie iſt von einem 
Baron Königſtein, einem deutſchen 
Bankmonſieur, der ſich vergnügungs⸗ 
halber hier aufhält und dich bittet, 
heuie Abend 12 Uhr im Lion d'Or mit 
jhm zu jpeifen. — Ic habe dem Lüm- 
inel jagen lafien, daß ich ihn züchtigen 

ı werde. Teig, mie dieje Art Kapaliere 
: find, wird ihm die Nachricht genügen.“ 
„Aber mein Gott, mie fommit bu 
dazu! Der Herr fann unmöglid) ab- 
men, -baß ich verlobt bin, was er ge- 
= ben Bat, ift doch fein Verbrechen. In 
& Birfuswelt ift das alltäglich, ift es 
Gerlaubt und“ — fügte Vera in einem 
erregten, durch feinen finfteren Ge- 
fichtsausbrud herausfordernden Ton 
hinzu, „jogar mitunter ganz amü- 
ſJani.“ Sie ſchwieg erſchreckt durch ſei— 
nen Blick, und ſtrich ſchwer athmend 
ihr Haar zurück. Der Ruſſe war nahe 
an ſie herangetreten, ſein heißer Athem 
berührte ihre Stirn. 
„ft das dein Ernft?” ftieß er her- 
bor. 
Und wenn e8 nicht mein Ernft mä- 
re,“ rief fie leivenichaftlih, und doch 
zugleich von feinem Blide, jeiner Nähe 
eingeſchüchtert. „Forderſt du ſolche 
Worie nicht geradezu heraus durch dei⸗ 
ne Heftigkeit? Ja, aber wozu ſoll 
Denn das alks führen, Gorom! Du 
perbitterft mein Zeben, du machjt mic 
elend, du wirfft mir taufend Steine in 
den Weg. Ich war fo frei. jo glüd- 
AUch!“ ſchluchzte ſie. Auch ohne dein 
Dazwiſchentreten wäre ich geblieben, 
“was ich mir jhuldig bin. Ich habe 
‚mie-daran gedacht, mit einem folchen 
Herten zu joupiren! Erit jeit du ge- 
iommen bift, du alle ditje Sachen twen- 
deſt, drehſt und beleuchteſt und mir vor 
Augen führſt, kommen mir die Gedan- 


en an die Möalichkeit, an Das etwaige! 


Amüfement diejer Dinge!“ 

Er jah fie betroffen an. Er mar 
bleich, feine nerosfen, finjteren Züge 
-bon Unruhe gepeintgt. 

„Dann —” ftieß er berpor, „menn 
Hu unfer Berhältniß jo auffaßt, dam. 
wäre e8 vielleicht am beiten, wır ırenn= 
‘ten uns tmieder.” 

„Dos wäre am beiten!” faate fie 
Lalt, indem - fie der Thür zufchritt. 
„Ein Yriftofrat und eine Girfusreite- 
rin — das fann niemals etwas Gutes 
werben. — ich muß die Meinen er- 
"nähren, ich habe zu ewigen Scenen fei- 
ne Luſt und feine Zeit!" Aeußerlich 
‚beherrfcht, doch bebend an allen Bul- 
fen, trat fie in den matt erhellien Gang 
hinaus. 

Sie alaubte, er würde ihr folgen. 
ber er that es nit. „Mag er nım 
figen und grübeln und fich ein menig 
bie Hnare raufen,” dachte fie voll Troß, 
ch muß fo Handeln. Er muß jehen, 
Daß ich nicht nur ein Spielzeug bin.“ 
> Giejchriit den langen, jtummen 

fnsentlang, der, mit Sägejpähnen 
" Fund weichen Yäufern ausge- 
eot, den- Schritt nicht wieberhallen 
Täßt, fo daß «3 ift, al3 ginge man über 
Moos dahin. Bor dem Eingang zur 
Manege traf je auf Mademoijelle 
Beauclaire, die KRunitreiterin. $n ber 
‘Hülle der pielen duftigen, von Silber- 
Fäden durdhranften Tarlatanrödchen, 
‚die ihren rofigen Körper wie Blüthen- 
blätter umaaben, mippte die niedliche 
Zünzerin mie eine Bachltelze daher; ihr 
Haar, nad der Tracht der Eleo de 
Merode arrangirt, umgab ihr pik- 
bübiſches Gefichtehen mit einem jehr 
uneihten Heiligenichein. Sie lachte über 
ihr ganzes reizendes Gefichthen zu 
der ſiven Kollegin hin. 
rrr meiner lieben Mademoiſelle 
Re: 13! „Commie vous eies pale!“ 
Wollen Sie nicht ınadyen ein wenig 
at) über Yüre fchöne Geficht?_ Ich 
aben 2 mir e Taſch. Ih * 
made fehr. gern den „rouge“ au re 
Thon Get.“ 
 --Bera lehnte freundlich ab und reichte 
* in bie Hand. „Dante, Ma- 
pemohfelle, ich nehme niemals rouge,“ 
x ate fie mit einem rajchen und ängft- 
den tie in ben Sintergrund. Aber 
- Gotote iwar nicht zu jehen. Er Baßte 
8, wenn fie mit. ‚den Cirkusleuten 
brab. Diefe Eleine Beauclaire, eine 
tin an Reithümern im privaten 
en, belegte er mit jehr zmeideutigen 
ein. Wie leicht verbiente fie diejel- 

Das aber nahın ihrem Geficht- 

Micht das jchelmifche Lächeln, das 

£ Detzen bezaubetie, und den Reiz 

fer pridelnden, ewig lebendigen 


‚blieben an der Brüftung zum 
gang en und blidten in bie 
Eloon Dumwi mit fei- 

ſirten Ferlel überbot fich —* 
er ut i 


er ke un ? * 
+ } eine Bon- 
h PER RE 0 0 SR . 

J— 


‚eine Libelle wiegte. „Wie ich war klei—⸗ 


bobe Schule. 


ne Kind, ein Smwein war nur da für 
gutes Schinken, jet ift e8 da für 
„loiree muficale.“ 

„Monfieur Durov wird Millionär 
mit diefem Vieh,“ jagte der Stallmei- 
iter, ein Herr in tabellofem Frad, der 
zu den beiden trat. „Er joll mich hei- 
tathen, dann adoptiren wir fleine 
Sir, und geben ihm jerr gute Er- 
atehung von ihm und von mir, werben 
mwir fein jehr pafjende Eltern für Eleine 
Sein,“ lachte die Tänzerin. Der 
Stallmeifter und ein paar binzugetre- 
tert Herren ftimmten fchallend in das 
Gelächter ein. Nur Vera zwang fich 
mühlam mitzulächeln, das hübfche Ge- 
ficht der Tänzerin fam ihr plößlich ge- 
mwöhnlich vor. „Er hat recht,“ dachte 
fie fieberhaft. „Wie recht doch Gorow 
bat! Gie find gewöhnlich und verfom- 
men, alle die da leben in diefer Eircus- 
melt. Sie fünnen nicht anders als in 
Zoten reden. — D fünde man no 
einmal eine andere Welt!“ 

Und eine tiefe Sehnjudht nad) ihm, 
ber jo fern Diefer ganzen niedrigen 
Sphäre war, ergriff plößlic, mie fo 
oft Tchon, ihr Herz. Sie jah ihn vor 
fich, wie er vor ihrem Bette ja und 
mit begeijterter Stimme Grillparzers 
Dichtung wiederklingen lied. Welch 
eine andere Luft, Die er verbreitete. 
Welch ein braufenderWindzug, der mit 
feinem Kommen in ihr Daheim, diejes 
ftumpfe Hinleben mit Vater und Ian: 
te bineingemwirbelt mar. 

Ein Gefühl tiefiter Dankbarkeit 
durchflammte jie. Und jie hatte ihn 
meggeitoßen, mit harten Worten feine 
Gefinnungen beleidigt. Sie mußte zu 
ihm, — glei! Uber eben als jie fich 
zum Gehen wenden wollte, ertönte die 
Slode. „Mademoijelle Schwarz!“ rief 
die befehlente Stimme des Stallmei- 
fter3 in unterdrüdtem Ton. Charley 
mit dem Hengite Caftor erjchien im 
Hintergrunde. Gie eilte hin. Der 
Soden hob fie empor. Auf dem elegant 
gejattelten Rüden des Pferdes ritt fie 
langjam, nad allen Seiten grüßend, 
in den riefigen Kreis ein. Und da er 
faßte fie das Gefühl, das jchon fo oft 
in dem Augenblide des Eintrittes in 
die Manege ihr Herz erfüllt und über 
alle Mübhjeligfeiten des Eirtcußlebens 
getröftet hatte. 

Das Lichtmeer vor ihr, über ihr, um 
fie blenbete fie, aber fie hielt den An 
jturm aus, ihr Auge fentte jich nicht, 
jtolz und fiegesgemohnt überflog e3 die 
Emporen. ‘a, das war ihr Reich; fie 
fühlte e&, diefes riefige Haus mit fei- 
nem terraffenförmigen Aufbau, mit 
feinem Gedränae lächelnder, applaudi- 
render Menjchen, dem Glanz der Toi- 
letten, dem Fluthen der Orcdeftermus 
fit, vem feltjamen Geruh von Gas 
und Blumen und Hife und Pferbe- 
ftal — Eircusgeruch! — e3 war ihre 
Melt, Eben hatte fie fih noch fortge= 
wünſcht, weit weg aus dieſer Atmo— 
ſphäre, nun wußte ſie wieder, — ſelt— 
ſames Daſein der Widerſprüche: hier⸗ 
her gehörte ſie! Hier fühlte ſie ſich 
wohl. Langſam, mit abgezirkeltenBe— 
wegungen durchmaß das Schulpferd 
die Bahn; im ſpaniſchen Tritt, mit ei⸗ 
ner ſeltſamen, faſt menſchlich anmu— 
thigen Grandezza. Sein Kopf mar 
durch den ſtraffgezogenen Zügel nie— 
dergeduckt, ſeine nußbraunen, großen, 
ſanften Augen blickten ſtarr in hypno— 
tiſchem Gehorſam, während die Nü— 
ſtern aufgeregt ſchnoben, und Schaum 
die Trenſe bedeckte. Kaum ſpürte es 
die leiſeſte Bewegung der dirigirenden 
Hand, ſo änderte es ſein Tempo, nahm 
ohne einen Fehltritt in blitzſchnellem 
Wechſel eine neue Gangart an. Die 
Eleganz ſeiner Bewegungen, die un— 
nachahmliche Ruhe der Reiterin, die 
mit dem Pferde verwachſen ſchien, de— 
ren zarte und mädchenhafte Figur 
ſelbſt beim feurigſten Galopp die ker— 
zengerade Linie nicht veränderte, die 
auffällige Schönheit des Pferdes und 
die große Jugend ſeiner Meiſterin — 
das alles enthuſiasmirte das verwöhn⸗ 
te Publikum. Zudem hatten die Zei— 
tungen das Ihrige gethan, „La Petite 
Allemande“ und ihren Sturz in den 
lebhafteſten Farben zu malen — kurz, 
Vera fühlte, während brauſender Ap⸗ 
plaus ihrer erſten Darbietung folgte, 
daß ſie immer noch die große Attrac— 
tion des Abends war. Der Rauſch 
des Beifalls ſtieg ihr wie Champagner 
zu Kopf. Ihre Wangen rötheten ſich. 
Sie berührte die Vorderfüße des Heng⸗ 
ſtes leicht und ſcharf mit der Gerte; 
wie von einer Viper geſtochen bäumte 
ſich das Thier hoch auf, um ſofort da⸗ 
nach dem leichten Schlage zu gehorchen, 
— 
derzulaſſen, ſo als verbeuge es ſich 
dankend vor der Menge. Beruhigend 
klopfte Veras Hand den zitternden 
Hals des Pferdes. Welche unſägliche 
Mühe hatte es gekoſtet, dem nerdöſen 
Thier dieſe Production beizubringen! 
Sie war oft beinahe verzweifelt daran. 
Unzählige Male war der Hengſt im 
entſcheidenden Momente ausgebrochen. 
Wie viel Gefahr, Entmuthigung und 
Energie hatte dieſer kleine, ſo einfach 
erſcheinende Tric gekoſtet! Ahnte das 
Publikum alle dieſe Mühen? Nein, es 
freute ſich am bloßen Reſultate, ſein 
kritiſches Auge verlangte, forderte das 
Höchſte, jedes kleinſte Mißlingen würde 
den ſpontanen Beifall mit Blitzge— 
ſchwindigkeit in Kälte verwandeln. 

Charley führte den zweiten Hengſt 
herein, ein Thier von gleicher Schön⸗ 
heit wie Caſtor, aber mit unruhigem, 
heißem Blick, bebenden Nüſtern und 
zitiernden Flanken; er war der Nach⸗ 
folger Emirs, und Vera fragte ſich oft 
im ſtillen, ob er ihr eines Tages das 
gleiche Schichſal bereiten würde mie je- 
nes prachtvolle an ſeiner eigenen Wild⸗ 
heit zu Grunde gegangene Thier? 
Mit einer leichten Bewegung hob ſie 
ſich aus dem Sattel Caſtors, ſprang 
zu Boden und warf Charley das 


auf den Anruf ſeiner Herrin näher. 
Kaum aber griff ihre Hand nach dem 
Zügel, als er einen Sprung zur Seite 
machte, in tollem Gallop die Manege 
durchjagte, ſich einige Male um ſich 
ſelber drehte und dann mißtrauiſch 
und unterwürfig mit derſelben flucht⸗ 
bereiten Scheuheit wie vorher ſich der 
Herrin wieder näherte. 
nad dem Zügel—und abermals flog 
er davon. Diefer Auftritt wieder- 
holte jich drei- bis viermal. Verä 
zitterte vor Ungebuld, das Publitum 
faß in erregter Spannung. Die Ka 
priolen des wieberfpenftigen Hengites 
fhienen ihm ein aufregende Schau= 
|piel, eine pifante Vorbereitung für 
die gefährlichen Einzelheiten der fom= 
menden Produftion. 

„Bollur, —hierher!" Sie rief «3 
leife, unterbrücdt, aber ein jcharfer, 
Thriller Pfiff, der den Worten folgte, 
den fie durch die Zähne jtieß, zwang 
das Pferd in feinem milden Lauf 
zum GStillftefen. 3 blidte mit ge- 
fenttem Kopf, mit unruhigem Aus- 
drud zu ihr hin. — Noch einmal die- 
jer Pfiff! — Und mieberjtrebend, wie 
bon einer unfichtbaren Beitiche aetrie- 
ben, fam e3 in jeitlichem, ſcheuen 
Gange dicht vor fie Hin. 

Abermals griff fie nach dem Zügel, 
—aber noch ehe der milde Geiten- 
fprung wieder erfolgen fonnte, hatte 
fie fih blitfchnell auf ven Rüden ge- 
Ichwungen und riß den fehmaubenden, 
fprühenden Kopf des Pferdes zurüd. 
‘hre Kleinen Sporen juchten die zit- 
ternden Flanken, die Gerte jaufte nie: 
der. Ein Rud flog dur den Hör: 
per des Ihieres, e8 mar, als jpanne e3 
alle Sehnen, al3 fprühe Feuer aus 
feinem Blid, mit einem tigerhaften 
Sprung jebte e& nah born.— ber 
ein zmweiter Rud der Zügel —es mar 
gebändigt. Zitternd wie Ejpenlaub, 
Ichmweißtriefend, gehorchte es. 

Ein Beifall ohnegleichen brach aus. 
Erichöpft, blaß bis in die Xippen, das 
dünne blonde Haar an der Stirn vom 
Schmeiß gelöft, aber mit einem ftol- 
zen Siegeslächeln paffirte Die Schul- 
reiterin in geitredtem Trabe die runde 
Bahn. Er mar beziwungen, der Un 
bold, fie fühlte ficd Meifterin. Kalt 
riß fie ihn zurüc‘, daß er fich ferzen- 
gerade aufbäaumte,. ES mar ber 
Schlußtric.e Wie ein Bündel, das 
jeden Augenblid zu Boden gleiten 
mußte, hing fie vom Rüden des Pfer- 
des herab, mit dem Kopf fajt den Bo: 
den berührend. 

Die Dede des GSaales, die Men- 
fchen, die Empore mit dem Orcheiter, 
alles verfhwand im rothen Nebel vor 
ihren Augen.... Höher, Bollur, — 
hoher!“ Er ftieg mit einem neuem 
Ruck, ſeine Vorderhufe tafteten hoch 


über ihrem Haupte in der Luft. „Go 


on! go on“ In dieſer Stellung war 
Emir damals hintenübergebrochen, 
hatte er ſie unter ſich begraben. „As-⸗ 
sez, Madame!” hörte ſie einige 
Stimmen ſchreien. Aufathmend ließ 
fie den Zügel loderer — mit einer ftür- 
mifchen Bewegung, röchelnd, jchäus 
mend ließ fie das Pferd auf jeine 
Füße wieder nieder. 

Einen Augenblid jtand e3 mie be- 
taubt unter dem ubel der Menge, 
unter dem Tujch der Mufif, dem Ans 
prall der Sträuße, die auf feinen 
fchaumbebedten Leib, auf Mähne und 
Kopf herniederfielen. Am Halje fühlte 
e3 die liebfofende Yemegung der Hand, 
die fanft, mit zärtlidem Drude, 
gleichfalls noch zitternd und unruhig, 
die angefpannten Musteln flopfte, 
Dann erblidte e3 die Gerte des Stall: 
Inecht3, fühlte fih am Zügel gepadt. 
Gebändigt und überwunden, mit tief 
am Boden Hinjchnüffelnden Nüftern 
trottete e8 aus der Manege. Die 
Sculreiterin mar abgejprungen, ihre 
Hand raffte den langen Rod, tief und 
dankbar verneigte fie jih. Stallfnechte 
eilten herbei und jammelten die Blu= 
men für fie auf; aud „Auguit” 
milhte jih unter diefe Bajallen. 
Mit einem Freudengeheul bemädtigte 
er fich einer Rofe, die er vorher drei⸗ 
mal füßte, an das Herz drüdte und 
ihr endlich, auf den Knieen zu ihr 
rutichend, mit den Lippen, die Riefen- 
tage wie zum Schmwur erhoben, de- 
müthiq reichte. Alles lachte, auch Ve— 
ra lächelte, nahm die Rofe und ftedte 
fie ing Gilet. Dann ging fie, nod 
immer bon dem Toben der Menge be- 
gleitet, hinaus, 

Tante Gabillon ftand am Ausgang, 
mit dem großen, weißen Pelz, in beu 
fie den erhigten Schütling wickelte. 
Papa Schymwarz war bei dem Direktor, 
mit dem er eijrig zu verhandeln jchien, 

„Schlagen fie fech&dundert Francs 
Dazu pro Moche, dann bleibt fie noch 
einen Monat. Sie jehen dod, mas 
für eine Nummer Sie jeßt an ihr ha= 
ben, mein Herr!“ hörte fie ihn in lau- 
tem, gefchmeicheltem Tone Tagen. 
„Bierhundert!“ flehte der Direktor. 
„Sehhöhundert!” jagte Bapı Schwarz. 
„Vierhundert,“ mwucherte der Direktor. 
„Nun gut,— dann ijt die Sache. erle- 
digt!“ entſchied kategoriſch Papa 
Schwarz. „Dann geht es am erſten 
nächſten Monats ab nach Petersburg“. 
„Alſo ſechs — zum Teufel, wenn ſie 
mich ruinieren wollen,“ fluchte der Di⸗ 
reftor. „Ruiniren?” fagte aufge- 
bläbt Papa Schwarz, indem er jeine 
vor ſintfluthliche, ſilberne Krücke 
ſchwang. „Macden thu ich Sie, ma- 
chen, mein lieber Direftor. Sie ha- 
ben durch mich alle Abend ein volles 
Haus.“ „Und Sie durd Jhre Toch- 
ter alle Abend einen vollen Beutel., 
Die Umftehenden lachten. „Wollen Sie 
mir jchenten diejer Lleiner Tochter?“ 
fragte der Clown Duromw, der jeinen 
borftigen Zögling längjt in jeineApar- 
tement3 gebracht hatte und nun in 
„full dress“, befangen mit allen den 
Eternen und Auszeichnungen beö bon 
ihm beglüdien türfifchen Hofes, in 
nadläfftger Poje troß des Verbote: 
eine Cigareiie randie. „Die kojtet 
rund eine Million, meine 
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flüchtet. Sie brauchte feine Hülfe 
beim Austleiben, Zofendienfte waren 
ihr fremd. Grmatiet, mit gefdlofle- 
nen Augen faß fie eine Weile ftill! 
wie da3 Herz ihr flopfte und hHämmerte 
in der -Bruft. An diefem Herzleiden 
mürbe fie einmal jterben! oh gewiß. 
Vielleicht jung fehon. Der Arzt hatte 
einmal jo etwas erwähnt, als fie nod) 
Kind war und er fie fchlafend mähnte. 
Aber jie hatte nicht geichlafen, fie 
hatte es gehört und in ihrer Erinne- 
rung bewahrt, und von dort nahm fie 
ed vor, oft und oft, das feltfjame Wort: 

„Vielleicht jung jchon.“ 

Nun, und was würde fie denn ber- 
lajlen, wenn fie ging? Fremde Men: 
Then und Gegenden, Zigeunerleben, 
Staub, Mufit, wenig Freunde und. 
viele Neider, zwei alte, große Kinder, 
für die fie beizeiten noch gejorgt hatte, 
und die fich Tchließlich tröften würden, 
mit trifter Weltmweisheit, mit der 
Schlummerrolle, mit Karten und mit 
Ablynth. Die Liebe, den großen, 
herrlichen Inhalt des Lebens, — lieh 
fie die zurüd? Hattefie die gelebt? Ya, 
jte hatte gefojtet von ihr, fie war felig, 
fie war der begriff, — dieje große, 
den Kern des Lebens bildende Liebe. 
Eine ewige Sehnfucht nad) ihr mürbe 
in ihr bleiben, wenn fie fih nun von 
Gorom trennte. Nie würde fie mehr 
ein- jo jubelndes, demüthiges Glüd 
empfinden, als jene wenigen Stunden 
an feinem‘ Serzen. 

„Halt du Gorow richt gejehen, 
Tante? it er nicht zu euch hinunter- 
gefommen?“ Sie jahen beim Nadt- 
mabl, im großen Rejtaurationsjaal 
der Brafjerie Jules. Nein, Tante Ga- 
bilon hatte ihn nicht gefehen. „I’ 
wär auch fchade um ihn,“ murrte der 
Papa, indem er fein Filet mit großen 
Meilerfchnitten auseinander thei!:e, 
„So’n Kerlchen wie den findft noch alle 
Tage, noch auf der glatten Hand, mein 
Tochting. Ein Mädchen wie du, mit 
einer folden Wpanage, fann ein’ 
Durdhläuchter kriegen. Sechshundert 
Francs Zulage die Woche. Mehr 
friegt ter Spyipejter Schäffer faum. 
Da fannft du bald Coupons abſchnei— 
den. — Na proit, mein flein’ Reiter- 
chen. GSollit leben!” 

Er hob das Geliglas und jtieß mit 
ihr an. Er war in beiter Laune, und 
Sekt gehörte für ihn dann jtets dazu. 
63 war feine Leidenfchaft. Nächit 
jeiner Tochter. Und nächſt dem Kar— 
tenſpiel. Und nächſt Abſynth.— — 

Sie waren — zum wievielten Male 
während ihres kurzen Brautſtandes? 
— wieder einmal ausgeſöhnt. Arm 
in Arm gingen ſie den Boulevard de l' 
Opera entlang — dieſe breite, herr— 
liche Avenue, in der es glänzt und 
gleißt und funkelt vom Luxus, der 
Eleganz und der komplizirten Schön— 
heit aller vier Erdtheile; die goldene 
Welle des Reichthums, ſich loslöſend 
aus dem Meer der großen Stadt, 
ſchien hier ihr Bett, ihre Ufer zu ha— 
ben, ihr Abglanz ſtrahlte aus kryſtall— 
hellen Schaufenſtern wieder, aus dem 
Lichte der elektriſchen Lampen, dem 
Blick und dem blitzenden Schmuck der 
Frauen. 

„Die Sache iſt nun abgemacht,“ 
ſagte Gorow, indem er ſich bemühte, 
mit ſeinen langen, weit ausholenden 
Beinen gleichen Schritt mit Vera zu 
halten. „Ich nehme meinen Abſchied. 
Es iſt das einzige, was mir übrig 
bleibt, wenn ich dein Mann werden 
will.” 

„Sein Ion hatte jchon wieder das 
leichte, erregte Grollen angenommen, 
dus allen feinen Morten tie ein unter 
irdifch quellender Strom Leidenfchaft 
und Farbe gab. Aber Vera, die die- 
fen Strom zu meiftern entjchloffen 
war, brüdte begütigend feinen Arm. 

„a Gorom,“ entgegnete fie. „Lie- 
ben heißt opfern. Uber au Opfer 
pergelten ‚heißt eg, —glaubft du mohH1?“ 

„Run,” fagte er und hielt bezmin- 
gend feinen Bid in dem ihren feit. 
„Sp ift es alfo entjhieen. Nimm 
mein Leben bin. ch zerbreche es für 
dih. Du mwilljt nicht mit mir gehen. 
Sp gehe ich mit dir. Meine Zutunft, 
meine Karriere, das alles ift nun nicht 
mehr. Ein alter Seebär, der einen 
Eirfusfarren lentt. Nimm mid hin 
als deinen Manager. AlS deinen \m= 
prefario, deinen jreund, Deinen 
Schüter, deinen Diener, — mas bu 
milft. 3 ift entjchieven, denn ich 
liebe dich.“ 

Sie entgegnete nichts. Inter feinen 
Morten fühlte fie den Strom, diefen 
wilden Strom der Leidenjchaft, — 
einer Liebe, die ihrer beider Schidjal 
überflutbete. — „Wir find wehrlos da— 
gegen,“ dachte fie mit einem Schauer, 
fih heißer an jeinen Arm jchmiegend. 
„Das ift der Kernpuntt, der Inhalt 
für ung. Alles andere — unfer3 äu= 
Beres Schidfal — mag ed werden mie 
e3 will. Ohne mich wäre er verloren.” 

„Wozu alfo das hin und her?” 
fragte fie mit unterdrüdter Stimme, 
warmem, jorglofem Lächeln. „Du 
fagft ja jelbit: „es ift entichieben”. Du 
wirft mein Herr, — mein Manager, 
mein Imprejario, wie du fagft. Ach 
werde beine Herrin, deine fleine Frau, 
deine Freifrau, deine Baronin, — 
beine Dienerin.“ 

Sie ſchwiegen, überfluthet von 
ihrem Glüd, dDiefem heißen Sichum- 
faffen der Seelen, für daß alle meite- 
ren Worte nur noh Schall und Leber: 
fluß war. Die Menge, das Bublitum 
ichob an ihnen vorbei, Paare, aneinan= 
dergefetiet wie fie jelbit, rajchlebige 
Menichen, die das Glüd, die Liebe, den 
Genuß zu zweien ſuchen. — Ueberall 
diejer jelbe Taumel, von Herzen zu 
Herzen, von Seele zu Seele, von Leib 
zu Leib. So ald wollte diefe glühende, 
pibrierende Stadt fich zeigen mit ihrem 
unberbüllten, wahren Gejicht an biefem 
Früblingsabend, an dem fie Pärchen 
um Pärchen, Abenteuer um Abenteuer 
dur die Strahen treibt. 

„sch wollte, ich fünnte Deinen Bater 
— ge ne an 
als n na 
en .iftem Ziel, ver Straße Mont- 
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was menfchliche Vorurtheile anbetrifft. 
Da hinten bei uns, an der nördlichen 
Grenze wächſt noch ein ſeltſamer Kak⸗ 
tus Standeswahnſinn. — Irgend ei— 
ner meiner Großonkels iſt von Peter 
dem Großem aus der Taufe gehoben 
worden; das genügt, um uns nachkom⸗ 
mende Generationen für ewige Zeiten 
zu lallenden zu mächen; ein Vetter von 
mir, ein demokratiſcher Abtrünnling, 
heirathete eine Bürgerliche. Die Rä- 
dern haben ihrem Namen Ehre ge— 
macht und ihn gerädert im wahrſten 
Sinne des Wortes. Ich ſelbſt und 
mein Vater waren immer Feinde; ich 
bin kein Demokrat, aber ein Hinter— 
wäldler konnie ich erſt recht nicht ſein. 
Teufel, der Tag, als ich zur Marine 
durfte! ein Fiſch, der von einer Sand— 
bank ins Meer zurückgeſchwemmt wird, 
kann nicht wildere Wonne empfinden, 
als ich, da ich zum erſten Mal den Fuß 
auf Ded febten durfte. Das Meer 
Ichien mir meine Heimath. Und in 
ihm erjt habe ich mich ausgetobt, in 
feinen vier Himmeldrichtungen. Stür- 
me und GSciffbrüdhe maren meine 
Lieblingsfenfationen, — Aber nun 
fommijt du!“ 

„Und das alles fol ih dir nehmen?“ 
fragte fie zagbaft. „Sonne, Wolfen, 
fremde Welten, Stürme und Scdiff- 
brüche — alles, was du jo Tliebit, 
folit du bingeben für mich?“ 

Er lächelte melandoliih; „Stürme 
und Schiffbrüche werden nit aus 
bleiben, — wie ih unfer Leben jekt 
vor mir fehe. Egal, wir tragen fie ge= 
meinſchaftlich.“ 

Sie waren angelangt auf der Höhe 
von Montmartre, und das fröhliche 
Leben, das hier im Herzen des Zigeu— 
nerviertels herrſchte, auf- und abpul— 
ſirte und ſie mitzureißen ſuchte, ver— 
löfchte für einigegeit die gehobene 
Stimmung. „ebt fieh, die alle find 
flüger wie mir, fie finden fie, fie find 
ih einen Tag lang gut und dann flat- 
tern fie mieber vergnügt auseinander,” 
jagte Vera, auf die Pärchen meijend, 
die por ihnen, neben ihnen, unter ihnen 
die melligen Straßenzüge belebten, 
hinauf zum moulin rouge, oder hi: 
nabjtiebten zurStraße PereLachaise. 
Er hielt fie feiter mit eiferfüchtiger 
Haft, und nun gingen fie an dem 
moulin rouge dahin, geblendet vom 
"Farbenjpiel der rothglühenden Riefen- 
räber, die fich langlam, lodend, qleich- 
fam das ewige gleiche Mühlenfpiel der 
Großftadt = Sinnenluft verförpernd, 
um ihre Achfe drehen. E3 lag eine 
feltfame Aufregung in diefem Spiel 
der rothüberglüthen Windmühlenflü- 
gel, diefem ftummen, fautlojen, ich 
mirbelnden Drehen, — diefem Hufchen, 
Kommen und Gehen vermummter 
weiblicher Geftalten vor dem lichtüber- 
ftrahlten Thor. Aber Gorom, der Pa- 
ris bei Nacht, wie die Nacht allerWelt- 
ſtädte, genugſam geſchlürft und gekoſtet 
und langſt den ſchalen Bodenſatz ge— 
ſchmeckt hatte, drängte die Geliebte an 
ſeinem Arm nur raſcher vorwärts. 

„Komm, Lieb, das alles iſt Hum— 
bug, iſt arme, ausgeſtopfte Windbeute⸗ 
lei. Montmartre und ſeine ſogenann—⸗ 
ten Wunder darf man nicht ſehen, 
wenn man aglücklich iſt und verliebt. 
Wenn wir einmal zehn Jahre verhei— 
rathet ſein werden, und mehr, und 
vielleicht überſättigt — dann mögen 
wir meinetwegen hier hinauf auf dieſe 
Höhe gehen. Vorläufig aber ſind wir 
noch hungrig. Noch vor dem Magen: 
ſchluß.“ 

Sie freute ſich, daß er ſo leicht 
ſprach, daß er ſcherzte und harmlos 
ſchien. Der drohende, düſtere Ton aus 
ſeiner Stimme, das Finſtere aus ſei— 
ner Haltung war verſchwunden. Er 
ſah froh und aufgeräumt aus; und ſie 
empfand es voll ſieghaftem Glück: die 
Frauen blickten ihm nach. 

Es war kein übler Einfall, daß Mr. 
Mazagram, der Manager Veras, auf 
die Idee kam, die Verlobung derSchul—⸗ 
reiterin auch in den Kreiſen des Cir— 
kus gebührend zu ehren. Er hatte in 
ſeiner Eigenſchaft als Impreſario 
durch die Engagements-Vermittelung 
Veras an den „Noubeau Cirque“ ein 
brillantes Geſchäft gemacht, und da er 
ein flotter und unternehmungsluſtiger 
Herr war, ſpeculirte er auf eine weitere 
Empfehlung ſeiner guten Eigehſchaf⸗ 
ten bei anderen Celebritäten desfelben 
Inſtituts; das ließ ſich aber am beſten 
unauffällig durch ein perſönliches, 
zwangloſes Beiſammenſein bewerkſtel⸗ 
ligen. Auf diplomatiſche Weiſe legte 
er alſo dem Director durch anſcheinend 
abſichtslos hingeworfene Worte ſein 
Dafürhalten dar; der Director ergriff 
die Offenſive mit Freuden; alle Mittel 
und Wege, den reizenden Anziehungs⸗ 
punkt ſeines Programms durch ver⸗ 
pflichtende Liebenswürdigkeit enger an 
das Haus zu feſſeln, ſchienen ihm ge— 
nehm. Und ſo erfuhr Vera ganz er⸗ 
ftaunt ein paar Tage vor ihrer Ber: 
bindung mit Goromw, daß die meibli- 
chen jorwie die männlichen Collegen ein- 
trächtig von dem Wunfche befeelt jei- 
en, einen quafi jymbolifchen Abfchieb 
bon ihr vor ihrer Verheirathung zu 
nehmen. — Die jentimentale Auffaf- 
ſungsweiſe dieſer ſonſt ſo wenig ge- 
fühlvollen Herrſchaften ſetzte ſie eini— 
germaßen in Erſtaunen — der Impre⸗ 
ſario jedoch legte ihr nahe, daß ein ab- 
lehnendes Verhalten dem freundlichen 
Wunſche gegenüber einer Uncollegiali- 
tät gleichfäme: jo fagte ſie, wenn auch 
mit einer leifen Furcht vor der Auffaj- 
fung Gorom3, zu. ‘a, fie ging, da fie 
dergeftalt ihr Zugeltändnig gemacht 
hatte, noch meiter. Sollte fe jchon ge- 
feiert werden, fie ber Mitielpunft fo 
neiblofer Huldigung, nun jo wollte fie 
aber auch die Gaftgeberin bes fleinen 
tyeites jein. Sie jei es, welche dieGol- 
legenfchaar nun um ihre Theilnehmer: 
Ihaft an der Zufammenkfunft Bitte, 
Und gefangen genommen bon ihrer eis 
genen bee, brach ihre Lebensfreude 
umb »fehnfucht buch, Die während der 
Berlobungszeit ftiller vorden mar, 
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meine und meines Bräutigams Güjte 
zu fein. — Und auf Sonntag alio. 
Sonntag Vormittag zehn Uhr.” 

Der Sonntag fam, — ein Sonn- 
taq, wie eben nur Paris einen jolchen 
bat. Wärme und Lebenäfreude flu- 
thete über -der Stabt, flog Die dunfel- 
ften Häuferfronten hinab, rig Thüren 
und SFenfter auf und mirbelte wie un- 
fihtbares Glüd. — E3 dien, ala 
gäbe e3 feine Kranten, feine Elenden, 
feine Urmen in biefen begmabeten 
Stüd genießender Welt. — Aber Blu- 
men jah man, Blumen, allenthalten in 
folger Fülle, von foldem Duft, dak 
fie die Straßen mit Treibhausatmo= 
ſphäre füllten. Jedes Griſetichen, je— 
der junge Mann, — aber auch jede 
Matrone und ſogar die ſpitzbübiſchen 
Nichtsthuer an den Straßenecken tru— 
gen ein ſolch lachendes Ding an ſich. 
— Die hellen Schellen der Bichelettes 
[chienen einen befonder8 unrubigen, 
freudigen Klang zu haben. Und alle 
bie Leute, die an Wochentagen gearbei- 
tet hatten, die Fabrifarbeiterinnen mit 
ihren funftoollen Frifuren, in ihren 
zierlichen Schleppkleidern, dieGamins, 
die ſich dieſe Schleppfräuleins leiſten 
konnten, ſtolzirten in verdoppelt lang— 
ſamem, genießendem Tempo durch die 
Boulevards, als wollten ſie jeden 
Schritt dieſer Sonntagsfreiheit mit 
Bewußtſein auskoſten. 

Am Boulevard Haußmann hatten 
ſich die beiden rieſigen „Mailcoaches“ 
etablirt, welche die kleine Geſellſchaft 
nach St. Denis hinausbringen ſollten. 
Faſt alle Theilnehmer waren mit dem 
Schlage zehn Uhr pünktlich zur Stelle. 
Nur die Verlobten ſelbſt, dann Mr. 
Sevres, der Stellvertreter des Direc— 
tors, und Mr. Keller, das „Wunder 
der Menſchheit“, ſehlten noch. 

Die Damen, berauſcht von dem ſchö— 
nen Sommermorgen, ihren Toiletten 
und dem Gefühl abſoluter Freiheit, 
ſangen und zwitſcherien in der Kutſche 
herum, als ob es jetzt auf die eigene 
Hochzeitsreiſe hinausginge; in ihren 
auffallenden Hüten, mit ihrer Bermeg- 
lichkeit, Yautheit und routinirten Gra= 
zie zogen fie nicht wenig die Blidle der 
Paflanten auf fi, nur ein jehr Tchö- 
ne2, blafles Mädchen, die prima Bal: 
lerina, jaß anjcheinend jchwermüthig 
beritummt in ihrer Ede. Allein Die 
andern mußten, daß Roja3 Melandho- 
lie nur die hilflofe Maste für die Uns 
bemeglichteit ihres Geiite3 mar, denn 
die bezaubernde Tänzerin imar, mas 
man im Leben eine Kleine Gans nennt. 
Das bervegliche Völfchen lieh fich des- 
bald alfo aud nicht im mindeften von 
der in jedem Sinne Geflügelten jtören, 
fondern benahm fich To, al3 wäre jie 
nicht vorhanden, oder ald refpectire 
man zum minbejten ihre juffifante 
Miene und die abmeifende, niebliche 
Stumpfnafe, mas wieder zur Folge 
hatte, daß die prima Ballerina fi 
doppelt zurückgelegt fühlte und ſchon 
jeßt, noch vor Beginn der vielverjpre- 
chenden Qujftreife im Stillen das Ende 
derfelben herbeizumünfchen begann. 

„Da tft auch) Monfieur Keller,” rie- 
fen mehrere der Herren, indem fie auf- 
ftanden und einem bheranraflelnden 
Fiafer minften. Mr. Keller mar das 
„Wunder der Menfchheit“, augenblid- 
lich neben Vera die zmeitftärfite Ats 
traction des „Noupeau Eirque”, Eine 
Abnormität, ein Bein- und Schentel- 
lofer, der auf DenHänden lebte, tanzte, 
ging, vrdiente, jtand und fam; die ei- 
genthümliche Ausgabe eines „Gentle- 
man“, der alle Spraden der Erde 
Ipricht, alle Länder verjelben burdh- 
quert, Vermögen, Heim und eine Ya- 
milie gegründet hatte — ohne bodh ei- 
gentlich je viel mehr ala eine mecha- 
— * bewegliche Curioſität geweſen zu 

ein. 

Gleich hinter Mr. Keller, deſſen 
Fiaker ſich den ‚Mailcoaches“ an- 
ſchloß, erſchien der Baron von Rädern 
mit ſeiner Braut. Vera hatte das 
peinliche Bewußtſein einer eben über⸗ 
ſtandenen Scene, und auf ihren Wan— 
gen brannie daher ein an ihr unge— 
wohntes Roth. Gorow hatte noch in 
letzter Stunde wieder ſtandesherrliche 
Bedenken gehabt. — Mit tauſend Küf⸗ 
fen und Umarmungen batie fie diefel- 
ben nieberfämpfen müflen.— Aber ein 
Gefühl der inneren Rebellion, wie fie 
es in lebter Zeit immer häufiger em= 
pfand, hatte fich in Diefe Liebesbezeu- 
qungen gemifcht und ihnen etwas halb 
Geziwungenes gegeben. Endlich hatten 
fie fich verföhnt, nachdem Vera hatte 
verfprechen müflen, dem Baron das 
materielle Opfer biejes Tages, bie 
Freihaltung und die Bewirthung be3 
vermöhbnten Völtchenz zu überlaflen. 

Sie war dadburh um einen Theil 
ihrer perfönlichen Leichtigfeit gebracht; 
denn fie fühlte jehr gut, daß er mit 
diefer Beitimmung gleichfam fie Telbit 
zum Herrn der Situation madte und 
ihı die Möglichkeit befchnitt, im Ber» 
halten zu ben Zheilnehmern einen 
etwa zu collegialen Ton duchklingen 
zu Jaflen. „Guten Tag, meine Herr» 
Ichaften, ich begrüße Sie hiermit ala 
meine Gäfte,“ fagie er, das „meine“ 
ftart betonend, inbem er hinter ihr den 
Wagen erftiea. Die Infaflen hatten 
verftanden. Sie rüdten zufammen und 
machten dem Gaftgeber unter Berfiche- 
rungen und Redensarten Pla. Aber 
es war, als ſei eiwas Fremdes über fie 
und ihre Luftigfeit hingezogen. Et- 
was Dämpfendes, aud jener conven- 
tioneßen Welt, die fie alle längjt ver- 
lafien hatten. 

An einem langfamen Trabe, der 
gleichfam die Paflanten aufmerkfam 
zu madıen und ihnen jagen zu mollen 
Ichien: „Deba, bier fommt eine Haupt- 
tutiche!” bewegten fi die beiben Bba- 
genburgen vorwärts, gefolgt von dem 
inter, der Mr. Keller und jeinenDie- 
ner trug. Staub und Dunft, vonZau- 
jenden von Menichen, Wagen umb 
Bierven aufgewirbelt, tmogie ben Aus: 
—— entgegen. Erſt als ſie 

rtel ber 5*8 —* —* e⸗ 
ngen hinter in 

‚ nah Et, Denis 

einbogen, 


üben, | Er (beim Mitk 
x F —* H 


nm Dann nn au nun 


fangen und die Lerdhen jubelten, man 
Tab fie nicht, man vernahm nur. ihre 
weithin ſchmetternde Morgenluft, und 
das elegante Bölkchen in den Kutfchen 
[pürte etwas wie Heimathserinnerung, 

„Da8 ift fo Bön, — daß ift jo qut, 
— das muflen nerben begiehen mit ei: 
ner Flaſche Sekt,“ — ſchlug enthuſia⸗ 
ſtiſch Miſter Rockfeller, der Parforce⸗ 
Reiter, vor. Der Vorſchlag fand allge— 
meinen Anklang; in Enghien, im Ho— 
tel Bellevue am See wurde Halt ge— 
macht; Gorow, der entſchloſſen war, 
alle ökonomiſchen Rückſichten heute 
ſchweigen zu laſſen, beſtellte Pom— 
mern; e3 gewährte ihm eine mora- 
liſche Genugthuung, dieſer Geſellſchaft 
gegenüber den rückhaltlos Gebenden 
hervorzukehren. „Noch zwei,“ befahl 
er, als die erſten vier Flaſchen geleert 
waren. „Und die Speiſetabelle, Gar⸗ 
gon. Stellen Sie uns ein gutes Ga: 
beilfrühftüd zufammen.“ 

Als fie aufbrachen von Enabien, be: 
trug bie Rechnung bereits an hundert⸗ 
achtzig Francs. Er zuckte unmerk lich 
die Achſeln und lächelte vor ſich hin. 
Was that es, nur immer aufgeräumt 
mit dem, was fein mar. Wie viele TRo- 
hen, mie viele Monde noch, und das 
Heine Kapital tvar verzehrt, er ivar 
dann nur noch der Brann feiner Frau. 

Was that aud) das? Er liebte fie! 
Er war rafend vor Leivenichaft und 
Eiferfuht! Und fein Blid, der ihre 
Geftalt umfahte, das ſylphidenhafte 
Yigürchen, das nicht ihm allein gehör- 
te, fondern der Deffentlichfeit, dem 
Eirfus, — allen! — befam für einen 
Augenblid twieber die FFinfterfeit, die 
wie eine unfichtbare Hand alles Lie- 
bensmwürdige aus feinen Zügen mwifchte. 
Sn feinem Auge lag Gereiztheit, Lau— 
erndes, während er Mr. Rodfeller fi- 
zirte. — Der Hund, — in feinen Au— 
gen — er wagte e3, fie mit jeinem fFri- 
feurlächeln anzufcehmachten. — Und fie 
that harmlos, mies ihn nicht zurüd, 
betrachtete theilnehmend die Photogra- 
pbie, die ihn — den Hund — in jei- 
nem neueften odeydreß auf ungejat- 
teltem Pferde darftellte. Na, fie paß- 
ten qut zufammen, er, der Pferbebän- 
diger, und fie, die Runjtreiterin. — Er 
Inirjehte in den Zähnen, jein ungebän- 
digtes Seefahrerblut jtieg ihm in 
Stirn und Augen, berduntelte jeinen 
Blid. Da trat fie zu ihm Bin, mie 
aufgeichredt von feinem finfteren Zu: 
ihrbinftarren. 

„DBift wieder eiferfüchtig, alter 
Bär?“ Sie legte fchmeichelnd ihren 
Arm in den feinen; die leichte Berme- 
gung ging wie ein Regemichauer durch 
fein Inneres. Er fühlte den Haß, die 
Wuth Hinthauen, — fih ganz zum 
Spielball diefer Heinen Hänbe werben. 
„Bift du mir qui?“ fragte er zuſam— 
mengepreßt. „Mir — oder dem Jo— 
dey?“ Sie lachte laut und fehallend 
auf. hr Lachen mar zu herzlich, das 
fühlte er, um falfch zu fein. „Natür- 
lich ihm!“ rief fie noch immer lachend. 
„Wie könnte man einen anbern lieben, 
al den mit den freumbfichen Schell: 
fiſchaugen.“ Aber als ſie nun mit Go⸗ 
row zuſammen zu dem Geſchmähten 
binblidte, erjchraf fie. Hatte er ihre 
Wort gehört? Er war erröthet, ftand 
haſtig vom Tiſche auf und ſchriit nun 
dem Ausgang des Gartens zu. Er 
hatie einen ruhigen, leichten Gang, faſt 
etwas Stolzes, der nicht errathen ließ, 
ob er die Demüthigung aus Frauen— 
mund empfunden. 

Innerlich empört gegen Gorow, der 

ſie den Collegen gegenüber fortwäh— 
rend zu Schroffheiten hinxiß, ſchloß ſie 
ſich ſchweigend dem allgemeinen Auf⸗ 
bruch an. 
Aber Gorow war heiter geworden, 
und zum erſten Mal ſeit langem be— 
merkte ſie wieder das Aufblühen ſeiner 
frohen Laune — einer glänzenden 
Laune, einer Unterhaltungskunſt, die 
alle zu Enthuſiasmus hinriß. Er— 
ſtaunt, ganz faſſungslos betrachtete ſie 
ihn. Was war es, das ihm dieſe plötz⸗ 
liche Beredfamteit und Friide gab? 
Mar e3 der Triumph über die Demi 
thfgung, die er dem Soden joeben zu: 
gefügt hatte? 

Sie begriff e3 nicht, fie fand feinen 
Schlüffel zu feinem Welen, aber ber 
Zauber feiner Perjönlichkeit, feine 
ftrahlende Heiterkeit nahmen auch fie 
von Neuem gefangen. hre Augen 
folgten ihm und Bingen fih an ihn, 
und in den Bliden der Frauen las fie 
Neid über ihre Wahl, Bermunderung 
für den eleganten Weltmann, der ih- 
ren gemifchten Krei® mit jeinem Elin- 
genden Namen vergoldete. 

Man war in Montınorench ange- 
langt. Die Kutfchen fuhren an der 
Auffahrt des Hotel de l’Etranger vor. 
Der Proprietaire jelbft, telegraphiich 
durch Sorom beorbert, fam mit den 
Kellnern vor die Thür geeilt, um die 
angemelbeien Gäfte unter Berbeugun- 
gen in Empfang zu nehmen. m 
Speijefaal war die Tafel gevedt, aber: 
mals baudien Seltflajchen ihre grün- 
Thillernden Leiber, hohe Krelchgläfer 
waren mit Zuberofen und Narziffen 
gefüllt, Die dem Raum einen jchlaffen, 
betäubenden Duft gaben, bie Rouleaur 
waren berabgelaflen, und iroß ber 
fommerliden Nachmittagsfrühe mar 
duxch rothſeidene Lampenſchleier ein 
künſtlicher Beleuchtungseffekt erzielt; 
kurz eine Tafelrunde geſchaffen, wie ſie 
der verwöhnie Pariſer mit einem Ue⸗ 
berfluß von Licht und Duft und Blu⸗ 
men braucht, um in die nöthige Stim⸗ 


mung zu gelangen. 


Fortſetzung folgt.) 


—Selbſteinſchäßung. So 
Sie haben ſich in den Alpen 
lauft?“ Baronin: „Ja, es geht nichts 
über einen eigenen Sonnenuntergang.“ 

— Saale — Des 
Geiſtlichen er: „Sie follien nicht 
immer vor Vater Predigt -forigeben, 
Frau Barker. Wollen Sie nicht ein- 
mal in ber Kine bleiben?“ —. ” 
will es lieber nicht thun, denn wenn ich 
ſchlafe, ſchnarche ich laut,“ J— 

— ———— 


MEN): „ 
r ’ 


Eiht“” Cie; „Im fo ef a 


gon! 





> \ 
t iſt vollſtändige — 
bet Speife unmöglid. Wenn Speije n 
afi. Symptome mie Wufftoßen, 
Danke . Bldtım en, Bejhiwerben nad) 
en, 

S Hopfen deuten immer an, Da der 
taken in Unorbung it. Wenn 30 aus 
— —* 

chmergen, Schmerzen zwiſchen den 

et ern Teidet, fo find bie Inn- 
nothwendig iit, ift den_ Magen in guten 
Yuftand zu verfehen. Dies mird erzielt 
ein paar Tagen. In der That, e8 ift ein 
Spezififum (Krebs und Geſchwüre aus— 
find, fu wird eine fpeziell,ı hergerichtete 
Vorichtung angewandt, modurd antifep- 
Stellen der ZungensBellen gelangen, iv0- 
duch die Keime der Krankheit getödtet 
tannte Behandlung erzicht. Die zufame 
mengelebte Behandlung Heilt pofitiv 
Stadium. Wenn hr glaubt, an einer 
Zungenkfranfheit zu leiden, bringt Euren 
frei unterfuchen und Euch unter dem Mi 
froffop die Schwindjuchtsfeime, menn 
bar, und der Doktor wird Euch feine Bes 
dandlung&methode ausführlich erflären. 
itarf die Einathmung fein mag für Luns 
genfranfheiten, fie heilt nie fchtvache Lunz 
elben Zeit behandelt. * wißt aus wel⸗ 
chem Grunde. Unterſuchung und Konſul⸗ 
dolph. Sprediftunden 10—6, Montag, 
Mittwoch um reitag bi8 8. Sonntaad 


ii Die Pforte zur Gefundheit. Wenn in 
nordnung, ! 
t wird, fo verliert hr an Gemicht 
Apnetitverluft, Schmerzen, 
rdem an Athemnoth, 
sen erttantt. Tas erite, iva3 zur Heilung 
duch Sr. Deachman’s Nene Methode in 
genommen). Wenn Die Lungen erfrantt 
tifche, ölige Dämpfe direkt in_die tiefiten 
werden. Dies wird durd feine andere be- 
jhmadye Lungen in erjten und zweiten 
Epeichel, und der Doktor wird ihn Kojten- 
folche vorhanden find, zeigen. Sprecht 
IE” Ganz glei, tie gut oder mie 
ß3 ausgenommen der Magen wird zur 
tation frei. 70 Dearborn ©ar., Ede Ran 
bis 3. Benutzt den Fahrituhl. 


M7ap,dion 


THE HAYES DENTAL ASSN. 


Früher 10 Yahre in 
Siersl Cooper & Co. 


verlegt nach 


209 Slate Sit. 


Ede Adams Str. 


Unſer jpe En $8.00:G@ebiß, = 3.00 


dieſe ea, 


Ein gutes Gebik * 4.00 


BEE 5 5... 4 


Die Hayes Methode bei Auszichens ift ab: 
ſolut ſchnerzlos. 

Reine Berechnung für Ziehen, wenn Zähne beſtellt 
werden. — Erfahrene Spezialiſten in jedem Zweig 
der Zahnarzneikunde. — Alle Arbeit garantirt. — 
Unterfuhung frei. 


E. P. HAYES, D. D. S. 
p6,didofon, im Zel. Sarı. 4093. 


Reine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menfchen gibt e8, melde immer Tagen, 
ohne audh nur im Entfernteiten zu ahnen, was ihnen 
* eigentlich fehlt. Neun aus zehn Perfonen fterben eis 
nes langjamen Todes an Ehmwindjuht oder Nervens 
erihöpfung und mifien e8 gar nit. Warte nicht, biß 
Herzklopfen und Stide in der Bruſt ſich eingeſtelt 
haben, bi8 du dich matt, franf und arbeitsunfähig 
fühfft, fondern jchreibe gleich, wenn bu dies Tief, 
und ich werde bir ein Wuch jenben, ‘das die wichtige 
Auftlärung und folhe Ratbichläge ertheilt, bei deren 
Beberzigung die Farbe auf den Wangen, volle @es 
jundheit und FFrobfinn fchnell zurüdtehren werben. 
Diefes amberordentlih intereffante nd Tehrreidge 
Bud, das von Yung und Alt, Mann oder frau, ges 
kefen werden follte, ift zu beziehen für Cents 
Briefmarken. Man adreſſire: Menſchenfreund, 
181 6. Ave. Rew Dort, N. D. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building, 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
aliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre Jeidenden 
tmenſchen ſo ſchnell als mögli 
gu beılen. ie_beilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der nner, Yrauens 
Leiden und Menftruatiownsftörungen ohne Opes 
ration, Sauttrautheiten, Folgen von Selbfts 
befledung, verbarene Mannbarteit ꝛe. Opera⸗ 
tionen don erftit« Klaffe Operateuren, für radilale 
eilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
obenfranfheiten) 2. Konfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
gathet. Wenn ndt 
Bridathoipital. rasen werden vom Trauenargp 
Bame) behandelt Behandlung, infL Mediziuen 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — meinet Died aud.— Etunbeet 
—— Ube Abenda; Sonutaas 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede LaSalle nıd Madifen Str, 


Kapital . . 5500, 000 
Ueberſchuß. 5500,000 


von ihren Sebrechen 


ig, plaziren wir Patienten ın unfer | 


Die ihöne Franenhand, 
(Blauderei von Emma Reigen) / ' 


„Die Hand ift die Gefte; die Gefte ift 
bie Rebe; bie Rebe it die Seele; bie 
Seele ift er Men; alfo ift die Hand 
der Menfih.” 

Un biefes Wort mußte ich denten, 
als ich feinerzeit las, daß bie Kai- 
ferin ihrem Gemahl ihre in Marmor 
gemeigelte Hand zum Geburtätag ge= 
ſchenkt hat. 

Wie mag dieſe Hand ausſehen? 
Sicherlich iſt es eine kräftige, markige 
Hand, wie die Erſcheinung der Kai— 
ſerin; denn die Hand iſt ja der Menſch. 

Ich habe die Gewohnheit, die Hände 
der Menſchen zu ſtudiren. Ich bin aber 
keine Wahrſagerin, verſtehe mich nicht 
auf Linien und Berge. Vor dem Ve— 
nusberg in der Hand habe ich gar kei— 
nen Refpekt, und ich muß es geſtehen, 
ich habe mit recht wenig Erfolg das 
berühmte Werk von „Geßmann“ burdh= 
gelefen. Er erkennt bie Lügenhaftig- 
feit der frau aus der Hand. ch be= 
ginne bei der Aufzählung feiner Weid- 
jagefunft mit diefer Untugend, weil 
allen Dichtern, Romanſchriftſtellern 
und Wiffenden zufolge fie die perbrei= 
tetfte bei dem meiblichen Gejchlecht fein 
fol. Er prophezeit Neid, Bosheit, In= 
trigue aus ber Frauenhand. Aber aud) 
gute Eigenfchaften Iieft er in ihr. 

Solche Kunftftüde find jeher zu er= 
lernen. Es iſt vielleicht auch kaum 
noch nöthig, ſich mit ihnen zu befaſſen. 
Denn in England hat man bereits eine 
neue Methode, die Zukunft zu erfor: 
fchen. Dort bedient man fich zu diefem 
Zmede eine Spiegel3 in Yorm eines 
Balles aus Kryftall. 

Sebenfalls ziehen in England bie 
Damen diefe Wahrfagefunft der is 
geunermanier vor. Gie zeigen nämlich) 
neuerdings nicht allzu gern ihre Hände. 
Die Schöne Hand ift im Anfelreich nicht 
gerade häufig vertreten. Die fporttrei- 
bende athletifche Mif macht fi nichts 
daraus, daß ihre Hand mit ber des 
Bruders verblüffende Aehnlichkeit auf- 
meift. Sie ift braun und jchwielig und 
erwibert den Gruß mit einem energi=- 
Ihen Drud. Der Hand raubt bie 
Thädlihe Einwirfung bon Sonnen» 
brand und Kälte und bie foloffale An- 
fpannung aller Musfeln und Sehnen 
jede Spur von Schönheit. Die Hand 
der Golffpielerin hat fat immer ein 
übermäßig ftarfe8 Gelent, breite, häß- 
liche Finger, einen unnatürlich großen, 
zurüdgezogenen Daumen und eine auf> 

| fallend harte innere Fläche. Einen ähn- 

| lichen nachtheiligen Einfluß hat auch 

| Fechten und Zennisfpielen auf bie 

| Frauenhand. Rudern und NRabeln 
macht das Zleinfte Händchen mit ber 
Zeit unförmig breit, läßt die Knöchel 

| ftarf herbortreten und in der Hand» 

| Fläche Schwielen entjtehen, die faum je 
zu befeitigen find. 

%ch habe in London nur wenig jchö- 
| ne Frauenhände gefehen und glaube 
beftimmt, daß die Ausbildung bes 
Sport3 zum größten Theil daran 
ſchuld iſt. 

Ich hoffe, objektiv beobachtet zu 
haben, obgleich man im Auslande ſehr 
leicht ein wenig parteiiſch iſt. So auch 
Madame Réjane. Sie meint, daß eine 
ſchöne Frauenhand in Deutſchland eine 
Ausnahme ſei. 

Mit großem Vergnügen betrachte ich 
oftmals die in Kaſten verborgenen 
Hände ausWachs hervorragender Män⸗ 

ner und Frauen, die in der Gallerie 
des Hohenzollern-Muſeums aufbe— 
wahrt werden. Deutlich erinnere ich 
mich der zarten, roſigen Rechten der 
Königin Luiſe, mit dem langen Zeige— 
finger, den gewölbten, geſchloſſenen 
Fingernägeln, die mit der Schönheit 
der Erſcheinung und der Schönheit ih— 
rer Seele in vollſtem Einklang ſtand. 

In der Hand gelangt die Seele des 
Menſchen zum Ausdruck. Die Bedeu— 
tung der Hände für das Seelenleben 
wird immer größer, je höher die Stufe 





organiſcher und ſozialer Entwickelung 


des Menſchen iſt. Die Intelligenz 
übt einen weit geringeren Einfluß auf 


Ahren und vSilberwaaren 


Fortſegung jenes groß en jährlichen Mobing⸗Verkaufes⸗ von Uhren und 
Silberwaaren, die grohten Geld⸗ſparenden und Gelde⸗erwerbenden Ge⸗ 


legenheiten der Saiſon. 


m nr 


Prachtvolle 8⸗Tage Uhren, 


große Sorte, 


Unfonie, Seth Tomas und New Haben 
Wabritote, marmorifirtes Holy ober Eis 
en, mit fancy  MeffingsVergterungen, 
athebral:Glodenfchlag, einige Davon has 
ben eingelegte PVerlen=Bifferblätter, volls 


ftändig mit Brogge-Dr: 
namenten—Ratalogpreis 
$11, Verfaufspreiß. 


8:Tage Parlor Mantel Uhren, Uns 
fonta oder Seth Tomas, marımos 
Hola 
ProngesfFiguren, 
85.50 Werth 


Allerbefte Werthe in Silberwaaren 


Wm. U. Rogers’. Gilberzeug fteht 
in Bezug auf Dauerhaftigteit und 
Dualttät auf höchſter Stufe —jedes 
Stüd garantirt — U 1 Qualität, 


Set von 6 
Eplöffel, Set von 6 
Zafelmeffer, Set von 6....81.20 


Importitte Rududslipren, hands 
efchnigt, mit Giodenfitag — 
atalog = Preis 810. 


Pe 4.25 


riſirtes 


·22 22222 ... 


1847 Roger8 Bros! Siiberivaeren, 
jedes einzelne Stüd garantirt 
und Ian umgetaufcht imerben, 
wenn nah ziveijährigem Ges 
brauch nicht zufriedenftellend. 


ei el, Set von ’6..... 
Eplöffel, Set von 6 
Meſſer oder Gabeln, Set v. 


Theelöffel, 


$5.25 


...... 


Eifen — 


+ 


oder 


....0. . 


unter'm Preis. 


braudt. Wir 


AND 


TScHll 


COMPANY 
Diefe fünf Spalten find voll 


wunderbarer Bargainz in Hausausftattungs-MWaaren, zuberläffig, reell und 
Seber andere Taden fann außer der Saifon Waaren un 
ter'm Preis verlaufen, aber fehr wenige find im Stande, e3 zu thun, wenn bie 
Saifon auf ihrem Höhepuntt fteht, gerade wenn Ahr die Sachen am meiften 
haben Vertrauen in die Waaren, bie mir verlaufen, und 
‘hr merbet e8 ebenfalla haben, wenn ‘hr bei uns kauft. Ein einziaer Ein- 
tauf in unferem Laden genügt, um Euch eine |dee von ber Zuperläffigkeit 
unferer Waaren zu geben. ......... 


Bergekt niht, wir führen auh Poft:Beftchungen aus. 


sicht. 


Antisriction 


Whitney 6o-Carts find die beften 


Sie find zuverläfftg; die Bauart if fozufagen tadellos; pofktin ‘bie bes 
memfte Cart, die jemals gemadt wurde. Wir haben fie in allen fyacons, 
Recliners und Folding-Recliners, jowie Kinderwagen, und der Breiß .der- 
felben ift in jeder Hinficht fo angefest, dab Ahr groken Nukem barans 


Hübſch Whitned Meclining Go:Catt, getnacht aus dem beften ausgefidhtem 
Reed, Shellac Finifd,hat die grün ematllirte englifhe Running Gear, 
RadsBefeftiger, 


endlofe 


Rubber Tires u. Patent-Fußbremſe, voll: 


t 
Kinderwagen, 


Patent: 


9.50 Wer 


fändig mit mendbarerem und 
Kiffen-Sig, Seiten und Nüllen und ein 
mit Ruffles eingefabter Mercerized feis 


dener Sonnenfhirm 

in allen bon Eud 
gewünſchten Farben 

—ipegiel für Mon: ® 
a 


Body voller Größe, 

aus Reed, mit fchwerer Rolle um den Body 

herum, gepolftert mit Derby Zud, hat die 

Untisffrietion Rubber Tire: Mäder 
Yyusbremfe, volftändig mit einem 

Ruffle Üpge Sateen Son: 

nenihirm — requlärer 


heraus⸗ 


gemacht 


und 


Die Ideal Folding Go⸗Cart, mit Reclining Rücklehne— 
leicht, ſrhe ſtark, nur .................. — —XR 


Großer Verkauf von emaillirten Waaren und Haushalt-Gegenſtäünden 


Jener 15 Waggonladungen-Einkauf von feinen Opal, Acme und Grayſtone emaillirten Waaren, die ir legten Montag zum erſten Mal zum Verlauf brachten, erregte ein Aufſehen, das ſobald nicht d. Eine 
unfere Bajement Abtheilung die ganze lehte Woche, und bedte ihren Bedarf in diefer riejigen Partie. Für Montag offeriren wir den ganzen übrigen Vorrath diejes RiefensGintaufs zu denjelben erftannli niedrigen 


Din: 1:Pint KRaffeeflafche, 
c nidelplatt. c 
Schraubentop... 


2:QOuart bieredige 
ner Bails, 
mit Tajje 


5:Quart tiefe 
Puddingpfanne Jellyteller 

1:Dt. , Milhteffel, mit 14:Dt. Ofentopf, mit 
Dedel u. Seiten: 15c Dedel un e 
griffen {hmwerem Griff. 

A M. R & Eos ftrilt reine 
fertig gemifdhte Farbe, 40 Farben 
um Davon zu mählen, 95€ 


Gartenhaden für 


:&t. SKinder-Garten:Set3, 4c 
Rechen, KHade und Schaufel... 


9:zöll. tiefe 


Gartenhade, mit Meffing: 
Eouplings, 50 Fuk 


Unſere Favorite Eisſchränke, ausgeſchla⸗ 
gen mit galvaniſirtem Eiſen, entfern: 
bare Flue und Abflußröhren, wir füh— 
ren eine vollſtänd. Auswahl 

dieſer Waaren, aufw v 


Hr 
— —* 
— im. 
ATS 
| ( N! -} —2 


8:Quart Mil: 2 
ee Merle. Ss 35e 
* mit Dedel und 8 
ſchwerem Griff.... 


Nr. 10 Spudnä⸗ 


Tie 
pie, groß 6x1 


5:Pt. Mile od. 
Reis kocher 

Tack Hämmer, 
Sartholzgriffe 


ingen, 


IN 
u 
5 
5 


1% DOvart Chamber Pail, 


1 
35c Trinkbecher 


voll polirte 


— un er Stahl: 
artholggriff mit 

er — be 
Carpetnägel, alle Größen, 

J BL. .20000000n0 


“....... 


* 


NEE 


1:Dt. 
c Standard 
Größe 


Map, gelippt, 
% 

12c 

— — — 
LS 


Nr. 8 Theelefiel, ges 


mn — une 
toß, m anne 
fi} Sol 13€ .. 
40 — lange Griffe 


Reltance Bleiweiß, im Leinöl P 
mablen, 2 c 
per Pfd 2 
Hüypienic Kalfomine, alle 
Schhattirungen, 2.000. LIE 
Nr. 1 Möbel:Lad, 

Vintbüchſe 


3c 


wölbt, od. 390 


2:01. Windfor Dippers, 9e 


8:350. Wbitemafhs 

Pinfel, mejling:eingefaßt.... 10€ 
Weltern Defender Wafh:Mafdin 
Extenſion 
Zub Rad 
— Stahlklingen, 
Holzoti 


has: 
1:Dt. 14-Pint Theelanne, 
Kanne 


13c 


&.18e &.20€ 
9:Dt. ge Stew Pfan⸗ 
ne, mit breitem 
a an 1dc 
— — 3* ee 
mit edel un init ide⸗ 
ſchwerem an 286 Griffen 


Früdte und 


= € in Demonftration 


25 


Teppihflopfer aus 
te Rohrgeflecht 


vergeſſen werden wird. 


volle Größe.......... * 


14e —A A 4e St. 16€ 5,18c 


8. F. & Co.’8 Univerſal 
Chopper, hadt alle Arten Gemüfe, 
Fleiſch, 


— 


2 --— 


Eine grode Menge Käufer fülte 
reiſen. 


2:08. tiefe Saucepfanne, 
langer Griff 


8 16ck. 


24 


130 Nr. 60 Ruf 
feekocher, — 


emallirter 
—* ... 35 c 


4Dt, tiefer 
Einmachkeſſel, 
mit Swerem 


13:3öl. Tänglihe Badpfannen, TR * Griff, 206; 


ce Se 5... 2 


Food 3:zöll, Qubricating und Wolifhing - 
Del, feht Demons € 

aellsd. oo nuna ne  n..... 

1:3ö0. flahe Sadirpinfel, 

reine Boriten 

de öll. flache Unſtreich⸗ 

Vinſel, reine Borſten. 


ſeht „on 
rbY% 


Te 


Ein wirklich bemerfenswerther Verkauf bon zunerläfligen Möbeln 


Unfer großer Mai:Verfauf, der morgen feinen Anfang nimmt, wird biefen Monat Mai zu einem denftwürdigen bei den Chicagoer Hausfrauen machen. Nie zupor murden fo viel gute Möbel zu fo niedrigen Breifen offerirt, und dayız noch gır einer Belt, imo 
Ihr fie am beften brauchen könnt. Beinahe jedes Stüd zu weniger als den Herftellungskoften. Viele davon wurden für Ausitellungszwede von den erftien Möbelfabritanten des Landes gemacht, und find Daherıdas Beite der Kunfttifchlerei. ‚Nachftehend geben 
wir Euch eine genaue Beihreibung von einigen der großartigen Werthe,- Die in diefer großen Partie von Möbeln enthalten find unterm Preis. 


Morris Schaufelftuhl—wie Abbildung— bat um: 
mwendbare Por Kiffen, baargefüllt, verftellbare 
Nüdichne, Spring Sig, folid Dat oder Mahago: 


inifbed Geitelle, l. $12 
* finiſhe eſte regul. $ 68.98 


ertbe — 
morgen 

Küchentiſch, 
260x463öll. 


große Bins, 


laden und 


Fleiſch-Board — ſollte zu 
86.00 verkauft werden — 


83.98 


Sideboard —Großer franzöſ. geſchliffener Spiegel, 
viertelgeſägtem Eichenholz gemacht, 
efütterte Silber-Schublade, handpolirt, 
rbeit — würde billig ſein zu — 
885.00 — unſer Preis — 


unſer 
Preis 
morgen.. 


morgen 


J—— 
9 


Nun ) 


IE er fr 


Shaufelftuhl, wie Abbildung,, - 
gem. bon H:gefägt. Dat, fchiwer 
oefhnigt, polirt, hat geformten 
Holzfig fancy gedrehte 
Spindeln — 

00 


fanch gedrehte 
baut, $1.50 
5 


Sanitary Stahl 


agquemes Bett, 
Gewebte Draht: 86.50 
Bett:Springs, 
Eiſengeſtell 
wie Abbild., 
Platte, zwei 
zwei Schub⸗ 
Brot: oder 


$2.69 


Runder Ehzimmertiih 42x 4 
42:3ö0. Platte, fancy ges 
drehte Beine, gut braced, WE 
farn auf 6 YuB verlängert 
werden, gut $10 mertb — 
Ver: 

tauf3= 

preis 

Derſelbe Tifh, 8 Fuß lang, 

$12 Werth, zu 87.40. 

aus 
ſchwer 


die allerbeſte ted 


Varlortiſch, yes Platte — 


Shelf unten, ftark ge: 


Bett, hat Rattonal Net 
5 fupported Center, bildet ein be= 


51.98 


.. 
Ben 


ir b n 
IR “ £ S. 
Ay) TE 


a 
F 
A FA 
* * 
ba 
—* 


geſchnißzt Couches —g 
atent garant. Spring Konſtruktion, Knopf Faſteners, 
mit feinem Velour, maſſive Geſtelle, gemacht aus ſolid 
Oak, ſchwer geſchnitzt, ſollte zu 815.00 verkauft 
werden — unſer Verkaufspreis 


Schreibpult, gemacht aus 
ſolidem Eichenholz — hat 
oroße Schublade, Meſſing 
Trimmings, franzöſiſch 
Beine, extra Shelf uͤnten, 
ein Pult, das Ihr anders— 
wo nicht unter $5.00 kau⸗ 


fen fünn: 52.98 


eine, extra 


olding Coud 


bring, 


4 (a 0 
— 


te PER TE 

——— —* SE Fa 
RE ER 

2 R. 


TEEN DI £ — 


Br and 


$ 


ir * m 
N 4 | 


Dualität weißem Enamel, 
Schattirungen, 
Chill, eine 815 Bettftele— 


Unfere Epszialität—Elaftifche Filz 
Matragen, 
Tiding, alle Größen 


enau wie Abbildung —30 Poll breit, 76 Zoll lang, tief tuf: 
überzogen 


8.49 


DOKU! 


Eiſerne Bettſtelle —wie —— Pr fanch Meſ⸗ 
ſing Scroll, ſchwere Pfoſten, 


iniſhed in beſter 
in allen den neueſten 


fauch dekorirte 


— 

gute 85.98 
Combination eiſerne Bettſtelle, 
Sprinug u. Matratze — Bettſtelle 
hat ſchwere Pfoſten und Rails, 
finiſhed in beſtem weißem Ena— 
mel, alle Größen, einſchließlich 
einer guten Woven Wire Spring 

M und weißer Cotton Top Matrage 
eine 8. 00 


volles Gewicht, 


hoganp 


88. 00 ⸗v unſer 
Verkaufspreis.... 


Sehet unſere aus drei Stücken beſtehenden 


Finiſb—dieſelbe Qual 
nicht unter 815 offerirt 


Couch, genau wie Abbildung, 


89.98 Dreſſer, hat Axgo franzöſiſchen 
Bevel Plate Spiegel, zwei große 


und zwei Swell Front Schubla— 
den, MeffingTrimmings,gemact laden, Meffing Zrimmings— 


aus folidem Gichenholz, gute Ar: gute Urbeit wm. 
beit und Finifp—Undere verlan: b⸗ 
den 818 — mir 


offeriren fie” 
morgen für. 


gen, Spring Site, ftarfe Frames, Mahogany 
Qualität wird anderwärtd 


Chiffonier,. gem. aus folidem 
Eichendolz, hat 5 große Schubs 


Finiſh 
Werth 


89.98 


... 


Großer Urm Reed Schaufelftuhl, 
twie Abbildung, bat hohe Nüd« 
lehne, Komfort Rolle, finished 
in Schellad, 
oder Ratursffiniid — 


Andere verlangen 1 98 
81. 


Auswahl aus Mas 
N N 
x 


9 


J 


Varlor⸗Ausſtattun⸗ 


$10.98 


überzogen . mit = 
Chaſe Leder, voll garantirt, $18.00 Wertheranesne 12.49 


Aufregender Yerkanf von Ichänem Enfelgefdhirr n. weißem Haviland-Borzellan Montag 


Haviland Porzellan Dinner-Sets, feinite Qualität, 100 
Stüde, intlufive Suppen: Tureene, bübfch deforirt, ins 
pertirt, um für $5 verfauft zu 
werden, Spezial:Preis 


Amerifanifhes Porzellan Dinner und Thee Sets, 


Qualität, extra 


N, 
2, detorirt, requlärer Werth 87.05, 
morgen für nur 


3 befte 
dünn, 100 Stüde, neue Facons, „hübjich 
802 


2. 90 


Weißes Haviland Porzellan 


ſter-Partien und das Ueberſchuß-Lager von Haviland & Abbot, 9 Barclay Str., 
N. V., beſtehend aus ungefähr 4000 Stüchen Haviland Limoges Porzellan—jedes 
Stüch iſt mit dem Namensſtempel verſehen, alle prima Qualität, zu ungefähr 
einem Viertel der Importationspreiſe. 
Thee-Kannen, fanch Facons, große Sorte, werth 81.50. ............ — 48c 


eine gute Gelegenheit für Porzellan: 
Detorateure. Die fümmtlihen Mu: 


Chamber Set3, 11 Stüde, influfive großem Slay Yar, 
Dlau und Grün — ein regulärer $6.50, 


fanch Facons, deforirt in drei Yarben—Rofa, 4 25 7 
nun Dee 


Wertd — zu .. 


neue 


Farlor:Lampen, großer Vgfe und dazu pafferrdem bes s1 48 N 
+ er 


forirtem Schirm, mit beftem Brenner und Glas.. 


Teplig:Vafen, neue acons und Dekorationen, grobe 39 
Sorte, werib 69, zu Sonasoarnsnnncca Fön ° c 


Jopaniſche Theetaſſen und Untertaſſen, 
Shell Porzellan, volle Größe, hübſch 


Zucker-Bowls, affortirte Facons, werth 8e..................... wnsoen00.. 
Cream Pitchers, aſſortirte Facons, werth 750................. Boesuensese 19e 
BRHRSHEREMER, Tunis TStanE, ER TEE 250 


Suppen-Sets, einſchlieblich großer Suppenſchüſſel und einem Dutzend 
großer Suppenteller, wertb $7.50 


die Verfeinerung der Hände aus, al3 
ba3 Gefühlsleben. Fein organifirte, 
nerböfe Hände können in allen Schid- 
ten eines Voltes Iporabifch vorkommen, 


— SYD Iere Gream Sets, Limoges Porzellan, gro: S2 75 
hes Tray mit 12 Tellern, hübſch und harmoniſch dekorirt «id 
Theetaffen und Untertaffen, weißer Karläbader Porzellan, egtra 

dünn, feinfte Dualität, neue niedrige Facons 


BDWIN G. FOREMAN, Präfident 
OSCAR G@G. FOREMAN., Bic»Präfbent 
GEORGE N. NEISE, Raifrer, 


Eog 


12e 


Allgemeines Bant : Gelgält, 


Route mit Firmen und Privat⸗ 
vyerfouen erwünidt. 


Geld au Grundeigenthum 
au verleihen. unmm 


CGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str 


Tel. Central 557. 
auf Chicagoer Grunds 
eigenthbum zu den wies 
drigft gangbaren Zins 
verleihen | zen. Bag, didejon® 

echſel und Sereditbeiele auf Eurova. 


EMIL H. SCHINTZ 
G eld O BANDOLPH STR. 


50 5 Wosgont Binten gu ven 
kl Kelpamur Genial 2064 ra 


> H,Ülaussenius & Ch. 


gegründet 188 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS,. 


Eröfchaften, Vollmadjien, 


Mititär- und Penfionsfahen, No: 
tariats⸗ und Rechtsbureau.. 
OEIOAGO, INMoOIs,. 


90 und 92 Dearborn Strasse. 


D . ntags bis 19 . 
ffen bis 6 Ubr Abends. Son a 


A- 


STOVE POLISH 
en 
Ayling Bros 


(ta 


ioie Genie3 auch dort erjcheinen, to 
man fie nicht erwartet. Häufig und 


regelmäßig findet man fie in Yamilien, \ 


bie, fett mehreren Generationen der 
Körperarbeit der großen Maflen ent- 
rückt, lediglich durch Bildung, Erziehung 
und Pflege ihr Nervenſyſtem entwickel⸗ 
ten, ihren Körper verfeinerten. Die 
Hände werden in diefen Gejellichafts- 
fhichten fehmäler und dünner. 

Se vollendeter und feiner die Hamd 
und je gemeiner und roher die Volf2- 
fchicht ift, in der fie auftaucht, defto un- 
glüdlicher ift das Individuum, dem. fie 
angehört. Die Hand an fich und ihre 
höhere Befähigung macht e8 nicht un- 
glüdtlich, wohl aber die mit diefer geis 
ftigen Hanb verbundene Geele, melche 
die Gemeinheiten roher Geelen ring: 
umber nicht verträgt. 

Dumas hatte die Hand einer Frau in 
Wachs modelliren laffen ‚und bob fie 
zeitlebens auf. Die Befigerin dieſer 
Hand war ald bie Tochter eines Ge- 
fangnißfchließerd geboren. Ihre Hand 
mar wunderbar fein organilirt und dag 
Mädchen pabte durchaus nicht in feine 
Umgebung. €3 bildete fich ein, eg’mwäre 
eine Prinzeffin, e8 gehörte in ein 
Shloß, und eined Tages entfloh es aus 
ber elterlichen Höhle, ven Schlägereien 
und dem Branntmweinduft. In Not 
Und Elend brachte e8 eine Zeit lang hin. 
Endlih aber—tie (?) erzählt ung Du- 
mas nicht — flieg e8 in lichtere Höhen 
Binan und wurde wirklich Prinzeffin. 

bre Schönen Hände hatten ihr Schid- 
al bejtimmt. 

Man kann oftmals beobachten, daß 
ausgeprägte Charaktere Beihäftigungen 
fi) zuneigen, melde mit ber Geftali der 
Hänbe übereinftinimen. Eine Frau mit 
malen, langen, feinen Händen hat 
ſelten Luſt, chfrau zu werden. Und 

mird e8.geichehen, 
Em mit tal ben, 


UISeT 


Nr 


morgen 6 für 
Eiswaſſer-Krüge, 2-Quart-Grö⸗ 

Be, fanch Facons, mit aſſor— 

tirten Blumen-Delorationen, 
ze verkauft flir 


5c, morgen nur Stüd zu 


Karlsbader Morzelan - ESpud: 
nöüpfe — neue Pacond und 


Delorationen — mit 


Goldband, mwertb 50 derthe zu 


Neigung hängt nicht mit der Größe oder 
Form der Hand zuſammen, ſondern 
mit den entſprechenden Verhältniſſen 
der ſeeliſchen Veranlagung. Es beſteht 
aber da eine Wechſelwirkung. Hat das 
Gehirn einmal die ihm entſprechende 
Hand herausgebildet, ſo liefert dieſe 
wiederum durch ihre Thätigkeit viel 
neue Anregung. 

Leute, die keine Hände haben, lönnen 
Beſchäftigungen mit dem Munde oder 
mit den Füßen ausführen, bie eigentlich 
nur Hände auszuüben vermögen. Das 
gegen entbehren aber folhe Mißgeftal- 
ten felbft bei forgfältigfter Erziehung 
beträchtlicher Fähigkeiten. 

Man irrt, wenn man wähnt, baß eine 
fleine Hand fchon Reiz genug fei. Gie 
darf bei ftattlichen Erfcheinungen fogav 
nicht zu Klein fein, fondern muß im rich» 
tigen Verhältniß zu der Geftalt jtehen. 
Aber fie muß verhältnikmäßig jchmal 
und fein fein. Die Hand darf nicht 
bleichjüchtig ve Ieblos fein, ein zartes 
Rofa muß fie tränten. Gemandt muß 
fie fih in den feinen Gelenten bewegen 
fönnen und troßdem nicht der Kraft 
entbehren . Sie ift ja. zum ausführen 
ben Organe bed Schaffens, dem böchften 
Ziele des Menfchen beftimmt, und fein 
anderes. MWejen befindet fich in dem 
—— Beſitze einer Hand — mit 

ffenhändchen dürfen wir unſer Händ⸗ 
chen doch nicht vergleichen. 

‚Hände, wie ſie ein Van Dyck, ein Ru⸗ 
bens malte. ſind ſchön. Ihre Eigenari 
beſteht darin, daß ſich die Finger 


X 


Perpetuated Palmen, große Sor- 
te, eine neue ſoeben erhaltene [4 
Sendung fommt am Montag 
zum DVerfauf, das 


Sardinieren, neue Facons, glas 
De und deforirt in afjortirten 


Sruhtfhüffel, auf bohem Stand, werth 81. ................ Baer 

- Tauaı REED rennen anne 98c 
„Muftache*:Kaffeetaffen und Intertafien, wertb 75c 
Hadihüjfeln, mittlere Gröbe, wertb $1.50....2-.2000 aeoenorenenn0n J 
nenne reader snsonscHie 


läßt fi auf dem in ber älteren Pina- 
fothet in München befindlichen Bilde 
„Der Künftler und feine erjte Gattin 
Slabella” ftudiren. Rubens Hände mie 
die feiner Gemamhlin tragen alle Merts 
male der Schönheit. Die Finger find 
glatt, haben feine jeharfen Knoten an 
den Gelenfen und enden konifch — ma3 
man im Alltagsleben fpih nennt. Der 
Zeigefinger ift länger, al3 der Ringfin- 
ger, eine befondere Schönheit. Wie 
Mantegaza nachweift, haben in 258 von 
ihm beobachteten Fällen nur 64 Frauen 
einen längeren Zeigefinger, 194 dagegen 
einen längeren Ringfinger. Bei Män- 
nern ijt das Verhältniß noch ungüftiger. 
Den Affen ift ein überaus kurzer Zeige 
finger eigen. 

Auf einem Aubens’fhen Gemälde 
entfpricht auch die Länge des FFinger- 
nagels dem äjthetifchen Gefeße. Er ift 
10 lang wie daß dritte Glied eine jeden 
Yinger® bi zum Nagel. Auf der 
Mehrzahl diefer alten Bilder ift der 
Zeigefinger ber Yyrauen mit einem 
Ring hmüdt.. Die eigene Hand 
Aubens trägt mehr den Charakter bes 
Nervdfen, als die feiner Gemahlin. Sie 
beutet auf den Künftler. Viele Künft- 
ler, namentlich Mufiter, haben aber 
bieredige Finger, Gie follen bie 
“Form caree” durch dad Auffhlagen 
auf. Zaften, durch das Berühren der 
Saiten erworben haben. 

Sarah Bernhard bat auch vieredig 
—— inger. Sie i — * 


Er 


AUnfallihüffeln, awei Größen, 
Suppenteller, große Sorte, wertb $3.50 per Dukend— das Stüd 
Bi Die nüglihen Haushalts Glas-Meafuring:Cups, Stüd . 
arben—75e und D8e 48 BER en Tifpes und Cheeie Plates, Cut Glas Mufter, terth 10c 
erry Bowl, aus geprektemn Glas, in Gut Glas Mufter, iwertb 15c 


werth 


ger und betrachtet fie al3 Beweis ihre- 
fünftlerifhen Yndipidualität. Wie doch 
Iper das herauslieſt, was ihm genehm 
iſt! 

Rafael gibt ſeinen Madonnen wun⸗ 
derſchöne kräftige Hände. Botticellis 
Frauenhände ſind übermäßig ſchlank 
und dünn, wie die Geſtalten ſelbſt. 
Franz Hals malte Frauen des aufſtre⸗ 
benden arbeitenden Bürgerſtandes. 
Ihr Hände ſind Zeugen der gethanen 


Arbeit. 


Eine Judianer⸗Zeitung. 


Der „Cherokee Advocate“, die einzige 
* Indianer und in einer Indianer⸗ 
prache gedruckte Zeitung dieſes Lan⸗ 
be, tmwird megen Mangel an Unter- 
ftügung bald eingehen. Ceit den lebten 
50 Zahren erfchien fie in Thalequa, im 
Sndianer-Territorium, und vorher, feit 
1830, in Nem Echota, Georgia. Gie 
bat alfo im Ganzen bisher 72 Jahre 
beftanden. 

Die Zeitung wird auf Koften ber 
Cherofee-Regierung gebrudt. Die Ty- 
pen waren mittelft befonderer Formen 
gegofien und die Yormen murben fpä- 
ter vernichtet. Der gegenwärtige Redat- 
teur heißt Wabdie Yudfon. Die Zirfu- 
lation biefer Zeitung beträgt jeßt weni- 
ger al 300. Abonnementägelder gibt 
e3 nicht; Nebakteur, Geber u.f.m. mur= 
den bon der Regierung de Stammes 
bezahlt, und da die Stammpermwaltung 
aufgehoben wird, fol audh das 


Brot⸗ 


rationen — wert 


SE irren ——— 


dekorirt, werth 2c, 1u............ —E 


Delorirte Porzellan-Teller — Thee⸗, 
Frühſtüds- und Suppen-Teller — 
erſte Qualitäͤt — um damit 
aufzuräumen, das Stüd zu.. 


und Butter-⸗Teller, 
Kante, fancy Facons, neue Delo— 


Waffergläfer aus geblafenem Flint, 
eıtra dünn, erfte Dualität — 


Tafel Sets — Buttergefäh, 
Soft: Ercam —* und 
— — 

dc 2 er Star Mufter, 


sadige 


She 
1 


4c 


nr 


Der Student 


war imster ein Liebhaber don feinem Vier. Miezlich be⸗ 
ſuchte ein MWroföffor aus Geidelderg Chicago, und eh wurde 


ihm unfer 


G “Tue Periect Boee” 


dorgefeht. Der vorzügfihe Gefhmad ımb die perlende 


Bernfteinsgarbe fand fein ungetbelltes Lob. 


Ahatfaye ift, 


daß Perfecto ein befferes Bier tft, als Diele ber beßen Biere 


bes Baterlandes, 


Es wird in abſolut geſunder Umgebung gebraut don dem 
feinſten Gerſten, Malz, und tft das Beſte, was die Brau⸗ 
Sun Ttefert. Ein Wader & Bir » Schilb bedeutet, dad 
unfsee „Derfecto" und „Ulmer Malt Beer am Zapf ißd. 


Zelephon Monroe 44. 


12 Slafcyen Loften 75 Gentd, abgeltetert. 


WACKER & BIRK, 


Schrift verfehwinden, da fie in ben 
Säulen de3 Stammes nicht gelehri 
wird und bie Kinder nur Englifch ler- 
nen. Die Schriftzeichen werden von ber 
nädhften Generation wahrfcheinlich fhon 
bergefien werben. Xhre Erfindung 
wurde einſt als ein ſehr wichtiges Er» 
eigniß begrüßt und ihr Autor wurde 
nicht nur von den Gelehrten und 
Freunden der Indianer gefeiert, ſon⸗ 
dern 
eine 


RER, 


der Kongreß beiilligte ihm aud 


Brauer, Chicago. 


bon George Guck, ober „Sequoyah”, 
einem Bollblut-Cherofee, erfunden und 
bon ihm für den Drudgebraudh verbal» 
lommnei, al3 ein paar ahre fpäter vie 
Zeitung gegründet werden follie. An ° 
Georgia fol ihm vor einiger Si cn E. 
Dentmal gefegt worben fein. bes 

zofefen find die einzige Anbianer-Ra 
tion, welche eine Schriftfprache je 
und‘biefe wird nun bald ben 


fein, ben ber „Rott Dan 





— 5 


. gefunden. Es erweiſt fich bisher noch 


t es aus der Großſtadt. 


veiaufs Uutomaten· Zlehen, obſchon nur be⸗ 

stantt im Gebtauch, jahrlich Millionen aus ber 

dt. — Kaugummi und Chotolade. — Auch die 

eugler in Bezug auf's Körpergeiicht fpielt eine 

Mole. — Udrian Britt und fein Ende./— War 
- Aöimer don 1876. — Günftige Gelegenheit. — Die 
* Begelarigner benügen fie zur Wgitation, 


Eihe jo allgemeine Verbreitung und 
‚Bervenbung, vie man fich bei ihrer Er= 
findung mit üblicher Hoffnungsfreudig- 
‚feit von ben Verfaufsautomaten ver- 


fprochen, haben dieje bisher noch nicht 


— 
— 


de — allgemein zweckmäßiger und 
Billiger, mehr ober minder gut abgerich- 
‚tete Männlein und Fräulein zur Be- 
bienung ber Kundichaft hinter die Ver- 
Zaufatifche zu ftellen. Dennoc) macht 
‚man fi faum eine Vorftellung dadon, 
welch’ eine Unmenae von Geld die Auto- 
-maten jährlich verfchlingen, die man hie 
und da an öffentlichen Pläen ange: 
‚bräct fieht. Kaugummi und Chofolade 
‚find die bauptfächlichften Artitel, mei- 
en mittel3 jolcher Apparate Ublaß ge= 
fihert wird. Objchon die Kaumuth un- 
‚ter der holder Weiblichkeit und der fü 
Ben Jugend nicht mehr ganz fo un 
heimlich grafjirt wie por etwa zehn 
Dan zur Zeit, ba diefe Seuche ihren 
öhepunkt erreicht hatte, fo leiden doch 
eima ein Drittel aller Frauen und 
Mädchen und minbeftens bie Hälfte ver 
‚Lieben Kleinen anjcheinend unbeilbar 
daran. ABS Folge diefer Zeiterjcheis 
nung und der harmlojeren Art von Ges 
näfchigfeit, welcher durch automatifchen 
Chotoladeverſchleiß Vorſchub geleiſtet 
wird, ferner durch das Intereſſe be— 
dingt, welche die meiſten Menſchen an 
eimaigen Schwankungen ihres Körper⸗ 
gewichts nehmen, zu deſſen Feſtſtellung 
gefällige Leute hier und dort automa— 
ſche Waagen aufgeſtellt haben, fließt 
seine: geroaltige luth von Bennied in 
ben Einwurf biefer Mafchinen. — Die 
‚Einnahme, welche bon den betreffen- 
den Unternehmern allein in Chicago 
jährlich erzielt werben, wird auf zwei 
bi8 drei Millionen Dollars veranjchlagt. 
Auf einen gleichen oder noch höheren 
Betrag wird die Summe gefchägt, die 
bon arglojen, mit einem Uebermaß bon 
Vertrauen auf „ihr Glüd“ begabten 
Zeuten an die zwar gejehlich verboten, 
aber nichts deftommeniger in großer Zahl 
borhandenen Lotterie- Automaten ge— 
wagt wird. Als feititehend darf man 
annehmen, daß durchgängig faum Die 
Hälfte der in dieje einträglichen Appa= 
rate gemorfenen Münzen in Form von 
„Serwinnen“ wieder an die Waghälfe 
zurüdgelangt. Piele von den Appara- 
ten find auch funftvoll jo eingerichtet, 
baß e3 im Belieben des Anbabers liegt, 
bie ohnehin geringen Chancen der Spie- 
ler mitiels einer einfachen GStellvorfeh- 
rung noch zu berjchlechtern. Daß das 
- Gefchäft troßdem andauernd blüht, ift 
“auf ben unter Spielern allgemein: herr= 
fhenden Aberglauben zuridzuführen, 
daß gerade fie der Eine von Zehnen 
oder bon Hunderten find, denen e3 je- 
„weils befchieden fei, nicht hineinzufallen. 
Diefes kindliche und in feiner Feftigteit 
nahezu rührende Vertrauen findet man 
befonder3 häufig in den Arbeiterpier- 
teln, mo denn auch mancher Wirth und 
mancher Tabafshändler mit an WVereh- 
tung grenzender Dankbarkeit auf feinen 
Nidel -» Automaten blidt, ber ihm — 
obne jede Miühemwaltung feinerfeitgs — 
böbere Einnahmen abmwirft, al der 
ganze übrige Gejchäftsbetrieb. E3 gibt 
thatfählih Lokale, mo ber Lotterie- 
Automat dem Wirthe innerhalb von 
zivei bi3 drei Wochen den Betrag feiner 
Sahres = Lizend einbringt. An derfel- 
ben Nahbarichaft pflegt e8 dann. frei- 
lich auch Haushaltungen zu geben, mo 
ber. Broberwerber am Löhnungstage 
beimtehrt, ohne von feinen fauer ver- 
bienten paar Dollar3 audh nur einen 
Duarter mit heimzubringer. rn feiner 
Art richtet fomit der Lotterie - Automat 
mohl mehr Unheil an, alö das verrufene 
Monte Carlo, oder jonft irgend eine 
mweltberüchtigte Spielhölle; denn zu de— 
zen Bejuch fehlt es den armen Hafchern, 
‚ie: mit ihren Angehörigen bon - ber 
Hand in-den Mund leben, an Mitteln. 


* = * 
+ Am Armenbaufe zu Dunning jtarb, 
an der Schwindfucht, vor einigen Tagen 
ein Mann, tmelcher nach jener Anftalt 
aus bem Arbeitshaufe gefhidt morden 
ar, weil man dort gemerkt hatte, daß 
-*8 mit ihm zu Ende ging. Mbrian 

Britt, fo hieß der Verftorbene, hatte den 
MWättern und Mitinfaffen gegenüber 
bed Defteren angedeutet, daß er ein jehr 


Frei an 
Rheumatismus 
Ktranle! 


Er. ze mit Nheumatismus ober 
Es t ſeid, dann ſchickt ſofort Eu⸗ 
Er em ein und hr werdet frei ein 
Er Boadet „Gloria Tonic“, und au» 
® da3 mit vielen Abbildungen dent» 
forgiamjt ausgeitattete Buch über 
Rheumatismus und Sicht gänglich fret 
augelanbt erhalten. In diejem 
Det Ahr Alles über Euren Zuitand finden. 
sch niemals ift ein Mittel entdedt wor> 
von bem jo viel Gutes 
ala bon „Glo: 0 
hielbe mit Beharrlichkeit gebraucht, wird 
6 Ficherlich feines Nheumatismus da⸗ 
ech entledigen. Bebenkt, dab Dicjes 
Deittel Taufende heilte, darunter Hun- 
erte, üden gingen und ans 
7 bon ben beiten Uerzten als 
beilba: — * * Dies iſt 
leer ng, jonbern - eine 
batjadde, die von ehemaligen Leidenden 
aus allen Theilen durch freis 
ige Beugnifje erhärtet wird. 
ie das hohe Alter von 80 
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beivegies Zeben Hinter fich habe, „ein Les 
ben, deffen Befchreibung ein fehr inier- 
"effantes Buch abgeben“ würde — aber 
er wolle nichts erzählen aus feiner Ver» 
gangenheit, pflegte er binzuzufügen — 
die Erinnerung daran folle mit ihm 
begraben und vergeffen werben. 

Britt hat das Gevächtnik der Men- 


fchen, in welchem ja’ in der That. bie | 


Eindrüde fich überaus rafch vermifchen, 
bo noch für fchlechter oder fchmwächer 
gehalten, als es iſt. Es gibt noch Leute 
genug, tele fich der Rolle erinnern, 
die Britt in dem Gefchid diefes Landes 
gejpielt hat. Gerade ſchön mar biefelbe 
nicht. Britt wurde, al Sohn eines 
reichen Pflanzers, vor etwa 58 Jahren 
im Staate Louifiana geboren. Zu Ans 
fang der Siebziger Jahre fiebelte er 
nad YJadfonville, Fla.; über, wo er bie 
Herausgabe eines täglichen Blattes 
übernahm. Bei ber PBräfidentfchafta- 
wahl im Rahre 1876 hat er dann nad) 
Kräften bei der Herjtellung jenes Wahl- 
ergebniffes geholfen, auf Grund veffen 
an Stelle von Samuel B. Tilden Herr 
Autherford B. Hayes als Präfident ber 
Vereinigten Staaten ausgerufen murbe. 
Sm Süden hat Britt fich nach der Voll- 
bringung nicht mehr lange zu halten 
bermodt. Er meldete fih in Wafhing- 
ton und murbe für die geleiteten 
Dienfte mit einer Anftelung bei ber 
Bundes =» Geheimpolizei belohnt. Als 
im Jahre 1885 Grover Cleveland Prä- 
fibent mutrbe, gehörte zu Denen, die fich 
nad andermweitiger Befchäftigung ums 
thun mußten, auch Adrian Britt. Die- 
fer fam nun nach Chicago und fing hier 
ein Berlagsgefchäft an. Daffelbe er- 
mies fich als ein Yehlfchlag, und nun 
ging e3 mit Britt rafch bergab. Der 
Schnapsſuff ließ ihn an der Lepee 
ftranden, und im Xahre 1897 war e& 
jo mweit mit ihm gefommen, daß er — 
ber Briefmarfen megen Zei⸗ 
tungen und ſonſtige Poſtſtücke ſtahl, 
die von den Abſendern auf Briefkäſten 
gelegt worden waren. Bei einer derar⸗ 
tigen Dieberei wurde er gefaßt, was 
ihm eine zweijährige Haftſtrafe ein— 
trug. Nach ſeiner Freilaſſung hat er 
in der früheren Weiſe weitergeſumpft, 
bis er zu Anfang des vorigen Monats 
unter einer Ordnungsſtrafe wegen Un— 
fugs der Bridewell überwieſen wurde, 
deren Thore ſich für ihn nur öffnen 
ſollten zur Reiſe durch das Armenhaus 
nach dem Friedhofe. — 
* * * 


Eine gewiſſe Abneigung, ſich be— 
wußtermaßen ſchröpfen zu laſſen, 
ſcheint trotz aller Gutmüthigkeit beim 
Publikum doch vorzuherrſchen. Das 
in letzter Zeit mit einer förmlichen Be— 
geiſterung ins Werk geſetzte Herauf— 
ſchrauben der Waarenpreiſe hat ſich be— 
ſonders in Bezug auf die Nahrungs— 
mittel und hier wieder vornehmlich bei 
den Fleiſchwaaren bemerklich gemacht. 
Nie zuvor iſt deshalb das Agitations⸗ 
feld für die Vegetarianer ein günſtige— 
res geweſen, als gegenwärtig. Wäh— 
rend man früher die Befürworter der 
Pflanzenkoſt mit einem ſpöttiſchen 
Wort oder allenfalls mit einem mitlei— 
digen Achſelzucken abzufertigen pflegte, 
wenn ſie Bekehrungsverſuche an Einem 
machten, hört man ſie jetzt nicht nur 
geduldig, ſondern ſogar mit großem 
Intereſſe an. Es dünkt Einem plößtlich 
ganz plauſibel und verſtändig, was die 
wunderlichen Heiligen vorzubringen ha— 
ben, und iſt ja im Grunde genommen 
auch recht einfach und unfchmer zu faf- 
fen: Der menfchliche Körper ift eine 
Mafchine, melde dur Heizung mit 
Nahrungsmitteln in Gang gehalten 
werben muß. Sur Heizung eines Kör- 
per3 von Durchſchnittsgröße bedarf 
man von 3000 bis 3500 Wärmeeinhei⸗ 
ten, welche im Magen auf verſchiedene 
Weiſe hervorgebracht werden können. 
Als ein gutes Heizmittel iſt — ſofern 
man gegen dieſes keine prinzipiellen 
Bedenken hat — Fleiſch zu empfehlen. 
Aber es gibt andere Genußmittel, 
wohlſchmeckende dazu, welche die Hei— 
zung ebenſo gut beſorgen. Da ſind 
z. B. Brod und Kartoffeln, Bohnen, 
Erbſen, Früchte aller Art, Käſe, Run— 
kelrüben, Zuckerzeug, Kuchen, Ge⸗ 
müſe und noch vieles Andere. 
Leute, die aus dem Gegenſtande 
ein Studium gemacht, haben für 
jeden Tag im Jahr einen verſchiedenen 
Speiſezettel zuſammengeſtellt, für 
deſſen Genüſſe ſich in der vegetariſchen 
Speiſekammer die Ingredienzien fin— 
den — und dafür, daß man ohne 
Fleiſchkoſt ſelbſt bei anſtrengender Ar— 
beit auch unter unſerm Breitengrad 
geſund und bei Kräften bleiben könne, 
dafür gibt es in der Stadt wandelnde 
ZEN zu Dubenden und Yunber- 

en 


Diefe und ähnlide Ausführungen 
finden mie gejagt gegenwärtig aller 
Orten ein mwilliges Gehör, und nad) 
bielen Taufenden zählen die Familien, 
in denen man fich ber Syleifchkoft bi8 
auf Weiteres entweder pollftändig ent» 
hält, oder ihr doch bei MWeitem nicht in 
dem Maße fröhnt, wie zuvor. Anhals 
ten wird ja diefer Umfchwung in ber 
Ernährungsmweife nicht, wenigſtens 
nicht länger, al3 biß die Trleifchpreife 
unter der Einwirkung desBopfott3 zu= 
rüdgehen, gut und nüblich ift aber das 
Erperiment immerhin. Den Schladt- 
bausmagnaten zeigt e8 die Grenzen 
ihrer Macht, und die Erperimenteure 
überzeugen fih, daß es feine unbe- 
dingt Nothmendigfeit ift, dem Leibe 
täglich eine möglichft große Menge von 
Tleifchpeifen zuzuführen —ss, 


Eine Alltagsgeſchichte. 
(Zorn Emil Qupeant) 


„Sad ein Rnab’ ein Möslein fich’n" — 
„Nun, Mütterchen, Du lächelft ja fo 
glüdlih, mas bat Dir denn der Ontel 
Benjamin gar fo Schöneß gefchrieben ?“ 
Die ältere Dame, an melde diefe 
Frage geriet worben, nahm bebädh- 
tig bie Brille ab, faltete den foeben ger 
lefenen Brief zufammen und reichte bin 
dem reizenben jungen Mäbchen. 
„Lies Du felbft, mein Kind!“ und 
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m Dies ift eines von den Kohn M. Smyth Co. PBarlor Grand Davenport Sofa — ein Mufter von fünfzig berfchiedenen TFacons, bie auf unferen 


Floor3 ausgeftelt find, rangirend im Preis von $19 bi8 $175. Sie veranjchaulichen die Art der Zuthaten, die Bauart und die-Runft der De- 
foration bie für die Meifterftüde von Polfter-Möbel die unferer eigenen gro gen Werkftätte entjtammen, fo harakteriftifch find. ‚Das bier gezeigte 


Muster (Preis $159.00) ift von der Palace Klaffe, da8 maffive Geftel ift ein prachtvoller Entwurf: in maffivem Mahogany, künftlerifeh und fon 
‚ einige der bemerfensmertheften Details find: die Schnigerei der Waldblätter an ben erhöhten Enden der breiten und hübfch gerillten Arme, 


bie prachtvollen ftehenden Griffins, die die maffinen Front-Arm-Pfoften bilden und die beforative Schnikerei in der Mitte und Enden der polirten Mahagony » Rolle, drei Zoll im Durch— 
meffer, bie fich al& oberfte Linie der Aiückfeite abhebt. Die Dimenfionen des Geftell3 find: Größte Länge, 7 Fuß 4 Zoll, größte Höhe 3 Fuß 3 Zoll, Breite des Giges 26 Zoll. Die 
Polfterei tommt in allen Farben von importirten Velours oder Atlas Damaft, dadurch einen jeltenen Grad bon Eleganz und Pracht vereinigend in Verbindung mit dem glänzenden Ma» 
bagony-Geftell, während die feine Haarpolfterei und die allerbefte Qualität von gehärterten Stahl-Sprungfedern e& bequemer macht ald der bequemite 
für eine oder eine Gruppe von Perfonen. Ein Davenport-Sofa, das große Bequemlichkeit mit größter Schönheit vereinigt und fo gemadht ift, daß e3 für Generationen aushält. 


fein Eramen ala Doktor der Medizin 
glücklich beftanden habe, nun der fo oft 
bon Zonis Mutter erfolgten freunbdli- 
hen Einladung Folge leiften und — 
bevor er feine Laufbahn al3 Arzt be- 
ginne — einige Wochen in ihrem fo 
herrlich gelegenen Dorfe verleben wolle. 
Diefe Neuigkeit gab dem jungen 
Mädchen Stoff zum Nachdenken, denn 
im Frühjahr des Lebens lähmen keine 
Sorgen die Flügel der Freude und die 
Phantafie flattert im Schimmer fünf- 
tiger Wonne. Was Wunder, daß fie 
dem Better, von dem fie fo viel Rühm- 
liches gehört, mit großem ntereffe 
entgegen ſah. 
* 


„Alfo fo fieht er aus, der Vetter!” 
dachte Toni, und richtete ihre Augen 
neugierig forfchend durch die Scheiben 
bes Treniterd, melches dem Garten zu— 
lag, und beobachtete die Mutter und 
den am geftrigen Abend eingetroffenen 
Alfred, „habe ihn mir eigentlich hüb- 
ſcher gedacht — und auch viel geſetzter 
— und weshalb er mich nur ſo wenig 
beachtet — gerade, als ob ich noch ein 
Kind ſei!“ — Unmuthig bewegte ſie 
das Köpfchen. Da wirklich — was will 
er denn? Sie hört die Stimme des Vei— 
ters, die ihren Namen ruft, eine ſchöne 
Stimme, geſteht ſich Toni. Sie muß 
dem Rufe Folge leiſten, denn er iſt ja 
der Gaſt des Hauſes, und ſie weiß, 
was ſich ſchickt, nur reſervirt wird ſie 
ſein, es ihm recht augenſcheinlich ma— 
chen, wie ſehr ſie Dame ſein kann. 

Aber iſt mit dem Menſchen wohl et⸗ 
was anzufangen? Wie ausgetauſcht iſt 
er! Erſt hat er ſie nicht weiter beachtet, 
nur ein kühles: „Alſo Du biſt mein 
Bäschen Toni?“ und nun ſie gleichfalls 
ſich ſo kühl wie möglich verhält, blitzt 
es ſonderbar luſtig auf in ſeinen brau— 
nen Augen, und er fängt an, ſein Bäs— 
chen zu necken. „Sechszehn Jahre biſt 
Du ſchon?“ 

„Seit zwei Jahren und vier Mona— 
ten, ein beſonderer Menſchenkenner 
ſcheinſt Du nicht zu ſein!“ 

Sie iſt ſehr gekränkt, daß er ſie für 
ſo jung hält. 

Die Mutter iſt inzwiſchen ins Haus 
gegangen, um mit der Magd Rück— 
ſprache zu nehmen. 

Jetzt wagt er gar, ihr näher zu rü- 
cken und haſcht nach ihrer Hand. 

„Bilt Du recht fleißig in Haus und 
Küche?“ 

Nein, ein folhe3 Eramen mit ihr 
anzuftellen, e3 ift zu abfheulih! Gie 
verfucht, ihm die Finger, die er fräftig 
gefaßt, zu entziehen, e3 gelingt ihr 
auch, jedoch erſt, nachdem er Tich herab- 
gebeugt und ſie ſanft geküßt hat. 

Wie ſeidenweich des Vetters hüb— 
ſcher, dunkler Bart iſt — — und ſie 
erröthet tief ob dieſer ſtillen Beobach— 
tung. 

Leiſe, leiſe plätſchern die Wellen am 
Kiel des Bootes, gleich ‚als ob ſie das 
Geſpräch belauſchen wollen, welches die 
beiden blühenden Menſchenkinder in 
demſelben führen. 

„Sag' es noch einmal, daß du mich 
liebſt, Seele meiner Seele!“ bittet der 
Jüngling, das Köpfchen der blonden 
Mädchens emporhebend und mit einem 
ſtrahlenden ſieghaften Lächeln ihr in 
die blauen Augen blickend, „ſag' es noch 
einmal, Toni, daß du mich liebſt, wie 
ich dich, ewig, unendlich!“ 

Und ſchämig, erröthend erhebt ſie 
den Blick, und ſchüchtern flüſtert der 
fühe Mund die Worte: 

„ch Liebe dich!” 


„Sage eivig, immer!“ 
„Gig, immer! en 
Start umfaßt. fein Arm bie Holbe 
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Fünf Wochen ſind bereits ſeit des 
Vetters Anweſenheit verſtrichen. In 
dem Häuschen der Lehrerswittwe hat 
ſich ſcheinbar nichts verändert und doch 
iſt ſchier eitel Glück darin — bis heute! 

Alfred hat eine Aufforderung erhal- 
ten, jich einer Expedition von Xerzten 
anzufchließen, ausgefandt von der Re- 
gierung de3 Landes, um in Afien eine 
dort audgebrocdhene Epidemie an Ort 
und Stelle zu ftudiren. Der Vater Al- 
freds, Tonis Ontel, wünfcht, daß fein 
Sohn diefem fo ehrenvollen: Rufe Jofort 
Folge leiftet. Die Dringlichkeit ber 
Sade macht ein längeres Verweilen 
des jungen Mannes im Haufe feiner 
Verwandten zur Unmöglichkeit, er 
mußte fich zur Abreife rüften. 

Am Abend verabjchiedete er fich bei 
der Tante und dem Bäschen — die Ge- 
liebte erwartete ihn betrübt vor der 
Öartenlaube. 

„Ich kehr' zurück und führ’ dich heim. 
mein fühes Lieb!” fprach er zu dem 
Mädchen mit vertrauendengHerzen. „In 
zei bi8 drei Monaten haft Du Briefe 
bon mir und, daß fie nicht au3bleiben, 
dafür laß mich nur forgen! Was follen 
die herben Thränen? Die Frijt einez, 
höchſtens zweier Jahre iſt ja ſo kurz, 
mein Lieb. Dann kehr' ich zurück und 
das Glück unſeres ganzen Lebens iſt 
begründet.“ 

Sie birgt ſchluchzend ihr Haupt an 
ſeiner Bruſt. 

An der Hecke noch das letzte Liebes— 
wort, und als der rüſtig Ausſchreitende 
an der Lindengruppe Halt macht, um 
im milden Schein der Morgenſonne 
noch ein Lebewohl zu winken, da erſt 
bricht der Schmerz der Zurückbleiben— 
den hervor. Sie möchte aufſchreien, ihn 
zurückrufen; doch er würde ſie nicht 
mehr hören und dann — die Mutter, 
die hat keine Ahnung davon, daß ande— 
re Gefühle als verwandtſchaftliche ſie 
durchbeben. 

Sie muß fich zufammen nehmen ‚ihr 
Bangen und Hoffen in der bemegten 
Bruft zu verbergen. 

Die Zmeifel, bie fich nicht regen moll: 
ten, alö noch fein Auge fprad, Tteigen 
jeßt, da er verfhmunden, wie büjtere 
Nebel auf. Wenn er nicht wieder füme! 
Nein, nein, e3 ijt Sünde, folched au) 
nur zu denen! 

Sie geht aud dem Geelentampf mit 
der Ueberzeugung hervor, daß Ber: 
trauen bejeligender fei, al3 ſchnöder 
Zweifel, und Tage, Wochen, Monde 
ſchwelgt fie nur in einer Bijion, welche 
ihr den glüdlich Heimgefehrten zeigt, 
mie er ald hochberühmter Arzt mieder- 
fehrt, um fein gegebene Wort einzu- 
löfen, fie al3 fein Weib heimzuführen. 

* * * 


Alfred hatte fich der Erpebition ans 
geichloffen. Noch mächtiger, als die 
Mogen draußen gegen die Schiffäwand 
Thlugen, tobte in feiner Bruft bie 
Brandung, erzeugt durch den Kampf 
feiner hochfliegenden Zutunftäträuime 
und der Erinnerung an die Zurüdge- 
laffene. Menn nähtlic die Wogen 
draußen tobten, dann hüllte er fich fe- 
fter in feine Deden, während ein bufti= 
ges Gemebe feiner gefchäftigen Ein- 
bildungsfraft vor jeinem geiftigen 
Auge aufftieg, — das erjtrebte reiche 
Heim mit feiner fleinen Toni darin ald 
Hausfrau. — 

Einen Monat fpäter. — Mit dem 
fchaufelnben Boden bes Schiffes waren 
auch die fhönen Bilber entwichen.- Tag 
und Rat nahm fein verantwortlicher 


Poften ihn in Anfprud. 
 @leid) nad feiner Anl 


biel von feinen Reifeeindrüden mit,— 
faft zu viel, meinte Toni. 

Den Stoff für den zmeiten Brief 
fammelte er ein Jahr lang, aber — da3 
Eine, das ihr Auge juchte, wie die Blu=- 
me die Sonne fucht, wie der Keim das 
Kit, nach dem ihr Herz fchrie, in end— 
103 langen, traurigen Stunden, ba3 
fand fie nicht. Die Liebe aber ift lang- 
müthig und geduldig — taufend Ent=- 
ſchuldigungen fand ihr thörichtes, Flei- 
ned Herz. Konnte er denn, fagte fie 
fih, Liebesworte fchreiben? Durfte er 
fie dem Papier anvertrauen? Gemiß 
litt er felbft bitter unter diefem Zwang, 
denn die Briefe waren ja an die Mut: 
ter gerichtet. Hatte er doch gleich ge= 
fagt, die Trennung mürde vielleicht 
zwei Yahre lang dauern. Und ber 
Dntel hatte auch gejchrieben von Aus= 
fihten auf eine reich dotirte Stellung, 
alfo nur Muth, ein paar Nährchen 
fann man mohl warten, menn man 
jung ift. Dann — lauteten feine eige- 
nen Worte — dann war dad Glüd des 
ganzen Lebens begründet. Alſo Ge— 
buld! Geduld! me! 

* * * 

Sahre famen — Nahre vergingen. 
Der Epheu, den fie ald junges Reis 
unter dem Tenfter gepflanzt, war hin 
auf gefrochen, hatte e8 dicht ummuns 
den, mar meiter und meiter gewachlen 
bi8 zum Dache, daß das ganze Häus— 
hen ausfah, wie ein großer, grüner 
Buſch. 

Und das PflänzchenLiebe, das in ih— 
rem Herzen lebte, hatte auch getrieben 
und alle Gedanken und Sinne umrankt 
und das wuchs und blühte ringsum 
und leuchtete aus den Bliden und Wors 
ten und Thaten heraus, daß «8 ans 
heimelte, wie ein blühenber Rofens 
ſtrauch. — 

Aus dem blonden Kinde war ein ſin⸗ 
nendes Mädchen geworden. Wohl nahte 
ſich einmal ein junger Mann und bot 
ihr Herz und Hand, aber Toni hatte 
fein Herz mehr zu vergeben. Schon be= 
gannen einzelne Silberfäden fih in 
den blonden Haaren zu zeigen und noch 
immer hoffte fie. Stiller murbe fie 
bon Yahr zu Kahr, doch nicht herber; 
fie hatte für Niemand zu forgen, be3- 
balb ift fie der barmherzige Engel aller 
Kranten, nicht nur derSiechen, fondern 


\ auch der Elenden, bie an Herz und Gr- 


trübtem | 


müth leiben. 

Ahr Leben ift ftille, TautereSelbftauf- 
opferung, durchglüht und erleuchtet bon 
dem Gedanken an ihn, der ihr Alles 
war, ben einzig Einen. — 


Half ihr doch kein Web und US, 
Diußt’ e3 eben leiden — — — 


Brandfiftung aus Liebe, 


Ein 16jähriges, Ihönes, vermögenlo- 
fe Mädchen in Wien, bad von ihren 
Pflegeeltern erzogen wurde und einen 
borzüglichen Ruf befaß, flößte einem 
21ljährigen Manne Leidenichaft ein und 
erwiberte innig biefe Zuneigung. Er 
warb um ihre Hand und fie heitaiheten. 
Dies war bor drei Jahren. Der junge 
Mann batte eine Anftelung mit einem 
Gehalte bon 115 Gulden monatlich. 
Doch beſaß er einige Erjparniffe, und 
fie vermochten gemeinfchaftlich bie Ein- 
rihtungstoften für den Hauzftand zu 
beitreiten. Dur Huge Wirtbichaft- 
lichfeit und bejcheibene Anlage des 
Haushalte vermochte bie junge Frau 
mit ben geringen Einnahmen-ißzu- 
fonımen, Jm Haufe, mo fie wohnten, 
war allgemein befannt, daß ba junge 
Baar ir t Zärtlichleit und ”r 

Slüd miteinander lebte. D 
— 


De a art me 


4 um bie. 2 


Schwache leidende Jlänner kurirl 


Innerhalb 
15 Dis 30 


Diefe Meihode, welche nur mir beiannt i 
* Fee er die einzige Methode in ber 


der bequemen Armftühle ala ein Sik 


x 

iltefimeiner 

nenen eleklto« 
chemiſchen 
Methode, 


‚und nur in meiner Office ange» 
elt, welhe Männern jeben Alters 


Ehrgeis, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 
E3 ift eine vollftändig neue Entdedung und grundverfchieden bon allen andes 


ren, Die jeßt angewendet werben für eine | 
Ip chwüche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Stiktur etc. Sie 
den bon Fällen, die ich in 
erprobt morden und, die Menge ber Beugniffe, die 
ig augefchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 


geſchlechtlicher 
iſt von mir in tauſe 
abe, gründlich 


tung zur Genüge. 


Heilung bon verlorener Mannestrafi 
den legten Jahren bebandeit 
e mir I ne 

ebaups 


E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 
——— —— Nerbenfhſtenis, kleine oder geſchrumpfte Organe her⸗ 


vorrufend, welche meine Methode nicht 


augenblicklich auf das Gehirn und die 


u heilen vermog. Sie wirkt direkt und 
erven⸗Zentren. 


BER Meine Methode heilt, nadidem alle anderen Mittel und / 
Acrzte verfagen. Sie heilt Eudz fell und dauernd. 


bald fühlt 
durchgema 
alt ſeid. Das 


verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen, und 
ae * * de —* Denfe, und nachdem Yor „den bollen Kurjus 
200 mwird es Euch fiheinen, ala oh hr nicht ü 

eben findet Ihr wieder de3 Lebens ierth und Ihr feid wieder im 


ber zwanzig Jahre 


Stande, Eu an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth, 

verloren erg deren Gei e danke 
af⸗ und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die ver» 
t entmutbigt find. Bögert nicht. — 


Augen den Gla 
wirrt, welche 8 
ſtimmt und lei 


der andere vehandlungen und Axste verſucht 


3 deren Nerven zittern, deren 
t getrübt iſt, deren Gedanken ver⸗ 


at, in meine 


Ich heile Varicocele, ohne Schneiden, — Ich lade 33 Dann ein, 


chi ine Behandlungsmethode 

En der Ghin er Tonelam ziehen ich die vergrößerten und 
Kraft tft vollitändig wieder hergeftellt, 

iftur, Scmeiden oder Dehnung. Meine eleftro-chemi 

Se a a auf umbeDie Gkrifkur köinb 

Sie heilt umd macht den Kanal frei und 


—— t recken der Chirurgie 
anfen Adern zuſammen und die 


Methode löſt die erkrankten 
in wie der Schnee vor der Sonne. 
— die Genital⸗Nerven. 


ce zu 1, 
erfläre, Diefe Methode bes 


che 
et Das 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet und 
alle anderen Krankheiten ber Urin ⸗Organe. 


übernehme. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — Ich gebe Euch ein 
aeſetzliche Garantie, Euch zu heilen, wenn id Euren Fall 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


NewEraMedicalinstitute 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
in den Ber. Stanten ——— 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd. 


Spredftunden: Montag, Mitttvöch und Freitag, 8.80 Worm. bis 6.30 Abends. 
ee Zinnerfog un ng 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Mbends.— Sonns 
i achm. 


tags von 10 Vorm. 1 Uhr 


fo ganz bie Wage? Das märe nicht zu 
verwundern. Vielleicht wollte die jun- 


| 


fer Brand müffe angelegt worben fein, 
und zwar bon den Inhabern der Moh- 


ge Frau ihrem Manne aus Schonung | nung felbft. Der junge Mann war fo 


nicht fagen, daß fie fi in Bebrängniß 
befinde. Eines Tages, alö ber Mann 
wie gemöhnlih Morgens in feinBureau 
gegangen war und von feiner Frau mie 
immer mit Umarmung und Kuß Ab- 
ſchied genommen hatte, fam zu ihm die 
Botfchaft, er möge fogleih nach Haufe 
fommen, e3 jet ein Brand in ber Woh- 
nung ausgebroden. Selbftverftändlich 


erbittert, daß er dem Manne gerne ei» 
nen Fauftjchlag verfegt Hätte. Aber ber 
Verwalter mwiederbolte feine Ausfage 
por dem Poliziften, der fih ein- 
gefunden hatte. Beide Eheleute, mur- 
ben zum Kommiffariat gebracht. Bon 
dort wurde nach wenigen Stunben ber 
Gatte entlaffen — er allein, Die lau 
batte ein Geftländniß abgelegt, i 
mußte, daß ihr Mann ihr. ge 

liches Eigenthum derſichert 
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Sortfehung des großen Jardinen-Verkaufs 


zu weniger als Fabrif Koftenpreis. 


Dies ift der Monat für Hausreinigung. Yhr müst jeht prompt fein, 
oder Ahr dvermibt die praßtvollen Bargaing, die wir für diejen Verkauf 
zuiammexgebradt haben. Ein glüdliher Eintauf von einer Spigengars 
dinen-fjabrit in Phitadelthia, beitehend aus 60 SKiften Spisengardinen 
in meik, Elfenbeinfarbe und cecru, in allen Breiten; alle dieje Mufter 
find die neueiten für diefes Frühjahr — 1902 Facons in Arifh Boint, 
Renaiffance, Brufiels und Cluny Effekten, jet zum Berfauf zu 5% 
am Dolar. Beginnend am Montag, rangiren die Preife im Werthe von 
Sc bis zu 85. in Partien von 3 bis 10 Paar von eitter Sorte — 


aufw, * 
49c, 39e, 531. 19, 51.69 *7. 33. 98, 
per Paar. 
Inworteurs Lager von feinen Spitzengardinen 
don Bruſſels Nets, Iriſh Voints, Battenbergs 
und all den neueſten Roveliy Entwürfen — ſie 
waren zur Hälfte ihres 
82.08, 23.48, $3.0R, 841.48 
und aufwärts bis zu : , 
, Bear für ummendbare Tapeftry 
$1.48 Portieres, in guten farben. 
8c für 4 Funk Gottageftangen, in Eichen und 
Mahagony, vollftändig mit Firtures. 


€ für 40-300. Fancy geitreiften Gardinen: für volle Größe Doppelthüren 
9% Ruslin. r i 98c Mortiereg in guten Fatben. 


für 36-3Öll. gemufterten Burlap, 
läre 18 Sorte. 


tegu: 


11c 


24c für tadellofe Opvaaue Feniter-Rouleaur, 
° pollitändig mit yirtures. 2 

8 einzelne Spigengardinen, werth bis 39€ 
zu $1.25 per Paar, per Stüd..eunneee.. 


10€ und I%23e per Stüd für Refter von 
— RR, pafjend für Stublfige und 
ilien Tops. 


MWerthes marfirt — 
” 


Rope: 


Mni-Verkauf von Carpels und Augs. 


Unvergleihlihe Bargaind, eine grohartige Auswahl rcpräjen: 
tirend. Berfäumt dirfe Gelegenheit nit, wenn 
Ihr auf niedrige Preife ſeht. 
29€ für wendbare PBrüffeler Teppihe in hübfchen Dejigns, mwerth bis 
zu 50. i* Kae... a 
Columbia Angrain, volle Yard breit, feine Mufter und ertra gutes Ge: 
widht, werth bis zu 39c — fpeziell für morgen 25 
— 


Spezial-Verfauf von Nugs jo groß wie Carpet3 morgen, zu den nieedrig⸗ 
ſten ®reifen, die noch je notirt wurden — Größen rangiren von 6X9 Fu 
bis 10.6x12,9, 9x10.6, ohne Miters, 


für nur 
6%X9 Bruifcline AugS.:...uoncnnnnnnnneee 
09x12 Brujjeline Rugs 
Strob-Matten, l5c, 124 und 
200 Smyrna Rugs, 36X72, in allen neuen 
Deſians, ſolchen wie orientaliſchen, Blumen- und 
Thier-Muſter, werth bis zu B.98 
Eure Auswahl Montag zu 


Betttücher und Kiſſenbezüge. 


Die für gebleihten und ungebleihten Mus: 

2 lin, einige in vollen Stüden; einige in 

Fabrikreſtern. 

5 € für Yonsdale Green Tidet Cumberland, 

4 36 Zoll breit und 9c werth. 

>’c für SFabrifreiter von 35-3Ö1l. gebleichtem 
4 Ehrnuf Dud, pafjend fü Auther-Schür- 

zen, Parbier:Röde, & 

und Kleider, werth 12Jc per Yard. 


Holen und Rinder: Anzüge 

35e für Rew Vortk Mills Betttücher, 3-zöll. 

®. Naht, 24 Yards lang, volle Yänge nad 
dem Säumen. 


Balement:Bargains. 


3 Kalikos 
2ꝛe 
3c für American Andigo Kattune in netten 
Streifen, Tec Sorte. 


43c für Pabrifrefter von 
4 Gingbam. 
5e Sc, Be und 1le für die feinfte Auss 
oO wahl von feinen Ginghams uns Madras 
Gloths, pajiend für Maifte, Shirtings und 
Slleider, werth bis zu 18c. 

fir PFabrifrefter v. 


Der größte 

Bargain von 5 den feinſten Facons 
allen. von feinen Dimi— 
ties, in all den 1902 Farben und Muſtern — 
paſſend jür Waiſts, Kimonos und Kinder— 


kleider werth bis zu 20c. 
2e Ge und De für Outing Flancle in hellem 
und dunflem Grund, in Karriruiigen u. 
Streifen, wertb bis zu 12dc. 


für Fanch bedruckte Dimities, 
uw Echürzen-Ginghams. 


Epverett Glafiic 


Ein Leinen:Berkanf. 
Eine grok: Attraktion im Leinen: Dept. 


68€ für extra fhwere groß? Bettdeden, Mar: 
jeilles Mufter, Pearl! Eaunı, werth $1. 


18:3öll. Leinen Glas Handtuhzeug, nie 8c 
für weniger al3 12%c vertauft, per Yarb.... 


Türtiſchrothe Damaſt Tiſchdeden, echte Farben, 
hübſche Muſter, werth bis zu 


100 Tiſchdeden, Gröhe 2 Yards bei 3 Dards, 
ertra jhwerer doppelter Satin Damaft, feines 
Aiiortment von Muftern, wertb 

83.25, nur für Montag, per Stüd 


Einzelne Partien von Handtüchern, Craſhes, 
Servietten u. Tifhtühern, leiht beihmust, 
alle müjjen fort am Montag zum halben 


Preis. 


Bargains in Knaben-Anzügen. 


Gine grohe Räumung don allen unjeren $2.50 


und 83.00 Anzügen, Veltee- und Doppeltnöpfige ! 


Facons, Alter 3,6i8 16 Jahre. Yeder Anzug aus 
dan zwoll. Caſſimeres, Cheviots und Tweeds — 
all die feinſten Muſter der Saifon — tadellos 
geſchneidert, Andere Geſchäfte heißen ſie Bar: 
gaıns zu $2.50. Ilnfer jpeziel nie: 

driger Preis für Mortag 


I 5,000 1 Quadrat: Yard aroße Reiter von Angrain 
Garpet Muftern don der Fabrik, die bis gu 30c 
werth find — Cure Auiwehl Montag, 12! c 
folange fie vorhalten, Stüd zu 2 
Stroh Matten-Mufter, Stüd zu....3e ıld 1e 


Vobrif-Reiter von Linoleum 60c-Qualität..29e 
er dee AUnterjutter. 
1 für. Gambrics 1 
ec J 20 Crinoline. 
für Shrunk 4e f. ihwar;. Taf: 
Hair Gloth. feta Rodfutter. 
gie Lin zutt Stadt: 

2% fpräh bildete; Grtra-Qualität Spun 
Glaß Percal.nes, Silefiad, Sateens und fancy 
andere wieder in allen gangbaren Farben — 
feins unter 19c werth und manche davon bis zu 
Sarben, gerignet für Nedet3 und Drop Sfirts. 

et Be ee in k 
12!c für das neumodifche Velvrefilt Futter: 

Moreens in Schwarz, MWeik und 
tirungen, geeignet für Maiftd, Sfirts, Untere 
töde und Automobiles, 


‚Gin großer Ber: 
f. ſchwarze 
Reſter. 
5 
2e 
Ein Futter-Verkauf, der das Stadt-Ge— 
geftreifte ſeidene Moreens, manche in Schwarz, 
3%. 
22€ für Italian Gloth, 36 Zoll breit, im 
Schwarz, Weiß umd allen leitenden 
zeug, in allen leitenden Farben. 
39 ii 
e alien neumodifchen Farben. Vaftel Schat= 
2 — 
Feine Waſch-Stoffe. 


12! für Satin geftreifte Dimitiet, Wind: 
nr jor 


° Dimitied, Satin Nivo.is, Lenore 

Wancies u. j. w., einfarbig und fanch, jchiwarz 
und in frarben — eine große Varietät von Mus 
ftern; nie zuvor unter 19c verfauft. 
25C für Die feinfte Auswahl von bopufären 

e Sommer Wajchftoffen‘ die in der Stadt 
—* finden iſt, inkluſive Satin Foulards, Swiſ— 
es, Vongenettes, ſeidenen Mulls. Alberta Sa—⸗ 
tin®_ jeidenen Chambrays und ſe'denen Batiftes 
— Werthe bis zu Mc per Yard. 
— — — — — 


Ein aroher Ber: 5 
un Weißwaaren. 
5c 10e, 123e jür 40;Öl1. Victoria Larons, 
e Werthe aufwärts bis Benper Yard. 
63e 10e. 15€ für Orfords, fancy Spiken: 
4 Streifen und Karrirungen, Werthe 
12}c, 20c und 25e. 
2* 
oc 


10e, 12}e bi3 22e für Andia Linons, 
Mertbe aufwärts bis 39c. 
15€ 25c bis 5Be für feine Sheer franz. 
® Lawus, Verſian Lawns, Swiſſes, Or— 
gandies und Batiſtes. 


Unterzeug, Strumpfe. 


J1 Kiſte fanch geblümte volle nahtloſe Strümpfe 
für Damen, ſowie eine Vartie einfache ſchwarze, 
Lisle apptetirt. doppelte Sohlen, neue ® 

Waaren, wertb lic, Montag ‘c 
Spiten Lisle-Strünidpfe für Damen, die neue: 
ften und wiünichenswertbeiten für fofortignen Be 
braudh. Farben :blau, jchwarg, wweik, roia, Sty 
und YXabender, 


int ſowie fanch geblümte Spitzen 
Effelte, 


merth 33c, unſer Preis, 18c 


oder 3 Paar für 5% 

2m Dub. ertra große Schweizer gerippte Leib: 
hen jür Damen, eingefabter Sals, Furze Aer— 
mel, werth 19, jo lange dieielben 10 
vorbalten, Montag c 
Grohe Partie roja und blaue Damen-Leibihen, 
voll eingefaßt, einige m. furzen Mermeln, 18 
andere obne Aermiel, 12c Onal., Montag... 6€ 
Fancy Spigen:Leibehen für Vabp und Sinder, 
niedriger Hals und ohne Wermel, jomwie eine 
Rartie von Danien-Leibchen, ärmellos, alles echte 
gute Kleidungsftüde, alles echte 

ehrliche Bargains 


Es macht rosige Wangen. 


Wenn jede Frau in EHicago eine Flafhe Malt Marrom täglich zwei Momate lang 
trinten würde, fo mwähte fie nicht, daß fie einen Magen befikt oder Nerven hat, die 
Gmergen, und fie würde ein Gefühl guter Gefundheit in ihrem gangen Körper ver: 
püren — Prauen habt WMdt, 


MALT MARROWVW 


enthält die — der reinften Gäfte don feiner Malg:Gerfte. Es befiegt Mat: 
tigkeit, ift Gpeife für verhungerte Nerven und verhindert Schlafloiigteit. elepho⸗ 
nirt 78— South 2337 — 12 große Fiaſchen Toften B1.00, abgeliejert in Chicago. 
ut fe Boßlarte wegen Büchlein, „Eminent Phyficians of the Melt.“ 
McAVOY'’S MALT EXTRACT DEPT., Chicago 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE.7;° 
COR CHICAGO AVE | 


Thurmuhr-Apotheke. 
Kopfschmerzen. 


Kopfichmerzen, Nervöfität, Schmerzen in den Augen« 
fugeln, Schwindel u, j. w. find die Folgen von 
Augenfehlern verjähiebener Art, die in ben 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fotort be: 
feitigt werden. Schroeder’s Augengläfer 
belien, weil fie Durdh wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeljen werben. 
Die Unterfuhung toftet nichts! 
Genau angeme 


* 


"Bonntagpon, 


— Fe 


Für die Rüde. 

"Allerlei:Suppe Man pugt 
alle Wintergemüfe, Möhren, Wirfing, 
Weißkohl, au einige Röschen Blu- 
menfobl jehr fauber, ebenjo Sellerie, 
mobon man einige große Scheiben 
nimmt, eine Boreefiange, Beterfilien- 
mwurzel und eine Handvoll Kartoffeln. 
Das Gemüfe dämpft man in etwas 
Butter weich, fült dann Wafler nad), 
gibt Sellerie und Porree, jomie bie 
Kartoffeln Hinzu, mürzt mit einer 
Prife Pfeffer und läßt dies Alles eine 
Stunde fodhen. Die Blumentohlftüd- 
chen kocht man befonders für fich weich. 
Dan treibt man Alles durch ein Sieb, 
mobei man da3 Blumentohlmafler noch 
zufügt, gibt einen Guß Maggi daran 
und legt ben Blumentohl in die Sup- 
pe, bie ausgezeichnet jchmedt. 

Dampfnudelnmit®Pflaus 
men. Der Teig wird mie gewöhnlich 
berarbeitet, und während er aufgeht, 
fchmort man ein entfprechendee Map 
getrocdneter Pflaumen mit einem PBier- 
tel Pfund Zuder und einemGlas Weiß- 
mein weich. In dem Gefchirr, worin 
die Dampfnudeln gefocht werben follen, 
läßt man ein Viertel Pfund Yutter 
zergehen, jchöpft einige Löffel von ber 
Pflaumenbrühe dazu, fiedet diefe mit 
der Butter auf, febt die Nudeln hin» 
ein, dedt fie fejt zu, gibt ihnen von uns 
ten und oben gelinde Glut und läßt fie 
fo baden. Wenn fie herausgefiochen 
und auf die Schüffel geihichtet find, 
trägt man man die gefhmorten Pflau- 
men dazu auf. 

Eierſalat. Gute Salatkartof- 
feln focht man nicht zu weich, fomwie vier 
bi3 jechs Eier mittelhart, jhält und 
fchneidet Kartoffel. wie Eier in dünne 
Scheiben. Dann rührt man drei Löf- 
fel Del mit fünf Löffeln Weineffig, 
einigen geriebenen Shalotten, Salz, 
Pfeffer, eine Brife Zucker, einen Löffel 
aehadter Peterfilie und eine Tafle fo= 
hend heißer Bouillon aus Liebigs 
leifchertraft, vermengt Eier- undflar- 
toffelicheiben mit der Sauce und läßt 
ben Salat einige Stunden ziehen, bevor 
man ihn mit einer Garnirung bon grü= 
nem Salat zu Tifche gibt. 

Sardinen in Del. Zeigt fi 
beim Deffnen einer Delfardinenbüchie, 
daß die Filche troden liegen, weil das 
Del ausgelaufen tft, fo follte man den 
Inhalt einer folchen Büchfe, ala für 
den Genuß ungeeignet — unter lim 
ſtänden ſogar ſchädlich — lieber meg- 
werfen. Dagegen iſt es nicht nöthig, 
eine angebrochene Büchſe mit Oelſar— 
dinen raſch zu verbrauchen, denn letztere 
bleiben dauernd wohlſchmeckend, ſobald 
man nur darauf bedacht iſt, ſie ſtets 
unter Oel zu halten. Man gieße alſo 
jedes Mal friſches Olivenöl auf, wenn 
das alte verbraucht oder nicht mehr zu— 
reichend iſt, die Fiſchchen zu bedecken. 

Kopffalat mit Ei "Man 
foht ein Ei hart, ftreicht da3 Dotter 
durch ein Sieb, hadt das Weihe recht 
fein und vermifcht beide Zuthaten mit 
einem Theelöffel Senf, einem Ehlöffel 
Del, 3 Eplöffeln Effig, einer Meffer- 
pie Pfeffer, etmad Salz und Zuder. 
Kurz vor dem Anrichten wird der vor: 
gerichtete Kopffalat mit diefer Sauce 
verrührt. 

KRopffalat mit faurer 
Sahne. Der gut verlefene, rafch ge- 
mwatchene und imSalatfchiventer troden 
aefchüttelte Salat wird leicht mit dider, 
faurer Sahne, die man mit etwas 2i- 
tronenfaft, wenig Salz und feinem 


Zuder verrübrte, durchgemifcht und ſo—. 


fort zu Tiſch gegebn. 

Kopfjalat auf einfaode 
Art. MReichli Del wird mit Galz, 
feinem Pfeffer, einer Prife Zuder und 
feingewiegtem Schnittlauch verrührt. 
Man vermiſcht kurz vor dem Anrichten 
den vorbereiteten Salat damit, gibt erſt 
zuletzt den nöthigen Eſſig daran, mengt 
vorſichtig den Salat nochmals durch— 
einander, beſtreut ihn mit gehacktem 
Eſtragon und garnirt ihn mit pflau— 
menweich gekochten halben Eiern. 

Franzöſiſcher Kopfſalat. 
Zwei hartgekochte Eigelb werden mit 
Salz, reichlich feingewiegtem Schnitt— 
lauch und Boretſch vermiſcht und dann 
tropfenweiſe mit Oel und ſoviel Zitro— 
nenſaft verrührt, daß eine dickflüſſige 
Sauce entſteht. Der Salat wird da— 
mit durchgemengt und beim Anrichten 
mit dem gehackten Eiweiß beſtreut. 

Prinzeſſinſalat. Drei hart— 
gekochte Eigelb werden mit einem Stich 
Butter glatt gerührt, worquf man ei— 
nen Theelöffel Senf, etwas Salz, fei— 
nen Pfeffer, ein Wenig feinen Zucker 
und einen Theelöffel gehackten „Baſili— 
kum“ hinzufügt. Wenn dies gut ver— 
mifcht ift, rührt man Del, Zitronenfaft 
und Weikmwein langfam dazu, bi3 man 
eine didflüffige Sauce erhalten hat, die 
man über den borgerichteten Galat 
gießt. 

Erdbeeren-Pie. Da gebacke— 
ne Erdbeeren ihren natürlichen Wohl— 
geſchmack verlieren, müſſen ſie zu allem 
Backwerk roh verwendet werden. So 
wird auch zu dieſem „Pie“ nur die leere 
Kruſte gebacken und am Boden wie am 
Rande mit einer Gabel bier und da 
durchftochen, damit fie nicht aufbläft 
und dadurch die Form verliert. Somie 
fie gar ift, beftreut man fie mit Zuder 
und füllt fie mit reifen Beeren, Zuder 
groifchen ftreuend. Die Beeren bebedt 
man mit Rahmfhaum, und biefen mit 
bem Schnee von 2 Eimeih, mit 2 E$- 
löffelvoll Zucker und etwas Zitronen⸗ 
ſaft vermengt. Dieſe „Meringue“ hält, 
während man ſie im Dfen antrodnen 
läßt, alle Wärme von der Frucht ab, 
bo muß man ben Teller, auf welchem 
ber „Pie“ ftebt, auf eine umgelehrte 
Badpfanne fegen, damit feine Wärme 
bon unten bie Beeren erreichen kann. 
Bor dem Serpiren jollie der „Pie“ in 
ben Eizfchrant geftellt werben. 


= 
- 


— Bordaft. — A. „Ach. komme 
eben vom Begräbnig der Wittme B.!" 
— 8.: „Mas, bie ift auch geftorben? 


en mürb: 


bätte man micht t, daß di 
| ünem Denn fo jpc Toign wie: 


Die neue Wirthimaefterin. 
Sumorifttfche Skizze von AurtPlaten. 


Amtsrichter Rofenom war feit Wos | 


hen in verbrießlicher Stimmung. 


Seit zwei Jahrzehnten hatte Frau‘ 


Duggen nad) beften Kräften unb fo 
fchmeigfam, wie e8 der Amtärichter fel- 
ber mar, den Hausftand bes einfamen 
Mannes geführt. Sie, die ihm fonft 
treu und gehorfam mar, ließ e3 fich 
plößlich einfallen, da8 Leben des Amts⸗ 
richters umzukrempeln. E3 geichah 
mirflich ohne ihren Willen, daß Frau 
Duggen eines Tages die füße Gemohn- 
heit, zu leben, aufgab. 

Natürlich mußte für Frau Duggen 
Erfaß gefchafft werden. Sa, mas er- 
lebte der Amtsrichter da Alles! Sn 
furzer Zeit hatte er die vierte „Perle“, 
und fchon wieder war er einfam und 
vermwaijt, meil auch diefe ihn megen 
pölliger Unbraudbarfeit verlaffen 
mußte. Einen Augenblid ermog er jo= 
gar die Möglichkeit — zu heirathen. 
Gerade, al3 er diefe verzmeifelte Ein— 
gebung mit einem höhnifchen Lachen, 
begleitet von einem prüfenden Blid in 
ben Spiegel, beiSeite fcheb, murde zag- 
haft die Haudglode gezogen. In Er— 
mangelung einer Bedienung öffnete 
Roſenow ſelbſt. Was er vermuthete, 
traf zu. Nummer fünf fam, fich borzu= 
ftellen. E3 war eine zarte, brünette Er- 
fcheinung, etwa Ausgang ber, Dreißi- 
ger, mit flaren, blauen, aber traurig 
blidenden Augen. 

Amtsrichter Roſenow mar fein 
Mann unnöthiger Höflichkeiten. Er 
führte die Verhandlungen ftehend: 

„Sie wünfchen?” 

„I heiße Anna Schulte”, verfete 
die Angerebete mit Hlangpoller, jedoch 
leifer Stimme. „Sch wollte mir die An 
frage erlauben, ob der Poften emmer 
Mirthichafterin bei ihnen, Herr Amt3- 
richter, noch frei fei?“ 

„Und Sie bewerben fich?" 

„sch bitte darum.“ 

„Sie miffen doch, daß die Perfon, 
bie ich miethe” — — ich meine, Die 
Dame, die ich engagire”, verbefferte er 
ſich, leidlich verwirrt, 
ſein muß. Sie verſtehen mich, ganz 
ohne Anhang'“, ſagte er, indem er ſich 
gerade vor der Frau aufpflanzte. 

War es nun der ſcharfe Ton, in dem 
Roſenow ſprach, oder die vorhergehen— 
den, brüsſsken Worte, kurz und gut, als 
er Frau Schulte in die Augen ſchaute, 
bemerkte der Amtsrichter, daß dieſe in 
Thränen ſchwammen. 

Reſignirt wendete er ſich um. Wei— 
berthränen waren ihm verhaßt. 

Sp bezmwang er denn jeinen lin= 
muth und richtete noch einige meitere 
gleichgiltige Fragen an fie. 

Noch in jpäter Mbenditunde hielt 
Anna Schulte ihren Einzug in bes 
Amtsrichters Haus. 

* * * 

Drei Monate waren verflojfen. Das 
europäifche 
aus dem Loth agefommen. Der Amt3- 
richter Nofenow aber fchien in biefer 
Zeit ein Anderer geworden zu fein. 
War das der grämliche, alte Jung— 
aejelle? Früher bot er faft immr das 
Bild Außerer Verwahrlofung. ept 
aber ftolzirte er einher, „wie aus dem 
Ei gepellt.”“ Er beariff faum, mie er 
früher gar feinen Werth auf feine 
Kleidung legen, mie er nicht dulden 
mollte, daß die Hausdame in feinem 
Arbeitszimmer Ordnung machte, 

Sie war wirflich die Perle von ei— 
ner Frau. Wie nett und behaglich fie 
Alles um ihn ber einzurichten veritand. 
&3 war, alö ob eine holde jtille Tree in 
feinem Haufe mwaltete. Das Angenehm= 
fte aber blieb doc, dak Frau Schulte 
feinerlet Ahnung Hatte. Gie mar 
Wittwe. 

Es war an einem Samſtag Nach— 
mittag, als Amtsrichter Roſenow un— 
erwartet, und lange nach Beendigung 
der Bureauſtunden nach Hauſe zurück— 
kehrte. 

Frau Schulte, oder wie er ſie ſeit ei— 
niger Zeit kurz nannte, „Frau Anna“, 
ſchien nicht zu Hauſe zu ſein. Er durch— 
ſchritt die leren Wohnräume und be— 
trat ſchließlich die Küche. Wie maßlos 
war ſein Erſtaunen, als auf einem der 
hochbeinigen Holzſtühle ein draller 
Bub' ſaß, mit blonden Locken und 
blauen, großen Augen, die ihn entſetzt 
anſchauten. Es war für Amisrichter 
Roſenow kein Zweifel, daß der Knabe 
Anna's Kleiner war. Und als er den 
Kleinen fragte, wie ſein Name ſei — 
richtig, da ſtammelte dieſer unter einer 
Fluth von Thränen, daß er Hermann 
Schulie heiße. Dem Amtärichter jtand 
ber Schweiß der Vergmeiflung auf der 
Stirn. Er fonnte den Jungen bodh 
unmöglich feinem Schidfal hier über- 
lafien! Wenn nur Frau Anna füme! 
Und fo bequemte fich der Amtsrichter, 
den immer lauter fchreienden Kleinen 
auf den Yrm zu heben und in bie 
Mohnjtube zu fchleppen. 

Da traf die Beiden eine Stunde 
fpäter Frau Unna, mie fie rund um 
den Tifch Pferbehen fpielten, wobei ber 
Amtärichter felbftverftändlich den Vier: 


‚füßler machte. 


Das war aljo die Frau ohne An- 
bang, die das Entzüden des Amtsrichs 
ters bildte. 

„Sie hätten mir die Exiſtenz dss 
Kindes nicht verſchweigen ſollen, Frau 
Anna“, begann der Amisrichter, ſeine 
Worte ſo ſanft wie möglich an ſie rich— 
tend. 

„Ich wagte es nicht, dem Herrn 
Amtsrichter mein Geſtändniß zu ma— 
chen. Der Herr Amisrichter lieben doch 
keine Kinder, und ich war in ſo großer 
Noth“, kam es zaghaft von den Lip— 
pen Frau Annas. 

„So weinen Sie doch wenigſtens 
nicht!“ rief Roſenow erregt. Es iſt ja 
dumm, das, mit dem Kinde. Schließ⸗ 
lich aber wird ſich ſchon in meiner gro⸗ 
Ben Wohnung für den Kleinen noch 
Plat finden. Behalten Sie ihn deswe— 
gen rubig-bei fih, Frau Anna.“ 

Er mußte nicht wie e3 geſchah, aber 
plötzlich hatte er ſie unter's Kinn ge⸗ 
faßt ünd der ſelig Lächelnden die wei⸗ 


„ohne Anhang | 


Gleichgewicht war nicht | 


D daſelbſt als Paradies ſchilder⸗ 
ten. Er ieß fid von ‚auf bad ‚Zeug: iß guter Führung kehrte er im 


aus 


MIR TIELT EHE 


15.75 das Zimmer. 


Ale früheren Retords gebrochen — alle Konkurrenz vollftändig übertroffen — ein riefiger Verfauf von Zim= 
mer = Ausftattungen, der da8 Möbelgefehäft in Erftaunen jegen wird. Kommt morgen jo bald mie möglich). 


1 immer vollftändig möblirt für 15.75 
3 Bimmer vollftändig möblirt für 47.25 


2 Bimmer volltändig möblirt für 31.50 
4 Bimmer vollländig möblirt für 63.00 


u was in den Zimmern gebraucht wird, ift eingejchlofien — Ahr braucht nızr zu jagen, welche Zimmer Ahr ausge: 
ES ftattet haben wollt, irgend eine Kombination von Zimmern. die Ahr wünfcht, werden vollftändig ausgeftattet mit 
allen Möbeln, Carpet3, Tefen, Gardinen etc. — e8 wird nihtS ausgelafjen. 


Bezahlt wie Ihr könn 


Eiferne Betten, fehr elegantes Mufter— Ahr fabt nie ihress 
leihen zu jolh einem i 
foon — vwerth *15. 00 — Berkaufspreis............ 


Hübfcher Drefier, ihöner Cal Finiih, 
folide Meifing:Irimmings, ertra grober 
franzöſiſcher geſchliffener 6 35 


Spiegel « 


Refler » Verkauf von Carpefs. | 


100 Misfit CarpetS — alle während 
des Testen Monat? gemadht — feinfte 
Ingrain und Brufjel$ Karpeti — 
volle Zimmer Größe, regulärer Preis 
215 und $18.00— ar 


3500 VYards extra ſchwere \ngrain: 
Carpets, wendbare Muſter, ein großer 
Bargain für 


4000 VYards gute Qualität Bruſſels⸗ 
Garpet3, werden ⁊ c 
verlanft zu 


3409 Vards feine Milton NVelvet Car: 
vet3, eine feine 59 


Oeltud, Dauerhafte Wuare, viele 


Mufter, fehr bübich, 
per Yard 


Kredit 
für 
1 Kund: 
ſcaft 
» DON 

Lande. 


Tarlor Suits, prächtige Geitelle don Mahagonn Fintih, überzogen mit reichiten importirten Etoffen, Nüdfehnen: band: 


Maſchine, 


11.75. 


wir werden die Bedingungen machen, wie Ahr fie wünfcht—eine Meine Anzahlung— 
der Reft, wie e$ Euch beliebt, feine Zinjen berechnet und feine Sicherheit verlangt; 


feine Abzahlungen werden verlangt, wenn 
das Kamilienoberhaupt frant oder außer Ur: 
beit ift. 


Eijerne Bett- 


ftelfen zu 


Preiſe fehr 


| verbefirie | 
| High Arm | 
Drop Head | 


| EM ROVCR | Nähe 


Rähmalchinen, neueite verbeiferte, all die beiten Eigenſchaf⸗ 
ten, cin berühmtes Yabritat, Drop Head 
vollftändig mit einem vollen Set 

UttahmentE .socuononenennsncsnsnssnnnnnnenrenee + 


geihnigt und tief tufted, Preis berabgejegt auf nur 


Pantefote Couches 8.75 


bon fhönem Mufter, tiefe tuften Tops, 
ſchwere aeihniste Cichenrahmen von heiter Ronitruftion, 8.75 


Maijivde Leatherette Couches, 


ſpeziell zu 


Kredit 
| zu den 


| teen je 

gemach · 

a: | ten 

| Bedin · | 
| gungen. 


jest zu 


mafiid und 6. >0 


| Drop Head 
| Maſch ne. 


und High Arm, 
- 


75 


Hübſche Couches 
Top und Kanten, 
tiefe tuſted Tops — 


& — ae 
R, * — Ohr * 
— —— 


Stahl Rochherd zu gerade ungefähe ber 
Hälfte ihres wirklichen Wertbes — ben 
neueiter Patent Konitruftion, gang aus 
dem beiten Material, einer der fehlten .S 


Stahl Kochberde, garantirt . 
in jeder Beziehung 23.75 


Spezialiläfen in Rugs. 
Royal Wilton Ruas, 52 Bol lang, 


«65 


Art Garpets, Größe 3 Pards bei 3 
VYards — bübjche Mufter, 

jegt au 

Urt Garpet?, Größe 34 Yards bei 4 
Yards — ein großes er in 
Nuftern— Ausiwol 

Muftern— Auswahl 6.50 


Rugs — 9xi2 Fuß Größe, extra 
ichivere Smvyrna WRugs, zablreiche 
Farben: Kombinationen, 

Auswahl jest nur 

Arminiter Nugs, OxX12 Fuß, aukers 
aewöhnliche Qualität u, reichfte Fars 
ben — toınmt und jebt Euch diefelben 
an — jeht 


13.75 


— pr 


— — — 
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—— — — 
nm 


Lu 
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Sanitary Stahl Couches, automatiſches Adiuſtment, 
dern, ein ſehr bequemes 
Andere verlangen 8310, unſer Preis.... 
überzogen mit feinſtem Damaſt. 


Bett wenn geöffnet — 


— volle Spring 
extra gut gemacht, tiefe Franſe ringsum 


ſpe ziell 2.95 


EHRRRRHAHHHTERTETERTNER RETTET IR RICK 


ihm nieder und fagte: „Willft Du bei 
mir bleiben, Hermanndhen, wollen wir 
jeden Tag Pferd fpielen?” 

Fröhlich fahte der Fleine Bengel in 
Rofenoiws langen Bart und rief mit 
frabender Stimme: 

„Sch bleibe immer bet Dir. Ontel, 
Pferdipielen — und Guftav und Mar 
au!” - 

„Wer ift denn Guftan und Mar?” 
fragte der Amtsrichter, dem nichts 
Gutes ahnte. 

„Meine Brüder”, tönte e3 jchlagfer- 
tig zurüd. 

Die Frau, deren Mann ohne Hinter» 
laffung von Reichthümern geſtorben 
war, hatte noch zwei blühende Knas 
ben, pon denen einer acht, der andere 
fünf und Hermann vier Jahre alt war, 

Was war zu thun. Entbehren fonnte 
und wollte der Amtsrichter feine Hauss 
dbame nicht mehr, und ihr aumuthen, 
die Kinder bei fremden Leuten unter 
zubringen, mochte er nicht. Die Waifen 
waren liebe Kinder. Go nahm er 
fie denn in’3 Haus. Bald wurde ihre 
Nähe dem Sunggefellen ebenfo Bebürf- 
niß, mie die Nähe von Frau Anna e3 
ihm fchon lange war. Und als er nad 
wenig mehr al3 einem Jahr mit Frau 
Anna Schulte an den Traualtar trat, 
um den Bund für’3 Leben durch Prie- 
fterband fegnen zu lafjen, da munberte 
fi Rofenom darüber, wie er eine 
MWirthichafterin fuchte, und dab gerade 
bieje Frau ohne Anhang fein mußte. 


Wegen Fahnenflucht. 


Vor dem Kriegsgericht in Frankfurt 
am Main ſtand vor wenigen Wochen 
der Steinhauer Johann Diefenbach 
aus der Pfalz, ein 27jähriger Mann, 
ber einen leichtfinnigen Jugendſtreich 
ſchwer büßen muß. Im Oktober 1895 
war er beim 88. Infanterie⸗Regiment 
in Mainz eingeftellt worden und hatte 
fih auch al3 Soldat durchaus gut ge- 
führt. Am 21. Juni 1896 aber lief er 
weg. Er war an dem Tage auf dem 
Zanzboden gemejen und fcheint fich ge- 
ärgert zu haben, daß feinMäbdchen nicht 
da war und er mit einer Anderen tans 
zen mußte. Er ging nad) Luremburg 
und von ba nad Franfreidh, um Ars 
beit zu fuchen. Yn Longwy fand er 
Landsleute, die ihm erzählten, fie mol» 
ten fich für bie franzöfifche Fremben- 

ion anmerben laffen unb ihm ben 


tate Medical 


— 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 
KonjultirenSiedicalten 


Wer te Der mediziniſche 
3 * her graduirte mit en 
Ehren von deutjchen und amerifamif 

Univerfitäten, hat langjährige Grfaß- 
rung, ift Autor, Borträger und Spezies 


tft in der Behandlung und Seilung geheimer, wervöfer und ch roniſcher 
Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannbarkeit, 


nerbafe Sywachen, Minbrauc de⸗ 
Syitems, erihöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gefehihaft, Energielofigkeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugenbjünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jebod, dab Sie. 


jhnell dem Iegen entgegengehen. Kafien Sie fi nicht dur faljde Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu befeitigen. Mander jhmude Jüngling vernadhläfs 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anftedende Kranfpeiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien —ere 
ften, zweiten und Dritten; gefhwür« 


artige Affekte der Kehle, NRafe, Knochen uud AUnsgehender Haare, jomohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 


geheilt. Wir haben unſere Behandlung 


für obige Krankheiten fo eingerichtet, bab fie 


nicht allein jofertige Linderung, jondern auch permanente Hellung fiert. 


Bedenten Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Kranfpeit zu Turirem, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’8 wohnen, -j8 


fhreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beichreibung des Syalles gegeben wird. 
hen Kijtchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fic feine Neugierde eriweden., a 


Sie tönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


Die Arzneien werden in einem einfas 


% 


Medizin frei bis geheilt. 


— — — — ——— —— — — — —— —— — —— — 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgend 


Ailung finden konnten, nach unſerer Anſtali ein, um unſete neue Methode ſich augedei 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Spredftunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6—B Ihr ben 


Sountags und an Freicrtanen nur von 10-12 Ubr 


freundlichen Landsleute waren mit ei- 
nem Male verfchmunden. Diefenbadh 
aber wurde babehalten und anderen 
Tages na Marfeilles geſchafft, von 
mo er mit 45 Leidensgefährten, mei- 


jtend Deutfchen, die Fahrt nad Dran 


antrat. An ein Entrinnen war nicht 
mehr zu benfen. Er mußte feine fünf 
abre bei ber yremdenlegion abdienen. 
ad that er denn auch, unb mit dem 


„SüuuDIE> —— 


* 


padte ihn immer ftärfer, unb am 22, 


März ftellte er fich den deutfchen Ber 7 
hörden. Das Kriegsgericht veruriheilie ° 


ihn wegen Fabnenfludht zu 6 Monaten 
Gefängniß und. zur Verfehung in bie 
2. Rlafje des Soldatenftanbes. Das ift 
nah Anficht des Gerichtd in bi em 
alle von reuiger Rüdtehr- eine jebr 
harte Strafe, aber e# ift bie geringme 
eglich zuläffige, und bas Gerig 





uses 


Yrovinz Brandenburg. 

Berlim Der Stabtverorbneie 
Rentner W. Seibert, einer der ältejten 
Bürger Berlins, ift an Lungenentzün- 
dung geftorben. — Herr Carl Lepin 
und Frau Kohanna, geb. Reichardt. 
Wallnertheaterſtr. 24, begingen das 
Seit ber goldenen Hochzeit. — Der 25 
Sabre alte Sattler Qubmig Länger 
aus der Geeftraße 39 hat fi im Un: 
terfuchungsgefängniß erhängt. Der 
- Selbftmorb hängt mit Ausfhreitungen 

in der Splvefternadht zujammen, bei 
denen ein Schugmann, der, in einer 
Gaftwirthichaft in der Grünthalerftr. 
wegen müften Lärm3 Feierabend gebot, 
thätlich angegriffen wurde. — Aus 
Nahrungsjorgen vergiftete fich ber im 
72. Zebengjahre jtehende Sanitätsrath 
Dr. Wolff, Charlottenftraße 3. Der: 
jelbe war nicht verheirathet und Hatte 
in früheren Jahren eine guie Prari3, 
die aber immer fleiner murbe. Auch 
Vermögensperlufte und Krankheiten 
ftellten fich ein, und jo mag mohl bie 
troftlofe materielle Lage den hochge⸗ 
achteten alten Arzt in den Tod getrie- 
ben haben. — Wegen Nahrungsſ orgen 
hat fich der 32jährige Schneider Carl 
Dietrich aus der Danzigerftraße 8 er- 
ſchoſſen. — Modiſtin Bertha Helfrich 
aus ber Elfafleritr. 35 juchte ji aus 
Gtam über ven Verluft ihres Geliebten 
mit Morphium zu tödten. Sie wurde 
in ein Krantenhaus gebracht. — We: 
gen bebeutenber Kautionsſchwinde⸗ 
leien, bei denen es ſich um einen Betrag 
von 12000 Mark handelte, iſt einer 
der Inhaber der Vereinigten Aſſeku— 
ranz ⸗Bureaux Alexanderſtraße 36, 
Otto Gottfhalf, von der Kriminal- 
polizei verhaftet. m verjelben Ange⸗ 
legenbeit wurden auch die Verſiche— 
rungs = Agenten Porath und Boigt 
feftgenommen. — Zu Tode gefahren 
mwurbe an ver Ede Xmpaliven- und 
Brunnenitraße von einem mit Stroh 
belabenen Wagen der 72jährige Kauf- 
mann Hermann Neufhild aus ber 
Ufebomitraße 5, als er den Yahrbamm 
überfchreiten mollte, — ‘m Duerge- 
baube bes Grundftüds Naungnitraße 
68 Bra in der Möbelfabrit bon 
Franz Mauff Feuer aus, das erheb- 
lichen Schaden anrichtete. 
Gr. - Lihterfelde. Profel- 
for Dr. Edart Fulda, Hauptmann d. 
R. im Infanterie = Regiment No. 26 
und Lehrer an der Haupt = Kabetten= 
anftalt, ift im Alter von 48 Jahren 
geftorben. Der Verblicdene mar 20 
Sabre an der Anftalt thätig. 
Henningsdorf. Nah Ber- 
übung bon Unterfehlagungen bat fi 
der Buchhalter Vetter in der Havel er⸗ 
träntt. 
Lebus. Nentier Wilhelm Berl» 
. ib, welcher viele Jahre hindurch ftäd- 
tifche Ehrenämter betleibete, ijt im 57. 
Rebenzjahre geftorben. 

Neu-MWeipenfee m Haufe 
Zanghanzftr. 151 find die beiden Kin- 
der des Ebel'ſchen Ehepaare? erftidt. 

Neuendorf b. Potsdam. Hier 
wurden Betriebsleiter Noeren, Zim—⸗ 
mermeifter Vobach und Fabrikbeſitzer 
Pitfch zu Gemeindevertretern gemählt. 

Provinz Öftpreußen. 

Lohberg. Beliter Frig Schä- 
fer 30g fich beim Aufladen von Steinen 
innere Berlegungen zu und erlag ben 
felben. 

Lyd. Handlungsgehilfe Hermann 
Galinger wurde megen Untreue und 
Unterjchlagung zu einem Jahr Ge: 
fängniß verurtbeilt. 

Meihtruphen Das jez 
Sabre alte Töchterien des Pfeiffer’- 
ichen Ehepaare mollte den älteren 
Schweſtern, die aus der Schule fom- 
men follten, entgegen gehen, gerieth 
aber babei in einen von Schnee ber=- 
mwebten Graben, blieb darin fteden und 
erfror. 

Memel. Gegen den Kaufmann 
Hermann Beidt erfannte die Straf: 
fammer megen Wechjelfälichung auf 
drei Jahre Gefänanif. 

Wartenburg. Das Shmur- 
gericht erfannte gegen den Lanbbrief- 
träger Kohann Springer wegen Amt3- 
verbrechen auf 2 Jahre Gefängniß. 

Zinten NKuticher Rogge vom 
Gute Dohten machte feinem Leben 
Dur Erhängen ein Ende. 

Provinz Weltpreußen. 

Danzig. Der megen Tobt- 
fchlags zu fünf Jahren Zuchthaus ver- 
urtbeilte Arbeiter Paul Dems hat fich 
in feiner Zelle erhängt. — Profefjor 
Mienandt, der zweite Oberlehrer an 
der biefigen jtäbtifchen höheren Mäb- 
chenjchule, welcher dem Lehrförper ber 
Säule fast zwei Jahrzehnte angehörte, 
ift inWiesbaden, wo er zur Kur weilte, 
‚geftorben. 

Drahnow. Altſitzer Bläſing 
beging die diamantene Hochzeit. 

Elbing. Ertrunken ſind der 
13jährige Filherfohn Jochem und die 
Beligertochter Bierwolf im 


raffohltanale, ſowie der Handlungs⸗ 


ehilfe Hermann Hofmeilter * im 
= Elbingfluffe. — An der Schlahthof- 
2 rahe wurbe der Kanzleigehilfe Theo» 
2 dor Kern erfroren aufgefunden. 
Eylau. MWachtmeifter Merner 
‚bon der hier garnifonirendenfeitenden 
Artillerie - Abtheilung erhängte fich, 
während zu berjelben Zeit über ihn 
megen geringfügiger Vergehungen ab 
geurtheilt murbe. 
oo Fifhersftampe Wohnhaus 
‚und Biehftall des Landmwirth3 Gubdbed 
‚find niebergebrannt. 
-Stubm Molkerei - Direktor 
‚Claus, der über 26 Jahre, feit ihrer 
dung, die hiefige Genoſſenſchafts⸗ 
— erei berwaltet, hat jest gekündigt. 
Senfolge deifen murde befchloffen, die 
ferei zu verlaufen. 
Droving Fommerni. 
Siettin. Odkerregierungsrath 
Herrofe, welcher lange Jahre in 
Steuerverwaltung unſerer Pro⸗ 
iſt geſtorben. — Karl 
tr. 9, meldete 


|. Breitenworbi 


Altpalm. Rentner Kolterjahn 
und frau feierten die goldene Hochzeit. 

Barzlin. Bauernhofbefiger Ya- 
ftrom beging das 5Ojährige Ehejubi- 
läum. 

Dramburg. Beim Mäfcefpü- 
len in der Drage ertrant die SOjährige 
Wittwe Radel. 

Flederborn. Arbeiter Küter 
wurde in einer Schonung erfroren auf⸗ 
gefunden. 

Goddentow. Bahnwärter 
Schmalz wurde vom Zuge überfahren 
und getödtet. 

Greifenhagen. Ueberfallen 
wurde der Muſikerlehrling Otto Klug 
von jungen Burſchen, die ihm mit dem 
Meſſer namentlich am Kopf ſchwere 
Verletzungen beibrachten und ihn feiner 
Taſchenuhr beraubten. 

Jakobshagen. Arbeiterſohn 
Schröder brach beim Eislaufen auf 
dem Ravenſteiner See ein und ertrank. 

Kolberg. Töpfermeifter Brie- 
fenid und rau feierten die golvene 
Hochzeit. — Beim Neffen der Segel 
fiel auf der Dftfee, in der Höhe von 
Hentenhagen, der 17jährige Fifcher 
Leonhard Neitel aus Stederland aus 
dem Boote und ertranf. 

Wrovinz Schleswig: Kolftein. 

Edernförde Kaufmann Karl 
Rathgen wurde zum Stabtverorbneten 
gemählt. 

Flensburg. Das Schmurge- 
richt verurtbeilte den Arbeiter Bialet 
wegen vorſätzlicher Tödtung bes 
Schneidergeſellen Obermeyer aus Ber⸗ 
lin, begangen auf der Landſtraße von 
Heuer nach Tondern, unter Zubilli— 
gung mildernder Umſtände zu 4 Jah— 
ren Gefängniß. 

Glückſtadt. Aus der Stabt- 
berorbnetenwahl ging Gaftwirth Chr. 
Mind ald gemählt hervor. 

Grebin. Auf der Windmühle 
bes Miühlenbefiters Schmidt murbe 
ber Müllergefele Xohannien, als er 
eine verkehrte Thür zum Ausgang be- 
nußte, bon einem Flügel erfaßt und ge- 
tödtet. 

Huje. An Stelle des bisherigen 
nach Sude verzogenen ſtellvertretenden 
Gemeindevorſtehers wurde der Land— 
mann Chriſtian Schröder auf ſechs 
Jahre gewählt. 

Kiel. Der dreijährige Sohn des 
Schreibers Eberhard riß eine Petro— 
leummaſchine um. Das herausſtrö— 
mende Petroleum gerieth in Brand und 
brachte dem Kinde tödtliche Verletzun⸗ 
gen bei. — Das Oberkriegsgericht der 
Oſtſeeſtation verurtheilte den Compag— 
nieſchreiber Groth, welcher die Com— 
pagniekaſſe erbrochen und Geldbriefe 
von Kameraden geſtohlen hat, zu 24 
Jahren Gefängniß. Das Kriegsge— 
richt hatte auf eine dreijährige Zucht⸗ 
hausſtrafe erkannt. 

FXRrovinz Schleſien. 


Breslau. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Tintenmacher Oskar 
Zimmermann zu acht Jahren Zucht⸗ 
haus. Der Verurtheilte hatte im Ver— 
laufe eines Streites eine brennende 
Petroleumlampe auf ſeine Ehefrau ge— 
worfen. Die Lampe explodirte und 
die Frau verbrannte. 

Lauban. In der Nähe von Lau— 
ban wurde bei einem ſchweren Unwei— 
ter der Gutsbeſitzer Seidel in Ren— 
gersdorf vom Blitze getödtet. 

Liegnitz. Ihren neunzigſten Ge— 
burtstag beging in geiſtiger und kör— 
perlicher Friſche Frau Johanna Gil— 
lin hierſelbſt. 

Kreibau. Ueber das Vermögen 
der Hausbeſitzerin und Handelsfrau 
Chriſtiane Liebs, geborene Koebe, iſt 
— Concursverfahren eröffnet wor—⸗ 

n. 

Neumarkt. Unſer älteſter Mit— 
bürger, Rentier Waſſervogel, iſt im 
Alter von 94 Jahren geſtorben. 

Ober-Lobendau. Inwohner 
Werner hat ſich wegen andauernder 
Arbeitsloſigkeit erhängt. 

Opeln. Die Strafkammer ver— 
urtheilte den Amtsſergeanten Czuipka 
aus Neudorf wegen Mißhandlung zu 
18 Monaten Gefängniß. 

Schönau a. d. Katzbach. Im 
Mühlgraben iſt das 5jährige Söhne 
—— des Gaſtwirths Heidrich ertrun— 

en. 
Provinz XPofen. 

Kreutz. Die dem Eigenthümer 
Traugott Fürft gehörige Wirthichaft 
brannte vollftändig nieder. Sämmtli- 
ches Vieh, Ader- und Wirthichaftsge- 
räthe find mitverbrannt. 

Krone. Xn der Stabtverorbne- 
ten = Sißung wurde an Stelle des 
verftorbenen Kaufmann Strafauer der 
Kaufmann Berthold Brabtfe zum 
ftellvertretenden Vorjteher gemählt. 

Lodzia. Hebamme Marie MWie- 
precht von hier, welche den Tod einer 
MWöchnerin, der Eigenthümerfrau Ko- 
mwalfomäfi, verfchuldet hat, wurde von 
der Gtraffammer in Schneidemühl 
megen fahrläffiger Tödtung zu zmei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Dfitromo Die Stabtperorbne= 
ten mählten den Defonomierath Gold- 
ftein zum MagijtratSmitglied. — Ge- 
rihtsvollzieher Schwarz wurde wegen 
Amt3vergeben verhaftet. 

Schubin. Gerichtsaſſeſſor Grütz— 
macher wurde zum Amisrichter er— 
nannt. 

Wronke. Aſſeſſor Koffka hier— 
ſelbſt iſt als Amtsrichter nach Oſtro— 
wo verſetzt worden. 


Provinz Sadhlen. 

Magdeburg. Lehrer Auguft 
Both ift im Alter von 86 Jahren ge= 
ftorben. 

Arneburg. Stabtältefter Bun- 
ge, der feit 40 Yahren der ftäbtifchen 
Verwaltung angehört und jüngft jet- 
nen 80. Geburtätag unter vielfachen 
—— — feierte, iſt geſtor— 

en 


Aſchersleben. Gerichts-Aſ— 
ſeſſor Max Woldmann aus Schöne⸗ 
berg iſt als beſoldeter Beigeordneter 
unſerer Stadt für die geſetzliche Amts⸗ 
—— von zwölf Jahren beſtätigt wor⸗ 


er in 
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auffichtigte, wurde dort im Bette er- 
brofjelt aufgefunden. 

Dingelftäbt. Das Gebäude 
der Schollmeyer'ſchen Cementfabrik 
brannte ſotal nieder. 

Erfurt. Schloſſermeiſter Wil⸗ 
helm Kühl meldete Concurs an. 

Genthin. Privatier Paulus 
Kirchner wird vermißt; ſeine Mütze 
wurde in der Nähe des Plauer Canals 
gefunden. — Der frühere Poſtillon 
Storch hierſelbſt wollte ſeine in Rede— 
kin lebende Schweſter beſuchen. Auf 
der Chauſſee dorthin fiel der alte 
Mann in einenWaſſergraben, wobei er 
ſo unglücklich zu liegen kam, daß er 
ertrinken mußte. 

Halle. Auf der Ludwig Wuche— 
rerſtraße wurde die 33jährige Luiſc 
Richter, als ſie hinter einem Laſtwa— 
gen über den Straßendamm laufen 
wollte, von einem Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn erfaßt und 
von der Schutzvorrichtung ſo ſchwer 
gequetſcht, daß ſie bereits auf dem 
Transport zur Klinik ſtarb. 

Können. Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Meyer wurde zum Amäiäsrichter er— 
nannt. 

Meitzendorf. . In der Beyer'⸗ 
ſchen Windmühle gerieth der Müller— 
geſelle Franz Vieth in das Getriebe 
und wurde erdrückt. 

Uenglingen. Beim Dungfah— 
ren verunglückte der Knecht Matthias 
Schinke von hier auf dem Selde da— 
durch, daß er ausglitt und unter die 
Räder des ſchweren Wagens kam, die 
ihm den Bruſtkaſten eindrückten. 

Weißenfels. Der Sijiährige 
Sohn des Arbeiters Boller wurde von 
einem Ackerwagen überfahren und ge— 
tödtet. 

XYrovinz Pannover. 

Hannover. Der Gefängnißdi— 
rector Thiekötter iſt in ſeiner Heimath 
Eilenburg infolge eines unheilbaren 
Leidens kürzlich verſtorben. — Vom 
Schlage getroffen wurde in der Schil— 
lerſtraße an der Ecke der Straße Am 
Marſtall der Weinküfer Georg Roſe— 
lieb. Auf dem Wege nach dem Kran— 
kenhauſe verſtarb Roſelieb. — Im hie— 
ſigen Gerichtsgefängniß erhängte ſich 
die Ehefrau des Schankwirths Baum 
aus der Vahrenwalderſtraße, die von 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft we— 
gen umfangreicher Diebſtähle zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt iſt. 

Bramſche. Das Haus des Bä— 
ckers Droſte an der Meherhofſtraße 
brannte nieder. Es war von ſieben 
Arbeiterfamilien bewohnt, die theil— 
weiſe ihre Habe verloren haben. 

Eſen s. Im Hauſe ſeines Schwie— 
gerſohnes, des Seminardirectors von 
Werder in Weißenfels, ſtarb im Alter 
von 74 Jahren der Superintendent 
Voß, welcher hier achtzehn Jahre als 
Seelſorger gewirkt hat. 

Göttingen. Hier ſtarb im 65. 
Lebensjahre der Rentmeiſter Rech— 
nungsrath Klenker. Der Verſtorbene 
war früher langjähriger Steuerein— 
nehmer des vorm. Amts Reinhauſen. 

Grönloh. Von einem ſchweren 
Unglück wurde der Pächter Borgmann 
hier betroffen. Als er bei der Rück— 
kehr von der Entenjagd unterwegs 
ſein Gewehr unterſuchen wollte, entlud 
ſich daſſelbe plötzlich und die Schrotla— 
dung ging ihm in den Unterleib. Sein 
Befinden iſt beſorgnißerregend. 

Hameln. Der über 70 Jahre 
alte Bremſer Hermann Schulz von 
hier gerieth beim Rangiren auf dem 
Lemgoer Bahnhofe ſo unglücklich un— 
ter die Räder eines Eiſenbahnwagens, 
daß ihm beide Beine abgefahren wur— 
den. Er verſchied auf dem Transporte 
in Krankenhaus. 

Otterndorf. Bei der Wahl 
von zwei Bürgervorſtehern für das 
erſte und dritte Quartier wurden 
Kaufmann Wilhelm Campen einſtim— 
mig und Gaſtwirth Johann Hahn mit 
29 von 33 Stimmen wiedergewählt. 

Provinz Weftfalen 


Münfter Arbeiter Möllmann, 
welcher an der hieſigen Schleuſe be— 
ſchäftigt war, wurde auf dem Wege 
nach Maritz von ſeiner Frau als Leiche 
aufgefungen. 

Altena. Auf dem Bahnhof der 
Schmalſpurbahn wurde der Stations— 
vorſteher von der Brake von der Ma— 
ſchine überfahren und ſchwer verletzt. 

Bielefeld. Frau Sanitäts— 
rath Tiemann, die Schwiegermutter 
des Handelsminiſter Möller, iſt im 
Alter von 76 Jahren geſtorben. 

Bochum. Die Strafkammer ver— 
urtheilte den Kaufmann Bernhard 
Lorch, Agent der deutſch- ruſſiſchen 
Petroleum-Geſellſchaft, wegen Wech— 
ſelfälſchungen zu 8 Monaten Gefäng— 
niß. 

Dortmund. Auf der Zeche 
„Vorwärts“ gerieth der Schachthauer 
Horſtmann zwiſchen Förderkorb und 
Einſtrich. Er wurde todt gequetſcht. 

Hagen. In der Fabrik für Fahr— 
radtheile von W. Wippermann brach 
Feuer aus und richtete erheblichen 
Schaben an. 

Schwaney. Wohnhaus und De- 
konomiegebäude des Mühlenbeſitzers 
Schulze wurden eingeäſchert. 


MNBeinprorinz. 


Bonn. Hier wurde,der Gericht3- 
vollzieher Peirfe megen Unregelmä— 
Bigteiten in feiner Amtsthätigfeit ver- 
haftet. 

Düffeldorf. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte den frühe— 
ren Generalagenten Bernhard Camps 
zu 24 Jahren Zuchthaus und 5 Jah— 
ren Ehrverluſt. — Bei dem hieſigen 
Stadtuhrmacher Wedemeyer wurde 
nächtlicherweiſe ein Einbruch verübt 
und Werthſachen im Betrage von 28= 
000 Mark geſtohlen. 

Hennef. Der jüngſt geſtorbene 
Fabrikbeſitzer Karl Reuther hat der 
hieſigen Gemeinde eine halbe Million 
Markt zu gemeinnügigen Zweden ver- 
macht, hauptſächlich zur Erweiterung 
der gewerblichen Fachſchule, der er bei 
Lebzeiten ſchon anſehnliche Geſchenke 
zugewendet hatte. 

Koblenz. Ueber das Vermögen 
der Befierin bes Ootel 
en“, des älteften Gafih 


Imi 


: „zum Nies 
; 


Münden: Gladbad. Der 
Tagelöhner Roß wurde megen Brand» 
ftiftung vom Schiwurgericht zu zehn 
jähriger Zuchthausftrafe verurtheilt. 
Rof hatte die Bierbrauerei Bolten im 
Dorfe Neeröbroich angeftedt, deren 
Brand 18,000 Marf Schaden bverur= 


Fabrikbeſitzer Albert 
Römer hat dem Kreiſe Solingen ein 
Capital von 100,000 Mark zur Ver—⸗ 
fügung geſtellt, aus deſſen Zinſen be— 


Kriebitein. Maſchinenführer 
Beuchelt, welcher mehr als 30 Jahre 
in der hieſigen Papierfabrik arbeitet, 
erhielt das Ehrenzeichen für Treue in 
der Arbeit. 

Krimitſchau. Zum dritten Mal 
feit drei Monaten brannte e3 in ber 
in der Auguftusftraße gelegenen früs 
heren C. H. Uhlig'ſchen Fabrik. Auch 
die®mal gelang e3, den Brand auf jei- 
nen Herd zu beichränten. 

Leipzig. Der in ber Haybn=- 


bürftige und verdiente Arbeiter aus } ftraße mohnhafte Unterfuchungsrich- 


dem untern Kreife, in erfter Linie jol- 
che, die in den Römerfchen Fabriken 
gearbeitet haben, unterjtüßt merden 
ſollen. 

FJFrovinz Heſſen⸗-Naſſau. 

Kaſſel. Der Kaufmann und 
Agent Chriſtel Schäfer, der durch jah— 
relange Erpreſſungen dem Aufſichts— 
rath Schlegel von der Trebertrock— 
nungsgeſellſchaft, deſſenVorbeſtrafung 
ihm bekannt geworden war, insge— 
ſammt 15,000 Mark abgenommen 
hatte, wurde zu neun Monaten Ge— 
fängniß und zweijährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. — Die hieſige Schnell'ſche 
Buntpapierfabrifsift Abends bis auf 
die Umfaſſungsmauern niederge— 
brannt. Der Schaden ift ſehr bedeu— 
tend. 

Frankfurt. Erhängt hat ſich 
der Pfründner Lorenz Chriſt im Ver— 
ſorgungshaus. Das Motiv der That 
ſoll Krankheit ſein. — Der Schutz— 
mann Alfred Broll, der eine Arbeite— 
rin, die ihn frühmorgens unterwegs 
um Schuß undBegleitung gebeten hat- 
te, zu vergemwaltigen verfuchte, wurde 
zu drei Jahren Gefängnif verurtheilt. 

VBoltmaffen. Die Tochter des 
Herm. Hermwede hat auf ein Bittgefud 
an den Kaijer eine pradtvolle Näd- 
maſchine zum Gefchent erhalten. 

Meilmünfter. Dr. Georg 
Langreuter, Director der hiefigen Sr: 
renanftalt, ijt geftorben. 

Miesbaden. Nah  furzem 
Kranfenlager verftarb hier der frühere 
Bürgermeifter von Neuftadt a.R. Dr. 
jur. Rimpau. — Der Weincommiffär 
Joſeph Seiter aus Ludwigshafen hat 
hier Selbſtmord begangen. 

Ziegenhain. Zum Rektor un— 
ſerer ſtädtiſchen Schule wurde Lehrer 
Nies in Wernigerode gewählt. 

Mitteldeutfche Htaaten. 

Altenburg. Das hiefige Amt3- 
gericht fordert den am 12. September 
1855 bier geborenen Lithographen 
Guftan Werner öffentlich auf, fi) biö 
zum 30. October d. %. zu melden, ivi: 
drigenfalls jeine Todeserflärung er: 
folgen wird. — Möbelhändler Auguit 
Ditter meldete Concurs an. 

Braunfhmeig. Geh. Hofrath 
Profeflor Dr. Richard Dedelind be— 
ging die Tyeier des 500jährigen Doc- 
tor = Jubiläums. — Der Regent hat 
ben Eheleuten Konrad Bremer und 
rau Marie, geb. Fubrt, die das Felt 
der goldenen Hochzeit feierten, burd) 
Vermittelung de3 Dechanten Grube 
ein Gefchent von fünfzig Mauf über- 
weiten laflen. 

Eijenad. Der Gemeinberath 
beihloß den YBau eines neuen Kran: 
kenhauſes. 

Gera. Das Schwurgericht verur— 
theilte die Reſtaurateurs-Ehefrau 
Scherpe, welche ihren Ehemann durch 
Gift zu ermorden verſuchte, wegen 
ſchweren Mordverſuchs zu drei Jahren 
und den jährigen Einwohner Eifer- 
lohe, welcher feine Geliebte mittelöRe- 
bolvers zu ermorden bverfudht und 
tödtlich verlegt hatte, zu acht Jahren 
Zudthaus. 

Holzminden. \n der Waid;- 
füche des Sägewerfäbefikers Grote an 
der Hopfenitraße entitand Feuer, mo- 
durch das ganze Wirthichaftägebäude 
eingeälchert wurde. 

Helmftedt. Bücermeifter Bä- 
fede, bei dem in legter Zeit Zahlung?- 
Ichtwierigfeiten entftanden find, hat ft 
unter Zurüdlaffung von Frau und 
fünf Kindern ohne nähere Angabe bon 
bier entfernt. 

Jena. Die Karl Zeik - Stiftung 
bier bat das eine halbe Stunde ent= 
fernte Rofenthal zum Preife von 60.- 
000 Mark gelauft. Zunädjt fol das 
Ihal parkähnlih ausgeftattet und 
dann dem Publifum zur Benugung 
geöffnet werden. An Ausficht genom= 
men ilt für fpäter der Bau eines Er- 
bolungsheima für Angehörige derKarl 
Zei - Stiftung. 

Shöninaen. Die am 10. Dc- 
tober hier aeborene MWittme des Leh- 
mentirer3 Karl Wilhelm Chriftian 
Leonhardt, Kohanne Marie Henriette, 
aeb. Holtheuer, ift vom Amtägerichte 
für todt erflärt worben. 

Sachſen. 

Dresden Der GSchriftiteller 
Karl Georg Fülborn ift im Alter von 
64 Jahren gejtorben. — Nach} länge- 
rer Krankheit ift bier Bergrath Pro- 
feffor Dr. Schertel von der königlichen 
Bergafademie in frreiberg geftorben. 

Großburgk. Bergrath Fr. 
Ludwig Zobel, Director der Freiherrl. 
v. Burgker Steinkohlenwerke iſt ge— 
ſtorben. 

Hartenſtein. Auf dem Heſſel— 
bart'ſchen Grundſtück brach Feuer aus, 
wodurch auch das Meyer'ſche Anwe— 
ſen in Aſche gelegt wurde. 

Hohenſtein-Ernſtthal. — 
Unſer Ehrenbürger Wilhelm Friedrich 
Herrmann iſt im 70. Lebensjahre in 
Dresden geſtorben. 

Johanngeorgenſtadt. Gla— 
ſermeiſter F. G. Gruner feierte ſein 
50ojähriges Jubiläum als Bürger die— 
ſer Stadt. 

Kleinſchönau. Kuitſcher Klu— 
ger, welcher ſeit 9O Monaten vermißt 
wurde, iſt als Leiche in der Neiße auf— 
gefunden worden. 

Kleinzſchocher. Zwei 12 Jah— 
re alte Schulknaben, Namens Steudel 
und Herfurth von hier hatten ſich in 
dem Rathsholze bei Connewitz auf 
dem Eiſe einer Waſſerlache vergnügt 
und waren dabei eingebrochen. Auf 
ihre Hilferufe kam der SchloſſerSten⸗ 
del und rettete mit großer Mühe die 


Knaben. 
Kriebethal. Den Feuer⸗ 


9 — ” —* 3 


| 
| 


ter am biefigen Landgericht, Affeflor 
Stodmann, töbdtete fi durch einen 
Revolverfhuß. Der Verftorbene ftand 
im 31. Lebenzjahre. ALS Motiv des 
Gelbitmordes ailt hHochgradige Nervo- 
fität. Bon anderer Seite mirb ange- 
nommen, daß große Verlufte beim 
Krach der Leipziger Bank ihn in den 
Iod getrieben haben. 

Seidau in der Scheune des 
Delonomen Marr brach Teuer aus. 
Außer deffen Scheune und Auszugs— 
haus brannten das Mohnhaug, Scheu: 
ne, Stallung und Schuppen des De- 
fonomen Rämifh, fowie Wohnhaus 
und Scheune de3 Defonomen Müller 
vollftändiq nieder. 

Iharandt. Megen der an- 
dauernd ungenügenden Zahl von Hö- 
tern wird die hieſige Forſtakademie 
vorausſichtlich demnächſt eingehen und 
mit der Univerfität Leipzig. vereinigt 
werden. 

Zwickau. Im hieſigen Unterſu— 
chungs -Gefängniß erhängte ſich der 
wegen Urkundenfälſchung und Betru— 
ges zu 21% Jahren Zuchthaus verur- 
theilte Maler Berger aus Kuhſchap— 
pe. — Zum Direktor der höheren 
Bürgerfchule wurde an Stelle des in 
den Ruheitand getretenen Herrn Schu: 
nad Direktor Beder ernannt. 

3mwönit. in dem MWohnhaufe 
des Bäckermeiſters Neukirchner ent- 
ftand Feuer, das auch die Wohnhäufer 
der Herren Schuhmachermeifter Ostar 
Dreher, Pferdehändler Louis Neubert 
und Lohgerbermeifter Richter in Aſche 
legte 

Seffen:Darmitadt. 

Darmftadt. Hauptmann Dtio 
bon Selafinsty, 38 ‘ahre alt, verfiel 
im Kafernenhof, als er mit einigen 
Dfficieren fi nad) dem Dienft unter- 
hielt, plöglih in Geiftesummadhtung 
und murde zur Beobachtung feines 
Geiftezzuftandes nad; dem Militärlas 
zareth gebracht. — Der in der Beifin- 
geritraße wohnhafte Handarbeiter Pes 
ter Srieß ift im Beflunger Tannen 
wald beim Fällen eines Baumes erheb- 
lich verlegt worden. 

Brebenheim. Der Bürger- 
meifter Stenner fiel in feiner Behau= 
fung gegen den glühenden Dfen, mobei 
feine Kleider in Brand geriethen und er 
fchwere Brandmwunden erlitt. Die 
Verlehungen waren derart, daß ber 
Verunglückte ſtarb. 

Langen. Im 683. Lebensjahre 
ſtlarb der Beſitzer der weit bekannten 
Schaumwein⸗ und Mineralwaſſer— 
Fabrik Dr. A. Hartmann. 

Mainz. Nachts fiel in der 
Mannheimer Portland Cement-Fa— 
brit im benachbarten MWeijenau ber 
verheirathete Müller Heinrih Roß- 
mann aus Vfedperäheim in die Ges 
mentmühle und murbe vollitändig zer= 
malmt. 

Neu-Kfenburg Abraham 
Fäßler und Frau Katharina, geb. 
Shantre, begingen das goldene Eheju- 
biläum. 

Ddenheim. Der Sohn des Pe 
ter Aronenbad, der bei dem Bahnbau 
beſchäftigt iſt, wurde von einer Drai— 
ſine geſchleudert und brach ein Bein. 

Seeheim. Unſer früherer lang— 
jähriger Beigeordneter J. Ph. Hill, 
Vater des jetzigen Bürgermeiſters, iſt 
im Alter von 74 Jahren geſtorben. 

Schöllenbach. Bei der Bür— 
germeiſterwahl wurde der ſeitherige 
Bürgermeiſter Johannes Schwinn, 
Mitglied des Kreisausſchuſſes, unter 
Betheiligung faſt aller Wahlberechtig— 
ten einſtimmig wiedergewählt. 


Bayern. 


München. Poſtconducteur Krieg 
ftürzte beim Entladen eines Bahnpoft= 
mwagens jo unglüdlich aus diejem, daß 
er jchiver verlegt vom Plabe getragen 
werden nrußte. — In der Wirthichaft 
„Bulfan“ an der Donnersbergeritraße 
wurde der verwittweie Schuhmacher 
und Wirth Jojeph Hofbauer von jei= 
nem Mündel und Wirthichaftspächter 
Ludwig Kleber nah vorausgegange— 
nem Streit Durch zwei in Die Zunge ge= 
bende Mefjerjtiche derart verleht, daß 
er nah 12 Stunden ftarb. — An der 
Tivolimühle wurde die Leiche des 55 
Sahre alten Maurer Georg Strobl 
aus dem Wafler gezogen. 

AUnsbad. Der Altfiker Simon 
Reiter von Oberampfrach wurde beim 
Ueberjchreiten der Geleife von einem 
Schnellzug erfaßt und jofort getödtet. 

BadReihenhall. Das Eng- 
lifche Inftitut zu St. Zeno, eine meit- 
befannte Mädchen » Erziehungsanftalt, 
feierte das Subiläum feines 5Ojährigen 
Beitehens. 

Bamberg. Der.Neftor der hiefi- 
gen Uerzte, Dr. Fun, der erft vor einis 
gen Monaten die goldene Hochzeit fei- 
erte, ijt im 84. Lebensjahre verjchie- 
den. 
Dillingen. Auf der Flur zmwi- 
[hen Dillingen und Schregheim wurde 
ber in den 70er Jahren ftehende Ar- 
menhäußsler Wagner vonSteinheim er= 
froren aufgefunden. 

Eikhet Beim Transporte eine 
Möbelfuhrmwertes wollte der 67jährige 
Anmefensbefiger Walter die Sperrfette 
einlegen, al3 im felben Augenblid der 
Magen umftürzte und Walter unter 
denjelben zu liegen fam. Der Mann 
erlitt Iebensgefährliche Verlegungen. 

Württemberg. 

Stuttgart. Der bier moh- 
nende Eifenbahnfchaffnerr Remmele 
wurde im Abort: des Hauptbahnhofes 
in Franffort a. M. aufgefunden. 
— Unfer „Beitsoerein“ wählte zum 
Vorfigenden den Abgeorbneten Z. D, 
Galler, gun Stel bertreter des Vor⸗ 
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mitglied Baffeg. — Kaufmann Auguft 
Schumader, Lubwigs Str. 14, und 
Agent Ehriftian Filher, Canal Str. 
5, meldeten Concur3 an. 

Albermeiler. Maurer Neff, 
welcher allein im Walde arbeitete, wur 
de von einem mehrere Centner jchweren 
Holzjtod, den er auszuheben verjuchte, 
todtgebrüdt. 

Böblingen. Das hiefige Amt3- 
gericht fordert den am 19. März 1854 
in Xidlingen geborenen und 1868 nad 
Amerika gereiften Johann Jacob De— 
er öffentlich auf, fi bis zum 17. 
October d3. 33. zu melden, wibrigen= 
faNg jeine Zodeserflärung erfolgen 
wird. 

Binzmwangen. Dienſtknecht 
Wendelin Lohmann wurde von einem 
Pferde erſchlagen. 

Birfenhardt. Der Z1jährige 
Sohn der Bäderömwittme Meichharbt 
jtürgte vom Heuboden auf die Tenne 
und mar jofort tobt. 

Deizisau. Taglöhner Gtarz- 
mann war mit dem Reinigen eine Re— 
bolvers bejehäftigt. Dabei entlud fi) 
die Waffe und eine Kugel drang ber 
Frau des Starzmann in den Unterleib 
und verlegte fie jchwer. 

Dornftetten. Unfere von 
Grund aus reftaurirte Kirche wurde 
feierlich eingeweiht. 

Baden. 

Karlzruhe Im einem Hokel 
zu Mannheim machte der 19 Yahre 
alte Kaufmann Karl Fleifhmann von 
bier einen Selbftmordverfuch. An fei- 
nem Auflommen mwird gezmweifelt. 

Forſt. Auf dem Anmejen von R. 
Zübgott brach Feuer aus, dem ein 
Nebengebäude zum Opfer fiel. 

Freiburg. Profeflor Dr. Gu- 
ftan Garlipp, der 20 Jahre an der hie- 
figen Oberrealfchule thätig war, ift ge= 
Ätorben. —Bom hiefigen Schwurgericht 
wurde der Hirtenbube Yof. Winterhal- 
ter aus Hinterzarten wegen Branditif- 
tung zu 2 Xahren Gefängniß verur- 
theilt. 

Größingen. Mühlenbefiger 
Adolf Walter, eines unferer beliebte- 
ſten Mitbürger, ift plöglich gejtorben. 

Handſchuchsheim. Land⸗ 
wirth Peter Kicherer, 60 Jahre alt, 
wurde von der Bahn überfahren und 
getödtet. 

Haßmersheim. SchifferFried— 
rich Heck iſt ertrunken. 

Hohenwettersbach. Das 
Wohnhaus des Landwirths Johann 
Martin iſt total niedergebrannt. 

Hauſ'aach. Joſef Daecckſin gerieth 
beim Abklotzen von Sägeholz unter ei— 
nen ſchweren Stamm und erlitt inner— 
liche Verletzungen, denen er erlag. 

Heidelberg. Beim Fußball— 
mettfpiel brach der Gnymnafı't Oskar 
Müller den rechten Fuß. 

Hornberg. Im Zinten Offen: 
bach brannte das Haus de Yohann 
Georg Aberle vollftändig nieder. 

Huttenhbeim. Während eines 
Gewitters fchlug der Blif in die Kir— 
che, mobet Thurm und Dede Bejchäbi- 
gungen erlitten. 

Föhlingen. Der 5Ojährige 
Zandmwirth Andreas Abele hat fich er- 
bängt. 

Kehl. Einer der älteften Männer 
bon Dorf Kehl wurde zu Grabe getra= 
gen, nämlich der Landwirt Michael 
Kofl., Vater des Gemeinderechners. 
Mit dem Verftorbenen, der das Alter 
von faft 82 Kahren erreichte, ift ber 
legte derjenigen Dorf Kehler Bürger 
in’3 Grab gefunten, die biß zulegt noch 
bei der eigentlichen altenHanauertradt 
verharrten. 

Nbeinpfal;z. 

Speper. Auf dem Eifenbahnge- 
Yeife wurde die verftümmelte Leiche des 
Handelsmannes Philipp Brendel von 
Boehl aufgefunden, der feinen Schmwie- 
gerfohn, den Mebgermeifter Biger in 
Mannheim, erftochen bat. 

Bergzabern. Der Tünder Mi- 
hael Müller hatte auf dem Speicher 
feiner Wohnung eine größere Anzahl 
NReiferwellen angezündet, um das 
Haus in Brand zu fegen. Nur feinem 
18jährigen Sohne it e3 zu verbanteen, 
daß da3 Teuer auf feinen Herb be- 
Ihränft wurde. Müller, der die That 
zugeiteht, wurde fogleich verhaftet. 

Kaiferslautern. Der 60jäh- 
tige Mebaer SamuelRfubel machte fei- 
nem Leben dur Ertränten im DVogel- 
org ein Ende. Zerrüttete Vermö— 
gensperhältniffe trieben den Mann in 
ben Tod. 

Kriegsfeld. Der 40 Nahre alte 
Aderer Zohann Schmitt machte feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

Neustadt. Hier ftarb Stabtrath 
Clauß. An feine Stelle tritt Gaft- 
mwirth Stein und damit der erſte So— 
zialdemofrat in’3 Stadthaus ein. 

Pirmafens Sn der Schuh: 
und Holzabjagfabrit von Gottfried 
Menz brach Großfeuer aus, welches die 
ganze Yabrif zerftörte. 

Elfaß:Lotdringen. 


Straßburg. Auf der biefigen 
Hauptpojt wurde eine Sendung bon 
34,000 Marf gejtohlen und als ber 
Ihäter der 26 Xahre alte Poftbote 
Georg Hirlemann, geboren in Sulz a. 
W., verhaftet. Hirlemann geitand, 
daß er den Diebftahl begangen habe, 
um der Strafe für ein kleines Verge- 
ben zu entgehen. 

AUlgringen Der Bergmann 
Georg Mathieu au Roden war jeit ei- 
niger 3eit bei dem Bergmann Klein 
in Wohnung; unlängjt repidirte er die 
Hojen de Klein und nahm einen 
Betrag von über 100 Marf, den er da- 
tin vorfand. Der „Revifor“ wurde 
verhaftet. 

Remelfingen. Ueberfahren und 
Thauerlich zugerichtet wurde Mittags 
auf dem hiefigen Bahnhof der Lade- 
meifter Fehrenbad) von Saargemünd. 
Der Körper wurde in Stüde gefahren 
und der Kopf vom Rumpfe getrennt. 

Medilenburg. 

Schwerin. Schloſſer Müller, 
welcher hierſelbſt 5 ſchwere Einbruchs⸗ 
diebſtähle verübte, wobei ihm Sachen 


ihm ein Selbſtmord nicht glückte. Er 
iſt daher in die Irrenheilanſtalt Sach⸗ 
ſenberg überführt worden. 

Boizenburg. Spurlos ver— 
ſchwunden iſt der Bahnwärter Borep 
bon der benachbarten StationSchwan⸗ 

ide. 
Damerow. Die Häuslerei des 
Nachtwächters Marwardt wurde ein⸗ 
geäſchert. 

Friedland. Poflmeifter Richter 
feierte jein 5Ojabriges Dienftjubiläum. 

Grabom. mn der Scäulitraße 
brannten die Häufer de3 Kaufmannes 
H. Bütom und der Firma Mahn u. 
Ohlerich völlig nieder, ferner in ber 
Berlinerftraße ein Nebengebäude des 
Handeldgärtners Greb3. 

OldenbBurg. 


Didenbureg. Das an ber Blo- 
herfelder Chauffee belegene Befigthum 
des Anton Meyer in Ofternburg ging 
durch Kauf in den Befit des Gärtner3 
Dltmanns in Hude über. Der Kauf- 
preis beträat 7,000 Mark. Der Käus- 
fer beabjichtigt dort eine größere Gärt- 
nerei anzulegen. 

Birtenfeld. Das unlängft ver- 
ftorbene Fräulein Quife Hujet hat der 
Stadt Birkenfeld ein Vermädhtnif zu: 
gewandt. Dasſelbe beträgt 45,000 
Mark. Aus den Zinfen diefes Kapi- 
tal3 follen an Abiturienten Beihilfen 
zum Studium gegeben werden. 

El3fleth. Kaufmann Bernh. 
Mefer und Frau feierten ihre filberne 
Hochzeit. 

Hookſiel. Apotheker Gödecke 
verkaufte ſeine Apotheke mit großem 
Garten an den Apothekenverwalter H. 
Faß für 56,000 Mark. F 


Freie Städte. 


Hamburg. Friedrich Wilhelm 
Adolph Baumgarten, ein alter Ham— 
burger und früheres langjähriges Mit— 
glied der Bürgerſchaft, iſt im 78. Le— 
bensjahre verſchieden. — In dem zum 
Amte Ritzebüttel gehörenden Dorfe 
Gudendorf brannte das Geweſe des 
Gemeindevorſtehers Mangels, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheune und Stall, 
total nieder. Mangels wurde unter 
dem Verdachte der Brandſliftung ver— 
haftet. — Vermißt wird der im Hauſe 
Hammerbrookſtraße 53 wohnende 15— 
jährige Schloſſerlehrling Edmund 
Mau,, der anſcheinend verunglückt iſt. 
— Der Uijährige Wilhelm Nagel 
ſpielte auf der Fenſterbank der in der 
Rödingsmarkt 20 belegenen elterlichen 
Wohnung, als das Fenſter plögßtlich 
aufſprang. Das Kind fiel aus der er— 
ſten Etage in den Hof, wo es nach we— 
nigen Minuten den Geift aufgab. — 
Bureaugehilfe Paul Frit Bergemann 
murde wegen verfuchter Erpreffung zu 
einem Jahr Gefännniß verurtheilt, 

Schweiz. 


Bern. Geftorben ift im Inſelſpi— 
tal die 21jährige Dienftmagd life 
Dübi infolge-der Brandiwunden, bie 
fie fich bei einem Küchenbrande im 
Haufe Marktgaffe 16 bei Rettung ei- 
ne3 Kindes der yamilie Aegerten zuge- 
zogen hatte. 

Bernhardzell. Die Leiche des 
3sjährigen Stiderd Hürlimann bon 
Engelburg wurde aufgefunden, der 
feit fünf Wochen vermißt wurde. Man 
nimmt an, er habe fich im Walde ver» 
irrt und fei nachher erfroren. 

Dagmerfellen. Die mechani- 
The Schreinerei des Herrn Wetterwald 
ift in Flammen aufgegangen. Große 
Vorräthe von neuem Mobiliar, Mate- 
trial, Werfgefhirr und Mafchinen find 
verbrannt. Das Gebäude mar für 
38,000 Fr, Mobiliar und Wertae- 
fchirr jedoch nicht verfichert. Die im 
Haufe mohnhafte Familie Hobel hat 
ihr fammtlihe® Mobiliar verloren, 
melches nicht verfihert war. Die 
Brandurſache ift unbefannt. 

Teldbad. Auf hiefiger Station 
berunglüdte der 30jährige ledige Adolf 
Heußer, Steinhauermeifter in Schir- 
menjee. Er foheint den Zug bor dem 
pölligen Anhalten verlafjen zu haben 
und gerieth unter die Räder, melche 
ihm den Kopf vom Rumpfe trennten. 

Gebenjstorf. Erhängt bat fich 
%oh. Bußlinger, Vater von drei Fin 
dern. Der Bemweggrund ift nicht be= 
fannt. 

Deflerreih: Angarıı 

Mien. Amtsdiener Florian Peter 
beging mit feiner Gattin Yojefa das 
goldene Ehejubiläum. — Wegen feines 
ſchlechten Semeſtralzeugniſſes hat ſich 
der Realſchüler Oskar Bix, Große 
Mohrengaſſe 12, im Donaukanal er— 
tränkt. — Hauseigenthümer Andreas 
Ganzel, Breſtelgaſſe 12, hat ſich wegen 
eines unheilbaren Leidens erhängt. — 
Privatier Marie Böhm- Auſpitz, 
Gymnaſiumſtraße 54 in Währing 
wohnhaft, wurde von ihrer plötzlich 
wüthend gewordenen Katze ſchwer ver⸗ 
letzt und liegt jetzt an Blutvergiftung 
darnieder. — Frau Cäcilia Geyſchlä— 
ger und deren Tochter, Klementine 
Guttmann, wurden wegen falſcher 
Zeugenausſagen zu je 8 Monaten 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 

Königgrättz. Gymnaſialprofeſ⸗ 
for Ziegler ſchoß ſich drei Revolberku— 
geln in den Kopf. Er verlor das Au— 
genlicht völlig. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Villach. Wegen ungünftiger Ge⸗ 
ſchaͤfis Verhaltn ſſe hat fich der Le= 
der = Fabritant Brandt, 35 Jahre alt, 
erichoflen. —— 

Teplitz. Der zehnjährige Mon- 
teursſohn Joſef Prauſe kletterte an 
dem fteilen Abhange der Stephanshöhe 
herum und ftürzte fopfüber in ben 
Hofraum eines Haufes in der Schlan- 
genbabgafje Hinab, mo er mit zer- 
fchmettertem Schäbel tobt liegen blieb. 

$uxemburg. - 

Apad. Der Müller Weler von 
bier ift bei Schengen ertrunfen. 

Grevenmadher. Der Bjährige 
Steinbrecher Elemen3 war mit einem 
Kameraden in den Wald gegangen, 
um Baumftümpfe und Wurzeln aus 
umachen. Um fich die Arbeit zu er= 
Ieitern,bebenten fie fi deb Pers 
u 





Eee 
Elegante Blonjen. 


Beifpiel der großen Verichiebenheit 
und Eleganz von Sommerblufen, jeien 
biefelben nun im bichtem oder buftis 
gen Material ausgeführt, find nadhite- 
bend in Wort und Bild bdargeiiellt, 
Die Erjte befteht aus Point d’Ejprit 


—— 


und hat den Charakter einer Matro— 
ſenblouſe, mit ziemlicher Fülle über 
dem Gürtel. Der tiefe, viereckige Aus— 
ſchnitt iſt eingefüllt mit einem Tüll— 
Chemiſett, welcher in nach oben gerich⸗ 
teten Zackenlinien puffig eingereiht iſt. 


Ein ſehr breiter, viereckiger Kragen, 
mit Spiten = Bolant umrandet, dedt 
Schultern und Bruft und ift: auf erfte- 
ren in eine tiefe Falte gelegt, die mit 
amei jchmalen, querüber liegenden 
Einſatzſtreifchen feſtgehalten werden. 
Die weiten Aermel ſind am Handgelenk 
zuſammengefaßt und volle Spitzen— 
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Bolants fallen über die Hände. Bei 
Nummer 2 find Aermel wie Borber- 
theil gruppenmeife in Fältchen georb- 
net. An die unteren Ränder ber er- 
fteren und ring um ben bieredigen 
Ausſchnitt des letzteren iſt eine präch⸗ 
tige Borbüre von überftidtter Spike ges 
jegt. Auch der Stehfragen ift bon ei= 
ner foldhen überbedt. Der Ausschnitt 
ift außgefüllt mit quer pliffirtem indi- 
Then Mull. — 


Für die dritte Bloufe hat man ben 
Stoff von oben herab 6i8 zur Bruft- 
böbe in feine Fältchen genäht und den 
unteren Theil glatt gelaffen, mit Auß- 
nahme einer fleinen Gruppe bon Fält- 
chen in der vorberen Mitte. In füb- 
nen Linien find fodann Spiten » Ein- 
Tüte aufgefeßt, deren umfchloffene Flä- 
hen mit querpliffirttem Material au3- 
gefüllt find. Die Einfähe jelbft mö- 
e unterlegt werden ober offen blei- 


n : 
Ro. 4 ift duraus im ‚Zolffältden 
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genäht, ebenſo die Aermel bis 
bogen. Die Go 
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Streifen des Materials, der an den 


Rändern in Röllchen genäht iſt, welche 


mit den bekannten Knötchenſtichen ver⸗ 


ziert ſind. Sterne in Spitzen-Appli⸗ 
fation find dann der Mitte entlang 
aufgejeßt. Die Röllen = Verzierung 
bildet alsdann die Ausführung des 
Kragens mit Fortfeßung, der hoben 
Manfchetten und des unteren Theiles 
ber weiten Buffärmel. 


es 


Schöneberg. 

Smmer meiter dehnt die Hauptftabt 
bes beutfchen Reiches ihre Grenzen aus 
und der Molody „Groß = Berlin” wird 
bald alle jene Vororte veriehlungen ha= 
ben, die noch vor einem Menjchenalter 
nicht3 meiter al3 bejcheidene Dörfer 
waren, heute aber Großjtäbte find. Zu 
den bebeutenditen diefer Wororte ge= 
hört Schöneberg mit feinen 100,000 
Einwohnern, deflen, Millionenbauern“ 
einen typifhen Menichenichlag in dem 
modernen Babel an der Spree bilden. 
Urſpründlich Beſitzer von nichts weni— 
ger als productiven Aeckern, bauten 
dieſe „Millionenbauern“ ſchlecht und 
recht ihre Kartoffeln und waren froh, 
menn jie mit dem Ertrag der Ernte 
die Hungrigen Mäuler ihrer Tyamilie 
ftopfen fonnten, bi8 Berlin nad) dem 
franzöſiſchen Kriege ſich auszudehnen 
begann und aus den faſt werthloſen 
Feldern theuer bezahlteBauplätze wur— 
den und dort, wo „die Füchſe ſich frü— 


Rathhaus. 


her Gute Nacht ſagten“, moderneHäu⸗ 
ſer wie die Pilze aus der Erde ſchoſſen. 
Auf den früheren Terrains der „Mil— 
lionenbauern“ ſteht heute ein Stadi— 
theil, der bautechniſch eine höchſt be— 
merkenswerthe Leiſtung iſt, und zwar 
ſowohl hinſichtlich der Ausnutzung des 
Grund und Bodens wie auch der äu— 
ßeren Ausgeſtaltung. Im älleren 


Berlin herrſcht in Folge der geringen 


Breite der Bauplätze bei großer Tiefe 
die Nothwendigkeit vor, die berüchtigte 
Berliner Stube zu bauen, ein meiſt 
dunkles oder - fchlecht 
Durhgangszimmer zwifchen den hellen 


Vorderjtuben und den hinteren, auf | 


einen Schornfteinfchacht, den man eu= 
phemiftifch Hof nennt, mündenden bü- 
fteren Räumen. Der Befucher des 
„Aufganges nur für SHerrjchaften” 
fennt nur die lichten und freundlichen 
Räume des Haujes, der Hintertrepp- 
ler muß fich über den engen, üibelrie- 
enden Hof auf wadeligen, fehmieri= 
gen QÜIireppen mit jeinen Küchenmaa= 
ren drängen, die dann nad ihrer Zus 
bereitung in der Küche in der Berliner 
Stube, dem ERzimmer, wieder auf- 
tauchen. 
irgend möglich. 

Sn den neuen, der Bebauung geöff- 
neten Zerrains und unter dem Zmange 
einer vernünftigen Bauordnung boten 
fih nun dem Baufünftler mandje neue 
Probleme, deren Löfung auf die eine 
oder andere Art verfucht werden muß- 
te. Natürlich in dem Sinne, daß Je— 
der Fuß des koftbaren Ierrains prat- 
tifche Verwendung fand, aber zugleich 
unter Berüdfihtigung der Erforber- 
niffe des nervöfen modernen Menfchen, 
bes Verlangen? nad) Luft und Licht. 
Durch Erker, Vorbauten, Balkons, 
Loggien und allerlei merkwürdige, in— 
dividuellen Launen entſtammendeFen⸗ 
ſteröffnungen kann überall, nicht nur 
von der Straße, ſondern auch von den 
oft mit kleinen netten Gartenanlagen 


| Bambergerfiraße 


verzierten Höfen Licht in bie Häufer 
ftrömen, durch die breiten Straßen 
fegt der Wind und forgt für Lufter- 
neuerung, und menn es falt ift, fo 
wird die Dampfheizung in Aftion ge- 
jegt, welche für die Bewohner biefer 
neuen Häufer ebenfo unentbehrlich ge- 
morden ijt wie das eleftrifche Licht und 
ber Aufzug. Was aber diefem Stabt- 
theil einen bejonderen Reiz verleiht, 
it das Herbortreten de Dades ala 
Dekoration. m älteren Berlin war 
dad Dad etwas ganz Nebenfächliches 
—“ da der Abſchluß nach oben 
urch Zink und Blech in auffallender, 
aber doch ärmlicher Weiſe erreicht wur⸗ 
de und von dem ſchiefergedeckten Dache 
faſt gar nichts mehr zu ſehen war. 
Auf dieſen neuen Häuſern ſind aber 


nun die mit tiefrothen oder grünen 


iegeln bedeckten Hauptdächer und die 
De Dächlein 2 hücnden, Er⸗ 


lern und Giebeln wieder zu ihre 


en 


elonmen, jo 'bab hier in Be 


beleuchtetes | 


E3 ijt alles jo nüchtern al3- 


modenen Baufunft durchaus zum Lobe 
gereichen. — 

Dieſer neue Staditheil ſchiebt ſich 
immer meiter in die alten Schöneber- 
ger Wiefen hinein, too die fleinen Leu- 
te in ihren Zaubenfolonien ihr Gemü- 
fe, Kohl, Bohnen, Kartoffeln und be- 
jonders riefige Kürbiffe ziehen. 
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Quitpolditraße. 


Seber Colonift hat fih auf feiner 
umzäunten Parzelle ein primitives 
Häuschen Hingebaut, frönt dort an 
warmen Sommerabenden bes Genuj= 
jes einer fühlen Blonden und hält qu= 
te Nahbarfchaft, was fich befonbers 
bei dem Erntedanffeft zeigt. Dazmwi- 
fchen thut fie mohl eine Art Heden- 
wirthijehaft auf: „Bei Water Berg 
zum Iujtigen Aufenthalt im Grünen“, 
mit dem Blid auf die Kartoffelfelder, 
die herannahenden Gteinfoloffe der 
Großftabt, und einem gefährlichen 
Nordhäufer. Früher, da Berlin am 
Potsdamer Thor aufhörte, wäre der 
Mari nah Schöneberg feine leichte 
Sache gemwefen, wenn nicht reht3 und 
linf3 der Chauffee große Sommer: 
mwirthfchaften dem müden Wanderer 
Erquidung geboten hätten. Dane 
ben hatten fich Leute, welche ruhig le= 
ben mwollten, Zandhäufer gebaut, To 
recht in’S Grüne hinein, und ein paar 
Philofophen faßen an dem Botanifchen 
Garten, der inmitten dürrer Kartof- 
felfelder- Tag. Damit war die Grenze 
von Berlin erreicht; mas darüber hin 
aus lag, mar Schönebere. Kleine, 
halb in die Erde verjunfene, einftödige 
Häufer, zum Theil nody mit Stroh ge= 
dedt, Sommermirthichaften mit qro= 
Ben Gärten und Tanzböden, eine ein= 
fache, märfifche Dorftirhe mit nichts 
Merkwürdigem, weder innen noch) au= 
ben noch) auf dem Friedhof, aber halb 
verjtedt unter uralten Linden, dane= 
ben das einfahePfarrhaus und fchließ- 
lid am Ende der Dorfftraße ber 
Krug, der Gafthof, „zum Hirfchen”. 
Eine Fuhrmannsfneipe fehleht und 
recht, mit einem Hirfchgeweih über der 
Ihür, mo je nad) der Jahreszeit bald 
friſch-milchende altmärkiſche Kühe oder 
fette Schweine zum Verkauf ſtanden. 


Pauluskirche. 

Die „piece de reſiſtance“ des al— 
ten Schöneberg war der „Schwarze 
Adler“, der bis vor etwa zehn Jahren 
mit ſeinem großen Garten und an— 
ſchließenden Park — heute erhebt ſich 
darauf ein Stadtviertel — Tauſende 
von Gäſten am Sonntag aufnahm und 
auch alltags, wo es freilich viel ſtiller 
herging, viel beſucht wurde. Ein 
Sonntag im „Schwarzen Adler“ — 
wo möglich mit Illumination und 
Feuerwerk — das war das Ideal der 
Berliner Dienſtmädchen und nicht min— 
der der jungen Krieger jeglicher Uni— 
form, die ihre Schönen im Tanze 
ſchwangen. Für den glückſeligen 
Sonntag ſparten Rieke wie Mine, um 
ſich dem ſchmucken Dragoner oder Gre- 
nabier,*der ja felbit „bloß fnapp - bei 
Srofchens” war, für alle Liebe dank: 
bar zu ermeifen, und über manches 
zarte Verhältnik, das nachher feine 
ftandesamtliche Bekräftigung erhielt, 
breitete der „Schwarze Adler“ fchü- 


„gend feine Schwingen. Auch im Sol- 


datenliede, das ja vielfah au) zum 
Volköliede geworden ift, fpielte der 
ftolzge Vogel Schüneberg3 feine Rolle. 
Ging’s hinaus in’ Feld oder aud 
nur in’3 Manöver, jo fangen die 
ftrammen Jungen: 


Wenn mir austmandern, 
Wandern wir zum Hall’fchen Thor 
hinaus, 

Schwarzbraunes Mädel, 

Du bleibſt zu Haus. 

Aus den Kehlen der Rückkehrenden 
aber ſchallte es frohlockend: 

Wenn wir heimkehren, 

Kehren wir im Schwarzen Abler 


ein, 
Du ſchenkſt uns ein! 


Das iſt natürlich heute alles vorbei. 
Die electriſchen Bahnen raſſeln über 
die Dorfſtraße, die heute Hauptſtraße 


heißt, und an Stelle der früheren Som⸗ 


mergärten ſind Miethskaſernen ent— 
ſtanden, während die „Millionen 
bauern in ihren Villen immer mehr 
zuſammenſchrumpfen. 


Begreifliche Sehnfucht. 


Zum Säuge der Schifffehrt. 


Unter den Bunbesbebörben, bon 
deren Thätigteif das Publitum troß 
ihrer großen Bebentung für die Al- 
gemeinheit nur wenig Kentniß hat, 
nimmt der „Light Houfe Board“ einen 
hervorragenden Pla ein. Der Ob- 
Hut und Fürforge diefer Behörde find 
nicht blos alle Leuchtthürme, Yeuer- 
Schiffe, Qeuchtbaten u. |. w., die zur 
Eicherung VerSchifffahrt an den Mee- 
resfüften jowie an den Ufern ber gro- 


ben Seen und Flüffe, errichtet ſind, 


anvertraut, fondern auch die zahlrei- 
cenNtebelfignalitationen, Oloden- und 
Heultonnen, Bojen u. f. m., die dem 
gleichen Ziede dienen. Nach Ausweis 
feines legten Jahresberichts befanden 
ich unter Gontrole de „Light House 
Board” nahezu 9500 Küften-, Hafen- 
und Flußfignale und feine Flotille be- 
ftand aus ca. 50 Tendern fowie Bar- 
taffen, Die zu technifchen und abmini- 
ftrativen Zmeden benußt werden. Sein 
Perfonal fegt fi au8 4500 Wärtern 
und fjonftigen Angeftellten zujammen 
und dazu kamen zweiunddreißig, aus⸗ 
ſchließlich dem Officiercorps der Flotte 
und Armee entnommene Diſtrictslei⸗ 
ter, die mit den neun Mitgliedern des 
Board ſeine höhere Beamtenſchaft bil⸗ 
den. Dieſes Perſonal erſcheint nicht 
ſehr groß, wenn man bedenkt, daß die 
Küſtenlinie der Vereinigten Staaten 
(incel. der Seenküſte, auf die etwas 
mehr als 3000 Meilen kommen,‘ aber 
ausſchließlich der, 4750 Meilen lan⸗ 
gen Küſte Alaskas, mit deren Be— 
feuerung gerade erſt ein Anfang ge— 
macht worden) eine Länge von rund 
10,000 Meilen hat, und daß die un— 
geheure Flußſtrecke, die zu beleuchten 
iſt, zum Mindeſten weitere 5000 Mei— 
len repräſentirt. Die Koſten, welche 
die Sorge für das Leuchtthurmweſen 


Leuchtthurm im Long Is— 
land Sund. 


mit Allem, was es nach Vorſtehendem 
einbegreift, dem Bunde auferlegt hat 
und jedes Jahr neu verurſacht, ſind 
ganz enorm und der Voranſchlag für 
das laufende Rechnungsjahr, ohne 
Berückſichtigung der unter dem Titel 
„Special Appropriations“ aufgeführ— 
ten Forderungen für neue Signalanla— 
gen, im Geſammtbetrage von über 
$2,300,000, erreicht beinahe vier Mil- 
lionen Dollars. In den Hundert 
Jahren von 1791 bis 1890 ftellten fich 
die Mufwendungen des Bundes für die 
Küftenbefeuerung und Waſſermarken 
aller Art auf mehr ala neunzig Millio- 
nen Dollars, und dazu find inzwijchen 
meitere vierzig Millionen gefommen. 
ALS dieBundesregierung ihren zahl- 
reihen Obliegenheiten auh bie 
Sorge für die Leuchtihürme hinzu— 
fügte, wurde das Küſtenſignalweſen 
der Controlle des Schatzamtsſecretärs 
unterſtellt, zu deſſen Reſſort es, mit 
zwei Unterbrechungen von zehn, bezw. 
ſieben Jahren, bis heute gehört hat. 
Bei der im Jahre 1792 erfolgten 
Creirung des Amtes eines „Commiſ-⸗ 
ſioner of Revenue“ zweigte man bie 
Küſlenbeleuchtung vom Schatzamtis⸗ 


Leuchtthurm auf Hunting 
Island. 


Departement ab, und als das, 1802 
abgeſchaffte Amt elf Jahre ſpäter zu 
neuem kurzen Daſein auflebte, war 
unter den Functionen ſeines Inhabers 
auch wieder die Beaufſichtigung der 
Leuchtfeuer zu finden, deren Zahl bis 
zum Jahre 1820 von acht auf fünf— 
undzwanzig anwuchs. Während der 
nächſten dreißig Jahre hatte der 
„Fünfte Auditor“ des Schatzamtes die 
Leitung, und wenn auch die Anzahl 
der Feuer an unſeren Küſten ſtetig 
ſtieg, ſo konnte es doch einſichtigen Leu— 
ten auf die Dauer nicht verborgen blei— 
ben, daß unfer Leuchtthurmmejen nicht 
im: Entfernteften den Vergleih aus- 
hielt mit dem Englands oder Trant- 
reiche, eine Thatfache, für die mohl 
weniger eine einzelne Perjon verant- 
mortli war, als der fundamentale 
Uebelftand, daß e8 an einer der Be- 
deutung der Sade entiprecdenden Or- 
ganifation fehlte. 

Eine vom Eongreß ernannte Com⸗ 
miffion Sacdperftändiger legte nad 
gründlicher Unterfuchung bes beftehen- 
ven Syitem3 in einem ausführlichen 
Berichte dar und empfahl zugleich bie 
Einführung technifcher Verbefferungen 
auf den Leuchttbürmen u. f. m. 

Der Commiſſionsbericht hatte zur 
directen Folge die Einſetzung des 
„Light Houſe Board“, der la 
greßbeſchluß aus 

ei Armeeo 


Män- | zu 
als 


Serretür ala Präfident, ber aber nicht 
jeber Sigung Bei braucht, 
ſondern fi Dur einen, von den übri- 
gen acht Mitgliedern erwählten Bor- 
ſihenden verttelen laſſen kann und 
wohl auch meiſtentheils vertreten läßt. 
Das war die neue Behörde, die 1852 
mit der Adminiſtration und dem Wei⸗ 
texausbau unſeres Leuchtthurmweſens 
betraut wurde, und die in dieſem 
Jahre das Jubiläum ihres 50jährigen 
Beſtehens feiern kann. Mit welchem 
Erfolge ſie in dem halben Jahrhundert 
ihrer Exiſtenz thätig geweſen, ergibt 
ſich wohl noch mehr als aus dem Um— 
fange unſeres heutigen Leuchtfeuer—⸗ 
und überhaupt Küſtenſignalſyſtems 
aus den ſehr günſtigen Urkheilen, die 
in Schifffahrtskreiſen über ſeinen heu⸗ 
tigen Stand gefällt werden. 

Das dem „Light Houfe Board” un- 


Leuchtthurm auf Thimble 
Shoal. 
terftehende große Operationsfeld iſt 
jegt in fechszehn Diftricte eingetheilt, 
deren jedem ein älterer Dfficier ber 
Marine ald Infpector und ein Genie- 
officier des Bundesheeres als techni- 
cher Leiter vorftehen. Die Veuchtfeuer 
find gemäß ihrer Lichtftärte in Klaſſen 
eingetheilt, fo daß man von Feuern 
eriter, zweiter, dritter u. |. m. bis jech- 
ter Orbnung fpricht, ihre Differen- 
zirung ift in ein feftes Syitem gebradt, 
das jo einfach wie zwedmäßig tft, ihre 
Unterfcheidungsmertmale jo verbeut- 
licht, daß der Schiffer fie Tchnell und 
fiher erfennen fann. Genaue und 
leicht Faßliche Bezeichnungen für bie 
verichiedenen Arten der Teuer jind 
firirt, um die fo fehr michtige Ver: 
bütung von Vermechölungen nahe bei 
einander liegender Tyeuer zu erzielen. 


Leuchtthurmauf Penfield. 


Früher half man ſich, indem man be— 
nachbarte Leuchtſtationen mit einer 
verſchiedenen Anzahl Feuer ausſtat— 
tete, mit einem, zwei oder drei — eine 
Einrichtung, die man nur noch an we— 
nigen Punkten unſerer Küſte in Gel— 
tung ſieht und die wohl in nicht allzu 
ferner Zeit völlig verſchwinden wird, 
— während ſich bei einer vervollkomm— 
neten, auf der Höhe der Technik ſtehen— 
den Küftenbefeuerung Die unterfchei= 
denden Merkmale au der Trarbe bes 
Teuer3 und der bejonderen Art feines 
Leuchtens ergeben. Man findet an 
unferer Hüfte acht verfchiedene Arten 
bon Feuern: feſtes weißes Feuer, feites 
rothes Teuer, weißes Blikfeuer, rothes 
Blibfeuer, feites weißes Feuer mit re- 
gelmäßig wiederkehrenden weißen 
Blitzen, dito mit rothen Blitzen, dito 
mit abwechſelnd weißen und rothen 
Blitzen, und endlich abwechſelnd weiß 
und roth gefärbtes Blitzfeuer. Daß 
man viele Leuchtthürme auch durch den 
Anſtrich beſonders kenntlich gemacht 
hat, gehört ebenfalls hierher; ſie ſind 
ſo beſſer im Stande, als Tagſignale zu 
dienen. 

Bis zum Jahre 1840 unterſchied 
man an unſerer Küſte eigentlich nur 


AB. — — 
Feuerſchiff. 

zwei Arten von Leuchtthürmen, aus 
Bruchſteinen aufgeführte von koniſcher 
Geſtalt, und andere, kuppelähnliche von 
Holz, die den Dächern der Wärier— 
häuſer aufgeſetzt waren. Seitdem hat 
ſich das Bild ganz weſentlich verän— 
dert. Mit der immer zunehmenden 
Ausdehnung des Arbeitsfeldes erwei⸗ 
terte ſich auch die Verſchiedenheit der 
zu berückſichtigenden localen Verhält⸗ 
niſſe, was bei den gigantiſchen Pro— 
portionen der nordamerikaniſchen Kü⸗—⸗ 
ſtenlinie mit ihrer wechſelreichen For⸗ 
mation nicht verwundern kann, und es 
traten an die Ingenieure des Board 
häufig Aufgaben heran, die nicht nach 
bekanntem Schema erledigt werden 
konnten, zu deren Löſung man neue 
Methoden heranziehen mußte, und die 
ſo urſächlich wurden für die große 
Mannigfaltigkeit der Leuchtthurm⸗ 
typen, die man heutzutage an unſeren 
Meeresküſten und an den Ufern der 
Großen Seen findet. 

An allen Punkbkten Leuchtthürme 
5 iſt ſchlechlerdings ni 


ingig; an mehr als einem ſind die 


örtlichen Werbältniffe derart, daß die 
überwindenden Sehtwierigteiten 
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Graue Haare. 


Im Frühling, wenn die Motten in 
vorwitziger Weiſe aus Teppichen und 
gepolſterten Möbeln auffliegen, iſt es 
Ehrenpflicht für jedes wehrbare Fa— 
milienmitglied, möglichſt viele dieſer 
gefräßigen kleinen Feinde todtzuſchla— 
gen. Doch verlorene Liebesmühe! 
Sie laſſen ſich nicht ausrotten, — die 
Motten nicht und leider — die grauen 
Haare auch nicht! 

Die Sonne lacht durch's Fenſter. 
Man ſteht vor dem großen Ankleide— 
fpiegel in gehobener&timmung und be= 
trachtet fich in einem neuen Frühjahrs- 
Coftüm. 3 fitt tabellod. Man wird 
fih hüten, die Adreffe des zufällig ent- 
dedten Schneider = Künftler® ohne 
zwingende Noth den Freudinnen preis— 
zugeben. Heranmwachlende Söhne je: 
ben e3 gerne, wenn fich die Mamas dic 
und elegant kleiven; fie wollen feine 
alten Mamas, und die Mütter von 
heutzutage bleiben au länger jung 
als Die Mütter von damald. Man hat 
das Alter, da3 man zu haben fcheint. 
Dft genug hat man uns diefen Winter 
in Geſellſchaften verſichert: „Verehrte 
Frau, Sie ſcherzen! Den 17jährigen 
Sohn wird Ihnen Niemand glauben.“ 
Dabei iſt er inzwiſchen 18 geworden, 
der Schlingel. 18 Jahre! Hm, — 
18 und 1und 19= 38 — ja! Jal! — 

Iſt e3 vielleicht doch zu jugendlich, 
diejes helle Grau? Ab bah! Grau ift 
eine Farbe, die jelbit eine Großmut- 
ter mählen dürfte. Und fo weit find 
wir doch nicht, — Gntt fei Dan! 

Mie die Sonne fhon brennt! Sie 
umjchmeichelt mit ihrem Glanze das 
fchöne, neue, graue Frühjahrs-Coftüm, 
aber fie fcheint uns auch mit unheimli- 
cher Helle ins Geficht, als dürfte fie die 
Heinjten Schönheitsfehler nicht unent- 
bedt lajlen. And jebt tanzen ihre 
Strahlen im jhwarzen Haar. Da 
leuchten verrätherifch die eriten Sil— 
berfäben herau:. Was nübt es, wenn 
wir fie behuifam zwifhenDaumen und 
Zeigefinger faffen und ausreißen? Gie 
find Doh nicht audzurotten, — die 
Motten nicht und die grauen Haare 
auch nicht. Hier eins, — dort eins, 
— no eins — und nod eins! Na, 
find wir denn wirtlich ganz alt gemor- 
den über Nacht? 

Mitleidslofe Sonne, du zauberft 
den Frühling vor Augen und zeigit 
uns den Herbft auf dem Scheitel! — | 

Draußen ertönen befannte Schritte 
und eine fräftige Hand öffnet die Thü- 
te. 

„Poßtaufend, rau, ich bin ganz ge= 
blendet!“ 

„Ach, Ludivia, Schon zurüd? Alfo 
gefällt Dir das neue Kleid?“ 

Und verjtohlen will man in den 
Bliden lefen, ob man wirklich alt ge- 
worden über Naht. Man fehaut in 
zwei treue, qute Augen, man fieht die 
lichte Stelle, wo früher die dichten 
braunen Loden ftanden. Und der 
Bart, — er hat die Farbe gemwechfelt. 

Nein, nicht über Nacht iſt's gekom— 
men! So unmerfli tam’s, und fo 
ficher, wie e8 Yyrühling wird, und dann 
Sommer und Herbit. 


Deutlider Wink. 
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„Das Morgenbrot, das Sie mir lie: 
fern, fommt mir in leßter Zeit jo hart 
und altbaden por —“ 

„DO mein, Herr Baron, i3 jcho’ a 
Wunder, wenn’3 Brot alt mird 
wenn's fo lang aufs Geld warten 
muß!” 

— 


Sraulein@ulalia 


Erleihtertes Berftändniß. 


n + ‚Und melche bramatifche Form 
ziehen Sie vor, Herr Commerzientath 
— gewiß die Oper?“ 

„sh? De Pantomim’! Da verfteht 
man doch, wma die Lait’ jagen mol: 
len!” 


— Rofernhofblüthe Uns 
terofficier (zu. einem Nefruten beim 
—— 8 nun drüch doch 
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er 


15 
Shmeidelhaft. 


„Wer war denn der Mann, der mid, 
joeben grüßte?” 

„D mei’, wiffen ©’ dem Sei! Gruf 
hat nir 3’ bedeut’n — der grüßt an je: 
den Aff’n!” 


Summarifd. 


* 


NRofendauer: „Na, Sepp, hat’a was 
’geben auf der G’'flügel-Ausftellung?” 

Sepp: „Dos glaub’ i, guat i3 gange, 
meine Iouloufer (Gänje) ham den 
„Ehrenpreis“ friagt, meine Fmerg- . 
Henne’ den „erichten Preis“, meine 
Kropftaubner den zmoaten und ti Bin.‘ 
in „Ausſchuß“ kemma!“ ee 


Der neugierige Brofeffor 


„Entfhuldigen Sie, über maß beits 
ten Sie nah?” 


Beider Damenmwahl, 


Herr Pinter! (ein großer Pantoffel- 
held, der von einer Dame zum Zanze 
aufgefordert wird): „Ach, ich kann et: 
der nicht, verehrtes Fräulein — meine 
Frau hat mich angefpenbelt!” 


Mi, 


Geladen. 


Herr: „Sie fahren fon heim, anä: 
dige Frau?“ 

Dame: „Ka, mein Mann fehnt fh 
nicht nad mir.“ 


immer galant. 





a 


— — — — — 
Am a er 


— ai 


Bafog 


Torozo KHatow hier. 
Bir fitherten uns die Dienfte von Torozo Katow, des bekannten 
en Stiders, welder diefe ganze Woche freien Iinterrisht 


Elabfirt 
in 


unjerer Kunft: Nadelarbeit: :Übtheilung auf dem 2. Floor ers 


theilen wird und zwar von 9 Vorm, bis 5 Nachm. Eine ſpez. Ge⸗ 
legenheit, die neuen Cffefte in Fancy Arbeit zu lernen. 


187. 


Muſter-Kleider⸗Roben. 


Eine Mufter = 


Partie und Ueberihuß = Dager eines der größten New Yorker Impor⸗ 


teurs und Fabrilanten von modernen Pattern Drei Robes für Damen, aber nur eine, 
ztoed, und in vielen Fällen drei von einer Sorte, beftehend aus fchtwarzen Spigen-Robes, 
weißen Point d’esprit Robes, beitidten Linen Batifte Mobes, beftidten farbigen Robes 
und hellfarbigen dotted Siwik Robes, mit Upplique und Bejak in reichlichfter Weije vers 


feben. Die Roben bedürfen keinen weiteren Beat, 
find nöthig, um ein vollfiändige Kleid zu machen; eine pofitive Erfparniß von 


nur die Futterftoffe und Zubehör 
einem 


Drittel, eine Gelegenheit, eine ftritt hochfeine Nobe zu Laufen, zu einem nie zuvor das 


geivefenen Preis: 


28.75 24.75 
Sterling-Silber. 


Die Rreife, welche wir Montag für echtes 
Sterling Silber verlangen, find ungefähr 
diejeiben meldye in der Münze fir rohes 
Silber bezahlt werden — zivei der beiten 
Sterling Mufter im Varft. 
Sterlingjilber Theelöfs 
fel, per Stüd 
Sterlingſilber Deſſert⸗ 
Löffel, Stild, 
Sterlingiilber Zafels 
löffel, Stüd, 
Sterlingjilber 
tenringe, Stüd 
Sterlingjilber er 


meifer, Stüd, Ade 
Sterlingſilber Beerenloffel, Ga⸗ 

beln für kaltes Neiſch w 

& u. Galatgabeln, Stüd 1.95 
Sterlingiilber Bonbon Löffel, Zuderlöf B 
Cream. Ladles, Widegabeln, Gardinen: 


bein u. Dlivengabeln in einer großen 
und netten Auswahl, per Eid, 85 


1.05 
1.35 


| 


16.75 19.75 
45 Giürtel-Berkauf. 


SpezialsVerfauf von über 50 Muftern der 
populärften Gürtel zu einem ehr niebri« 


gen Preis — eine große Anhäu— 45c 


fung zu 
Horm fitting Gürs 
m tel, aus Seide mit 
BE \ilbernen oder bets 


geldeten 45c 


’ Schnallen, 
Seidene Gürtel mit 
Sing Syafteners, 1% 


F breit, 45c 
45c 
45C 


Zuded Satin Gürtel, orydifrte 
oder vergoldete Schnallen — 


Sceonp Velvet Gürtel — mit bere 
goldeten oder filbernen Schnallen— 
Batentleder Gürtel — mit Nopvelty 

Schnallen — 45c 
Ehte Seal Leder Gürtel, Überzogene 8 
Schnallen — 45e 
Elaſtiſche Gurtel in verſchledenen Muſtern, 450 
Andere Gürtel in Moire, Seide, mit hüſchen 
Schnallen und Seitenſtuͤcken — eine gußges 
zeichnete Warietät, alle markixk.zu_gelderipas 
renden Preifen, tangitend bi8 gu «00. 


Leichte Unterfleider. 


Sämmtl. früheren Unterzeug- Bargains werden morgen übertrof: 
fen durd) eine Offerte in Damen: Mefts, mit hohem Hals und lans 


gen oder kurzen Aermel; 


Damen:Refts, mit tief ausgejhnittenem 


Hals und feinen Aermeln, Damen Kombination Suit8 mit ms 


prella Knieen und eine große Nartie von geitridten 
für Damen; ſämmtl. von egypt. Baumwolle gemacht, viele 


Beinkleidern 
Sei⸗ 


den taped und mit Perlmutterknöpfen, und jedes Stück, trotz des 


niedrigen Preiſes, von zuverläſſiger Qualität — Aus— 
9 wahl von der ganzen Bunte} 
Amport. Swiß gerippte Vefts für Damen, echter 
Lisle Faden, Seiden Tape, handgehätelte Notes— 
Vefts für Damen, mit fanch Yoles und Armen, 
feine egyptiihe Baummolle — 


Seidene und Lisle Zmwirn-Leibchen für Damen, 
einfadhe und fanch handgehäfelte 85c 
Vokes — 


Busen. :Unterröde für Damen, gutes 
volles Skirt — 


Gontil-Unterröde fir Damen, in bunt: 
Ien Streifen und Figuren — 


Mercerizged Sateen-Unterröde für 
men, doppelter Ruffle — 


25 
35e 
65€ 
85c 


Da: 


Eitra feine —— mercerized Sateen⸗ 
Unterröde, drei Mufter — 


Damen Gomns, aus eleganter Qualität 


Korſets. 


Einer der beſten Korſet-Bargains, den un⸗ 
ſer großes Be Dept. jemals offerirte, 
Da Tommt zum Anfang 

einer neuen Satfjon. 
offeriren 

erkauf 

ein großesSortiment 
bon Sommer = Nebe 
Korjets, in kurzen 
‚Hüften, langen Sor= 
ten u. gerader Front 
Facon, ftarf und 


dauerhaft, 50 c 


und nur 

Nazareth Kinder 
Waiſts, Tape⸗Nähte 
u. genügend feſt an⸗ 
genaͤhte Knöpfe 

2b. 12 Aahre, Ic 


Br Sa ER Korjets, 10 


Muslin gemacht, 
Glufter tuden, gefütterte Rüden, mit Spiten und Stideret 


15€ 


39€ 
25c 


Muslin Umbrella-Skfirts mit Laton Plounces, 
für Damen, Glufter tuded und 40c 
hohlgeſäumt — 

Feine Sheer Nainſook Korſet-Leibchen für Da— 
Se turzer u Gffett, hohlgefäumte Samn 

uffles am Hals und an den 

Urmlödern — 20c 
AmbrellarBeinfleider für Damen, aus Cambric 
oder Muslin gemadht, tiefer Saum, 20€ 
Elufter tuded, bohlgeläumt — 
Gitra feine Cambric-Beinkleider für Damen, be: 
fegt mit Torhone und Walenctennet: :Spigen 
und —— — franzöftfche 40c 


Voke Bands — 
40c 


ür 


ubbard und Empire Mufter, 
feht — 


Wrappers. 


Ein jehr jpezieller Bargain in Percale 
Wrappers, wie Bild, 
in Navy, Cadet=-blau, 
roth, jhwarz u. weiß, 
Polka Dots und fancy 
Mufter, gemacht mit 
Nuffled Mole, Biihops 
AUermeln und Flounce 
Stirt — alle Größen 
und alle jehr gut ges 
maht — großer Werth 
su — 


II 


Drejing Sacques, in 

Kimonos und anderen 

, begehrenswerthen Fa= 

cons, dunkles oder hellfarbiges Zaton und 


Percales ſpeziell zum Verkauf 
in 40€ 


offerirt Montag zu nur — 


Großer Bänder-Verkauf. 


Vier ausgezeichnete Bargains wurden für Montags-Einkäufer arrangirt. 


Das Affor: 


timent befteht aus den populären Geweben und den fajhionabelften Farben, in verichie- 
denen Breiten, in Partien eingetheilt, wie folgt: 


Partie 1, 5c per Yard. 


änder bis zu 14 Hol breit, 
1swahl von allen feinenen, Atlas, Gros 
Grain, einf. Taffeta, fanch geftreiften u. 
Rovelty yBändern, in einer hübſchen 
Auswahl von ausgezeichneten Farben; 
Qualitãten, welche einen bedeutend höhe⸗ 
* Preis werth find, als wie ſie für 
niag markirt find. 


Partie 2, 8e per Yard, 


Bänder bis zu 3 ZoU breit. 

Aust. von allen feidenen einf. Taffetas, 
2 geftrifeten, Novelty Platd und ane 

eren hübfchen Effekten in Bändern ;in 
allen gewünfchten Farben, und eine fehr 
oroge Auswahl. 


Mir legen ebenfalls zu 1Oc die Yard eine 


Am Drognen-Dept. 
Catlin’s fyleih Food Set für 


dc 25c 
—* ale: 15c 


Gream Tartar Pr Catlin's Katarrh 
Schwefel gemiſcht, Fream ze 


Pfund für 
für — Catlin's Extrae of 
White Pine u. Tar — 


Sarſaparilla — die 
guten“ 10 


Ki, Ohr 
180 c 
10€ 


Medizin 
Lemon Juiee Glyee⸗ 
Arnica 
Salbe — 
Mandel-Cream, 5⸗ 
Unzen⸗ 


Indian 
Rheuma⸗ 
tismus, 


rine Seife, tes 
6⸗Unzen c 
Stüd — 

Gillon’8 importirtes 


»Bartie 3, 12c per Yard. 

Bänder bis zu 34 Zoll breit. 
Auswahl von fanch geftreiftem corded 
Taffeta und fancy Plaid ganzjeid. Band, 
ausgezeichnete Qualität, in einer gro= 
gen Auswahl von fafhtonablen Farben 
— die Schattirungen, welche am meiſten 
verlangt werden und die Sorten, melc)e 
am meiften getragen werden. 


Bartie 4, 23c per Yard, 
Bänder bis zu 7 Zoll breit. 


Dies ift eine ungewöhnlich feine Partie 
von ganzjeid. Moufjeline Taffeta:, Ats 
las Taffeta, Louifine Taffeta, fancy ge: 
ftreiften und Polfa Dot Atlas Taffe- 
ta Bändern, und enthält die populären 
weichen Effeften in Bändern. 


fehr beliebte Qualität von 158. ganzjeid. 
Sommet:Band zum Verkauf auf, mit Atlas-Rüdfeite, in reihem, glänzendem Schwarz. 


Muſik⸗Bücher. 


Witmark Buch. 
20c 5 


Enthält 27 Selektionen. Nerlegers 

Preis 50c. Unfer Preis, morgen 
Theilweifes Inhaltsverzeihnif;. 
„&Übjence Diates the Heart Grow Fonder« 

„Sing Me a Song of the Southr. 

„Ihe Busy Beer. Charakteriftiich. 
„The Bridge of Sighs". Thornton. 
„My Blujhing Rofer. Stromberg. 
„Plantation Pastimes uf. ufiv. 


Chas. K. Harris’ Fiederbud. 


Enthält 25, einjhl. einigen Piano-Solis, 
Blätter von copyrighted Mufic. Verle ers 
Preis, 75c. Unſer 8 
Preis 
Theilweiſes Inhaltsverzeichniß. 
„Heart to Heart Walken“, 
„Ihe Chriftian Marche. 


IR 


Die Fair iſt ſtets beſtrebt, die guten Waaren zu dem geringſten Profit zu vertaufen. Wir verſuchen alle 

falſchen Angaben zu vermeiden, und unſer Laden wird von der großen Majorität des kaufenden Publi⸗ 
kums als der ſicherſte und beſte Einkaufsplatz in Chieago anerkannt. Das Wohlwollen, Vertrauen und die 
großartige Unterſtützung ſo vieler Familien haben wir uns erworben durch zufriedenſtellende Bedienung in 
der Vergangenheit uud Durch die Tag ans Tag ein, Jahr aus Jahr ein fortgefehte Beweisführung, daß un⸗ 
fere Preife ganz entfhieden und unter allen Umftänden abfolut die niedrigften find. 


Die Bargains für morgen find refordbrechender Art. 


Notiz— In der Bedienung unferer Kunden verfuchen wir, die „air“ fo viel als möglich, zum muftergiltigen Laden zu machen. 
Uber in einem Gejchäft von folder riefigen Ausdehnung, mit taufenden Angeftelltn und den vielen Details, die genaue Aufmerkjam: 
teit heifchen, find Irrthümer und Aerger unvermeidlich, wovon die Geſchäftsführung nichts erfährt. Dies it ein Zaden für das 
ganze Volk und irgend eine Kritit oder Andeutung vom Publitum, wie wir den Dienft verbeflern könnten, toird mit Dan entge: 
gengenommen und jorgfältig geprüft. Wenn man fchreibt, adefjire man an den General Manager. 


Moderne Frühjahrs:- Ausstattungen für Damen. 


Wenn Sie einen neuen Frühjahrsanzug, Kleiderrod, Coat, Waift oder Frühjahrs-Ueberkleider ir— 
“gend melcher Art mwünfchen, fo vergeffen Gie nicht, die ausgezeichneten Werthe fich anzufehen, bie 
ir morgen offeriren. Nie zubor haben mir ein gleich feines Aflfortiment moderner Beflei= 
dungajtüde in fertgen Kleidern für Frauen gezeigt — in den theureren, befferen Sorten find die 
Affortiments jehr umfangreich und umfafjen die tonangebenden Mufier der Saifon. 


Hrauen-Cion-Anzlige (mie Bild), von ausgezeichneter Qualität Cheviot gem acht, 


in Blau, Schmarz und Braun, mit feidengefütterten Waifts, fla- 
ring Skirt, mit ferparatem Percaline Drop Gfirt, büb] ch mit 5. 

Braid beſetzt, wie auf dem Bild 

Schneidergemachte Suits für Damen, eine Auswahl von Muſtern in Etons, Bluſen 
und anderen neuen Effekten, aus feinen Cheviots, Etamines und 25. 00 


Denetian Tuchen gemacht, fomwie eine Auswahl von Basket Ge— 
weben, hübjch braided, feidegef. Waifts, neuefte Mufier Stirt3 — 
Meike 
Waiſts 


Moderne Kleider oder Gibſon Blouſe Coats 

Promenaden = Röde Damen, einfach oder * 
für 1.25 
Weiße Pique Waifts 


de Ar 7,08 
für Damen, die nerefte 


men— für 
Taffeta oder Peau de Long Coats für Da— 
Gibfon- 
Yacon, für 1.95 


Soie feidene Röde für men, in ganzmollenen 
Moderne Taffeta 


ga 10. 00 — 3.00 
MWaifts, ganz gefüt- 


op Eoat3 für Damen, Die neuen Sommer 
Mhipcords, Copvdert ShirtWaifts, inLamnz, 
tert — 
für 3:95 


Lawn Gibſon— 


Cloths uſw., 5.00 Ginghams, 95e 


für uſw., für 


Elegante Sumatra:Hüte für Damen. 


Diefelben können für die echten Panama angefehen werden und find um fo viel billiger, daß jede Frau einen 
erſchwingen kann. Diefer Hut wird in diefem Frühjahr und Sommer in ausgedehnten Maße getragen mer: 
den; er ift paffend für alle Gelegenheiten; für Promenade fowohl wie zum befferen Schmud. Wir fahen die Be- 
liebtheit der Sumatra-Hüte porauß und unfer zeitiger Einfauf von 300 Dupend feht uns in Stand diejelben 
zu einem Preife zu offeriren, für welchen wir die Hüte felbft jeßt nicht mehr erhalten könnten. 75 
Sie nad) den Sumatrashüten morgen, ZU. 2: 2 2 220%. c 


Einige andere jpezielle DekiwancinBiianins, 
Seide Rompons, jpeziell zum Ver: 5,000 Bündel importirte Cruſh w 
fauf offerirt Montag zu nur 25c Roſen, das Stück 250 
Chryſanthemum Braid, Spezial— 
Verkauf Montag, p 10€ I5c 
Meike Milan Hüte, fehr fein, 1. 95 1. 00 


. DD. zu 
ES pezial-Perfauf Montag nur 
in garnirten Puswaaren haben wir eine große Reichhaltigkeit, umfaffend eine volle Auswahl von impors 
tirten Modellen, welde von unjeren eigenen gejhidten Busmachern Hergeftellt find, ıımd die Preife, welche 


wir verlangen, find von außerordentlichem Anterefie für jparfame Tamen. Seht die prächtigen Partien 


und die riefigen Sortimente, weldhe wir zeige zu 
5.00 1.50 10.00 


Die feinften garnirten PBukwaaren aufwärts bis zu $50. 


Seidenitoffe und Wajkhitoffe zu ſpeziellen Preiſen. 


15€ für feine ne Wafdftoffe. Diejes Ajfortiment enthält d.. 39er für feidene Stoffe. Taujende von Yards in reichen 


wohlbefannte Bonita Seide u. Rouijine; brillianter Seiden Me: 


Schwarze fancy Haar Braid Hüte, 
Ehiffon unterer Rand, 


Rough and NReady und PBelgtan 
Split Stroh:Sailors, 50e u. 


& @. granulir: 


Munger’3 befte Cream« 
einundgwanzig 


Butter , — 1.25 


fünf Pfund Eimer— 


— — —e — ——e — e ⸗ — — 
Butterineuust ee 
Sorte, das Pfund 


ones de l’erpofition, die Seide wie baummwoll. Stoffe in Fou= talique; ertra Dualttät Pongee Seide; neue Atlas Moire Anti: 
Madras Gloth, in den neueiten RER Ben waichbarer Seide, in reichjten und feltenften Muftern 
28c für feidene Moufeline. Die Hocmobernften Sheer bes 
———— een rühmten Gro8 de 
fämmtl. neue farben, auch in weiß, Cream und Schwarz guter Qualität und eine hübihe Auswahl in Tyarben; und corded 
Nachfrage ; per Yard 28c Foulards, 

ſtoff der Gegenwart; wir offeri— 
vitäten; hochfeine ſchottiſche Stoffe; prachtvolle ſchwarze Grena— 

Reſeda und anderen — beliebten 
neuefte Tailfen= u. Kleider-Entiwiürfe; per Yard 
Got 9 
den orn oder Buder 8 = 
Sa nur — c 


lard Seide-Facons. Sheer Dimities und Batiſtes in bedruckten ques; feine weiße waſchbare Seide; 27300. farbige Habutat in 100 
Entwürfen und ſoliden Farben. Zephyr Ginhams und 5 Schattirungen, und die beſte Qualität von corded 39 
per Yard C per Yard C 
50c für feine Seidenftoffe, Finiötießtih unſerer 
Kleider und Zaillen = Stoffe, — —— —)t⸗ Rondres 
bon der feinften mercerized Baumimolle mit Seiden Warp gemacht, Seide in allen beliebten Schattirungen; Taffeta Seide von extra 
—pir lenken jpezielle Aufmerffamteit auf die Forrefte Taffeta Seide in Farben, weiß und fchiwarzzebenfalls 
Leinen Schattirung, jeßt in fol großer die beften 243öU. ganzjeidenen bedrudten - 
45c für feinfte Waſchſtoffe. Beſtehend aus extra feinen He für Moire Belours. Dies ift der modernfte Seiden- 
— —— —— — — inport. Swiß und franz. No⸗ un Ber wann 
ren eine ertra qute Qualität in jchivarz, tveiß, Eream, grau,Napy, 
dines, jo gut im Ausjehen und Tragen wie Seide; braun, Beige, Cardinal, Rofa, Gelb, Cadet, Hellbau, 
aud) eine neue Sendung von beiten jeid. Ginghams, hc Sc 
Farben, 
2* .. . 
Groceries, Samen, Anollen, Sträaude und Bäume. 
ER — High Grade, 
Halb-⸗F 9 
ze a0 Fa . > Bund 
70 


15c 


Meiner Maple Buder, 


Neuer Sap Maple Eprup, 
per Gallone, 


©. & 2. affortirte Jams, Yar, Ze 
Hartley's Marmalade, Jar, 


Monarch oder Sulder's To⸗ 
mato Catſup, Pintflaſche, 


Süßkorn, früh oder ſpät, Pfd. 
180 — demiſchter Lawn 


18 rasſamen, per Pfd. 
ce Lawn⸗Dünger, JOD. Vail, 450 
Campbell’8 Salat Drefiing, j it, 
grobe af, 14c Vail 


Befd. Pail, 50; 50.Pfd. 
1.00 Monarch aſſortirte Jams — 16€ Sat — — 


1.783 per 100⸗Pfd. 
1:Pfd.r ars, S chaf-Dung, 15, Pfp. Veit, 35cC 
35C Whittemore's ale Kombinationen ——— een, 
taffee, per Pfd., 3öc 
umicine Scouring Seife, 
öoſiſche cured Zwetſchen, 
Fr Karton, * 45e 


Rufiet Shub- 4e Man. 60€ 
—— * Mica en Grit, 100:Bfd. End, Se 
Apuielue. 10 19e chuh⸗Dreſſing, 12c 
a Entire Wheat oder Baftıv- 
Carolina Reis, 5 Pfund für 25e 
Mascot Seife, 10 Stüde für 25e 


re Gemischtes Hühnerfutter, per Pfd., Ze 
Fonch Meffina-Bitronen, Dus. I5e American Beautp Mofen, Stügf zu 12e 
nn Mbabarber, 4 Pfd. für 10e 
Medl, der „Mustelbilder”, — Faney 
der End, 30c 
ge 
Diamond fylafe oder fchneeweikes 
er 4:Pfund: 1 


„Broiier Teefge (für junge Kilden), 
Fard Datteln, per Bfd., Te en Eat j 1 
Wheatall Breakfaſt ood, oder anch ausländifhe Orangen, 
White Kouie —— Packet —8* 230 
Grabe Nuts, Wheat-O od. Malt Breal- Lemiſqhte Gladiolus Knollen, 10e 
adet faft Ko Gure Auswahl, 12€ QDugend, 
Swifts Rump Corn Beef, Pf. Ge . Pet adet 


15e 
Dwarf Pearl Zuberofe Rnols 20€ 
Ovale — 38c BD. EM. Kobfter, 1:Pf. grobe . 29 


30c 
"85c 
len, Dutzend, 
10 Stüde —— ka potted Meats, e »>5e Langer oder Divarf Nafturs 10€ 
mportirte weiße Caftile 12c * 
Große Klumpen Laundry 19e € 
Stärke, 5 Pfund 


Pfund 120 gie unfere S5c_ Theeforten, 


1 .00 Pr. Bie; 2 Pfr. für 1.00 
Alle unſere 80e Theeſorten, Pfd. 720 

New Orleans Molaſſes, per 

Gallone-Büchſe, 456e 


Vapoleon Java und Mocha Kaffee, oder 
Star Gelatine, 3 Badete für 25c 


Old Government Java und 
Moda Kaffee, 34 Bir. J 
infeften'S präparirteg Ges m 
flügelfutter, B:Pfd.:Sad, —R 


3 feiner Golden Santos 
af 
Edwards Ega Vroducer, verſchnellert 


ee, 4 Pfd. für 
u. x. €. ertra Iava und Mo: 
03 MWahsthbum von jungen 
Bühnen, per Pfund 18€ 


ha Kaffee, per PBid., 
ancy Untola Nava und Moda 
Santa Elera Bmetichen, Pfund Se 
Oregon Orchard Co.'s hochfeine fran⸗ 


Bhe Hydrangeb, ver Du⸗ 
1.65: Stiid zu 


— Ranken, Stüdk zu 
Glematis; 5 Varietäten, Stüd zu 
Honeyſudle, Buihform, 


me Gerolina 
en 2 1 c Vappeln. 


* 35c Serben Gate 


ofen 


25c 
25 
15c 


ttum-Samen, Unge, 


Gemtihter füher Pen Samen, 
per linge, 


Gem. Morning Glory Samen, 


Morning Beauty Corn, Büchfe 
Soltd Pad Tomatoes, Büchſe 120 


eife, per Pfund 


Stale, Adıns 


und 
Deaxdorn. 


Unfere neuen Kataloge. 


Der reichhaltig iluftrirte Frühjahrs: und Sommer:Ratalog von 
allgemeinen Handelsartiteln und der 1902 Sporting⸗Waaren Ka⸗ 
talog ſind fertig zur Vertheilung außerhalb der Stadt. 
oder beide auf Verlangen frei verſchidt. 
erſparende Führer für ſparſame Leute. 


Einer 


Dieſe Bücher ſind Geld 


Drei große Schuh-Bargains. 


In Schuhen für Mädchen und Kinder offeri— 
ten wir morgen einen bemerkenswerthen Bar— 
gain; dieſe Schuhe haben hervorſtehende Soh— 
len, Lackleder Spitzen u. niedrige oder Spring 
Abſätze; wurden auf unſere ſpezielle Beſtel— 
lung hergeſtellt und jedes Paar als dauer— 
haft garantirt, — — ein Geld ſpa— 
render Wert meldher Beachtun 

5 h, welch tung 1.1 > 


verdient, 


Diefer Damenihuh 2.25. 
Hodfeine Schuhe für Damen, 
jpeztell für uns gemadt, un: 
gefähr zwei taufend Paar, 
mit feinen Kidſtin Oberthei— 
len, mit leichten und mittel: 

fhweren Sohlen, m. 
Zadleder = Spiten, 
die beiten Materia: 
lien dDucchmweg. Sie 
find in jeder Be: 
jiehung ein Bar: 


2.25 


zu 


Handgemachte feine Kid 


Beaded Bags. 


Eine weitere große Partie 
von perlenbeſetzten Damen— 
Taſchen, genau wie Bild 
gemacht, mit Chamois 
Rückſeite und perlenbeſetzter 
à Front, Größe 5 bei 5 Zoll, 
J mit elegantem Geſtell und 
Kette zu einander paſſend; 
zu dem ſehr 
Preis von 
nur 


ſpeziellen 
- 


Ye 


Tiefer Shuh 1.50. 
Einer der neueften und populärs 
ften niedrigen Schuhe für Damen 
men in diefem rühahr tft der 
Eolonial — befihtigt das obige 
Bild — er ift von feinem Kid ge: 
macht, für die Straße oder im 
Haus zu tragen, und als eine jpe: 
zielle Verlodung, ihn morgen zu 


taufen, jegen wir den 1 50 
* 


Preis feft auf p. Paar, 


Schnür- u. Knöpf-Babyſchuhe, alle yarben, Größen 2 b. 5, 400. 


Gummi⸗Waaren. 


Für Montag offeriren wir 
einen ſpeziellen Verkauf von 
zuverläſſigen Gummiſachen 
zu 450. Die unſeren Kunden 
gebotene Erſparniß iſt von 50 
bis 75e Proz. Hier ſind: 

Goodyear Flannelette Heiß— 
wafler = Flajchen, überzogen 
mit feinem Canton Flanell, 
2:Quart Größe, garantirt. 


eos Deiß waſſer⸗ Flaſchen, beſtesGum⸗ 


3-Quart Größe. 


Perlenbeſetzte Damen-Taſchen mit beſter 
Qualität Stahl-Perlen, Chamois gefüt— 
tert, große Sorte, ein Sortiment von 


neuen Geſtellen, 1 50 
* 


zu 


— Heißwafler:fflafche, 4:Dt. Größe. 

Goodyear 

Röhren, in hübjcher Schachtel. 
Auswahl von obigen 
Artiteln für nur 


Bulb Springes, Hartgummi- 


45c 


Zener Sailor Suit-Verfauf. 


Sie gehen fchnell; es ift wirklich jeher jelten, daß ein foldhe populäre Facon wie ein Sais 


lor-Anzug in der Mitte der Saifon unter dem Preis verkauft wird. 
nod) ein prächtiges Sortiment von feinen reinwoll. 
inin Navy blau, Royal blau, braun und roth; 


eons diefer Saifon und alle Größen, 3 biß 
1) Jahre, in zwei Partien getheilt, zu 


4.00 und 


Wir haben immer 
Serges 
alles Fa⸗ 


2.95 


Knaben-Kniehoſen⸗Anzüge. 
Ein weiterer großer Werth in doppelbrüſtigen Anzügen, 6 
bis 16 Jahre, und Veſtee-Anzüge von 3 bis 10 Jahren, alles 
friſche, reine Waaren, in ſchwarzen und blauen Cheviots — 


eine außerordentlich begehrenswerthe Partie 

von Pin geſtreiften Oxford grauen — irgend 

einen, den Ihr wünſcht zu 
Feine reinwoll. — Kna⸗ 


65e 


ben-Kniehoſen, 
b. 16 J. Größen, 


Lange Knaben-Hoſen, 


90€ 


Knaben: Maifts, alle gemacht 


MWaift: Ic 
Männer Tradhten 


Negligee:Hemden für Männer, einige mit 
feften Kragen und Manjceiten, andere mit 
Paſſe und Iofen Manfchetten, von feinem | 
Percale gemacht, 
felled Nähte — eine ausgezeichnete 
von guten Muftern in Hemden, welche zu 
einem höheren Preis verkauft 
werden follten— 


hübiche Mufter, in 
ftarfen Gajfimeres 


mit at. 
Bands, zu 


Dry Goods. 


Futter-Cambrics, beſte Qualität, vom 
Stück geſchnitten, alle Farben — 3e 
per Yard — 

Ungebleichter Muslin, eine gute 4c 
Dual. für fyamilierzwede, p. Yr— 

Echter englifcher TFlannelette, in 5e 
dunklen Farben, die Yard 

Bedruckte Batiſte, gute Muſter und 5e 
ausgezeichnete Qualität, per Yd.— 
Seerſucker Ginghams, ſtaple und w 
fanch Mufter, per Yard IC 
Gebleihter Muslin, gute Qualität, > 
Yard breit, per Yard— c 
Schwarze Eotton@repe und fhwarze 5 
Kleider-Sateens, die Yard— c 
Kleider⸗Ginghams —feine Mu— 6 
ſter, beſte Farben, p. YVd.— c 
Nurfery Stripe Seerſuckers von 7 
Standard Qualität, die Yard — c 
Cotton Covert Cloths für Skirting 9 
in Herring Bone Streifen, p. Yd.— c 


träger, 


Caſt-off 
Verkauf am Montag für nur 


1.25 


MWafhbare Sailor Ana: 
ben®loujes, neue Mus 
fter, Größen 3 ru 
alfes 85. 7 Yahre, gu 1 ‘€ 
Blaue Serge doppelbriüts 
ſtige Knaben-Kniehoſen⸗ 
Anzüge — Größen 


6 bis 16 2,50 


Jahre, 


doppelt gefteppt, Mote 


Partie 


49e 


Franz. Balbriggan-Hemden und -Un— 
terhofen fürMärnner, direkt vonFrank— 
reich importirt, 
welche PBalfen, das Stüd— 


Garments, 


45c 


Gebügelte Hemden für Männer, von 
Percale gemacht, mit lofen Manjcet: 
ten; fie find das Doppelte des 
Preiſes werth — 


Männer Kid End, 100 Garn Web Hoſen— 


X 


ſehr elaſtiſch, Gilt Trimmings, 


Schnallen, kommen zum 19€ 


Einige große Sandihuh-Bargains. 


Deutiche Glace Damen:Handidhuhe 


in ausgezeichnet 


dauerhafter Dualität, gemaht von Teichten Fellen, 


paffend für Frühjahr und Sommer, 


in zwei Glafp 


Uebernaht, modiſch ausgeftattet mit Seide-gehäfelter 


Stiderei, in grau, Mode, Napy=blau, 
blood, Nary, Pearl, weiß u. fehwarz (ga= 
rant. Glace), per Paar 


mit Honeycomb Lisfe Fingern, in 25c 


Eine Mufterpartic von Spigen Lisle Damenbandihuhen 
oreu, lobfarbig, Modes, jchiwarz und weiß. 


Mercerized Lisle Kinderhand: Seiden finiſhed 
uhe, „Cardinal“, 2Clafp, mit Damenhandſchuhe, 
jchwarzer, weißer und Self Go: 
loe Stideret, 35c weiß, Glacehandſchuhe⸗ 
alle Größen, Größen, 


rübjabrjorten Fabrhandihuhe für Männer, 


baummollene 
3:Rnopf:ja: ' en chuhe. 
con, grau, lohfarbig, ſchwarz u. 


12c 


Dil Tan Cape, gemacht nad der Facon bon eng: 
Hihen Sandihuhen, Piggue genäht, Diamond Gut Daumen, roth, Sobfarbig und Olive-Farbe, 


„Zilburyg" Sommer Fahrhandfhuhe für Männer, Leder:Handfläce, 


Or: 


65€ 


Waihhare Gemsleder Damen: 
2:Clafp, in Naht: 
eidenſtiderei in ſchwarz, Pearb 


und Natur⸗ 55e 


Farbe, 
50€ 


Seibenrüdfeite 75c 


Sehr ipezielle Leinen-Werthe. 


Jährlicher Frühjahrs-Räumungs-Verkauf von Tiſch-Leinen-— -Reſtern, einzelnen Servietten 


und Reftern von Handtuchftoffen; Preife 3 bis #3 weniger, wie gewöhnlich. 


Tifchtuch-Leinen:Refter, in guter jähwerer Qua: 
tät irifchen balbgebleihten Stoffen, 
14, 18 und 2 Yard Stüde. zu 40c 


Tiihtuh:Leinen-Refter, in 2 Yard Stüden, in 
ertra fiverem fchottifhem BDamaft, nen 
bleiht oder halbe gebleicht; jowie 2 "ge 
Dard Stüde ungebleichtes Leinen, Stü 


Tiſchtuch⸗ Damaſi⸗ Reſter, ſchwer, won und 
rum 2 und 2 Yard Stüde, bis 95€ 
72 Zoll breit, 


Schr feine Satin Damaft Refter, nur voll_ges 
bleihte, His zu 2 Vards breit, 2 und 


per St 


Gebleichte und irifge Satin Domal Mufter — 
neue — 2, 4 und 3 Yards fang, 


1.45 


Beifere 88 In Tiſchtuch-De maſt-Reſtern, 
und 24 Yard 


ausgezeichnete Dualität, per Stüd 
Napkins in 
den Imporatatonstoften 
über 4 bedeutet, 

# ucbleihte Belfaft Teinene Napfins, 6, 33e 


# gebleichte fchottifche leinene Rapfins, 6, 3De 


Stüde, prabtpolle Mufter, 


1.85 


:Bartien zu_meniger als 
en, wa8 eine Eriparnik von 


!hbu 


Friſche pidled Shrimps, 1⸗Pfd. B. So 


li April — we⸗ 
5 up Per Bible Be: 18c 


Monarch bohfeine PVräfervden in 1:Pfd, 
ee Jars 33c 


Binbtume 25c a erg 30€ 
Serie 50€ Bm jeder 50€ 


Ein volles Wffortiment von Blumens 
und Gemüfe-Seglingen trifft täglich ein. 


Frühjahrs-Htenfilien für Pferde. 


Der-erite Verkauf der Satjon bon den berühmten Burling⸗ 
ton acon. braunen Dud Stall-Deden, mit zwei Surcingles - 
daran befeftigt, fämmtl. Nähte forgfältig genäht und jede 
Dede in dauerhafter Qualität; alle paflenden Größen; 
ein Preis, den ein Pferbebefiger überfehen 7 > c 


. — 
in Sommer⸗ und mittelſchweren Sor ten, Whipeord aber 
Kor et Slot, alle Scattirungen, für irgend ein Gefährt 3 


get, 10.00 
| EEE GEHT" 20.00 


Galumet Corn Star, per Keg Se 5e AVards lana. Stud ⸗ 


& 9. Carpet:Seife oder. Jewel ze 


H. 

Carpet Renovator, 

per Stüd 10€ J 
80 


Flaſche, 


per Unze, 


Süßer feented Mignonette 
Samen, Unge, 


Warbohnen, Auswahl, Bid. 
Marrowfat⸗Erbſen, Pfd., 


Vaby-Go⸗-Carts. 


Unfer Sager von feinen, guten gemadten®o-Garts ift durch⸗ 

wegs bollftändig Inden befferen Sorten. Wir offeriren eints 
ge jehr fpezielle Werthe. Morgen bringen 
toir zum Verkauf eihene Go-Carts in Gole 
den Finifh, Meclining Bad, Gorburoy 
Cuſhions, und tterter Atlas » Sonnen 


Hirm, Gummi : re Räder, 10. 95 


r.nur 


Ber va h GR Han De 
ee Pine 2 ‚Ball sen 


I ansmteim mit — Da und 35 


# und 3% 185 Sa⸗ I 4 feine Satin 


Reiter d Sleiöten Handtuhftoffen und 5 u Rablins — Nabting ges 
eſter von gebleichten Handtuchſto 48 t, 
braunen feinenen Grafbes, per Yard dc far e; 6 für 85e 


Eine große Vartie von Handtuchſtoff-Keſtern in Iriſh und Seot Sr e8, eine angefammtelte Bars 
tie don furzen Längen don unferen Standard FR Ar per Dar de " n * de 


1902 Vicycles. 


Hauptquartier für Knaben: und Mädchen = Vichcles, in 20: 
und 24zölligenäs 
bern, in 14> und 
16zölligen Frames, 
prachtvoll emaillirt 


„In Gah Bohemia“. 
„Comedy King Song". 
„For Old Times’ — 
n 3 Love You in Spite of Ale, 
„After the Ball“ uf. ufiw. 


Lime Juice ic 


dc 
Digeftive p. Duart 
Tablets 15€ Beef Iron & Wine, 


| va eur, 10€ 8 de 


Duart, 


I Zunf:Hodelarbeiten. 


Korogo Ratotv, der japanifche größte Stiderei - Künftler der 
Welt, gibt während diefer ganjen Mode Morgens und Nach: 


tags. freien Unterricht. 
Richardſon's beſte Waſch⸗ —— in Silo, 
NRope Twift und Grecian Flo, alle 9 c 
Warben, fpez. Preis, per Strang, 2 
Unüberzogene Sophaliffen, gef. 1 5 c 
mit Daunen u. Federn gemifcht, 
Rein Ieinenes Bat: 18;Öll. geftempelte 
Fl men: u. Genterpieces, m.od, 
36 Dos ohne Batten⸗ 3 c 
für berg Rand 
Geſtemp — — 


— ide |; | 


Tapeten-Reiniger, per Büdfe 100 
E. Z3. Ofenwichſe, per Flaſche 6Go 


Strumpfwaaren-Spezialitäten. 


Mir haben zu 12c einen fpeziellen Verkauf von gutgemadhten. 
Strümpfen für morgen arrangirt. Darunter find — 
ze ful nahbtloje Strümpfe f. Damen, fpliced fyerjen und 
an: ; fein und fchwer- gerippte baummollene Strümpfe : 

gi und Knaben, ganz nahtlos, Doppelte Kniee, Ferſen 
und Zehen; alle Größen: und echte Visle Strümpfe für Ba⸗ 
bie, mit feinen Glaftic 
toftet mehr, als unfer Preis beträgt — - Auswahl 
bon der ganzen Partie für 

fire — 2 — — 5 für Bann, * 

R € € erie 
Inge, ſchwarren fertigen 5 Bender ein ‚enjaden 
———— 


eine eigene 
um: —* eh Ki 


gerippten Beinen; das Garıı darin 


1% 


platt. aufupfer 
$ amous AUBE 


10.00 


‚ein Stüd Crank Hanger, Braun Mufter 
wattirter Sattel, aufgebrehte und . 
terhängende Handle Bars — 


EHER 527 3.05 


— Dina, 





